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carte ou par téléfax

The data for the Federal Republic of Germany relate to
its territory since 3 October 1990.

The data for the “former territory of the Federal Repu-
blic” relate to the territory of the Federal Republic of
Germany before 3 October 1990; they include Berlin-
West

The data for the “new Lander and Berlin-East” reiate to
the Lander of Brandenburg, Meckienburg-Western
Pomerania, Saxony, Saxony-Anhalt, Thuringia as well as
to Berhn-East.

66

Données pour la République fédérale d'Allermagne selon
le territoire depuis le 3 octobre 1990.

Les données pour «l'ancien territoire fédéral» se réferent
a la République fédérale d’'Allemagne, terrnitoire jusqu'au
3 octobre 1990, Berlin-Ouest y est inclus.

Les données pour les «nouveaux Lander et Berlin-Est»
se référent aux Lander Brandebourg, Mecklembourg-
Pomérane-Occidentale, Saxe, Saxe-Anhalt, Thuringe
ains! qu’a Berlin-Est
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In eigener Sache

»Konjunktur aktuell im Internet

Das Statistische Bundesamt hat sein Informations-
angebot weiter verbessert- Seit 1. Februar 1999 stellt
es saison- und kalenderbereinigte Konjunktur-
indikatoren tagesakiuell ins Internet. Neben den be-
reits verfigbaren Eckwerten zu den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen, zum Binnenhandel und
zum Produzierenden Gewerbe finden Sie unter der
Rubrik ,Indikatoren” einen neuen Block mit zeitrel-
henanalytischen Ergebnissen zur Preisentwicklung,
zur Produktions- und Auftragslage in der Industrie,
zur Insolvenz- und zur AuBenhandelsentwicklung.

Die Tabellen weisen fur jeden Indikator die monat-
lichen Originalwerte und ihre Veranderung zum
entsprechenden Monat des Vorjahres nach, die
»1rend-Konjunkturkomponente” und die saison- und
kalenderbereinigten Werte mit ihren Veranderungen
zum Vormonat sowie die ,Restkomponente®,

Nutzen Sie unsere Adresse-
http://www.statistik-bund.de

Wir freuen uns Gber Fragen und Anregungen.

Aus Europa

Aktuelle Belieferung der
Europaischen Zentralbank
mit AuBenhandelsergebnissen

Die geldpolitischen Aufgaben der Europaischen
Zentralbank (EZB) erfordern ein hohes MaB an aktu-
ellen Informationen uber die wirtschaftliche Entwick-
lung in den elf Léandern der Europaischen Union, die
der Europaischen Wahrungsunion angehéren (Euro-
Lander, EUR 11). Die EZB hat hierflir einen Katalog
von 50 makrotkonomischen Indikatoren zusam-
mengestellt und das Statistische Amt der Euro-
paischen Gemeinschaften (Eurostat) beauftragt,
deren fristgerechte Lieferung zu koordinieren. Die
bendtigten Daten werden von den nationalen Behor-
den — hauptsachlich den nationalen Statistischen
Amtern — an Eurostat iibermittelt, Eurostat seiner-
seits koordiniert die Ubermittiung der Daten und
leitet sie an die EZB weiter. Zu diesem Zweck hat
Eurostat eine spezielle Datenbank (,FAME") auf-
gebaut, die mehrmals taglich aktualisiert wird. Da der
Datenaktualtat eine besondere Bedeutung zu-
kommt, mussen die Ergebnisse tagesaktuell (d.h.
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spatestens innerhalb von 24 Stunden nach der
Veroffentlichung auf nationaler Ebene) Gbermittelt
werden. Um dies zu gewahrleisten, erfolgt die Uber-
mittlung der Daten auf elektronischem Weg.

Zu den von der EZB bendtigten Indikatoren gehdren
auch Angaben Uber den deutschen AuBenhandel mit
den einzeinen Euro-L&ndern und der Euro-Region
insgesamt. Daher Ubermittelt das Statistische Bun-
desamt—neben dem ohnehin regeimaBig monatlich
an Eurostat zu ibermitteinden umfangreichen Daten-
material — spezielle Angaben aus der AuBenhan-
delsstatistik an Eurostat. Diese Angaben umfassen
die Aus- und Einfuhr in tatsachlichen Werten (Mill.
DM) in der Abgrenzung des Spezialhandels, und
zwar als globales Monatsergebnis, untergliedert
nach Einstellern (Teilen) des Internationalen Waren-
verzeichnisses fir den AuBenhandel SITC Rev. 3 so-
wie nach ausgewahlten Landern (Vereinigte Staaten,
Japan) und Landergruppen (EUR 11, EU 15). Neben
den tatsachlichen Warenwerten Gbermittelt das Sta-
tistische Bundesamt monatlich auch den Index des
Volumens, der die von Durchschnittswertveran-
derungen bereinigte AuBenhandelsentwicklung
wiedergibt (nach Laspeyres), und den Index der
Durchschnittswerte, der die Veranderung der Aus-
fuhr- und Einfuhrdurchschnittswerte auf der Grund-
lage der Statistischen Werte (=Grenziibergangs-
werte) gegeniber dem Basisjahr zeigt (nach
Paasche), auf Basis 1991=100. Ab Berichtsmonat
Januar 2000 sollen diese Ergebnisse auf Grundiage
der neuen Basis 1995=100 Ubermittelt werden.

Die Daten aus der AuBenhandelsstatistik werden
tagesaktuell an Eurostat Gbermittelt: Sobald ein
neues Ergebnis aus den genannten AuBenhandels-
Konjunkturindikatoren im Statistischen Bundesamt
vorliegt, wird dieses unverziiglich an Eurostat weiter-
geleitet. Da der Zeitfaktor eine entscheidende Rolle
spielt, missen die globalen AuBenhandelsergeb-
nisse eines Monats nach den Vorgaben des Interna-
tionalen Wahrungsfonds (IWF) sowie der EZB spa-
testens 40 Tage nach Ende eines Berichtsmonats
vorliegen. Das Statistische Bundesamt, in dem
monatlich rund 10 Mill. Datensétze fur die AuBenhan-
delsstatistik verarbeitet werden, halt diese Fristen ein.

AusschuB fir Wahrungs-, Finanz-
und Zahlungsbilanzstatistik

Am 25. und 26. Januar 1999 tagte bei Eurostat der
AusschuB fur Wahrungs-, Finanz- und Zahlungs-
bilanzstatistik (AWFZ), in dem neben den Zentral-
banken der EU-Mitgliedstaaten auch die Statisti-
schen Amter mit dem Bereich der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen vertreten sind. Als neuer
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Vorsitzender des AWFZ wurde Herr Raphael Alvarez
{Spanische Nationalbank) gewahlt; Herr Alvarez 16st
Herrn John Kidgell (Office of National Statistics des
Vereinigten Kénigreichs von GroBbritannien und
Nordirland) ab. Wichtige Beratungspunkte waren die
statistischen Arbeiten zur Ermittlung der Konvergenz-
indikatoren fiir die zukiinftige Uberwachung der
Defizite der &ffentlichen Haushalte, sowie statistische
Anforderungen nach dem Ubergang in die dritte
Stufe der Wirtschafts- und Wahrungsunion. Weitere
Tagesordnungspunkte behandelten die Finanzie-
rungsrechnungen sowie die Zahlungsbilanzstati-
stiken in den Mitgliedstaaten. Im Mittelpunkt der
Diskussion stand die Frage, mit welchen Mitteln die
bestehenden Asymmetrien der Zahlungsbilanzsta-
tistiken innerhalb der Europaischen Union beseitigt
werden kdnnten.

Situation von Kindern
in mittel- und
osteuropaischen Grenzregionen

An einer wissenschaftlichen Konferenz des Kinder-
hilfswerks der Vereinten Nationen ,UNICEF“ und des
Statistischen Zentralamtes (StZA) Polen (ber die
»Situation von Kindern unter den Bedingungen fort-
schreitender Integration der Kontakte und grenz-
uberschreitender Zusammenarbeit” in Jachranka/Po-
len vom 9. bis 11. Dezember 1998 nahmen Vertreter
des Statistischen Bundesamtes und des Statisti-
schen Landesamtes Berlin teil. Deutschiand war der
einzige Mitgliedstaat der Europaischen Union, aus
dem Vertreter statistischer Amter zu dieser Konfe-
renz eingeladen waren, die anderen Teilnehmer
kamen aus mittel- und osteuropdaischen Staaten.
Themawar die Bereitstellung von Informationen uber
die Situation und Probleme von Kindern in mittel- und
osteuropaischen Grenzregionen mit dem Ziel, die
ortlichen Institutionen spéater zu gezielter Hilfe-
leistung zu befahigen.

Die erforderlichen Daten flr Hilisprogramme kénnen
nur zum kleinen Teill von der amtlichen Statistik
bereitgestellt werden, so daB fur entsprechende
Studien gegebenenfalls auch Universitatsinstitute
sowie andere wissenschaftliche und soziale Einrich-
tungen einzusetzen waren. UNICEF beabsichtigt
zunachst eine Pilotstudie in je einer Grenzregion
Polens und eines anderen Landes durchzufuhren.
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Aus dem Inland

Workshop zur Nutzung faktisch
anonymisierten Einzelmaterials des
Mikrozensus 1996 am 13. April

in Wiesbaden

Mit dem Mikrozensusgesetz 1996 haben sich eine
Reihe von konzeptionellen Anderungen im Fragen-
programm und fir die Forschung interessante Ver-
besserungen des Datenangebots ergeben. Unter
anderem werden Merkmale, die friher nur im Rah-
men der EU-Arbeitskrafteerhebung erfragt wurden,
jetzt im Mikrozensus erhoben und kénnen der For-
schung zur Verfligung gestellt werden. Die faktisch
anonymisierten Daten des Mikrozensus 1996 kon-
nen ab Frihjahr 1999 von Hochschulen und sonsti-
gen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhéngiger
wissenschaftlicher Forschung zur Durchfihrung wis-
senschaftlicher Vorhaben gegen eine Geblihr von
130,— DM vom Statistischen Bundesamt bezogen
werden. Damit wird an die fur den Mikrozensus 1995
geschaffenen glinstigen Bezugsmaglichkeiten im
Rahmen eines Pilotprojektes angeknipft.

Mit einem Workshop zur Nutzung des faktisch
anonymisierten Einzelmaterials wird das Statistische
Bundesamt gemeinsam mit dem Zentrum fir Umfra-
gen, Methoden und Analysen Uber die wissen-
schaftlichen Nutzungsmoglichkeiten des Mikrozen-
sus 1996 und die wesentlichen Unterschiede zum
Mikrozensus 1995 informieren. Ziel ist die Vermitt-
lung von anwendungsorientiertem Basiswissen
sowohl fur interessierte Forscher, die bislang noch
nicht mit dem Mikrozensus gearbeitet haben, als
auch fur Forscher, die bereits Erfahrungen mit dem
Mikrozensus 1995 gesammelt haben.

Der Workshop findet am 13. April 1999 im Statisti-
schen Bundesamt in Wiesbaden statt, beginnt um
11.00 Uhr und endet um 16.00 Uhr. Fir Rickfragen
und weitere Informationen wenden Sie sich bitte an
das Statistische Bundesamt, Gruppe VIl C, Telefon
(0611)752547. Furdie Tellnahme am Workshop wird
keine Gebuhr erhoben.

Deutsche Landwirtschaft vor der
Landwirtschaftszahlung 1999 und
dem Weltagrarzensus 2000

Derzeit gibt es in Deutschland etwa 520 000 landwirt-
schaftliche Betriebe mit rund 1,5 Mill. Voll- oder Teil-
zeitbeschaftigten. Vor 50 Jahren (1949/50) waren es
noch etwa 2,3 Mill. Betriebe mit 9,7 Mill. Beschaftig-
ten. Damit ist der Anteil der in der Landwirtschaft
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Kurznachrichten

Beschaftigten an denin Deutschland Erwerbstatigen
von rund einem Viertel im Jahr 1950 auf etwa 3% 1m
Jahr 1998 gesunken. Die durchschnittliche Betriebs-
groBe stieg In diesem Zeitraum von 8,5 Hektar (ha) auf
33,4 ha. Die Erzeugungsieistungen der deutschen
Landwirtschaft sind seit Kriegsende erheblich ge-
stiegen: 1949 wurden in Deutschland rund 14 Mill. t
Getreide geerntet, 1998 waren es, auf etwa gleich
groBer Anbauflache, Uber 45 Mill. t; der durchschnitt-
liche Hektarertrag hat sich verdreifacht. Die durch-
schnittliche Milchleistung einer Kuh liegt heute beil
5700 kg im Jahr (Fettgehalt der Milch: 4,25 %), mehr
als doppelt so hoch wie 1950 (2350 kg mit 3,45%
Fett). Ein Landwirtin Deutschland ,ernahrt” heute 110
Menschen, rund 11mal so viele wie vor 50 Jahren.

Fir Mai 1999 hat der Gesetzgeber eine neue
Landwirtschaftszahlung angeordnet. Sie stellt
die umfangreichste und wichtigste Informations-
quelle iber die Produktionsgrundiagen, die Struktur
und die sozialdkonomischen Verhaltnisse der land-
und forstwirtschaftlichen Betriebe dar. Aufgrund der
tiefgreifenden Verédnderungen in der Land- und
Forstwirtschaft kommt der diesjahrigen Landwirt-
schaftszéhlung eine besondere Bedeutung zu. Zu-
gleich beteiligt sich die Bundesrepublik Deutschland
damit gemeinsam mit den ubrigen Mitgliedstaaten
der Europaischen Union am Weltagrarzensus
2000 und erfullt eine Empfehlung der Erndhrungs-
und Landwirtschaftsorganisation (FAO) der Verein-
ten Nationen.

Erste Ergebnisse aus der Erhebung 1999 lber
Bodennutzung und Viehbestdnde werden voraus-
sichtlich Anfang August 1999 vorliegen

Rohstahlproduktion 1998 auf
44,05 Mill. t gesunken

Die Stahlindustrie In Deutschland erzeugte im
Jahr 1998 30,16 Mill. t Roheisen (2,5% weniger als
im Vorjahr), 44,05 Mill. t Rohstahl (-2,1%) und 36,59
Mill. t warmgewalzte Stahlerzeugnisse (—1,3%). Im
Dezember 1998 wurden 1,95 Mill. t Roheisen (29,2 %
weniger als im Dezember 1997), 2,73 Mill. t Rohstahl
(—27,1%) und 2,19 Mill. t warmgewalzte Stahlerzeug-
nisse (—28,7 %) hergestelit.

Im frGheren Bundesgebiet verringerte sich im
Jahr 1998 die Produktion von Rohstahi gegeniiber
dem Vorjahr um 3,2% auf 38,45 Mill. t und von warm-
gewalzten Stahlerzeugnissen um 4,2 % auf 31,69 Miil. t.

inden neuen Landern und Berlin-Ost wur-
den im Jahr 1998 mit 5,60 Mill. t 5,5 % mehr Rohstah!l
und mit 4,90 Mill. t 22,5 % mehr warmgewalzte Stahl-
erzeugnisse hergestellt als im Vorjahr.
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Nur geringer Anstieg
der Krankenhauskosten im Jahr 1997

Die Kosten der Krankenhauser flr die stationare
Behandlung von Krankenhauspatienten betrugenim
Jahr 1997 97,7 Mrd. DM; im Vergleich zum Vorjahr
bedeutet dies einen Anstieg von 0,5 %. Die Personal-
kosten belieten sich 1997 auf 65,5 Mrd. DM und
erhdhten sich damit gegentber 1996 um 0,2%. Die
Sachkosten stiegen um 1,3% auf 31,3 Mrd. DM.

Ein wesentlicher Grund fir den geringen Kosten-
anstiegwar der Personalabbau in den Kranken-
hausern. So waren am Jahresende 1997 in den Kran-
kenhausern 16000 Personen (—1,5%) weniger be-
schaftigt als ein Jahr zuvor.

Vonden Personalkosten entfielen 259 Mrd. DM
auf den Pflegedienst. Der arztliche Dienst ver-
ursachte Kosten von 13,8 Mrd. DM. Beiden Sach-
kosten war der medizinische Bedarf (u.a. Arznei-
und Verbandsmittel) mit 15,4 Mrd. DM der groBte
Kostenblock. Die Instandhaltungskosten betrugen
4,3 Mrd. DM. Neben den Personal- und Sachkosten
trugen die Kosten der Ausbildungsstatten mit 0,7
Mrd. DM und die Zinsen far Betriebsmittelkredite in
Hohe von 0,1 Mrd. DM zu den Kosten der Kranken-

hauser bei.

Die Zahi der Patienten (Behandlungsfalle) stieg
1997 um 1,8 % auf 15,5 Mill. Die durchschnittliche Ver-
weildauer der Patienten sank von 11,4 Tagen (1996)
auf11,0Tage (1997). Dadurch reduzierte sich die Zahl
der Pflegetage um 1,9% auf 171 Mill. Die durch-
schnitthchen Kosten je behandelten Patient vermin-
derten sich 1997 um 1,1 % auf 6 139 DM Die Kosten
je Pflegetag stiegen im Vergleich zum Vorjahr um
2,7 % auf durchschnittlich 557 DM

Ausgaben fur Tabakwaren 1998

Im Jahr 1998 sind in Deutschland Tabakwaren im
Kleinverkaufswert (Verkaufswert im Einzelhandet)
von 38,9 Mrd DM versteuert worden, das waren 1,5
Mrd. DM oder 4,1 % mehr als 1997. Dieses Ergebnis
ergibt sich aus dem Steuerzeichenbezug von Her-
stellern und Handlern nach Abzug von Steuerer-
stattungen far zuruckgegebene Banderolen. Die
versteuerten Verkaufswerte der einzelnen Tabak-
erzeugnisse im Jahr 1998 und die Verdnderungen
gegenuber 1997 waren wie folgt:

Zigaretten: 35845 Mill. DM (+ 3,8 %),

Zigarren und Ziganllos: 794 Mill. DM (+ 18,6 %),
Feinschnutt: 1404 Mill. DM (+5,2%),
Pfeifentabak: 190 Mill. DM (=1,7 %) und
Feinschnittrollen: 875 Mill. DM (+7,0%).
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MengenmaBig wurden 1384 Mrd. Zgaretten
(+0,5%), 2,0 Mrd. Zigarren und Zigarillos (+25,1%),
12150 t Feinschnitt (+4,2%), 1003 t Pfeifentabak
(—3,4%) und 2602 t Feinschnittrollen (+5,0%) ver-
steuert.

Die Steuerwerte der Tabakwaren-Banderolen be-
trugen 21,7 Mrd DM (+2,8%), die Einnahmen an
Tabaksteuer (Steuer-Ist) machten 21,6 Mrd. DM
(+2,4%) aus.

Bierabsatz 1998 gegenuber
dem Vorjahr gesunken

Der Absatz von Bier in Deutschland belief sich 1998
auf 109,4 Mill. hl, das waren 3,3 Mill. hl oder 2,9%
weniger als im Vorjahr. In den Zahlen nicht enthalten
ist der Absatz von alkoholfreiem Bier und Malztrunk
sowie das aus Landern auBerhalb der Européaischen
Union eingeflhrte Bier.

100,1 Mill. hl (-2,9%) der abgesetzten Menge wurden
versteuert, das heiBt dienten dem Inlandsverbrauch,
9,2 Mill. hi wurden in EU-Lander (6,1 Mill. hi, +5,2%)
oder in Drittlander (2,8 Mill. hl, —17,8%) ausgefiihrt
bzw. unentgeltlich als Haustrunk an die Beschatftig-
ten der Brauereien abgegeben (274000 hl, —4,2 %).

Den groBten Absatz unter den Bundeslandern erziel-
ten Nordrhein-Westfalen mit 30,1 Mill. hl oder 27,6 %
des Gesamtabsatzes und Bayern mit 22,7 Mill. hl
oder 20,7 %.

Kompakt

Justiz im Spiegel der
Rechtspflegestatistik

Im Februar 1999 hat das Statistische Bundesamt
unter dem Titel ,Justiz im Spiegel der Rechtspflege-
statistik” erstmals eine kommentierte Zusammen-
stellung von Schaubildern und Tabellen aus den
amtlichen Rechtspflegestatistiken herausgegeben.
Die Verdffentlichung, die sich sowohlan Fachleute in
Politik und Wissenschaft als auch an interessierte
Burgerinnen und Birger richtet, widmet sich schwer-
punktméaBig der Strafrechtspflege im Berichtszeit-
raum 1977 bis 1997 und soll dazu beitragen, die aktu-
ellen Diskussionen zur Kriminalitat bzw. Lage der
Justizallgemein mit Zahlen und Fakten anzureichern
und zu versachlichen.

In den letzten Jahren ist die wahrgenommene Krimi-
nalitdt sowie ihre Bekampfung durch Polizei und
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Justiz zu einem zentralen Thema auch der Tages-
politik geworden Da Kriminalitdt in existentielier
Weise den Alltag der Blrger beruhrt — bereits die
Furcht vor Kriminalitat fihrt zu Schutzvorkehrungen
und Vermeideverhalten —, ist der Datenbedarf zur
Kriminalitatsentwicklung betrachtlich.

Die von der amtlichen Statistik im Bereich Rechts-
pflege erhobenen Daten konzentrieren sich auf die
Reaktionen der Justiz auf die registrierte Kriminalitat.
Im Mittelpunkt der vorgelegten Verdffentlichung ste-
hen daher auch die Anwendung des Strafrechts
durch Staatsanwaltschaften und Gerichte, die Verur-
teiltenzahlen in einzelnen Delikten, die verhangten
Strafen sowie die Belegung in den Strafanstalten.
Dabei werden die aktuellen Ergebnisse zu den ge-
nannten Bereichen der Strafrechtspflege sowie zur
Geschéftsentwicklung in der Justiz allgemein in
einen zeitlich mittelfristigen Zusammenhang gestellt.

Die Veroffentlichung ist unter der Bestellnummer
9731140-97900 beim Statistischen Bundesamt,
Gruppe Z B/PVM, zu beziehen. Die Schutzgeblhr
betragt DM 15— Weitere fachliche Informationen
sind im Statistischen Bundesamt bei Gruppe VII C,
Telefon (06 11) 7541 14, erhéltlich.

Heft 32 der Sonderreihe
mit Beitragen flr das Gebiet der
ehemaligen DDR erschienen

Mit der vorliegenden Broschire werden die im Rah-
men der ,Sonderreihe mit Beitragen fir das Gebiet
der ehemaligen DDR* veréffentlichten statistischen
Ubersichten Uber die Bevélkerung der ehemaligen
DDR abgeschlossen.

Anliegen war dabei, Ergebnisse der amtlichen Bevol-
kerungsstatistik der ehemaligen DDR moglichst
lickenlos darzustellen und im wesentlichen mit den
Ergebnissen der amtlichen Bundesstatistik ver-
gleichbar zu machen. Um langerfristige Vergleiche zu
ermaglichen, wurde besonderes Gewicht auf den
Nachweis der zeitlichen Entwicklung gelegt.

Die bisher veroffentlichten vier Teile der ,Bevdlke-
rungsstatistischen Ubersichten 1946 bis 1989"
(Hefte 3, 28, 30 und 31 der Sonderreihe) enthalten
Daten zur Gesamtbevdlkerung nach Geburtsjahren,
Alter und Geschlecht, zur natiirlichen und raumlichen
Bevodlkerungsbewegung, zur Durchschnittsbevol-
kerung, zum Familienstand, zur Gestorbenensta-
tistik, zur Statistik der EheschlieBungen sowie Ehe-
scheidungen

Das neu erschienene Heft 32 enthalt Monats- und
Quartalswerte der natirlichen Bevélkerungsbe-
wegung sowie Uberwiegend Ergebnisse der Le-
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bendgeborenenstatistik. Enthalten sind auBerdem
Daten uber Mehrlingsgeburten und Mehrlingskinder
sowie Uber Totgeborene.

Die den historischen Daten zugrunde liegenden
Definitionen und Erlauterungen sind in dem Ab-
schnitt ,Methodik und Begriffserlauterungen* enthal-
ten. Auf Unterschiede zu den Bundesstatistiken wird
hingewiesen

Der Anhang enthélt Informationen zur Organisation
der Bevolkerungsstatistik in der ehemalgen DDR.
Weiterhin wurden Erfassungsbelege der Geborenen
fir ausgewahlte Berichtsjahre beigefugt.

Das Heft 32 der Sonderreihe mit Beitragen fur das
Gebiet derehemaligen DDR kann beim Statistischen
Bundesamt, Gruppe ZB/PVM, Telefon (0611)
753258, gegen eine Schutzgebihr angefordert wer-
den. Weitere Informationen sind im Statistischen
Bundesamt unter den Rufnummern (030) 23246292
oder -6293 erhaltlich.

Aus diesem Heft

Entwicklungen im deutschen
AuBenhandel 1998

Im Zeitraum Januar bis November
des Jahres 1998 wurden von Deutsch-
land Waren im Wert von 871,4 Mrd.
DM ausgefihrtund im Wertvon 741,7
Mrd. DM eingefthrt, was gegeniber
dem entsprechenden Zeitraum des
Jahres 1997 eine Zunahme um 7,5 bzw. 5,0 % bedeu-
tet. Der somit erzielte AusfuhriberschuB in Héhe von
129,7 Mrd. DM liegt deutlich Uber dem Vergleichs-
wert des Vorjahres. Das AuBenhandelsvolumen
stieg damit das flnfte Jahr in Folge an.

Die Betrachtung der unterjahrigen Daten zeigt je-
doch, daB die Entwicklung der AuBenhandelskon-
junktur im Jahr 1998 uneinheitlich verlief. Wahrend in
der ersten Halfte des Jahres wieder —wie im Jahr zu-
vor — Rekordzuwachse in beide Handelsrichtungen
zu verzeichnen waren, schwachte sich der AuBen-
handel im dritten Quartal deutlich ab. Die weltweiten
WachstumseinbuBen, die durch die Krisen in Asien,
RuBland und Lateinamerika hervorgerufen wurden,
beeintrachtigten in der zweiten Jahreshalfte auch die
Nachfrage nach deutschen Produkten.
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Erfassung der indirekten Importe
(Rotterdam-Effekt) in der
AuBenhandelsstatistik

Der Beitrag beruht im wesentlichen

@I auf dem AbschluBbericht einer im

= Auftrag des Statistischen Amtes der
N Europaischen Gemeinschaften (Eu-
RNJ rostat) im ersten Halbjahr 1998 durch-

gefiihrten Studie, deren Ziel es u.a.
war, erste Kenntnisse lber den Umfang dieser in-
direkten Importe, sowohl im Transitland als auch im
tatsachlichen Bestimmungsland, zu liefern. Dariiber
hinaus wird der Frage nachgegangen, wie zuver-
lassig die Angaben zum Ursprungsland im tatséch-
lichen Bestimmungsmitgliedstaat sind, das heiBt, ob
die erforderlichen Informationen von den Beteiligten
(korrekt) weitergegeben werden oder nicht. In die-
sem Rahmen wurden auch Vorschidge erarbeitet,
welche verfahrensrechtlichen Zollvorschriften ge-
nutzt und/oder welche statistikrechtlichen Anderun-
gen bzw. Prazisierungen durchgefihrt werden mis-
sen, um den Nachweis dieser Vorgange sowohi in
der Gemeinschaftsstatistik als auch auf nationaler
Ebene zu verbessern.

Die Studie kommt zu dem Ergebnis, daB die nieder-
landischen und deutschen Zahlen auf giobaler
Ebene bei der Einfuhr weitestgehend Ubereinstimm-
ten. Auch die weitergehende Analyse auf Lander-
ebene konnte zeigen, daB die Landerstruktur eben-
falls eine erstaunliche Ubereinstimmung aufwies, so
daB die Erfragung des Ursprungslandes in Deutsch-
land hinsichtlich der Gute durch die Ergebnisse der
niederlandischen Transitstatistik bestatigt wird.

Verstandlich, anschaulich, umfassend:
Der erste Gesundheitsbericht

fir Deutschland

Der Anfang November 1998 verof-
O™ | fentlichte Gesundheitsbericht fir
C) Deutschland ist das erste Produkt
(d des Forschungsvorhabens ,Aufbau
einer Gesundheitsberichterstattung
des Bundes®, das verdffentlicht
wurde. An dem mehr als 550 Seiten umfassenden
Buch haben mehrals 170 Experten und Institutionen
aus ganz Deutschland mitgewirkt. Der Bericht st6Bt
in der Offentlichkeit auf sehr positive Resonanz.

Mit dem Gesundheitsbericht steht der Offentlichkeit
erstmals ein Nachschlagewerk zur Verfilgung, das in
100 Themenfeldern Uber alle Teilaspekte des Ge-
sundheltswesens, seine wichtigsten Zusammen-
hange und aktuellen Problemlagen informiertund ein

-
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Gesamtbild des in Deutschland gewachsenen kom-
plexen Gesundheitswesens zeichnet. Die Beitrage
sind so aufbereitet, daB sie von jedem Interessierten
genutzt werden konnen, der sich aus beruflichen
oder privaten Griinden Gber bestimmte Aspekte des
Gesundheitswesens informieren mochte, auch wenn
dieser nur Gber ein geringes Vorwissen zu den ver-
schiedenen Problembereichen, Organisationen,
Strukturen und Prozessen verfligt

Der Gesundheitsbericht kann unter der Bestellnum-
mer 1022100-97900 bzw. ISBN 3-8246-0569-4 bei der
Verlagsauslieferung des Verlages Metzler-Poeschel
(ndhere Angaben siehe Impressum) angefordert
werden. Er kostet 89,— DM (zuzlgl. Versandkosten).

Ergebnisse der Sozialhilfe- und
Asylbewerberleistungsstatistik 1997

Zum Jahresende 1997 erhielten ins-
gesamt 2,89 Mill. Personen in 1,49
Mill. Haushalten Sozialhilfe im enge-
ren Sinne (d.h. laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt auBerhalb von
Einrichtungen). Die Empfangerzahl ist
damit gegenuber 1996 um 7,6 % angestiegen. Die
Sozialhilfequoten (Anzahl der Hilfebezieher/-innen
an der Jeweiligen Bevolkerung In %) zeigen folgende
Zusammenhange auf: Kinder sind relativ haufig unter
den Sozialhilfeempfangern anzutreffen. Frauen ha-
ben ein hdheres Sozialhilferisiko als Manner; auslan-
dische Staatsangehorige ein hoheres als deutsche.
Die Sozialhilfequote ist im friheren Bundesgebiet
héher als in den neuen Landern und Berlin-Ost. Im
friiheren Bundesgebiet ist ein deutliches Nord-Sad-
Gefalle erkennbar (d.h. relativ hohe Quoten im Nor-
den, niedrige im Siiden). Pro Haushalt wurden —unter
Ber(icksichtigung des angerechneten Einkommens
— im Schnitt 787 DM Sozialhilfe im engeren Sinne
ausgezahlt. Die bisherige Bezugsdauer liegt im
Durchschnitt bei etwas mehr als zwei Jahren. Knapp
die Halfte (46,3%) der Empfangerhaushalte sind
Kurzzeitbezieher/-innen, das heit ihre bisherige
Bezugsdauer betrug weniger als ein Jahr. In 9,5%
der Falle handelte es sich um Langzeitbezieher/
-innen mit einer bisherigen Bezugsdauer von min-
destens flinf Jahren.

Im Jahr 1997 erhielten 1,41 Mill. Personen Hilfe in
besonderen Lebenstagen. Am haufigsten,
und zwar in 41% der Falle, wurden Leistungen der
Krankenhilfe gewahrt. Danach folgten die Eingliede-
rungshilfe fir Behinderte (32 %) sowie die Hilfe zur
Pflege (23 %). Das stufenweise Einsetzen der gesetz-
lichen Pflegeversicherungsleistungen bewirkte ei-
nen starken Ruckgang der Empfangerzahlen bei der
Hilfe zur Pflege von 1994 bis 1997. Die Hilfe in beson-
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deren Lebenslagen wurde in fast der Halfte der Falle
(49 %) in Einrichtungen gewahrt.

Im Jahr 1997 wurden in Deutschland 44,5 Mrd. DM fir
Leistungen nach dem Bundessozialhilfe-
gesetz ausgegeben; nach Abzug der Einnahmen
in Hohe von 5,8 Mrd DM beliefen sich die reinen
Sozialhilfeausgaben auf 38,7 Mrd DM. Dies ent-
spricht einem Ruckgang von 5,6 % gegeniber dem
Vorjahr. Ursachlich dafur ist der Ausgabenrickgang
bei der Hilfe zur Pflege infolge der Leistungen der
Pflegeversicherung

Regelleistungen zur Deckung des taglichen
Bedarfs nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
{AsylbLG) erhielten zum Jahresende 1997 insgesamt
487000 Personen. Die Zahl der Leistungsbezieher/
-innenist damit gegeniber dem Vorjahr fast konstant
geblieben (- 0,6 %). Das Durchschnittsalter aller Hilfe-
bezieher/-innen betrug 23,6 Jahre. In der Mehrzahl
kamen die Asylbewerber/-innen aus Jugoslawien
(Serbien, Montenegro) (31,4%), Bosnien-Herzego-
wina (16,1 %) und der Turkei (11,6 %). Die reinen Aus-
gaben fir Leistungen nach dem AsylbLG
beliefen sich im Jahr 1997 in Deutschland auf rund
5 Mrd. DM. Dies entspricht einem Rickgang um
8,6 % gegeniiber dem Vorjahr, der auf die Anderung
des AsylbLG zurlckzufiihren ist.

Das Stichprobenverfahren der
Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1998

Die Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe (EVS), die alle fiinf Jahre
durchgefuhrt wird, hat zur Aufgabe,

die wirtschaftliche und soziale Lage

privater Haushalte aller Bevol-
kerungsgruppen darzustellen. Sie
erfaBt Einnahmen, Ausgaben, Vermdgen, Schulden
und andere Indikatoren des Lebensstandards der

Haushalte. Fiir die EVS 1998 wurde das Erhebungs-

konzept neu entwickelt, durch das in erster Linie die

Belastung der teilnehmenden Haushaite verringert

und die Aktualitat der Ergebnisse verbessert werden

soll. Eine wesentliche Anderung im Erhebungsablauf
der EVS 1998 ist der verkurzte Zeitraum der Erhe-
bung der Einnahmen und Ausgaben bei den einzel-
nen Haushalten von einem Jahr auf drei Monate, das
bedeutet, je Quartal fihrt nur noch ein Viertel der be-
teiligten Haushalte Haushaltsbucher, in denen sie
ihre Einnahmen und Ausgaben anschreiben. Mit
dem neuen Erhebungskonzept wurde ein auf dieses

Konzept abgestimmtes Stichprobenverfahren ent-

wickelt. Es handelt sich dabel um eine dispropor-

tionale Quotenstichprobe, bel der die Quotierung

=
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anhand der Merkmale Haushaltstyp, soziale Stellung
des Haupteinkommensbeziehers/der Haupteinkom-
mensbezieherin und Haushaltsnettoeinkommens-
klasse vorgenommen wird. Als Hochrechnungs-
verfahren wird die sogenannte ,Hochrechnung nach
dem Prinzip des minimalen Informationsverlustes”
eingesetzt. Diese Methode hat gegeniber dem bis-
her bei der EVS eingesetzten Hochrechnungs-
verfahren insbesondere den Vorteil, daB es eine
simultane Anpassung an die Randvertellungen (Eck-
werte) mehrerer Merkmale ermaéglicht.

Arbeitskosten im Produzierenden
Gewerbe und ausgewahlten
Dienstleistungsbereichen 1996

in den Mitglhedstaaten der Europai-
schen Union wurde fur das Berichts-
jahr 1996 eine Arbeitskostenerhe-
bung im Produzierenden Gewerbe,
Handel, Gast-, Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe durchgefuhrt. Bei
Durchschnittskosten von 79700 DM flr die Beschaf-
tigung eines Arbeitnehmers zeigte sich in Deutsch-
land noch ein erheblicher Abstand in den Werten flr
das friihere Bundesgebiet (83430 DM) und fir die
neuen Bundeslander (56020 DM). Im Produzieren-
den Gewerbe war der Wert mit 81740 DM fast 10%
héher als in den erfaBten Dienstleistungsbereichen
(74650 DM).

Von den gesamten Arbeitskosten entfielen in
Deutschiand durchschnittlich 35450 DM auf die
Personalnebenkosten, darunter 12260 DM auf die
Arbeitgeberpilichtbeitrage zur Sozialversicherung,
10540 DM auf die Vergiitung arbeitsfreier Tage, 6 190
DM auf Sonderzahlungen, wie zum Beispiel Welh-
nachtsgeld, sowie 3030 DM auf die Leistungen flr
die betriebliche Altersversorgung.

Mit Werten von 37 430 bzw. 22930 DM ergab sich bei
den Personalnebenkosten zwischen friherem Bun-
desgebiet und den neuen Landern ein groBerer
Abstand als bei den Arbeitskosten insgesamt.
Besonders ausgepragte Differenzen wurden bel den
Aufwendungen fur die betriebliche Altersversorgung
(3420 gegenliber 550 DM) und den Sonderzahlun-
genfestgestellt (6 750 gegentber 2610 DM), geringe-
re bei den Sozialversicherungsbeitrdgen (12730
gegenuber 9270 DM).

Wegen Anderungen im Erhebungsbereich ist ein
Vergleich mit den Ergebnissen der vorangegange-
nen Erhebungim Jahr 1992 nur beim Produzierenden
Gewerbe moglich. In diesem Wirtschaftsbereich er-
hohten sich die Arbeitskosten um 14,9% von 71170
auf 81 740 DM und die Personalnebenkosten etwas
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starker um 15,8% von 31470 auf 36440 DM. Unter
den Personalnebenkosten stiegen die Arbeitgeber-
pflichtbeitrdge zur Sozialversicherung mit 26,1%
besonders stark, wahrend die Vergutung arbeits-
freier Tage mit 11,3% und die Sonderzahlungen mit
6,7 % weniger zunahmen. Die Vergiitung arbeitsfreier
Tage ware in noch geringerem Umfang gestiegen,
wenn nicht 1996 gegenUber 1992 — aufgrund von
KalenderunregelmaBigkeiten — zwei geseizliche
Feiertage zusatzlich zu bezahlen gewesen wéren. Bel
der Entwicklung der Sonderzahlungen ist bemer-
kenswert, daf zwar die fest vereinbarten Zahlungen
nur um 2,1% zunahmen, die (allerdings geringeren)
leistungs- und gewinnabhangigen Zahlungen da-
gegen um 28,8% stiegen.

In den neuen Landern erhéhten sich von 1992 bis
1996 die Arbeitskosten um 34,7 % und die Personal-
nebenkosten um 36,8%. Damit verringerte sich der
Abstand zu den gesamtdeutschen Werten. Uber-
durchschnittliche Zuwachsraten bel den Personal-
nebenkosten wurden nicht nur bei den Arbeitgeber-
pflichtbeitrdgen zur Sozialversicherung mit 43,8 %
festgestellt, sondern — im Gegensatz zur gesamt-
deutschen Entwicklung — auch bei den Sonder-
zahlungen mit 73,7 % und den Aufwendungen fur die
betriebliche Altersversorgung mit 121,9 %.

Uber die weitere Entwicklung der Arbeitskosten soll
eine Erhebung fur das Jahr 2000 Auskunft geben.
Eine entsprechende Verordnung liegt dem Minister-
rat der Européaischen Union zur Entscheidung vor.

Zur Neuberechnung des Index der
Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher
Produkte auf Basis 1995

Die Preisindizes werden in Deutsch-
land im allgemeinen alle finf Jahre
auf ein neues Basisjahr umgestellt.
1991 ist wegen der deutschen Ver-
einigung ausnahmsweise hiervon
abgewichen worden. Mit dem neuen
Basisjahr 1995 kehrt die amtliche Statistik zum ,nor-
malen” Turnus zuruck. In der Baupreisstatistik konn-
ten die Umstellungsarbeiten zuerst abgeschiossen
werden. Es folgen jetzt die Statistik der Preise fir die
private Lebenshaltung und der Erzeugerpreise forst-
wirtschaftlicher Produkte. Uber die Umstellung des
letztgenannten Index wird hier berichtet.

®

D.95

Der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher
Produkte wird fur die Besitzarten Staatsforsten, Kor-
perschaftsforsten sowie Privatforsten berechnet. Da
der Index auf Basis 1991 ganz Deutschland ab-
decken sollte, konnten damals nur die Staatsforsten
in die Neuberechnung einbezogen werden. Fir die
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Berechnung von Preisindizes fur Kdrperschafts- und
Privatforsten waren in den neuen Bundeslandern
kurz nach der deutschen Vereinigung die Vorausset-
zungen noch nicht gegeben. Inzwischen ist dort aber
der Ubergang des Waldbestandes in neues Eigen-
tum so weit vorangeschritten, daB auf Basis 1995
neben Preisindizes fir Staatsforsten auch solche fir
Kdrperschafts- und Privatforsten berechnet werden
kénnen. Allerdings war auch 1995 der Holzeinschlag
in den Koérperschafts- und Privatforsten der neuen
Bundeslander gering, in drei Landern (Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen und Sachsen-Anhalt) gar
nicht nachweisbar

Um auch fir Kdrperschafts- und Privatforsten lange
Reihen anbieten zu konnen, hat das Statistische
Bundesamt ersatzweise auf Basis 1985 fortgeflhrte
Reihen mit den neuen Reihen auf Basis 1995 ver-
kettet. Das bedeutet, daB sich diese Reihen bis 1994
auf das friilhere Bundesgebiet beziehen, wahrend
dies bei den Staatsforsten nur bis 1990 der Fall ist.
Dementsprechend ist die Reihe mit der Zusammen-
fassung aller Besitzarten fur den Zeitraum 1991 bis
einschlieBlich 1994 eine Mischung aus Ergebnissen
fur die Basisjahre 1991 und 1995 sowie mit den Ge-
bietsstanden fruheres Bundesgebiet und Deutsch-
land.

Um den zusatzlichen, durch die Ausdehnung der
Preiserhebung zum Basisjahr 1995 auf die Kérper-
schafts- und Privatforsten verursachten Erhebungs-
aufwand in Grenzen zu halten, wurde die Anzahl der
preisstatistisch beobachteten Waren (Holzsorti-
mente) reduziert. Bei den Privatforsten wurden zu-
dem viele Preisreprasentanten aus der Preisbeob-
achtung genommen, bei denen es in der Vergan-
genheit haufig zu Ausfallen gekommen war.

Neben der Aktualisierung der Auswahl der Waren
und Preisreprasentanten wurden wie bei den voran-
gegangenen Indexreformen die Wagungsschemata
wieder aktualisiert.

Erldse und Konzessionsabgaben in der
Energie- und Wasserwirtschaft

Die Durchschnittserldése der Versor-
m gungsunternehmen sind u.a. fiir die

Bemessung bestimmter Entgelte,
% zum Beispiel Konzessionsabgaben
und Einspeisevergltungen, die an
Gebietskorperschaften bzw. Netz-
einspeiser zu entrichten sind, maBgeblich. In diesem
Beitrag wird die Entwickiung der Durchschnitts-
erlbse aus der Abgabe von Strom und Gas an
verschiedene Abnehmergruppen sowie die Hohe
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der Konzessionsabgaben in den Jahren 1991 bis
1997 dargestellt.

Die aktuellen Vergltungssétze der aus erneuerbaren
Energietragern gewonnenen und In ein Netz fir die
allgemeine Versorgung eingespeisten Strommen-
gen betragen fur 1999:

bei 90% Vergitung- 16,52 Pf/kWh,
bei 80 % Vergutung: 14,69 Pf/kWh,
bel 65% Vergutung: 11,93 Pf/kWh.

Fur die Bemessung der Konzessionsabgabe nach
§ 2 Abs. 4 Konzessionsabgabenverordnung gilt flir
1999 der Wert von 13,90 Pf/kWh. Bei Gas betragt der
Wert 3,78 Pf/kWh. Die Konzessionsabgaben der
Versorgungsunternehmen behefen sich im Jahr 1997
auf 6,5 Mrd. DM

Preise im Januar 1999

Fur die Indizes der Einzelhandels-
preise und fur die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte stehen erst-
mals Ergebnisse auf Basis 1995 zur
Verfugung. Auch der Index der Er-
zeugerpreise gewerblicher Produkte
wird ab Berichtsmonat Januar 1999 nur noch auf
Basis 1995 gerechnet. Leider lagen die entspre-
chenden Ergebnisse bei RedaktionsschluB noch
nicht vor.

Die aus der Sicht der Kaufer erfreuliche Preisent-
wicklung des Vormonats setzte sich in Deutschland
im Januar 1999 im GroBhandel abgeschwacht fort;
auf der Stufe des Einzelhandels blieb es bei der
Jahresveranderungsrate von —0,1%. Der Preisindex
fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte erhéh-
te sich innerhalb von zwdIlf Monaten nur noch um
0,2% (im Dezember 1998: +0,4%). Im Monatsver-
gleich zogen die Preise im GroBhandel um 0,3% an.
Die Indizes der Einzelhandelspreise und fir die
Lebenshaltung aller privaten Haushalte gingen um
Jeweils 0,2 % zurick.

Gastbeitrage

Verbrauch der privaten Haushalte
in der Europaischen Union

Der Beitrag gibt einen Uberblick iiber die Ergebnisse
einer Studie lber die wichtigsten Trends und die
Struktur des Verbrauchs der privaten Haushalte in
der Européischen Union und ihren Mitgliedstaaten.
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Weitere wichtige
Monatszahlen

Produktion

Der vorlaufige arbeitstaglich bereinigte Produktions-
index des Produzierenden Gewerbes lag im Dezem-
ber 1998 mit einem Stand von 100,1 (1995=100) um
0,3% niedriger als im Dezember 1997.

Produktionsindex
fiir das Produzierende Gewerbe insgesamt
Deutschland
1995 = 100

MeBzahlen MeBzahlen
120 120

110

110

100

100

90 [—wees )

80 T T T 80
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J F M A M J J A S O N D
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Einzelhandel

Die Einzelhandelsunternehmen in Deutschland setz-
ten im Dezember 1998 nominal 0,8% und real 1,0%
mehr als im Dezember 1997 um. Der im Jahr 1998 er-
zielte Umsatz lag nominal um 0,7 % und real um 0,6 %
Uber dem des Jahres 1997. Damit konnte nach einem
Umsatzriickgang im Jahr 1997 gegeniiber 1996 (no-
minal —1,2%, real —1,9%) wieder eine positive Um-
satzentwicklung im Einzelhandel festgestellt werden.

Im Dezember 1998 allein erzielten der Facheinzel-
handel mit medizinischen, orthopadischen und kos-
metischen Artikeln sowie die Apotheken (nominal
+6,9 %, real +3,9%) und der Einzelhandel mit Waren
verschiedener Art (nominal +3,2%, real +3,0%)
nominal und real hohere Umsatze als im Vorjahres-
monat. In den anderen Bereichen des Einzelhandels
wurden uUberwiegend niedrigere Umséatze als 'm
Dezember 1997 erzielt: im sonstigen Facheinzelhan-
del, der Gebrauchs- und Verbrauchsguter anbietet
(nominal —1,4%, real —1,8%), im Facheinzelhandel
mit Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren (no-
minal —2,8%, real —3,1%) und im Einzelhandel nicht
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in Verkaufsraumen, zu dem auch der Versandhandel
zahlt (nominal —3,9 %, real +4,3%).

Im Dezember 1998 wurde im Vergleich zum Novem-
ber 1998 im Einzelhandel nach Kalender- und
Saisonbereinigung nominal 4,2% und real 4,7%
weniger abgesetzt

AuBenhandel

Im November 1998 wurden von Deutschland
Waren im Wert von 83,2 Mrd. DM ausgefuhrt und im
Wert von 66,5 Mrd. DM eingefiihrt. Die deutschen
Ausfuhren lagen damit im Berichtsmonat um 4,9%
héher und die Einfuhren um 2,0% niedriger als im
November 1997. Die verhalten gewordene Binnen-
konjunktur sowie die weiter sinkenden Einfuhrpreise
fihrten nun bereits im dritten Monat in Folge zu einer
Abschwéachung des Warenverkehrs auf der Import-
seite. Im Vorjahresvergleich sank der Index der Ein-
fuhrpreise um 5,8%, der der Ausfuhrpreise fiel 1,0%
niedriger aus.

Vor allem aufgrund des Einfuhrriickgangs verzeich-
nete die AuBenhandelsbilanz einen Rekordiber-
schuB in Héhe von 16,7 Mrd. DM, der ausreichte, die
im Rahmen der anderen Teilbilanzen der Leistungs-
bilanz aufgetretenen Defizite zu kompensieren. Da-
her schloB die Leistungsbilanz im Berichtsmonat mit
einem Plus von 3,3 Mrd. DM ab.

Trotz RekordiiberschuB und insgesamt deutlichen
Zuwachsen der AuBenhandelswerte ist zu berlick-

AuBenhandel
Deutschiand
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sichtigen, daB dies vor allem auf die ginstige Ent-
wicklung der AuBenhandelskonjunktur im ersten
Halbjahr 1998 zurlckzufiinren i1st. Die weltweiten
WachstumseinbuBen, die durch die Krisen in Asien,
RuBland und Lateinamerika hervorgerufen wurden,
beeintrachtigten zuletzt auch die Nachfrage nach
deutschen Produkten. Schonin der ersten Halfte des
Jahres hatte sich der Auftragseingang im Auslands-
geschaft nicht mehr so gunstig entwickelt. Die Aus-
landsnachfrage war zuletzt sogar ricklaufig und lag
im November im Investitionsgiterbereich um 2%
unter dem Vorjahresniveau. Auch die Trend-Kon-
junkturkomponente (Berliner Verfahren, Version 4)
weist sert Mai 1998 fiir die Aus- und Einfuhr im Vor-
monatsvergleich negative Veradnderungsraten auf.

Im November 1998 lagen die nominalen Aus- und
Einfuhrwerte um 0,5 bzw. 6,3 % unter dem Niveau des
Vormonats. Nach der Kalender- und Saisonberei-
nigung, die typisch saisonale Schwankungen rech-
nerisch ausschaitet und von daher beriicksichtigt,
daB der November weniger Arbeitstage hat als der
Oktober, stiegen die Ausfuhren um 1,9% an, die
Einfuhr lag 0,9% unter dem Wert des Vormonats.
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Entwicklungenim
deutschen AuBBenhandel
1998

Vorbemerkung

Die Entwicklung der AuBenhandelskonjunktur verlief im
Jahr 1998 uneinheitlich. Wahrend in der ersten Jahreshalfte
1998 wieder — wie im Jahr zuvor — starke Zuwachse in bei-
den Handelsrichtungen zu verzeichnen waren, schwachte
sich der AuBenhandel ab dem dritten Quartal deutlich ab.
Die weltweiten WachstumseinbuBen, die durch die Krisen
In Asien, RuBland und Lateinamerika hervorgerufen wur-
den, beeintrachtigten in der zweiten Jahreshalfte die Nach-
frage nach deutschen Produkten merklich

Nach einer voriibergehenden Abschwachung des AuBen-
handels Ende 1997 waren die Exporte In den ersten
Monaten des Jahres 1998 wieder die treibende Kraft des
wirtschaftlichen Aufschwungs in Deutschland. Die Umsatz-
einbuBen im Handel mit den von der Finanz- und Wirt-
schaftskrise betroffenen asiatischen Landern konnten
zunachst durch die erhohte Nachfrage auf dem Hauptab-
satzmarkt deutscher Produkte, in der Europaischen Union,
und durch die ginstigen Absatzbedingungen in den Ver-
einigten Staaten mehr als ausgeglichen werden. Diese
Auslandsnachfrage schwachte sich jedoch seitdem Som-
mer ab und konnte — volkswirtschatftlich betrachtet — auch
nicht durch die nunmehr moderat ansteigende Inlands-
nachfrage’) aufgefangen werden. Schon in der ersten
Halfte des Jahres hatte sich der Auftragseingang im Aus-
landsgeschaift nicht mehr so gunstig entwickelt Die Aus-
landsnachfrage war zuletzt sogar riicklaufig und lag im
dritten Quartal um rund 1% niednger als im Vorjahres-
quartal?).

Die Einfuhr entwickelte sich weitestgehend parallel zum
Exportwachstum und blieb bei Berlicksichtigung des
Rickgangs der Importpreised) real nur wenig hinter den
ausfuhrsertig erzielten Zuwachsraten zurck Zuriickzu-
fUhren st diese Entwicklung sicherlich u. a. auf die gunsti-
gen Preisverhaltnisse fur Rohstoffe, iInsbesondere Erdél,
was zu Anfang des Jahres zu verstarktem Lageraufbau ge-
fihrt haben durfte. Paraliel zur Abschwachung der Ausfuhr
in der zwerten Jahreshalfte verringerte sich auch der Im-
portzuwachs, da mit ricklaufiger Produktion auch der Be-
darf an entsprechenden Vorleistungen aus dem Ausland
zuruckging. Dartber hinaus trugen auch die fallenden Ein-
fuhrpreise zur Abschwachung bel. Diese Entwicklung spie-
gelt sich auch in der Warenstruktur der Importe wider, die
im zweiten Kapitel des Beitrags behandelt wird.

1) Schon seit 1995 haben sich die deutschen Exporte positiv entwickelt Aber anders als

infruheren Aufschwungphasen blieb die Investitionstatigkeit fange sehr verhaiten Nahe-

res siehe Mailand, W, Ausfuhrentwicklung und Investitionstatigket”, Wirtschaftsdienst

VI/1998, S 364 ff

2) Deutsche Bundesbank, Monatsbericht Dezember 1998, S 57

3/) So lag der Index der Einfuhrpreise im Oktober 1998 um 5,7 % unter dem Stand des
orjahres
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insgesamt laBt sich feststellen, daB das Wachstum der
Weltwirtschaft bereits im ersten Halbjahr 1998 deutlich an
Schwung verloren hat So gehen der internationale
Wahrungsfonds (IWF)4) und die OECD®) nur noch von einer
Steigerung des Welthandels um 3,3 bzw 4,6 % 1m Jahr
1998 aus, nach rund 10,0% im Jahr 1997.

Im nachfolgenden Kapitel werden zunachst die Globalzah-
len fur den Zertraum Januar bis November 1998 dargestellt.
Die nach Landern und nach Waren aufgegliederten Ergeb-
nisse liegen derzeit fur die Berichtsmonate Januar bis
Oktober vorund werden in den Kapiteln 2 und 3 behandelt.

1 Gesamtuberblick

im Zeitraum Januar bis November des Jahres 1998 wurden
nachvorlaufigen Ergebnissen der AuBenhandelsstatistik®)
von Deutschland Waren im Wert von 871,4 Mrd. DM aus-
gefubrt und im Wert von 741,7 Mrd. DM eingefuhrt, was
gegenuber dem entsprechenden Zeitraum des Jahres
1997 eine Zunahme um 7,5 bzw. 5,0% bedeutet. Der da-
nach im Jahr 1998 bislang erzielte AusfuhriberschuB in
Hohe von 129,7 Mrd DM liegt deutlich Uber dem Ver-
gleichswert des Vorjahres. Das bisherige Rekordergebnis
von 1989 mit +134,5 Mrd. DM wird aber vermutlich nicht
Ubertroffen werden

Der UberschuB der Handelsbilanz reichte nicht aus, die im
Rahmen der anderen Teilbilanzen der Leistungsbilanz auf-
getretenen Defizite zu kompensieren

Bel den Dienstleistungen ergab sich ein Negativsaldo von
—59,3 Mrd. DM, bei den Erwerbs- und Vermogenseinkom-
men von —22,6 Mrd DM Der Passivsaldo in der Uber-
tragungsbilanz, in der die Zahlungen an internationale
Organisationen und Renten und Heimatuberweisungen
auslandischer Arbeitnehmer erfaBt werden, stieg auf—53,6
Mrd DM an Beiden Erganzungen zum Warenverkehr, die
hauptsachlich den Lagerverkehr aufinlandische Rechnung
und Absetzung der Rickwaren und der Lohnveredlung
umfassen, ergab sich ein Fehlbetrag von 2,5 Mrd. DM Die
Leistungsbilanz schloB damit flir den Zeitraum Januar bis
November mit einem Defizit von 8,3 Mrd. DM ab, dieses lag
somit um 8,8 Mrd. DM niedriger als im Vergleichszeitraum
des Jahres 1997 (17,1 Mrd. DM)

Die Auswertung des AuBenhandels — im Jahresdurch-
schnitt gesehen — in beide Handelsnchtungen halt nun
bereits das funfte Jahr in Folge an. Dies dokumentiert
neben den zu Jahresanfang gunstigen weltwirtschaftlichen
Rahmenbedingungen die verbesserte internationale Wett-
bewerbsfahigkert der deutschen Anbieter, die durch die
deutliche Senkung des realen AuBenwerts der DM7) seit
Mitte 1995, den Produktivitatssteigerungen, den moderaten
Lohnentwicklungen und die dadurch zurickgehenden
Lohnstuckkosten in den vergangenen zwei Jahren begriin-
det war. Begunstigt wurde diese Entwicklung 1998 zudem
durch die stabile Wahrungsrelation innerhalb der Gruppe

4 World Economic Outlook, International Monetary Fund, Dezember 1998

5 Economic Qutlook, OECD (Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung}, Dezember 1998

8) In der methodischen Abgrenzung des Spezialhandets

7) Der AuBenwert der DM sank bis zum Fruhjahr 1998 um etwa 11% gegenuber 1995 ab



Tabelle 1 Monathiche und vierteljahrliche Entwicklung des AuBenhandels?)

Deutschland
Veranderungen gegenuber dem

Monat Ausfuhi Einfuhr Ausfufr- Vormonat bzw -vierteljahr bzw -jahr Vormonat bzw -vierteljahr bzw -jahr

Vierteljahr uberschuB
Jahr Ausfuhr [ Einfuhr Ausfuhr Einfuhr

Mrd DM o

1997 Januar 64,6 60.3 44 - 2t + 22 + 37 + 52
Februat 68,1 600 81 + 54 - 05 + 78 + 101
Marz 706 61,6 90 + 37 + 27 + 78 + 39
Aprit 737 64,0 97 + 44 + 39 + 123 + 105
Mai 708 62,4 84 - 39 - 25 + 93 + 120
Juni 7786 658 19 + 96 + 54 + 224 + 155
Juli 789 68,0 108 + 17 + 33 + 134 + 153
August 66,2 586 75 - 161 - 138 + 128 + 149
September 791 65,6 135 + 195 + 119 + 226 + 161
Oklober 81,9 721 938 + 35 + 99 + 96 + 139
November 793 67,9 114 - 32 - 58 + 125 + 132
Dezember 77 6858 13 - 20 - 31 + 177 + 115
1V 2034 181.9 215 - 37 - 02 + 64 + 63
2V 2221 1922 299 + 92 + 57 + 146 + 127
3V 2242 1923 319 + 09 + 01 + 163 + 156
4V 2389 2058 331 + 66 + 70 + 131 + 129
1997 8836 7721 1165 + 126 + 118 + 126 + 118
19989) Januar 739 67,9 60 — 49 + 32 + 143 + 126
Februar 773 65,3 119 + 46 - 38 + 135 + 89
Marz 837 709 128 + 83 + 86 + 185 + 151
April 839 723 117 + 03 + 19 + 139 + 129
Mal 778 63,3 145 - 74 - 12 + 98 + 14
Juni 818 708 12 + 52 + 116 + 54 + 74
Juli 849 708 142 + 39 + 02 + 77 + 41
August 69,0 60,5 85 - 188 - 145 + 43 + 31
September 766 652 114 + 111 + 78 - 31 - 07
Oktober 83,6 710 126 + 91 + 89 + 21 - 15
Novembper 83,1 66.3 158 - 18 - 66 + 36 - 23
1V 2348 2042 30,7 - 17 - 08 + 155 + 122
2V 2435 2062 373 + 37 + 1.0 + 96 + 73
3V 230.6 196.4 34,1 - 53 - 47 + 29 + 22

1) Einschl nicht aufgliederbares Intrahandelsergebnis und Zuschatzung fur Befreiungen — <) Vorlaufige Ergebnisse

der EWU-Landers8). Bereits seit Herbst 1997 zeigte sich die
zunehmende Konvergenz der EWU-Teilnehmerwahrungen
in Richtung an die vom EWS?®) vereinbarten Leitkurse10).
Innerhalb der Gruppe der Industrnielander traten dagegen
teilweise sehr starke Wechselkursanderungen auf. So stieg
das britische Pfund im Mai 1998 auf einen Hochststand und
der US-Dollar wurde zu Anfang des Jahres deutlich hoher
bewertet Die flr die deutsche Exportindustrie dadurch ent-
standenen Wettbewerbsvortelle wurden aber gegendiber
Weltmarktanbietern aus Asien aufgrund der deutlichen Ab-
wertungen der Wahrungen der von den Krisen betroffenen
Lander splrbar verschlechtert

Angesichts der Finanz- und Wirtschaftsknsen in Asien und
RuBland, des verstarkten Konkurrenzdrucks von asia-
tischen ,Billig“anbietern und der niedrnigen Wachstums-
prognosen fir wichtige Handelspartner Deutschlands ist
ein Abflachen der seit Jahren andauernden Expansion des
deutschen AuBenhandels nicht auszuschlieBen.

Dies zeigt sich auch bei der Betrachtung der vierteljahr-
lichen Ergebnisse des AuBenhandels. Ergaben sich im
ersten Quartal 1998 Zuwachsraten gegeniber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum von 16 % ber den Ausfuh-
ren und 12% bei den Einfuhren, so fielen diese Verdande-
rungsraten in den darauffolgenden Quartalen deutlich
niedriger aus Die Zuwachsraten beiden Ausfuhren gingen
von 9,6 % im zweiten Vierteljahr auf 2,9 % im dnitten Viertel-

8) Die EWU bezieht sichaufdie 11 Lander, dieab dem 1 Januar 1999 an der Europaischen
Wirtschafts- und Wahrungsunion tellnehmen Belgien, Deutschiand, Frankreich, Finn-
land, Irland, Italien, Luxemburg, Niederlande, Osterreich, Portugal und Spanien

9) Europaisches Wahrungssystem

10) Deutsche Bundeshank, Monatsbericht September 1998
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jahr zurlick, wahrend die entsprechenden Einfuhrwerte um
7,3 bzw 2,2% (ber dem Stand des Vorjahres lagen. Der
Trend zur Abschwéachung scheint sich auch im vierten
Quartal fortzusetzen. Die Exportergebnisse des Monats
November 1998 nahmen im Vergleich zum Vorjahresmonat
um 3,6% zu, die Importergebnisse lagen um 2,3% unter
dem Niveau des Vorjahres

AuBenhandel nach Warengruppen

Die Warenstruktur des deutschen AuBenhandels ist tradi-
tionell durch die Dominanz einiger weniger Warengruppen
gekennzeichnet, wobei der Anteil von Fertigwaren deutlich
Uberwiegt und bei der Ausfuhr schon immer eine gréBere
Rolle spielte als bei der Einfuhr

Ein Blick auf die Tabelle 2 zeigt, daB die Bedeutung der
Fertigwaren im Berichtszeitraum Januar bis Oktober 1998
ausfuhrseitig nochmals zugenommen hat. Mit einer
Steigerung um 7,8% erhdhte sich der Antell der Fertig-
waren am Gesamtexport auf 86,2 %, wovon auf die Vor-
erzeugnisse ein Anteil von 14,1 % und auf die Fertigwaren-
Enderzeugnisse 72,1 % des Gesamtexports entfallen. Auch
die Lieferungen von Gltern der Erndhrungswirtschaft lagen
mit einem Plus von 2,8 % iiber dem Niveau des Vorjahres.
Demgegenuber waren die Ausfuhren von Halbwaren und
Rohstoffen nominal rucklaufig, da der weltweite Produk-
tionsriickgang auch zu einem geringeren Bedarf an Vor-
leistungen flihrte.

Die Analyse der Ausfuhren in der Gliederung des Giiter-
verzeichnisses fiir Produktionsstatistiken zeigt, daB die
Zunahme der deutschen Exporte iInsbesondere im gestei-
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Tabelle 2 AuBenhandel nach Warengruppen der Ernahrungs- und Gewerblichen Wirtschaft
Deutschland

Insgesamt l 838616

Ausfuhr Einfuhr
e | o | e
Januar/ Januar/ Oktober 1998 Januar/ Januar/ Januat/ Oktober 1998 Januar/
Warenbenennung Jahr 1997 Oktober Oktober eqenubel Oktober Jahr 1997 Oktober Oktober eqenuber Oktober
1997 19981) s 1998 an 1997 19981) Ripose 1998 an
Okiober 1997 | !"S98sa™ Okiober 1997 | Msgesamt
Mill DM Mill DM
Ernahrungswirtschait 43960 35913 36905 + 28 47 74872 61701 60950 - 12 90
Lebende Tiere 1090 849 12 + 74 01 648 546 497 - 90 01
Nahrungsmittel tienschen
Ursprungs 13724 11201 11378 + 16 14 263 16588 16098 - 30 24
Nahtungsmittel pflanziichen
Ursprungs 21810 17829 18265 + 24 22 41825 34680 34408 - 08 51
GenuBmittel 7338 6033 6349 + 52 08 12137 9887 9947 + 06 15
Gewerbliche Wirtschaft 821023 676110 724246 + 71 914 647257 535205 560676 + 48 827
Rohstoffe 7200 5937 5582 - 60 o7 38339 31736 27342 - 138 40
Halbwaren 44032 36106 35206 — 25 44 73293 60777 56471 - 1 83
Fertigwaren 769791 634066 683458 + 78 862 535626 442692 476864 + 77 704
Vorerzeugnisse 131291 108932 111726 + 26 i 88746 73174 77992 + 66 115
Enderzeugnisse 638500 525134 571732 + 89 721 446879 369518 398871 + 79 588
Ruckwaren und Ersalzlieferungen<) 1B 23633 19570 31338 + 601 40 50019 41527 56170 + 353 83
731593 792489 + 83 100 772149 638434 677796 + 62 100

'y Vorfaufiges Ergebnrs —2) Einschl ncht aufgliederbares Intrahandelsergebins und Zuschatzung fur Befreiungen

gerten Absatz im Fahrzeugbereich begrundet ist So er-
hohten sich im Berichtszeitraum Januar bis Oktober 1998
die Lieferungen von Kraftwagen und Kraftwagenteilen
gegenliber dem Vorjahreszeitraum um 13% auf 138,6 Mrd.
DM Der Antell dieser Produktgruppe an der Gesamtaus-

fuhr erhdhte sich auf 17,5% (1997: Antell von 16,6%).
Zuruckzufiihren st dieser Exporterfolg vor allem auf die
gesteigerten Ausfuhren in die Vereinigten Staaten (+27 %
auf 20,5 Mrd. DM) und nach Frankreich (+20% auf 12,3
Mrd DM)

Tabelle 3: AuBenhandel nach Guterabtellungen des Guterverzeichnisses fur Produktionsstatistiken (Ausgabe 1995)
Deutschland

Austuhr

Einfuhr

Veranderung Antell Veran/derung Antel
Januar/Oktober Januar/Oktober
Warenbenennung 1997 Janu%/g%l:)tober 1998 gegenuber Jam@régog:]ober Janu?;/g%l](;ober 1998 gegenuber Janl%rég;;ober
Januirég;tober insgesamt Janua;ré(g;tober Insgesamt
Mill DM ) Mill DM %

Erzeugnisse der Landwirischaft, gewerbhichen Jagd 6725 5398 - 15 07 30959 25042 - 35 37
Forstwirtschaftliche Erzeugnisse 543 548 + 292 01 763 680 + 86 o1
Fische und Fischereierzeugnisse 383 199 - 368 00 900 709 - 33 0.1
Kohle und Tort 542 361 — 205 00 1745 1414 - 01 02
Erdolund Erdgas 2972 2335 - 66 03 38944 26064 — 183 38
Uran- und Thorumerze - - - - - - - -
Erze 77 62 + 16 00 3749 3592 + 128 05
Steine und Erden, sonstige Bergbauerzeugnisse 1481 1205 - 05 02 2154 1704 - 33 03
Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 37167 31353 + 33 40 45804 37411 + 02 55
Tabakerzeugnisse 2269 2209 + 163 03 1084 1000 + 107 ot
Textilien 21435 18253 + 30 23 24 588 20221 - 08 30
Beklerdung 11749 10724 + 57 14 32303 27 469 - 00 4.1
Leder und Lederwaren 4403 3857 + 42 05 11579 9370 58 14
Holz und Holzwaren Kork und Korkwaren, Flecht- und

Korbmacherwaren {ohne Mobel) 4809 4349 + 111 05 9710 7915 - 18 12
Papier 19533 17423 + 70 22 17403 15489 + 88 23
Verlags- und Druckerzeugnisse 7033 5053 + 25 08 4211 3712 + 81 05
Kokerelerzeugnisse, Mineralerzeugnisse, Spalt- und

Brutstoffe 6369 4633 =107 06 16877 10003 — 299 15
Chemische Erzeugnisse 118030 101771 + 42 128 68823 61738 + 80 9.1
Gummi- und Kunststoffwaren 29306 25967 + 66 33 20510 17831 + 45 26
Glas, Keramik, bearbeitete Steine und Erden 13110 11478 + 52 14 12123 10117 + 15 15
Eisen- und Stahlerzeugnisse, NE-Metalle und

-erzeugnisse 49122 41320 + 22 52 44 961 39369 + 58 58
Metallerzeugnisse 28 369 24558 + 42 31 18 956 16574 + 60 24
Maschinen 141132 123041 + 67 155 52960 48001 + 111 7.1
Buromaschinen, Datenverarbertungsgerate und

-ainrichtungen 21766 19347 + 66 A 37677 33849 + 101 50
Gerate der Elekinzitatserzeugung und -vertellung u a 46 961 40832 + 55 52 30714 27682 + 101 4,1
Nachnchtentechnik, Rundfunk- und Fernsehgerate

sowlie elektronische Bauelemente 37791 31082 + 04 39 37 558 33227 + 79 49
Medizin-, meB-, steuerungs-, regelungstechnische

und optische Erzeugnisse, Uhren 32553 28938 + 82 37 21253 18765 + 7.1 28
Kraftwagen und Kraftwagenteile 148906 138614 + 129 175 73622 66239 + 88 98
Sonstige Fahrzeuge 24863 25526 + 246 32 21502 23527 + 29.9 35
Mobel, Schmuck, Musikinstrumente, Sportgerate,

Spielwaren und sonstige Erzeugnisse 16093 13414 + 27 1.7 21722 17893 + 09 26
Energie 1067 885 + 01 0.1 1252 901 - 165 0.1
Sonstige Waren?) 52 058 56 855 + 333 72 65744 70291 + 288 104

Insgesamt 888616 792 489 + 83 100 772149 677 7% + 62 100 J
') Voriaufige Ergebnisse —2) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten, sowie nicht aufghederbares Intrahandelsergebnis und Zuschatzung fur Befrelungen
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Schaubild 1
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| 2. Vierteljahr

Ausfuhr 1998
Quartalsergebnisse nach ausgewahlten Bereichen
des Systematischen Guterverzeichnisses fur Produktionsstatistiken
Prozentuale Veranderungen
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Auch in den Ubngen Deutschiands AuBenhandel pragen-
den Guterbereichen, Maschinenbau und chemische Er-
zeugnisse, wurden positive Veranderungsraten erzielt. 50
stieg die Ausfuhr von Maschinenbauerzeugnissen im Zeit-
raum Januar/Oktober 1998 binnen Jahresfrist um 6,7 % auf
123,0 Mrd. DM und die Lieferung von chemischen Erzeug-
nissen um 4.2 % auf 101,8 Mrd DM

Ein Blick auf die Quartalsergebnisse zeigt aber deutlich,
daB der Anstieg der Ausfuhren insbesondere durch die
Exporterfolge im ersten Halbjahr erzielt wurde und die Ent-
wicklung in den einzelnen Branchen recht unterschiedlich
verlief.

Wahrend im Fahrzeugbereich in den einzeinen Quartalen
kontinulerlich hohe Zuwachsraten zu verzeichnen waren,
erhohten sich die Ausfuhren von Maschinenbauerzeug-
nissen und chemischen Erzeugnissen im dntten Quartal
vor allem aufgrund der in Asien und RuBland wegbrechen-
den Absatzmarkte nur noch um 3,3 bzw. 0,4% gegenuber
zum Tell zweistelligen Zuwachsraten in der ersten Jahres-
halfte. Der bereits seit Anfang des Jahres zu verzeichnende
Nachfrageruckgang nach Maschinenbauerzeugnissen
und chemischen Erzeugnissen aus dem asiatischen Raum
konnte bis zur Jahresmitte durch die Steigerung des Ab-
satzes dieser Produkte in die Veremnigten Staaten um 20
bzw. 31% abgefangen werden Zudem wirkte sich die
russische Wirtschafts- und Finanzkrise erst in der zweiten
Jahreshélfte auf die deutsch-russischen Handelsbezie-
hungen aus

Im Oktober 1998 stiegen die Ausfuhren von Maschinen-
bauerzeugnissen nur noch um 0,7 % Fir die Lieferungen
von chemischen Produkten ergab sich sogar ein Minus
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von 5,8% Da die Auslandsbestellungen weiterhin riicklau-
fig sind und iIm Maschinenbau beispielsweise iIm Novem-
ber um 24% unter dem Wert des Vorjahres lagen, durfte
sich der Abwartstrend in diesen Branchen zum Jahres-
ende fortsetzen

Auch einfuhrseitig zeigte sich, daB die Steigerung der
Importe im Berichtszeitraum Januar bis Oktober 1998 ins-
besondere auf erhdhte Einfuhren von Fertigwaren-Ender-
zeugnissen zurlickzufuhren ist. Mit einem Plus von 7,9%
gegenuber den ersten zehn Monaten 1997 erhohte sich ihr
Antell an den Gesamtimporten von 57,9 auf 58 8% Uber-
durchschnitthche Zuwachsraten wiesen auch die Beziige
von Fertigwaren-Vorerzeugnissen auf. Mit einem Import-
wert von 78,0 Mrd DM lagen sie um 6,6 % Uber dem Vor-
)ahresmveau. Demgegeniiber sank die Nachfrage nach
Halbwaren um 7,1 % auf 56,5 Mrd DM und nach Rohstoffen
um 14% auf 27,3 Mrd. DM, wobei hierbel zu beriicksich-
tigen ist, daB dieser Riickgang neben der Abschwachung
der inlandischen Produktion auch durch die riicklaufigen
Emnfuhrpreise zu erklaren ist So lag im Oktober der Index
der Einfuhrpreise fiir Rohstoffe und Halbwaren um 22%
unter dem Niveau des Vorjahres.

in der Gliederung des Guterverzeichnisses fUr Produkti-
onsstatistiken wird deutlich, daB an der Zunahme der Im-
porte die —auch einfuhrseitig fir Deutschlands AuBenhan-
delwichtigsten — Branchen Kraftfahrzeugbau, Chemie und
Maschinenbau gleichermaBen partizipierten. So stiegen
die Importe von Kraftwagen und -teilen 1m Vergleich zu
Januar/Oktober 1997 um 8,8% auf 66,2 Mrd. DM. Chemi-
sche Erzeugnisse wurden im Wert von 61,7 Mrd. DM ein-
geflbrt, was einer Zunahme von 8,0 % entsprach. Die stark-
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sten Zuwachsraten waren im Bereich Maschinenbau zu
verzeichnen. Die erhdhte Inlandsnachfrage fuhrte im Be-
richtszeitraum zu einer Steigerung der Einfuhr von Maschi-
nenbauerzeugnissen um 11 % auf 48,0 Mrd DM Vor allem
aus den Vereinigten Staaten (+ 19 % auf 5,8 Mrd. DM) und
der Schweiz (+15% auf 5,7 Mrd DM) wurde deutlich mehr
importiert.

Auch hier zeigt die Quartalsbetrachtung, daB die hochsten
Zuwachsraten zu Anfang des Jahres 1998 erzielt wurden
und die Nachfrage in der zweiten Jahreshalfte deutlich
zurlckging Einzige Ausnahme bilden hierbei die Einfuhren
von Kraftwagen und -teilen, die zum Jahresende anstei-
gend waren Hier kommt vermutlich die enge Produktions-
verflechtung deutscher Automobilfirmen mit auslandischen
Zulieferbetrieben zum Tragen Eine hohe Bedeutung haben
enfuhrseitig auch Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes
(+0,2% auf 37,4 Mrd DM), Eisen- und Stahlerzeugnisse
(+5,8% auf 39,4 Mrd. DM) sowlie Erddi und Erdgas (—18%
auf 26,1 Mrd DM), wobei be! der letztgenannten Glter-
gruppe die bereits erwahnten deutlichen Preissenkungen
von bis zu 30% auf den internationalen Spotmarkten zum
Rickgang gefuihrt haben. In realer Betrachtung ergab sich
namlich ein merklicher mengenmaBiger Anstieg.

AuBenhandel nach Landergruppen und Landern

In der Aufgliederung des deutschen AuBenhandels nach
Landergruppen haben sich —wie Tabelle 4 zeigt—vor allem
aufgrund der Krisen in Asien und RuBland geringfligige
Verschiebungen der regionalen Anteile ergeben Nachwie
vor bestehen die engsten Handelsbeziehungen mit den
Landern Europas. Allein mit den Mitgliedstaaten der Euro-
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paischen Union { EU) wickelte Deutschland 1998 weit Gber
die Halfte seines GesamtauBenhandels ab Als Ausgleich
fir den Zusammenbruch der Absatzmarkte in Asien inten-
sivierte sich ausfuhrseitig der Handel mit den EU-Landern.
Wahrend sich der Antell am Gesamtexportwert hier von
55,5% im Jahr 1997 auf 56,4 % erhohte, entwickelte sich der
Antell an den Gesamtimporten im betrachteten Zettraum
weiterhin rlicklaufig und verminderte sich auf 54,2 %

In dre Mitghedstaaten der Europaischen Wahrungsunion
wurden 1m Zeitraum Januar bis Oktober 1998 43,1 % der
Ausfuhren abgesetzt und 43,2% der deutschen Einfuhren
von dort bezogen. Fur die EFTA-Lander waren 5,4% aller
Exporte bestimmit, wahrend 5,7 % aller importierten Waren
ihren Ursprung In diesen Landern hatten. Wichtigster
auBereuropaischer Handelspartner blieb die wirtschaftlich
von den Vereinigten Staaten dominierte Frethandelszone
NAFTA). Der AuBenhandel mit Kanada, Mexiko und vor
allem mit den Vereinigten Staaten verstarkte sich im Jahr
1998 deutlich Im betrachteten Zeitraum wurden bereits
10,8% aller deutschen Waren dorthin geliefertund 9,1 % der
deutschen Einfuhren von dort bezogen. Der Absatz deut-
scher Produkte in den asiatischen Landern nahm aufgrund
der dortigen Finanzkrisen deutlich ab und erreichte im Be-
richtszeitraum nur noch einen Anteil von 9,7 %, nach 11,9%
im Vorjahr. Allein die Ausfuhren in die ASEAN-L&nder ver-
minderten sich um rund 30% und erzielten so an den Ge-
samtausfuhren nur noch einen Anteil von 1,8 %. Die vielfach
erwartete Importschwemme aus Asien aufgrund der ab-

1) Kanada, Vereinigte Staaten und Mexiko
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Tabelle 4 AuBenhandel nach Landergruppen’)

Deutschland
Veranderung

Januar/Oktober Januar/Oktober Januar/Oktober

Landergruppe 1996 1997 1998°) 1996 1997 1998) 1996 gegenuber | 1997 gegenuber | 1998 gegenuber

grup 1995 1996 Januar/Okiober
1997

Mil DM Anteilin % Y%
Ausfuhr
Europa 581811 648 647 588813 737 730 743 + 52 + 115 + 103
darunter
EU-Lander 452698 493 554 447272 574 555 564 + 39 + 90 + 99
dar EWU-Lander 349912 375758 341419 44,4 423 431 + 42 + 74 + 103
EFTA-Lander 45153 48368 42918 57 54 54 - 27 + 71 + 67
Afrika 15433 17 457 15372 20 20 1.9 - 27 + 131 + 61
Amerika 83536 107 245 103324 106 121 130 + 78 + 284 + 175
dar NAFTA-Lander 68 181 88727 85690 86 100 108 + 97 + 30.1 + 179
Asien 99751 105816 77038 126 11.9 97 + 56 + 61 - 121
dar ASEAN-Lander 22013 23735 14642 28 27 18 + 89 + 78 - 259
Austrahien und Ozeanien 6157 6958 6028 08 08 08 - 63 + 130 + 60
Verschiedenes3) 2248 2492 1915 03 03 02 X + 109 - 69
insgesamt 788937 888616 792 489 100 100 100 + 58 + 126 + 83
Einfuhr
Europa 501 471 556 380 486 136 72,6 721 717 + 41 + 109 + 59
darunter

EU-Lander 388293 424430 367 282 562 550 542 + 36 + 93 + 48
dar EWU-Lander 310126 337439 293133 449 437 432 + 29 + 88 + 51
EFTA-Lander 41781 46324 38810 61 60 57 + 54 + 109 + 17
Alnka 14718 16 204 12702 21 21 1.9 + 72 + 101 -~ 53
Amertka 68 666 81007 74542 99 105 11.0 + 46 + 180 + 103
dar NAFTA-Lander 55520 65 466 61611 80 85 91 + 76 + 179 + 132
Asien 101914 114354 100624 148 148 148 + 23 + 122 + 60
dar ASEAN-Lander 18414 22223 19315 27 29 28 + 122 + 207 + 50
Australien und Ozeanten 2775 3260 2941 04 04 04 - 69 + 175 + 91
Verschiedenes?) 854 943 852 o1 o1 o1 X + 104 + 90
Insgesamt 690399 772149 677796 100 100 100 + 39 + 118 + 62

) Einschl nicht aufghederbares Intrahandelsergebnis und Zuschatzung fur Befrelungen ~2) Vorlaufige Ergebnisse —3) Schiffsbedarf sowie icht ermittelte Lander und Gebiete

wertungsbedingt verbilligten Produkte spiegelt sich bis-
lang nicht in den nominalen Einfuhrdaten wider. Mit 14,8 %
blieb der Bezug asiatischer Produkte im Verhaltnis zum
deutschen Gesamteinfuhrwert auf dem Niveau des Jahres
1997. Unter Berlicksichtigung der drastischen Abwertung
der Wahrungen drften die realen Einfuhren aber gestie-
gen sein Demgegenuber relativ unbedeutend blieben die
Handelsbeziehungen zu Afrika, Australien und Ozeanien.

Der Anstieg des deutschen AuBenhandels war im Be-
richtszeitraum Januar bis Oktober 1998 ausfuhrseitig —
wie bereits erwahnt — insbesondere durch die Zunahme
des Warenverkehrs mit den EU-Mitghedstaaten gepragt.
Die Ausfuhren in die EU-Lander stiegen gegeniber dem
Vorjahresvergleichszeitraum um 9,9% auf 447,3 Mrd. DM
und lagen somit um 1,6 Prozentpunkte Uber der Entwick-
lung der Gesamtausfuhren (+ 8,3 %).

Im Handel mit den einzelnen Abnehmerlandern innerhalb
der EU ergaben sich 1998 durchweg positive Verande-
rungsraten. Die Ausfuhren in die vier wichtigsten Handels-
lander der EU wiesen sogar groBientells zweistellige Zu-
wachsraten auf. So stiegen die Exporte nach Frankreich,
das mit einem Anteil von 11,0% an der gesamten deut-
schen Ausfuhr der wichtigste Handelspartner flr Deutsch-
land blieb, im Zertraum Januar/Oktober 1998 um 13 % auf
88,1 Mrd. DM. Die Warenlieferungen nach GroBbritannien
und Nordirland und in die Niederlande stiegen gegentiiber
Januar bis Oktober 1997 um 10 bzw. 5,5 % auf 68,4 bzw. 54,8
Mrd. DM. Deutlich erhéhten sich auch die Exporte nach
ltalien, die mit einem Gesamtwert von 59,2 Mrd. DM um
11% lber dem Wert des Vorjahres lagen.
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Der Absatz deutscher Waren in die wirtschaftlich fast aus-
schlieBlich von der Schweiz bestimmte européische Frei-
handelszone EFTA lag im Berichtszeitraum mit einem Wert
von 42,9 Mrd. DM um 6,7 % Uber dem Niveau des Vorjah-
reszeitraums Besonders dynamisch entwickelten sich die
Warenlieferungen in unsere Ostlichen Nachbarlander, auf
die sich die Wirtschafts- und Finanzkrise in RuBland bis-
lang kaum ausgewirkt hat Die Ausfuhren nach Polen, in die
Tschechische Republik, nach Ungarn und in die Slowakei
zeigten im betrachteten Zeitraum zweistellige Zuwachs-
raten. So lagen die Exporte nach Polen mit 20,2 Mrd. DM
um 19% uUber dem Wert des Vorjahres Die héchsten Zu-
wachsraten wurden im Warenverkehr mit Ungarn erzielt.
Die Ausfuhren nach dort stiegen gegeniiber 1998 um 34 %
auf 12,6 Mrd. DM an

Ebenfalls starker als der Handel mit den EU-Mitgliedstaa-
ten erhéhten sich auch die Ausfuhren in die Vereinigten
Staaten. Das robuste Wirtschaftswachstum, die dort wei-
terhin ansteigende Binnennachfrage und die glnstige
Wechselkurssituation?) fur deutsche Anbieter flhrten
dazu, daB die Lieferungen um 18% auf 73,9 Mrd. DM an-
stiegen. Insbesondere der Absatz von Kraftfahrzeugen
konnte — wie bereits im vorherigen Abschnitt erwahnt —
kraftig ausgeweitet werden.

Demgegeniber waren die Exporte in die von Krisen be-
troffenen Lander Asiens und vor allem nach RuBland stark
rucklaufig. So lagen die Lieferungen nach RuBland mit 12,8

12) Aufgrund der zu Beginn des Jahres 1998 hoheren Dollarbewertung
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Tabelle 5° AuBenhandel mit den EU-Landern und ausgewahlten Partnerlandern?)
Deutschiand

Veranderung
2 Januar/Oktober 1998
Bestimmungs- bzw Ursprungsland 1996 1997 Januar/Oklober 1996°) 1996 gegenuber 1995 | 1997 gegenuber 1996 gegenuber
Januar/Oktober 1997
Mdl DM %

Frankreich 87213 94420 88087 - 07 + 83 + 133
Belgien und Luxemburg 49832 51666 45058 + 14 + 37 + 517
Niederlande 60277 63054 54795 + 55 + 46 + 55
Italien 59271 65053 59203 + 42 + 98 + 109
Irland 3447 4208 4174 - 16 + 221 + 231
Portugal 8165 9459 8711 + 204 + 158 + 126
Spanien 28640 33071 31951 + 110 + 155 + 172
Finnland 7560 8148 7674 + 94 + 78 + 142
Osterreich 45506 46680 41766 + 91 + 26 + 81
GroBbritannien und Nordirland?) 63667 74962 68 401 + 28 + 177 + 103
Griechenland3) 5593 6181 5674 + 07 + 105 + 114
Schweden?) 19042 20630 18025 + 35 + 83 + 68
Danemark?) 14484 16023 13753 + 08 + 106 + 47
Europaische Union 452698 493554 447272 + 39 + 90 + 99

Vereinigte Staaten 60114 76617 73934 + 101 + 275 + 175
RuBland 11455 16433 12772 + 56 + 435 - 23
Japan 21191 20476 15243 + 125 - 34 — 120
China’) 10887 10629 9757 + 10 - 24 + 187
Polen 16366 20666 20174 + 289 + 263 + 189
Insgesamt 788937 888616 792489 + 53 + 126 + 83

Frankreich 73634 81090 74951 + 07 + 101 + 115
Belgien und Luxemburg 43906 47421 38265 - 0t + 80 - 29
Niederlande 61097 67537 54678 + 50 + 105 - 21
ltalien 58343 61074 52854 + 27 + 47 + 47
Irland 8317 8861 7445 - 14 + 65 + 16
Portugal 8096 8885 7778 + 156 + 97 + 66
Spanien 22637 25941 23699 + 86 + 146 + 114
Finnland 6821 7549 6921 — 45 + 107 + 134
Osterreich 27275 29082 26542 + 48 + 66 + 110
GroBbritannien und Nordirland?) 47 486 54342 46780 + 90 + 144 + 41
Griechenland*) 3051 3177 2793 - 15 + 41 + 44
Schweden?) 14589 14819 13370 + 47 + 16 + 105
Danemarks} 13040 14654 11206 + 20 + 124 - 62
Europaische Union 388293 424430 367282 + 36 + 83 + 48

Vereinigte Staaten 49488 59039 55556 + 93 + 193 + 134
RuBland 15443 17165 12583 + 798 + 112 - 119
Japan 34440 37478 33841 - 27 + 88 + 98
China%) 18012 21534 19026 + 127 + 196 + 70
Polen 12203 14357 13525 - 17 + 177 + 143
Insgesamt 690399 772149 677796 + 39 + 118 + 62

") Einschl nicht aufghederbares Intrahandelsergebnis und Zuschatzung fur Befretungen - 2) Vorlaufiges Ergebnis - *) Lander, die nicht von Anfang an der Wahrungsunion angehoren werden —4) Ohne

Tawan

Mrd. DM fiir den Berichtszeitraum Januar bis Oktober 1998
um 2,3% unter dem Niveau des Vorjahresvergleichszeit-
raums Doch erst die Betrachtung der Quartalsentwicklung
macht den zuletzt einsetzenden Einbruch des Handels mit
RuBland deutlich. So gingen die Ausfuhren nach RuBland
im dritten Quartal um 27 % zurilick, wahrend 1m ersten
Quartal noch ein Plus von 43 % und im zweiten Quartal eine
Zunahme von 19% zu verzeichnen waren. Im Oktober 1998
waren die bislang starksten Ruckgange im Handel mit RuB-
land seit Beginn der Krise im Sommer 1998 zu verzeichnen.
Der Wert der nach RuBland exportierten Waren lag mit 0,6
Mrd DM um 63 % unter dem Niveau vom Oktober 1997

Der Rickgang im Warenverkehr mit RuBland betraf insbe-
sondere den Export von Gltern der Erndhrungswirtschaft
und von chemischen Erzeugnissen, der im dnitten Quartal
um 47 bzw. 36 % gegenuber dem Vorjahresquartal sank.

Die Exporte in die von der Knse besonders betroffenen
ASEAN-Lander in Héhe von 14,6 Mrd. DM lagen um 26 %
unter dem Wert des Vorjahres. Die Krise in Ostasien zieht
sich lédnger hinals zu Anfang des Jahres allgemein erwartet
wurde und wird zusatzlich dadurch verscharft, daB Japan
seine Rolle als Wirtschafts, lokomotive" in der Region auf-
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grund eigener wirtschafticher Probleme nicht wahrneh-
men kann. Von der deutlichen Abwertung des Yen gingen
zelitweise zusatzliche destabilisierende Einflisse auf die
Nachbarlander aus.'3)

Deutschland lieferte Waren im Wertvon 15,2 Mrd. DM nach
Japan. Damit lag der Exportwert um 12 % niedriger als im
Zeitraum Januar/Oktober 1997. Aufgrund der weiter absin-
kenden Inlandsnachfrage in Japan und der deutlichen
Absenkung des Yen zum zweiten Quartal 1998 sind die Ab-
satzmoglichkeiten deutscher Exporte sehr eingeschrankt
worden

Weiterhin angestiegen sind dagegen die Lieferungen nach
China'4), die sich um 19% gegenuber dem Vorjahr auf 9,8
Mrd. DM erhdht haben.

Einfuhrseitig konnte der Handel mit den EU-Landern
nicht mit der Entwicklung auf der Ausfuhrseite Schritt
halten und lag mit einem Plus von 4,8% gegeniber dem

13) Siehe Gern, K -J ,Gedampfte Expansion in den Industnelandern® in Die Weltwirt-
schaft, Heft 3, Kiel 1998
14) Ohne Tawan
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Vergleichszeitraum des Vorjahres deutlich unter der Ge-
samtentwicklung Unter den fur Deutschlands AuBenhan-
del wichtigen Partnerlandern innerhalb der EU erhohten
sich nur die Einfuhren aus Frankreich mit zweistelligen Zu-
wachsraten Miteinem Importwertvon 75,0 Mrd. DM wurde
eine Zunahme von 12% im Vergleich zum Vorjahr erzielt.
Die Einfuhren aus ltalien sowie GroBbritannien und Nord-
irland stiegenum 4,7 bzw 4,1 % auf 52,9 bzw 46,8 Mrd DM,
wahrend die Nachfrage nach niederlandischen Waren
ricklaufig war (—2,1 % auf 54,7 Mrd. DM). Die Importe aus
den EFTA-Landern erreichten mit 38,8 Mrd. DM einen
Zuwachs von 1,7 %

Auch auf der Einfuhrseite ergaben sich im Handel mit
Polen, Ungarn, Tschechien und der Slowakei zweistellige
Zuwachsraten So stiegen die Einfuhren von Waren polni-
schen Ursprungs um 14 % auf 13,5 Mrd DM an Deutsch-
land ist fir diese Landergruppe zu einem der wichtigsten
Absatzmaérkte geworden.

Bel den Einfuhren aus RuBland dominierten werterhin
Energietrager und Rohstoffe. Entsprechend wirkten sich
hier die starken Preisriickgange bei Erdél und Erdgas be-
sonders aus. So lag der Importwert von Waren russischen
Ursprungs mit 12,6 Mrd DM um 12% unter dem Ergebnis
des Vorjahres
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Bis aufdie Einfuhren aus Ruland, waren im Handel mit den
anderen flr Deutschlands AuBenhandel bedeutenden
Drittlandern Zuwachse zu verzeichnen Deutlich erhdhten
sich insbesondere die Einfuhren aus den Vereinigten Staa-
ten, dieum 13% auf 55,6 Mrd DM anstiegen. Zu nennen ist
hier insbesondere die starke Nachfrage nach amerikani-
schem Holz und Holzwaren sowie Mineraldlerzeugnissen
Aufgrund der ginstigen Wechselkursrelation erhéhten
sich die Einfuhren japanischer Waren binnen Jahresfrst
nominal um 9,8% auf 33,8 Mrd. DM. Aus den ASEAN-Lan-
dern wurden Waren im Wert von 19,3 Mrd. DM importiert,
was elner Steigerung von 5,0% entspricht. Unter Beriick-
sichtigung der drastischen Abwertungen der Wahrungen
durften auch hier die Einfuhren merklich gestiegen sein
Die Einfuhren aus Chinal®) erhéhten sich im Vorjahres-
vergleich um 7,0% auf 19,0 Mrd DM

Ausblick

Die Krisen in Asien und RuBland wirken sich auf den deut-
schen AuBienhandel starker aus als zunachst erwartet S0
sind im dritten Quartal 1998 die starksten Ausfuhr- und
Einfuhrrickgange seit dem Jahr 1993 zu verzeichnen
gewesen

Auffallend ist hierbei insbesondere, daB neben dem Nach-
frageruckgang der von den Krisen direkt betroffenen Lan-
der zuletzt auch der Handel mit den EU-Landern, in die
Uber die Halfte der gesamten Exporte geliefert wird, ruck-
laufig war').

Zwar wird die Konjunktur in den westlichen Industrielan-
dern aufgrund des Anstiegs der Inlandsnachfrage weiter-
hin —wenn auch auf niedrigerem Niveau — als robust ein-
geschatzt!”) und mit Beginn der EWU zum 1. Januar 1999
wurde zudem der Handel zwischen den Tellnehmerlandern
durch den Wegfall der Wechselkursunsicherheit weiter
erleichtert. Es bleibt aber abzuwarten, wie sich einerseits
die internationalen Produktionsverflechtungen auf den
europaischen Handel auswirken und ob sich andererseits
die Rezession in Japan und die Krise in Brasilien durch die
jetzt beschlossenen KonsolidierungsmaBnahmen schnell
In Griff bekommen lassen

Die meisten groBen Wirtschaftsforschungsinstitutes)
haben ihre Prognosen uber die Entwicklung des AuBen-
handels im Jahr 1999 zum Jahresende 1998 deutlich nach
unten korrigiert Diese Erwartungen bestatigen auch die
allgemeinen Prognosen des Jahreswirtschaftsberichts der
Bundesregierung fur 1999, die bel den Ausfuhren von
geringeren Zuwachsen als im Vorjahr ausgehen. In Folge
des verschlechterten weltwirtschaftichen Umfelds wird
eine spirbare Verlangsamung der AuBenhandelskonjunk-
tur erwartet und man geht derzeit zumeist nur noch von
einem Anstieg von rund 3% aus

Dipl.-Volkswirtin Brigitte Kombert-Engelhardt

15 Ohne Tawan

16) Siehe auch Jahreswirtschaftsbericht, Bundesministerium der Finanzen, Januar 1999
17) Grundlinien der Wirtschaftsentwicklung, DIW-Wochenbericht, 1/99

18) Prognosen Im einzelnen institut fur Weltiwirtschaft +2,3%, institut fur Wirtschafts-
forschung, Hamburg +2,6%, Institut fur Wirtschaftsforschung, Halle +3,5% und
Deutsches Institut fur Wirtschaftsforschung —1,1%
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Erfassung der

indirekten Importe
(Rotterdam-Effekt) in der
AuBenhandelsstatistik

Vorbemerkung

Der nachfolgende Beitrag beruhtim wesentlichen auf dem
AbschluBbericht einer im Auftrag des Statistischen Amtes
der Europaischen Gemeinschaften (Eurostat) im ersten
Halbjahr 1998 durchgefuhrten Studie, deren Ziel es u.a
war, erste Kenntnisse Uber den Umfang dieser indirekten
Importe, sowoh!l im Transitland als auch im tatséchlichen
Bestimmungsland, zu lefern. DarGber hinaus wurde der
Frage nachgegangen, wie zuverlassig die Angaben zum
Ursprungsland 1m tatsachlichen Bestimmungsmitglied-
staat sind, das heiBt ob die erforderlichen Informationen
von den Betelligten (korrekt) wertergegeben werden oder
nicht AbschlieBend werden Vorschlage erarbeitet, welche
verfahrensrechtlichen Zollvorschriften genutzt und/oder
welche statistikrechtlichen Anderungen bzw. Prazisierun-
gen durchgefuhrt werden miussen, um einen einheitliche-
ren Nachweis dieser Yorgange sowohl in der Gemein-
schaftsstatistik als auch auf nationaler Ebene zu gewahr-
leisten.

Die oben genannten Fragen wurden am Beispiel der
Ergebnisse der AuBenhandelsstatistik von Deutschland
und den Niederlanden untersucht, da man davon aus-
gehenkonnte, daB im gréBten niederlandischen Seehafen,
Rotterdam, groBe Partien von Waren ankommen, die fur
Deutschland bestimmt sind, also fur die Niederlande nur
eine Durchfuhr darstellen. Wegen der groBen Bedeutung
von Rotterdam bei derartigen Transitvorgangen hat sich in
den letzten Jahren deshalb auch das Schlagwort ,Rotter-
dam-Eftekt” eingeblrgert.

Einleitung

Die gemeinschafthche Zollgesetzgebung erdffnet der im-
portierenden Wirtschaft der Gemeinschaft die Méglichkeit,
Waren grundsétzlich an jeder Zollstelle der Gemeinschaft
in den zollrechtlich freien Verkehr zu uberfliihren, unabhan-
gig davon, ob die Ware anschlieBend in einen anderen Mit-
gliedstaat verbracht wird oder nicht. Die beteiligte Wirt-
schaft nutzt diese Méglichkeit insbesondere dahingehend,
daB sie die Waren zum frihest moglichen Zeitpunkt, das
heiBt bereits an der AuBengrenze der Europaischen Union,
in den freien Verkehr uberflhrt. Der Vorteil dieser Verfah-
rensweilse liegt auf der Hand: Nach Entrichtung der Zoll-
abgaben konnen die Wirtschaftsbetelligten frel Uber die
Waren verfugen, ohne zollnensche Uberwachungsvor-
schriften beachten oder Sicherheiten flir die Abgaben lei-
stenzumussen Damitwird einerseits die Disponibilitat der
Waren erhoht, andererseits werden Zinsnachteile durch
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die Sicherheitsleistungen vermieden Mit Vollendung des
Binnenmarktes zum 1 Januar 1993 hat sich die Attraktivitat
dieser Verfahrensweise noch erhéht, da mit dem Wegfall
der steuerlichen Grenzkontrollen eine Betelligung der Zoll-
behorden 1m endgultigen Bestimmungsmitgliedstaat
ganzhch enthiel.

Aber auch ausfuhrseitig besteht seit dem Jahr 1993 unter
bestimmten Voraussetzungen sertens der Wirtschaft die
Méglichkert, die Abfertigung nicht im tatsachlichen Aus-
fuhrmitgledstaat, sondern im Ausgangsmitgliedstaat, das
helBt dem Mitgliedstaat, von dem aus die Ware aus dem
statistischen Erhebungsgebiet der Gemeinschaft aus-
gefuhrt wird, durchzufuhren.1)

Wahrend aus zollnerischer Sicht diese Verfahrensweisen
vollig unproblematisch sind, kénnen sie sich aber stérend
auf die statistischen Ergebnisse auswirken, insbesondere
dann, wenn die derzeitigen Regelungen hinsichtliich der
statistischen Meldeverpflichtungen in der Praxis nicht be-
achtet werden Dies seian einem kurzen Beispiel erlautert.

Ein deutsches Unternehmen kauft Waren in den Vereinig-
ten Staaten und laBt diese via Rotterdam nach Deutschland
verbringen. Aus den vorgenannten Grunden beauftragt es
einen niederlandischen Spediteur, die Waren bereits in
Rotterdam zum zollrechtlich freien Verkehr der Gemein-
schaft mit steuerbefreiender innergemeinschattiicher Lie-
ferung (Zollverfahren 4200) unter Angabe der ID-Nummer
des deutschen Unternehmens abzufertigen (siehe Schau-
bild 1 auf der folgenden Seite).

Fur die Statistk der Gemeinschaft ware die Abferti-
gung zum zollrechthich freien Verkehr als Einfuhr aus einem
Drittland in den Niederlanden zu erfassen. Dariber hinaus
ware die Ware bel ihrer anschlieBenden Verbringung als
Versendung und Eingang in den beiden beteiligten Mit-
gliedstaaten Niederlande und Deutschland zu erfassen.

Grundsétzlich verantwortlich fur die Abgabe der Meidun-
genin den Niederlanden ist der niederlandische Spediteur.
Damitder Abgabe der Zollanmeldung gleichzeitig auch die
statistische Meldung anfallt, 1st die statistische Erfassung
der Drittlandseinfuhr zunachst sichergestellt In der Praxis
treten aber Zweifel auf, ob der Spediteur sich auch seiner
Verpflichtung zur Abgabe der Intrastat-Versendungsmel-
dung bewuBt ist Gleiches gilt auch fiir den deutschen Im-
porteur. Er kdnnte davon ausgehen, daB er seine Ver-
pflichtungen fir die in den Vereinigten Staaten gekaufte
Ware mit der Abgabe der statistischen Meldung im Rah-
men der Zollabfertigung bereits erfulit hat. Kommt nun einer
dieser beiden seinen Verpflichtungen nicht nach, wurden
Differenzen in den statistischen Nachweisen entstehen
Zwar besteht die Moglhchkeit, daB die niederlandischen
Behorden auf die Abgabe der Intrastat-Versendungsmel-
dung verzichten und das bei der Abfertigung zum zoll-
rechtlich freilen Verkehr anfallende Exemplar 7 des Ein-
heitspapiers nutzen, um hieraus die intrastat-Meldung zu

1) GemaB Artikel 794 der Verordnung (EWG) Nr 2454/93 der Kommissionvom 2 Juli 1993
{Zollkodex-Durchfuhrungsverordnung) konnen Waren, die keinen Verboten oder
Beschrankungen unterliegen und den Wert von 3000 Euro nicht uberschreiten, bei der
Ausgangszollstelle angemeldet werden
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Schaubild 1

Niederlande

Deutschland

Vereinigte Staaten

Eingangszolistelle

Abfertigung zum
zoll- und
steuerrechtlich
freien Verkehr
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generieren. Die Zuordnung zu einem konkreten Mitglied-
staat erfolgt dann entweder Ober die obligatorische An-
gabe der ID-Nummer2) oder die fakultative Angabe des
tatsachlichen Bestimmungsmitgliedstaats. Hierbel besteht
aber die Mdglichkeit, daB die Ware nach Abfertigung doch
in den Niederlanden verbleibt oder in einen anderen Mit-
gliedstaat als Deutschland verbracht wird, mit der Foige
falscher Ergebnisse.

Aber auch eine korrekte Abwicklung kann den methodisch
nicht versierten Nutzer verwirren. Sowird inder Gemein-
schaftsstatistik derWarenimportaus den Vereinigten
Staaten den Niederlanden zugerechnet Aus Sicht des
Transitlandes Niederlande handelt es sich bei diesem Vor-
gang aber zweifelsfrei um eine Durchfuhr, die 1n den
AuBenhandelsergebnissen des Spezialhandels nicht
nachgewiesen wird. Die Imporie der Niederlande aus den
Vereinigten Staaten sind in diesem Fall in der Gemein-
schaftsstatistik héher als auf nationaler Ebene. Aber auch

2) Umsatzsteuendentifikationsnummer Dieser Steuernummer ist als Prafix ein zwel-
stelliger Landercode vorangesteilt
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die Weiterversendung nach Deutschland fihrt zu Unter-
schieden, da sie in der Gemeinschaftsstatistik enthalten,
auf nationaler Ebene aber nicht nachgewiesen ist.

In Deutschland ergibt sich ein ahnliches Bild. Da auf
nationaler Ebene die Importe auf der Grundlage der
Ursprungslander nachgewiesen werden, steht dem natio-
nalen Import aus den Vereinigten Staaten in der Ge-
meinschaftsstatistik — wegen des dort geltenden
Versendungslandprinzips, welches Doppelzahlungen ver-
meiden soli—ein Import aus den Niederlanden gegentiber.
Diese Vorgehensweise hat aber zumindest den Vortell, daB
die Summe der Gemeinschaftsimporte aus den Vereinig-
ten Staaten mit der Summe der nationalen Importe aus den
Vereinigten Staaten Ubereinstimmt. Dies wird aber nur
dann der Fall sein, wenn bei der Abwicklung dieser Vor-
gange die Information Gber das Ursprungstand kon-
sequent weitergegeben wird.

Ausfuhrseitig lassen sich entsprechende Beispiele mit
ahnlichen Auswirkungen auf die Ergebnisse konstruieren.
Grundsatzlich gilt, daB bei einer statistischen Erfassung
von Drittlands-Warenverkehren an den AuBengrenzen der
Gemeinschait die davor bzw. danach liegenden Waren-
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bewegungen naturgemaB mit allen bekannten Intrastat-
Erhebungsproblemen behaftet sind Dies macht auch
deutlich, daB Intra- und Extrahandel nicht isoliert vonein-
ander betrachtet werden kénnen

Ablauf der Studie

Um das Ziel der Studie zu erreichen, war es zunachst
erforderlich, eine Verbindung zwischen denin den Nieder-
landen abgefertigten Drittlandsimporten fur Deutschiand,
den niederlandischen Intrastat-Versendungen nach
Deutschland sowie den deutschen Eingangen aus den
Niederlanden mit Ursprungsiand Drnittland herzustelien
Hierzu war zu kidren, wie in den Niederlanden die Transit-
einfuhren identifiziert werden.

Da ein gesonderter Nachweis der Transiteinfuhren in den
Niederlanden erfolgt, wurden dem Statistischen Bundes-
amt seitens des niederlandischen Statistikamtes (Centraal
Bureau voor de Statistiek — CBS) die Daten der Monate
Januar bis September 1997 mit Bestimmungsmitgliedstaat
Deutschland, untergliedert nach Kapiteln, zur Verfigung
gestellt. Eine Unterghederung dieser Daten nach Ur-
sprungsléandern konnte leider nur beziighch der Drittlands-
einfuhren in die Niederlande bereitgestellt werden, nicht
aber beziglich der Versendungen nach Deutschland, die
zuvor aus einem Drittland nach den Niederlanden einge-
fihrt worden waren. Diesen Daten wurden die entspre-
chenden Eingangsdaten aus der deutschen Statistik, mit
Versendungsland Niederlande und Ursprungsiand Dritt-
land, untergliedert nach Kapiteln, gegenlibergestelit.

Aufder Ausfuhrseite gibt es seitens der deutschen Statistik
praktisch keine Méglichkett, die Transitausfuhren Uber die
Niederlande zu identifizieren. Der Grund hierfur liegt darin,
daB Waren, die aus Deutschland in ein Drittland ausgefuhrt
werden, grundsatzlich bei der Ausfuhrzollstelle anzumeil-
den sind. Dies 1st in der Regel die Zollstelle, in deren Be-
zirk der Ausflihrer seinen Sitz hat. Diese Regelung, die im
ubrigen bereits seit Anfang der siebziger Jahre Bestand
hat, 1aBt keine Ruckschlusse zu, ob und gegebenenfalls
Uber welchen anderen Mitgliedstaat eine Ware in ein Dritt-
land ausgefihrt wird.

im Anmeldepapier in Deutschland wird also nicht nach
dem eventuellen Transitmitghedstaat gefragt, da zum Zert-
punkt der Anmeldung der Auskunftspflichtige — insbeson-
dere bei Einschaltung von Spediteuren — keine Informa-
tionen besitzt, wie und Uber welches Land die Ware in das
Bestimmungsland transportiert wird. Eine Zuordnung die-
ser Transits zu einzelnen Mitgliedstaaten war daher nicht
mdghch.

Aber auch in den Fallen, in denen eine Abfertigung direkt
an der AuBengrenze, also zum Beispiel in Rotterdam,
erfolgen kann3), besteht keine Mdglichkeit der Identifi-
zierung. Zwar sind diese Warenbewegungen entspre-
chend der Verordnung (EWG) Nr. 3330/914) Gegenstand

3) Siehe FuBnote 1
4) Verordnung (EWG) Nr 3330/91 des Rates vom 7 November 1991 uber die Statistiken
des Warenverkehrs zwischen Mitghedstaaten, ABI EGNr L 316,51
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der Intrahandelsstatistik, nur beinhaltet der zugelassene
Merkmalskataiog keine Frage nach dem ,endguitigen
Bestimmungsland* Ledighch auf seiten der Niederlande
wére bei der Ausfuhrabfertigung in diesen Féallen eine lden-
tifizierung mogiich, soweit nach dem tatsachlichen Aus-
fuhrmitghedstaat gefragt wird

Entsprechend diesen Gegebenheiten wurde der Schwer-
punkt der Studie auf die Transiteinfuhren

Drittland = Niederlande = Deutschland

gelegt.

Identifizierungsverfahren

Grundsditzliches

Einfuhrseitig lassen sich die zu untersuchenden Transit-
einfuhren grundsatzhich durch die beantragten Zoliverfah-
ren identifizieren und gesondert nachweisen. Seit dem
1. Januar 1993 muB sich der Zollbeteiligte bei der Einfuhr
enischeiden, ob die Ware Drittiandstatus behélt oder er sie
zum zoli- und steuerrechtiich freien Verkehr der Gemein-
schaft abfertigen (46t

Um der Wirtschaft die Moglichkeit zu bieten, die Zollab-
gaben bereits an der AuBengrenze zu entrichten, chne zu-
gleich die félige Einfuhrumsatzsteuer zu bezahlen, die
dann bei Wertertransport in einen anderen Mitgliedstaat in
einem aufwendigen Verwaltungsverfahren erstattet werden
muBte, wurde ein neuer Steuerbefreiungstatbestand bei
der Einfuhr geschaffen Dieser sieht vor, daB Waren, die
vom Anmelder im Anschluff an die Emnfuhrabfertigung
unmittelbar als innergemeinschaftliche Lieferung in einen
anderen Mitgliedstaat weitergeleitet werden, steuerfrei sind.

Fur die Beantragung dieser Beginstigung wurden zwel
neue Verfahrenscodes eingefuhrt:

42 = Uberfiihrung in den zoll- und steuerrechtlich freien
Verkehr mit steuerbefreiender Lieferung;

63 = Wiedereinfuhr und gleichzeitige Uberfuhrung in den
zoll- und steuerrechtlich freien Verkehr mit steuerbefreien-
der Lieferung

Mittels dieser Antragscodes macht der Beteiligte bereits
bei der Einfuhrabfertigung im Einfuhrmitglhedstaat deutlich,
daB die Waren nicht fiir den Einfuhrmitgliedstaat bestimmt
sind, sondern direkt in einen anderen Mitgliedstaat ver-
bracht werden sollen.

Darlber hinaus besteht seit Inkrafttreten der Verordnung
(EG)YNr 1172/95 des Rates uber die Statistiken des Waren-
verkehrs der Gemeinschaft und ihrer Mitgliedstaaten mit
Drittlandern seitens der Mitgliedstaaten die Méglichkert,
bereits in der Einfuhranmeldung den ,tatsachlichen Be-
stimmungsmitgliedstaat® zu erfragen.

Ausfuhrseitig lassen sich die Transits in den Niederlanden
Uber den Sitz des Ausfuhrers (dieser sitzt in einem anderen
Mitghedstaat als den Niederlanden) und hilfsweise Gber
den Ursprung der Waren (EU, aber nicht Niederlande)
identifizieren. Darliber hinaus eréffnet die Verordnung
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Nr 1172/95 wie einfuhrseitig die Moglichkeit, den ,tatsach-
lichen Ausfuhrmitghedstaat” zu erfragen

Die Erfassung der Transits im Intrastat-System ist in den
Rechtsvorschriften zwar grundsatzlich dadurch geregelt,
daB die Auskunftspflichtigen entsprechende Versen-
dungs- und Eingangsmeldungen abzugeben haben
Denkbar ist aber auch, daB die Daten von den nationalen
statistischen Verwaltungen aus den Zollpapieren gedop-
pelt und gegengebucht werden

Verfahrensweise in den
Niederlanden

Einfuhrseitig wird in den Niederlanden fir die Erhebung der
Transitwarenverkehre eine Kombination dieser Moghch-
keiten genutzt. Drel Verfahrensweisen lassen sich unter-
scheiden-

— Unternehmen, die ihre statistischen Angaben dem CBS
direkt Ubermittein
Diese Melder sind verpflichtet, Transitwaren ber deren
Uberfuhrung in den freien Verkehr mit einem speziellen
statistischen Verfahren zu melden Daruber hinaus sind
sie verpilichtet, Intrastat-Versendungsmeldungen zu er-
stellen, die ebentfalis durch einen speziellen Verfahrens-
code gekennzeichnet werden Grundsatzlich eroffnet
dieses Verfahren eine gute Kontrolimoglichkett.

— Meldungen mittels Einheitspapler
In diesen Fallen ist die Angabe des tatsachlichen Be-
stimmungsmitghedstaats Grundlage zur Identtfizierung
von Transitwaren Bel Nichtangabe erfolgt aber keine
Beanstandung. Ob von den Beteiligten anschlieBend
auch emne Intrastat-Versendungsmeldung erstellt wird,
ist daher nicht mehr Uberprufbar

— Meldungen durch Fiskalverireter

Fiskalvertreter erhalten eine spezielle Steuernummer,
unter der sie ausschiieBlich Transitverkehre erklaren
dirfen. in den Meldungen st der tatsachliche Bestim-
mungsmitghedstaat angegeben. Auf Basis dieser An-
gabe wird die Meldung in der Regel als Intrastat-
Versendungsmeldung gedoppelt Es gibt aber auch
Absprachen, wonach die Fiskalvertreter auch Intrastat-
Versendungsmeldungen abgeben.

Ausfuhrseitig werden, wie oben beschrieben, die Transits
aufgrund der Angaben uber das Ursprungsland sowie der
Anschrift des Ausflhrers in den Ausfuhranmeldungen
identifiziert. Durch Doppeln werden dann die entspre-
chenden Intrastat-Eingangsdaten generiert

Grundsatzlich bietet das Verfahren der Niederlande die
Gewahr, den groBten Teil der Transitwarenverkehre zu
identifizieren und einen korrekten Ergebnisnachwers zu
fihren Bezogen auf die Gesamteinfuhr der Niederlande
aus Dnittlandern (nach dem Gemeinschaftskonzept) in den
Monaten Januar bis September 1997 entsprechen die
Transiteinfuhren aus Dnittldndern etwa 26% des Einfuhr-
wertes von 104,8 Mrd. Gulden. Bezogen auf die Gesamt-
ausfuhr 1n Dnttlander (59,6 Mrd. Gulden) machen die
Transitausfuhren aber nurrund 2 % des Gesamtwertes aus
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Identifizierungsverfahren in
Deutschland

In Deutschland sind Anhaltspunkt flr Transitverkehre Uber
die Niederlande die Eingange aus den Niedarlanden mit
Ursprung in einem Drittland. Deren Umfang entspricht der
Differenz der deutschen Eingange nach gemeinschait-
lichem und nationalem Konzept Da es sich bet dem Merk-
mal Ursprungsland aber um eine faktisch freiwillige
Angabe handelt$), ist davon auszugehen, daB die Angabe
des tatsachlichen Ursprungslandes nicht immer zutreffend
erfolgtist Andererseits dirften auch Vorgange identifiziert
werden, die tatsachlich kemen Transitvorgang in den
Niederlanden darstellen, sondern dort verschiedene Han-
delsstufen durchlaufen haben und daher dem Spezialhan-
del der Niederlande zuzuordnen sind

Aus deutscher Sicht spielen die Transiteinfuhren aus Dritt-
landern, insbesondere 1im Warenverkehr mit den Nieder-
landen, keine unbedeutende Rolle Im Jahr 1996 betrug
deren Anteil an den Gesamhimporten aus den Nieder-
landen nach dem Versendungslandprinzip immerhin gut
22%. Dies entsprach einem Wertvon 17,7 Mrd. DM, also In
etwa den gesamten Warenimporten aus China8) im Jahr
1996 Tatsachlich durfie der wahre Wert jedoch noch hoher
llegen, daaus denvorgenannten Grunden eher davon aus-
zugehen 1st, daB den Auskunftspflichtigen nicht immer
Informationen uber den wahren Ursprung der Waren vor-
fiegen.

Ergebnisse

Vergleich der absoluten Werte

Fur den Untersuchungszeitraum Januar bis September
1997 wurden in der niederlandischen Statistik Transitaus-
fuhren nach Deutschland mit einem Gesamiwert von 16,2
Mrd. DM?) registriert Dies entspricht einem Anteil von gut
67 % an den gesamten niederlandischen Transitausfuhren.
Die in Deutschland gemeldeten Einfuhren aus den Nieder-
landen mit Ursprungsland Drittland beliefen sich im glei-
chen Zeitraum auf einen Wert von 18,2 Mrd. DM. Dies
entsprach einem Anteil von gut 30% an den Gesamt-
importen aus den Niederlanden (60,2 Mrd. DM). Sie lagen
damit um 12% oder 2,0 Mrd. DM uber den mederian-
dischen Transttausfuhren Berlcksichtigt man die geschil-
derten Probleme bes der Identifizierung dieser Waren-
verkehre, 1st dieses Ergebnis durchaus Uberraschend, da
es eine gewisse Ubereinstimmung der zu untersuchenden
Warenverkehre zeigt

Der Vergleich widerlegt zunéchst die haufig geauBerte
Annahme, daB Informationen Gber das Ursprungsland bei
Transitimporten nur unzureichend weitergegeben werden
und entsprechende Ergebnisse deshalb nur beschrankt
Aussagekraft besitzen Er widerlegt auch den SchiuB der
Kommission, daB das Merkmal Ursprungsland im Intra-

5) Siehe hierzu Artikel 23 Abs 2 Buchsiabe a der VO (EWG) Nr 3330/91, wonach das
Ursprungsland nur im Rahmen des Gemeinschaftsrechts verlangt werden darf

%) Chne Taiwan

7) Amtlicher Devisenkurs 1997 1 DM =0888 hfl, Quelle Deutsche Bundesbank
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hande! entbehrlich 1st. Die héheren deutschen Eingangs-
zahlen machen vielmehr deutlich, daB die Erfragung des
Ursprungslandes seitens der Statistik weniger problema-
tisch ist als die korrekte Identifizierung aller Transits 1m
Durchfuhriand Niederlande

Zu untersuchen war nun, ob nicht nur die Information als
solche, das heiit ,Ware stammt aus Dnittland", zufrieden-
stellend weitergegeben wird, sondern auch deren Auspra-
gungen. Einen Anhaltspunkt hierfiir bietet der Vergleich
der Landerstruktur. Mit anderen Worten: Sowert die
Landerstruktur der niederlandischen Transitausfuhren
nach Deutschland der der deutschen Einfuhren aus den
Niederlanden mit Ursprung Drittland entspricht, muB dem
Merkmai Ursprungsland eine hinreichend gute Qualitat
attestiert werden

Vergleich nach wichtigen
Ursprungslandern

Zunachst ist zu erwahnen, daB ein direkter Vergleich der
niederlandischen Transitausfuhren nach Deutschland mit
den entsprechenden Einfuhren Deutschlands wie be-
schrieben nicht moglich war, da eine Untergliederung der
Transitausfuhren nach Ursprungslandern seitens des CBS
nicht zur Verfiigung gestellt werden konnte Hilfsweise
wurden daher die niederlandischen Transiteinfuhren aus
Dnttldndern als VergleichsgroBe gewahit DaB dies ge-
wisse Einschrankungen bezlglich der nachfolgenden

Interpretation der Ergebnisse bedeutet, muB nicht weiter
betont werden. Dennoch erscheint das Verfahren hilfs-
weise zulassig, wenn man bedenkt, daf3 67 % der in den
Niederlanden als Transit identifizierten Drittlandseinfuhren
(27,3 Mrd. Gulden oder 24,2 Mrd DM) fur Deutschiand
bestimmt waren. Schaubild 2 faBt die wertmaBig zehn
wichtigsten Drittlander fur den genannten Zeitraum fur die
Niederlande zusammen

Stellt man dieser Landerstruktur die entsprechende Struk-
tur der in Deutschiand gemeldeten Transiteinfuhren uber
die Niederlande gegenuber (siehe Schaubiid 3), a8t sich
feststellen, daB von den zehn wichtigsten Ursprungslan-
dern sich neun sowohl in der niederlandischen als auch in
der deutschen Statistik finden. Eine bemerkenswerte Aus-
nahme bildet Norwegen, das 1n der niederlandischen
Statistik ledighch auf Platz 11 erscheint, in der deutschen
Statistik dagegen Platz 3 emnmmmt. Hauptgrund hierfar
dlirfte sein, daB die niederlandischen Importe aus Norwe-
gen durch Rohol sowie entsprechende Produkte gepragt
sind, also auf Kapitel 27 des Warenverzeichnisses fur den
AuBenhande! entfallen Es ist davon auszugehen, daf nur
in Ausnahmeféllen zum Zertpunkt des Imports in Rotter-
dam, als dem europaischen Hauptumschlagplatz fur O,
feststeht, daf3 die Ware nur durchgefuhrt werden soll und
entsprechend als Transit 1dentifiziert werden kann Eine
Untererfassung in den Niederlanden ist daher aufgrund
des angewandten Zuordnungsverfahrens erklarbar

Schaubild 2
Niederlandische Transiteinfuhren
nach wichtigen Ursprungsldndern
Januar bis September 1997
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Schaubild 3
Wichtigste Drittlander in der deutschen Einfuhr
mit Versendungsiand Niederlande
Januar bis September 1997
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Die oben angesprochene globale Differenz von 2,0 Mrd.
DM kann bereits zur Halfte auf diese Besonderheit 1m
Warenverkehr mit Norwegen zuruckgefuhrt werden. Wie
zu sehen, betragt der deutsche Einfuhrwert aus diesem
Land ber die Niederlande 1,5 Mrd DM (siehe Schaubild 3),
mnder niederlandischen Transitstatistik stehen dem jedoch
nur 0,5 Mrd. DM gegeniber. Dies unterstreicht noch die
obige Aussage bezliglich der Glte und die Bedeutung der
Information Ursprungsland.

Die folgende Tabelle verdeuthicht noch einmal den Anteil
der deutschen Importe Uber die Niederlande nach wich-
tigen Ursprungslandern an den in der niederlandischen
Transitstatistik registrierten Werten

Vergleich der Transiteinfuhren Januar bis September 1997
nach Ursprungslandern

Anteil von Antell am
Deutschland | Gesamtimport
andennieder-| ausdiesen
Ursprungsiand Niederlande | Deutschland landischen Landern
Transit- n
emnfuhren Deutschiand
Mrd DM Yo

Veremgte Staaten 450 311 69 7.0
Japan 189 165 87 60
Malaysia 176 036 20 95
Taiwan 125 053 43 82
China') 1,16 063 55 40
Brasilien 095 1,02 107 217
Russische Foderation 078 067 86 52
Singapur 076 0,56 73 140
Philippinen 074 007 10 44
Hongkong 0,59 016 28 6.0
Zusammen 1438 8,76 81 X

T) Ohne Taiwan und ohne Hongkong

Es wird deutlich, da im Falle einiger Dnittldnder Deutsch-
land als Abnehmer der zumeist in Rotterdam umgeschla-
genen und dentfizierten Transitwaren eme durchaus
beachtenswerte Rolle spielt Die Tabelie belegt aber auch,
daB der Antell der Transiteinfuhren aus den Niederlanden
tur Deutschland an den Gesamtimporten aus den aus-
gewabhlten Drittlandern recht unterschiedlich ausfalit.

Ausfuhrseitig besteht — wie berents ausgefuhrt — praktisch
keine Moglichkett, eine entsprechende Analyse vorzuneh-
men, da Deutschiand keine Méglichkeit hat, die Transits
entsprechend zu identifizieren und nach Landern aufzu-
gliedern Um zumindest einen Anhaltspunkt fir eine
wertmaBige GréBenordnung zu erhalten, wurde auf das
Merkmal Ausgangszollstelle aus der Gemeinschaft
zurUckgegriffen Daderzeit kein EU-einheitlicher Schlussel
fir diese Zollstellen existiert, wird in Deutschland bei Ex-
porten nach Drittlandern Gber einen anderen Mitgliedstaat
der Grenzabschnitt abgefragt. Der Wert der deutschen
Ausfuhren (ber die niederlandische Grenze nach dieser
Abgrenzung betrug im Jahr 1996 knapp 20,0 Mrd DM 8)In
der niederiandischen Statistik werden Transits in Dritt-
lander, also von Waren, die aus anderen Mitgliedstaaten
kommen und erst an der niederlandischen Grenze In ein
Ausfuhrverfahren Gbergefuhrt werden, im Wert von ins-

8 Daten in dieser Abgrenzung liegen nur jahrlich vor
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gesamt knapp 1,1 Mrd DM nachgewiesen. Dies scheint
den SchluB zuzulassen, daB der Rotterdam-Effekt vor-
nehmiich einfuhrseitig auftritt

SchluBfolgerung

Trotz der oben erwahnten Einschrankungen bleibt zu-
nachst festzuhalten, daB die Ergebnisse auf Landerebene
bei der Einfuhr eine erstaunliche Ubereinstimmung auf-
weisen. Mit anderen Worten, das gut ausgestaltete [denti-
fizierungsverfahren der Niederlande wird hinsichtlich
seiner Gite bestatigt durch die deutschen Importzahlen,
bzw. die Erfragung des Ursprungslandes in Deutschland
wird hinsichtlich der Gute bestatigt durch die Ergebnisse
der niederlandischen Transitstatistik Ob auch auf der Aus-
fuhrseite davon ausgegangen werden kann, daff beide
Statistiken eine hohe Uberemnstimmung aufweisen, heB
sich leider nicht Gberprifen. Etwaige Auswirkungen auf die
Spiegelergebnisse mit Drittlandern durften dennoch
vergleichsweise gering sein, wenn man die Summe der
Transitausfuhren (1,1 Mrd. DM) der niederlandischen Sta-
tistik berlicksichtigt

Auswirkungen der Streichung des
Merkmais Ursprungsland

Folgen hatte die Streichung des Merkmals Ursprungsland
in erster Linie fir die Statistik des Zielmitgiiedstaates, im
vorliegenden Fall also Deutschland. Zunachst wéren in der
nationalen Statistik Waren im Gesamtwert von 18,2 Mrd.
DM nicht den eigentlichen Ursprungslandern zugeordnet,
sondern pauschal den Eingdngen aus den Niederlanden
zugeschlagen worden. Wie die Tabelle bereits gezeigt hat,
flhrt dies in Einzelfallen dazu, daB mehr als ein Flinftel der
importierten Giiter eines Landes nicht mehr korrekt nach-
gewiesen werden konnten Die Einfuhr japanischer Kraft-
fahrzeuge nach Deutschland zum Beispiel wirde dann in
der deutschen Statistik in einem bestimmten Umfang als
Einfuhr aus den Niedertanden nachgewiesen Bei wich-
figen Handelspartnern wie den Vereinigten Staaten lage
der Antell dieser falsch zugeordneten Importe zum Bel-
spielimmer noch bei gut 7 %

Berlicksichtigt man bei der Betrachtung alle Importe
Deutschlands, die uber andere Mitgliedstaaten eingeflhrt
wurden, so betrafe dies im Jahr 1996 einen Gesamtwert
von 38,0 Mrd. DM, der nicht mehr korrekt nachgewiesen
wuirde. Dies entspricht gut 9% aller Eingénge aus den EU-
Mitgledstaaten. Fir die Bedeutung des Merkmals Ur-
sprungsland bleibt also festzuhalten, daB ein Verzicht auf
die Erhebung bei bilateralen Spiegelvergleichen deutliche
Abweichungen in den Ergebnissen des Extrahandels
hervorrufen wiirde, die zumindest im Intrahandel derzeit
von verschiedenen Kritikern als nicht tolerabel bezeichnet
werden

Auf die Statistik des Transitmitgliedstaates hatte die Strel-
chung des Merkmals aufgrund der geltenden Bestimmun-
gen keinerlei Auswirkungen. Wie eingangs ausfihrlich
beschrieben, spielt das Ursprungsland im Rahmen des
Identifizierungsverfahrens der Niederlande keine Rolle Die
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Einfuhrergebnisse in Deutschland wirden also verzerrt
wiedergegeben

Vorschlage

Zusammenfassend ist festzuhalten, daB die Qualitdt des
Merkmals Ursprungsland, zumindest was den begrenzten
Untersuchungszeitraum betrifft, wenigstens als so gut
bezeichnet werden kann, daB die Erhebung dieses Merk-
mals weiterhin gerechtfertigt 1st. Dies gilt um so mehr, als
ein Verzicht in Einzelfailen den Nachweis nationaler
Ergebnisse erheblich verzerren kann.9)

Dennoch sollten weltere Untersuchungen mit anderen
wichtigen Transitlandern (z.B. Belgien) durchgefihrt
werden, sowelt dies die Datenlage ermdglicht Win-
schenswert ware, wenn die Information dann von der
Eingangsabfertigung uber die Versendungsmeldung bis
zur entsprechenden Eingangsmeldung 1m Zielmitglied-
staat verfolgt werden konnte.

Dies kénnte gelingen, wenn

— daflr Sorge getragen wird, daB die Informationen der
Zollcodes 42 und 63 (siehe S 87) im Rahmen der Auf-
bereitung erhalten bleiben,

— die Erhebung des tatsachlichen Bestimmungsmitglied-
staates 1n den Einfuhrmeldungen (beil der Einfuhrab-
fertigung aus Drittlandern) vorgeschrieben wird.

Letzteres dirfte in Anbetracht des Abbaus statistischer
Meldebelastungen in vielen Mitgliedstaaten wohl schwie-
rig sein. Ersteres sollte hingegen von Seiten Eurostats
ernsthaft geprift werden, da entsprechende Informationen
relativ schnell verfligbar gemacht werden konnten. Dies
ware allein schon hilireich, um den Umfang des Phéno-
mens ,Rotterdam-Effekt" in der Gemeinschaft recht zu-
verlassig abzuschatzen.

Sobald hier konkrete Ergebnisse vorliegen, kdnnte dann
auch Uber Alternativen nachgedacht werden. So wére eine
Méglichkeit, die Transitversendungen und -eingange
ganzlich aus der intrahandelsstatistik herauszulbsen Die
entsprechenden Warenverkehre waren dann tim Rahmen
der Extraeinfuhren Uber die oben genannten Codes her-
auszufittern und den entsprechenden Mitghedstaaten tber
die obligatorische Erfragung des endglftigen Bestim-
mungsmitgliedstaates entweder direkt oder indirekt Gber
Eurostat zuzuordnen. Mit anderen Worten, die erstmalige
Erfassung dieser Warenverkehre erfolgt auch fir die Ge-
meinschaftsstatistik im tatsachlichen Bestimmungsmit-
gliedstaat. Ausfuhrseitig miBte dies natlrlich auch gelten
Ein solcher Schritt hatte den Vorteil, da8 die Gemein-
schaftsstatistik und die nationalen Statistiken eine héhere
Ubereinstimmung aufwiesen und die auskunftspflichtige
Wirtschaft auf eine Angabe verzichten kdnnte, die zum Teil
nur mittelbar zur Vertiigung steht.

Dipl.-Volkswirt Jens Walter

9)Indiesem Zusammenhang 1st auch zu beriicksichtigen, daB neun Mitghedstaaten (dar-
unter Deutschland) dieses Merkmal erfragen und es auch in Zukunit erfragen mochten
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Verstandlich,
anschaulich, umfassend:
Der erste
Gesundheitsbericht

fur Deutschland

Im November 1998 hat das Statistische Bundesamtdener-
sten Gesundheitsberncht fur Deutschland verofientlicht.
Der interessierten Offentlichkeit steht damit erstmals em
Nachschlagewerk zur Verfligung, das uber alle Tellaspekte
des tief geglederten Gesundheitswesens in Deutschland,
seine wichtigsten Zusammenhange und aktuellen Pro-
blemlagen informiert Besonders erfreulich 1st, daB der Ge-
sundheitsbericht auf eine sehr rege Nachfrage sto3t Ne-
ben dem generelien Interesse an gesundheitsbezogenen
Themen tragt dazu sicherlich auch die leicht verstandliche
und anschauliche Prasentation der Informationen in dem
Bericht ber Mehr als 350 aufeinander abgestimmte, in sich
verstandliche Abbildungen und Tabelien unterlegen und
erganzen die klar gegliederten Textaussagen. Die ersten
2500 Exemplare waren bereits im Januar 1999 so welt ver-
griffen, daB ein Nachdruck erforderlich wurde.

Der Gesundheitsbericht ist das erste Produkt des For-
schungsvorhabens ,Aufbau einer Gesundheitsbericht-
erstattung {(GBE) des Bundes", das veréffentlicht wurde.
Uber die Ziele, die Vorgehenswelse und die Fortschritte
beim Aufbau der GBE wurde in friheren Heften dieser Zert-
schrift bereits ausflihrlich berichtet.1)

Besonderheiten des Berichts

Der Gesundheitsbericht ist kein rein statistisches Produkt
und auch nicht das Ergebnis intensiver Arbeit einer einzel-
nen Einrichtung Erist vieimehr eine gemeinsame Analyse
von mehrals 170 Experten und Institutionen, die dafur Uber
flinf Jahre hinweg erfolgreich zusammengearbeitst haben.
Nur durch ithre Bereitschaft, der GBE des Bundes ihr
Wissen und ihre Expertise zur Verfugung zu stellen, war es
Uberhaupt mdglich, in einer Veroffentlichung Informationen
zu Aspekten des Gesundheitssystems zusammenzutra-
gen, die sonst nur verstreut vorliegen und oft nur schwer
zugénglich sind. Sie reichen von der gesundheitiichen
Lage der Bevolkerung in Deutschland bis hin zur Finan-
zierung des Gesundhertswesens

Der Gesundheitsbericht kann als eine zugleich umfas-
sende und komprimierte Darstellung bezeichnet werden
Seine thematische Breite kommtin den 100 verschiedenen

1) Siehe Hoffmann, U ,Zum Aufbau einer nationalen Gesundhertsberichterstatiung” in
WiSta 1/1993, S 33 ff und Hoffmann, U/Bohm, K ,Fortschnitte beim Aufbau der
Gesundheitsbenchterstattung des Bundes” in WiSta 2/1995, S 113 ff
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Themen, sogenannten Kapiteln, zum Ausdruck, die in thm
behandelt werden Um den Berichtsumfang - trotz der vie-
len Interessanten Aspekie und Fragen, die zu jedem
Thema hétten berichtet werden kdnnen — nicht allzusehr
auszudehnen, muBten sich die Bearbeiter/-innen jedoch
auf das jeweltls Wichtige beschrinken

Der Konzeption des Berichts entsprechend werden die
behandelten Themen nicht i1soliert betrachtet, sondern
medizimsche, soziale und okonomische Sachverhalte und
deren Entwicklungen in einen Zusammenhang gesetzt und
im fachlichen Kontext beurtellt Die inhalthche und metho-
dische Verknupfung wird durch direkte Querverweise in
den Kapiteln verstarkt Sie zeichnet den Gesundheits-
bencht auch im Vergleich zu entsprechenden Verdifent-
lichungen im In- und Ausland aus

Die Ausgewogenheit und Nutzbarkeit der Berichterstat-
tung stehen beim Gesundheitsberichtim Vordergrund; auf
eine erschdpfende Erdrterung der Sachverhalte wird
bewuBt verzichtet So werden keine Verfahren und Dar-
stellungen verwendet, die zu kompliziert sind und daher in
der Aligemeinheit auf Verstandnisschwienigkeiten stoen
wurden. Die Beitrage sind vielmehr so aufbereitet, daB sie
von jedem Interessierten genutzt werden kdnnen, der sich
aus beruflichen oder privaten Grunden dber bestimmte
Aspekte des Gesundheitswesens informieren mochte. Ein
umiassendes Vorwissen zu den verschiedenen Problem-
bereichen, Organisationen, Strukturen und Prozessen des
komplexen Gesundheitswesens ist dafur nicht erforder-
lich.

Die verschiedenen Kapitel des Berichts sind zudem alle
vergleichbar aufgebaut: Sie beginnen mit einer kurzen
Emnfuhrung in die Problemstetiung, an die sich eine aus-
fuhrhiche Erorterung des Sachverhaltes anschlieBt. Da der
Gesundheitsbericht nicht nur informieren, sondern auch
ProblembewuBtsein schaffen soll, werden abschlieBend
themenbezogene Empfehlungen und Hinweise auf kinf-
tige Aufgaben sowie Entwicklungs- und Steuerungs-
potentiale gegeben Die Bearbeiter/-innen haben dabei
selbstverstandlich neueste wissenschaftliche Erkennt-
nisse und Methoden berucksichtigt

Die Ausfuhrungen beziehen sich in der Regel auf Deutsch-
land Wenn Jedoch signifikante Unterschiede hinsichtiich
des untersuchten Sachverhaltes beispielswelse beim Ost-
West-Vergleich vorlagen, wurden auch regionale Angaben
in die Untersuchungen mit einbezogen Auch auf unter-
schiedliche Entwicklungen im internationalen Vergleich
wird besonders hingewiesen

Die verwendeten grundlegenden Literaturquellen sind
jewells an Ortund Stelle zitiert; am Ende eines jeden Kapi-
tels wird daruber hinaus auch nochmals ganz gezielt auf
Literatur hingewiesen, die dem Interessierten Leser bzw
der interessierten Leserin einen vertiefenden Einstieg n
das spezielle Thema bietet.

Die graphisch unterlegte Textaussage steht im Vorder-
grund des Gesundheitsberichts Die Abbildungen und
Tabellen sind aber auch fir sich, ohne Lekture des Textes
verstandlich. In jeder Abbildung und Tabelle wird daruber
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hinaus auf die genaue Bezeichnung der Datenquelle hin-
gewiesen

Erwahnt werden sollte auch, daB der Gesundheitsbericht
— dem arbertsterligen Ansatz entsprechend —von den Mit-
wirkenden als Gemeinschaftswerk verantwortet wird Da
die Kapitel im Dialog zwischen den unmittelbar und mittel-
bar am Projekt Beteiligten entstanden sind, also inhaltliche
Expertise von verschiedenster Serte eingeflossen ist, wer-
den sie nicht einzeinen Mitwirkenden zugeordnet Die
Kapitel konnen so auch einheithch prasentiert werden

Der Gesundheitsbericht hat "last but not least” eine
zentrale, thematisch leitende Funktion, seine Themen
bestimmen inhalthch den Aufbau der Gesundheitsbencht-
erstattung des Bundes

Einen ersten Uberblick uber die Vielialt der behandelten
Themen und die Kernaussagen der einzelnen Kapitel
konnen die interessierten Leserinnen und Leser In der
Kurzfassung des Berichts gewinnen Sie wird vom Statisti-
schen Bundesamt auf Anfrage kostenlos zugesandt. Der
Kurzfassung liegt eine Bestellkarte bei, mit der der Bericht
direkt beim Verlag des Statistischen Bundesamts ange-
fordert werden kann. Fur alle Interessierten aus dem nicht-
deutschen Sprachraumwird die Kurzfassung i Kiurze auch
in enghischer Sprache zur Verfugung stehen

Auswabhl der Themen

Der Gesundheitsbericht solite ein nach Mdglichkeit um-
fassendes Bild vom Gesundheitssystem in Deutschland
aus den unterschiedhchen Blickwinkeln aller daran Beter-
ligten zeichnen. Die Liste der in Frage kommenden The-
men war entsprechend groB und hétte sich je nach inter-
essenschwerpunkt und Prioritatensetzung fast behebig
ausdehnen lassen

Da der Umfang der Themen, die in der verfugbaren Zeit mit
Sorgfalt bearbeitet werden konnten, und die Seitenzahl
des Berichts begrenzt waren, muBte eine Auswahi getrof-
fen werden Diese vollzog sich in drer Schritten.

~ Zuerst stellten die Projektbeteihgten eine umfassende, in
mehreren Diskussionsrunden abgestimmte Liste poten-
tieller Themen zusammen Die Anregungen dazu holten
sie sich aus vergleichbaren nationalen und internationa-
ien Berichtssystemen.

— AnschlieBend bewerteten sie die Themen auf ihre Eig-
nung fur den Gesundheitsbericht hin und tberfihrten sie
in eine Rangfolge. Dabei muBten die Themen drel
Kriterien erfillen, um in die Glhiederung des Benichts auf-
genommen zuwerden: Sie muBten zur gesundheitlichen
Lage der Bevdikerung und zur Gesundheitsversorgung
eine allgemein anerkanntwichtige Aussage hefern (hohe
Relevanz), im Zeitablauf signifikanten Anderungen un-
terliegen {(hohe Dynamik) und {ber thren Inhalt muBte
wissenschaftlicher Konsens bestehen (geringe Kom-
plexitat)

— Im dritten Schritt wurde aus der so geordneten Liste un-
ter Berucksichtigung von Aspekten der Vernetzung und
Hierarchisierung die Gliederung des ersten Gesund-
heitsberichts fur Deutschland entwickelt
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Sie st nach Teilen, Abschnitten und Kapitein struktunert.
Mehrere Kapitel bilden einen Abschnitt, mehrere Ab-
schnitte einen Teil. Telle und Abschnitte sollen der Kon-
zeption entsprechend auch fur Folgeberichte Bestand
haben Auf der Ebene der Kapitel sind dagegen Neuauf-
nahmen und Streichungen je nach Aktualitat des Themas
moglich und erwinscht.

Fur den vorliegenden Gesundheitsbericht wurden acht
Telle definiert in 1thnen werden die Rahmenbedingungen
des Gesundheitswesens, die gesundheitliche Lage der
Bevolkerung, das Gesundheitsverhalten und die -geféhr-
dungen, ausgewahite Krankhetten, die Ressourcen der
Gesundheitsversorgung, die Leistungen, ihre inan-
spruchnahme sowie die Ausgaben, die Kosten und die
Finanzierung des Gesundhertswesens thematisiert

Suche nach gualifizierten Kapitelbearbeitern/
-bearbeiterinnen

Die Bearbeitung der verschiedenen Kapitel des Gesund-
heitsberichts wurde offentlich ausgeschrieben. Aus wett-
bewerbsrechtlichen Grunden wurde dafir ein zweistufiges
Verfahren gewahlt

Anfang Juli 1994 kundigte das Statistische Bundesamt
durch Pressemitteilungen sowie Anzeigen in Fachzeit-
schniften und einer Wochenzeitung an, daB es fur die Aus-
arbeitung einzelner Kapitel des Gesundheitsberichts aus-
gewiesene Fachleute sucht. Die Interessenten wurden
dann im Rahmen einer sogenannten beschrankten Aus-
schreibung aufgefordert, fur das sie Interessierende
Thema ein konkretes Angebot in Form eines Exposés ab-
zugeben

Dieim Statistischen Bundesamt eingegangenen Angebote
wurden von den Beratungsgremien der GBE — Arbeits-
kreis und Wissenschaftlicher Berrat — anhand emner fest
vorgegebenen Kriterienliste jeweils doppelt gepruft. Das
Angebot mit der besten inhaltlichen Qualitat, der besten
Bonitat des Bieters und dem besten Preis-/Leistungsver-
haltnis erhielt dann den Zuschlag

Fir die 94 extern zu vergebenden Kapitel — 6 Kapitel wur-
denvon den Projektbeteiligten vorgezogen bearbeitet, um
Erfahrungen fur die externe Erstellung der Berichtskapitel
zu sammeln — gingeninsgesamt 291 Angebote 1m Statisti-
schen Bundesamt ein 71mal konnte auf der Grundlage
des vorgelegten Exposés ein Zuschiag fir die Ausarbei-
tung eines Kapitels ertelt werden 23 Kapitel muBten
freihandig vergeben werden, weil kein Angebot zu dem
Kapite! einging bzw well die vorgelegten Angebote nicht
denan sie gestellten Anforderungen entsprachen Freihan-
dige Vergabe bedeutete in diesem Zusammenhang, daB
eine In dem entsprechenden Fachgebiet ausgewiesene
Person oder Institution gezielt gefragt wurde, ob sie die Be-
arbeitung des betreffenden Kapitels fur den Gesundheits-
bericht ibernehmen mochte Sofern sie dazu bereit war,
wurde auch sie um ein Exposé gebeten und — wenn dies
den gestellten Anforderungen entsprach — vom Statisti-
schen Bundesamt mit der Erstellung des Beitrags be-
auftragt
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Koordination des arbeitsteiligen Vorgehens

Die Abstimmung aller intern und extern erbrachten Arbel-
ten flr den Gesundheutsbericht war eine schwierige, viel
Organisationstalent und Verhandlungsgeschick erfor-
dernde Aufgabe. Ohne bestimmte Vorgaben, Empfehlun-
gen und fest vereinbarte Formen der Zusammenarben
wiére sie sicherhich nicht zu bewaltigen gewesen.

So hat der Arbeitskreis GBE beispielsweise ein eigenes
Studienhandbuch fur den Gesundheitsbericht entwickelt,
das den Kapitelbearbeitern bzw -bearbeiterinnen vor Auf-
nahme der Arbeiten an die Hand gegeben wurde Flr die
externen Bearbeiter/-innen stelite es eine Arbeitsanleitung
dar mit u.a. Vorschlagen flr die innere Gliederung der Be-
richtskapitel und Hinweisen zu den methodischen und re-
daktionellen Standards; fur die unmittelbar am Projekt Be-
telligten diente es als Sammlung der Regeln fur die Ent-
wicklung der Gesundhertsberichterstattung

Das Studienhandbuch wurde durch

— spezifische Empfehlungen fur die Auswahi, Gewichtung
und Reihenfolge der in den Kapiteln zu bericksichtigen-
den Hauptaspekte,

— einen Vorschiag fur die indikatoren, die den Beitrag em-
prrisch fundieren soliten,

~ zwel Pilotkapitel mit der beispielhaften Umsetzung der
Vorgaben und Empfehiungen sowie

~ Einleitungskapitel zu den verschiedenen Teilen des
Gesundheitsberichts, die die Systematik des jewelligen
Berichtskapitels verdeuthchten,

erganzt. Damit sollte insbesondere dem Anspruch auf Ver-
gleichbarkeit und Kontinuitat der Berichterstatiung Rech-
nung getragen werden.

Jeder externe Bearbeiter hatte zudem wahrend des ge-
samten Zeitraums einen konkreten Ansprechpartner im Ar-
beitskreis GBE der thn bei allen konzeptionelien Fragen
beriet und redaktionell betreute. Bei der Akquisition der flr
die Kapitelerstellung bendtigten Daten stand das Informa-
tions- und Dokumentationszentrum ,Gesundheitsdaten®
(IDG) im Statistischen Bundesamt unterstutzend zur Seite.
Bel organisatarischen, terminlichen und rechtiichen Fra-
gen konnten sich Ratsuchende an die Geschaftsstelle
GBE wenden.

Die Kapitel des Gesundheitsberichts durchliefen wahrend
threr Ausarbeitung aufeinander aufbauende Stufen der
Qualitatssicherung. An ihnen waren neben dem Betreuer
aus dem Arbeitskreis GBE ein Fachgutachter aus dem
Wissenschaftlichen Bewat GBE und ein weiterer externer
Gutachter betelligt Die nachste Stufe konnte ein Beitrag
immer erst dann durchlaufen, wenn die Anregungen des
vorangegangenen Gutachters bertcksichtigt waren oder
aber stichhaltige Begrundungen vorlagen, weshalb auf die
Umsetzung bestimmter Empfehlungen verzichtet wurde

Fir jedes Kapitel gab es daruber hinaus einen spezifischen
Zeitplan, der den Projektbeteiligten daruber Auskunft gab,
wann und In welchem Umfang sie in die Arbeiten am Ge-
sundheitsbericht emngebunden waren. Diese Information
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war fir die Bearbeiter/-innen insofern von besonderer
Bedeutung, als sie ihre nicht GBE-bezogenen Aufgaben
danach abstimmen konnten.

Die Erwartungen der Projektbetetligten, die Ausgestaltung
der Kapttel fur den Gesundheitsbencht hinsichtlich Ver-
gleichbarkert, Verknupfbarkert und Zielgruppenorientie-
rung durch Vorgaben und Empfehlungen nachhaltig zu be-
einflussen, haben sich leider nicht im gewunschten MaBe
erfullt. Der Abstimmungsaufwand bis zur verdffentlichten
Fassungwar erheblich und erforderte einen sehrviel héhe-
ren personellen und zeithchen Aufwand als urspringlich
geplant.

Die gesammelten Erfahrungen bieten wichtige Ansatz-
punkte, mit denen der ErstellungsprozeB kiinftiger Ge-
sundheitsberichte in Telbereichen verbessert werden
kann

Aktualitat der Daten

Die im Gesundheitsbericht veroffentiichten Ergebnisse be-
ziehen sich auf die Jahre 1980 bis 1995 Dies mag fir ein
Buch, das im Oktober 1998 verdffenthicht wurde, nicht sehr
aktuell erscheinen. Dennoch haben die Projektbeteiligten
die Entscherdung uber den Berichtszeitraum ganz bewuft
getroffen. Die Verfuigbarkert und che Vergleichbarkeit der
Daten standen daber im Vordergrund

Das Jahr 1995 wurde als Zieljahr festgelegt, weil zum Zeit-
punkt der letzten Uberarbeitung flir die Mehrheit der in den
Kapiteln verwendeten Daten neueste Ergebnisse aus die-
sem Jahr vorlagen Gleichzeitig konnte mit der generellen
Vorgabe eines bestimmten Zieljahres sichergestelit wer-
den, daB die Informationen auch uber die Kapitel hinweg
vergleichbar sind Aktuellere Daten, die vereinzelt vorla-
gen, wurden dann eingearbeitet, wenn sie aktuell diskutiert
wurden oder wenn sich nach 1995 wichtige Anderungen
ergeben haben

Aktuelle Daten kbnnen — sowelt sie vorliegen — beim IDG
im Statistischen Bundesamt erfragt werden. Es halt auch
detaillierte Hintergrundinformationen zu den Daten vor

Gesundheitsberichtim Zusammenspiel
mit den anderen Produkten der
Gesundheitsberichterstattung des Bundes

Trotz der Vielzahl der behandelten Themen kann der Ge-
sundheitsbericht nichtallen Wiinschen nach gesundheits-
bezogenen Informationen nachkommen Dafdr sind die
interessen der Nutzer zu vielfaltig und zu komplex Auch
wird jede iIm Gesundheitsbericht beantwortete Frage neue
Fragen aufwerfen, fiir die zusatzliche Daten oder Auswer-
fungen erforderiich sind Die Gesundheitsberichterstat-
tung des Bundes hat fur die Prasentation ihrer Ergebnisse
daher unterschiedliche Produkie konzipiert.

Neben dem Gesundheitsbencht sind dies die sogenann-
ten Spezialberichte, das Informations- und Dokumenta-
tionszentrum ,Gesundheitsdaten” und die Methoden-
forschungsprojektie Diese Produkte stehen nicht 1soliert
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nebeneinander, sondern bauen aufeinander auf und er-
ganzen sich in sinnvoller Weise.

Produkte des Forschungsvorhabens
LAufbau einer Gesundheitsberichterstattung des Bundes”

Gesundheits- Spezial-

bercht berichte

Informations-

n
und Methoden-

forschung

Dokumentations-
zentrum
.Gesundheiisdaten”

Das Kapitel ,Allergien* im Gesundheitsbericht bei-
spielsweise gibt dem Leser auf wenigen Setten kompri-
miert einen Uberblick u. a. (iber Krankheitsformen, Risiko-
merkmale, Verbreitung, Folgen, Pravention und Leistun-
gen zur Behandlung der Erkrankung Der Spezialbe-
richt zum gleichen Thema erganzt und vertieft die
Ausfihrungen 1m Gesundheitsberichi. Er geht damit in
Umfang und wissenschaftlichem ProblemauinB (iber das
Berichtskapitel hinaus Zielgruppe der Spezialberichte
sind vor allem Wissenschaftler und Gesundheitspolitiker,
die umfangreiches Informationsmaterial fur ausgewahite
Problembereiche bendtigen.

Das ID G funglert als Bindeglied zwischen dem Gesund-
heitsbericht auf der einen und den Spezialberichten auf
der anderen Seite Es erganzt und vertieft die hier angebo-
tenen Informationen und kiimmert sich um die Beschaffung
und Bereitstellung verlaBlicher und aktueller Daten und
Hintergrundinformationen Auf den Daten- und Informa-
tionsbestand des IDG kann der Nutzer in Klirze auch uber
das Internet zugreifen

Mit den Ergebnissender Methodenforschungspro-
iekte werden Schwachstellen und Liicken in den verfiig-
baren Daten schrittweise geschlossen und Auswertungs-
verfahren entwickelt, die in der GBE gegenwartig noch
keine Anwendung finden. Die Ergebnisse der Methoden-
forschungsprojekte sind teilweise schon in den Kapiteln
des Gesundheitsberichts verarbeitet.

Ausblick

Wesentliche Tede des vorliegenden Gesundheitsberichts
werden der Offentiichkeit in Klirze auch Gber das Internet
zuganghch sein Die elektronische Version wird dann Be-
standteil des Informationssystems der GBE des Bundes
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sein, das ebenfalls im Laufe des Forschungsvorhabens
+Aufbau einer Gesundheitsberichterstattung des Bundes*
fur das IDG véllig neu geschaffen wurde Uber den ge-
nauen Termin fur die Freischaltung des Systems wird das
Statistische Bundesamt in den Medien berichten.

Der Gesundheitsbericht wird kiinftig vom Robert Koch-in-
stitut in Berlin in Zusammenarbeit mit dem Statistischen
Bundesamt fortgeschrieben Es ist geplant, die geschlos-
sene Buchform zugunsten ener Loseblattsammlung auf-
zuldsen. Dadurch soll die Aktuahtat ganz gezieli verbessert
werden Kapitel, fur die aktuelle Daten vorhegen, kénnen
auf diese Weise in kleineren Partien z{igiger fiir eine Ver-
offentlichung vorbereitet werden

In die Themeniiste des Gesundheitsberichts sollen dem
jeweils aktuellen Diskussionsstand entsprechend neue
Kapite! aufgenommen bzw vorhandene gestrichen wer-
den. Um Anregungen hierzu werden insbesondere auch
die Nutzer gebeten Mittels Fragebogen, der jedem Ge-
sundheitsbericht beigefigt ist, wird der Leser u.a zu The-
men der GBE befragt, die fir ihn von besonderem Inter-
esse sind Die Leserinnen und Leser, die den Erhebungs-
bogen ausgefullt an das Statistische Bundesamt zurtick-
senden, werden zu gegebener Zeit um eine kritische
Beurteilung des Berichts und um Mitteillung ihrer konkreten
Erwartungen an eine Gesundheitsberichterstattung des
Bundes gebeten.

Der Erfolg kiinfiiger Gesundheitsberichte hangt entschei-
dend davon ab, inwieweit es gelingt, die behandelten The-
men mit den Bedurfrissen der Nutzer in Einklang zu brin-
gen. Die Projektbeteiligten hoffen daher sehr, daB der erste
Gesundheitsbericht einen regen Dialog in der Offentlich-
keit in Gang setzt. Nur er kann die fur die Gesundheitsbe-
richterstattung unabdingbare Unterstitzung von auBen
freisetzen.

Der Gesundheitsbericht kann unter der Bestefinummer
1022 100-97 900 bzw. ISBN 3-8246-0569-4 bei der Ver-
lagsauslieferung des Verlages Metzler-Poeschel (nahere
Angaben siehe Impressum) angefordert werden. Er kostet
89,00 DM (zuzlgl Versandkosten).

Dipl -Kauffrau Karin Béhm
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Ergebnisse der
Sozialhilfe- und
Asylbewerberleistungs-
statistik 1997

Vorbemerkung

Die Sozialhilfe hat die Funktion, in Not geratenen Burgern
ohne anderweitige Unterstitzung eine der Menschen-
wirde entsprechende Lebensflihrung zu erméghchen Sie
wird ber Vorliegen der Anspruchsvoraussetzungen
nachrangig zur Deckung emes individuellen Bedarfs mit
dem Ziel der Hilfe zur Selbsthilfe gewahrt Nachrangig
bedeutet dabel, daB die Sozialhilfe als ,Netz unter dem
sozialen Netz" nur dann eingreift, wenn die betroffenen
Personen nicht in der Lage sind, sich aus eigener Kraft zu
helfen oder wenn die erforderhiche Hilfe nicht von anderen,
insbesondere Angehorigen oder von Tragern anderer
Sozialleistungen erbracht wird. Asylbewerber/-innen und
abgelehnte Bewerber/-innen, die zur Ausreise verpfiichtet
sind, sowie geduldete Auslander/-innen erhalten seit No-
vember 1993 anstelle der Sozialhilfe Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylblLG)

Je nach Art dervorliegenden Notlage unterscheidet man in
der Sozialhilfe zwer Haupthilfearten. Personen, die ihren
Bedarf an Nahrung, Kleidung, Unterkunft, Hausrat usw

nicht ausreichend decken konnen, haben Anspruch auf
LHilfe zum bLebensunterhalt® Die Empfanger/
-innen der Hilfe zum Lebensunterhalt bilden zugleich den
Personenkreis, der im Blickpunkt der Armutsdiskussion
steht In auBergewohnlichen Notsituationen, zum Beispiel
ber gesundheitlichen oder sozialen Beeintrachtigungen,
wird ,Hilfe 1n besonderen Lebensiagen” ge-
wabhrt. Als spezieile Hilfen kommen dabei u.a die Hilfe zur
Pflege, die Emngliederungshilie fur Behinderte oder die
Krankenhiife in Frage

1 Sozialhilfe

1.1 Empféanger von laufender Hilfe
zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen
(sog. ,Sozialhilfe im engeren Sinne")

Entwicklung

Die Zahl der Empfanger/-innen von laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt (HLU) auBerhalb von Einnchtungen, der
sogenannten ,Sozialhife im engeren Sinne“l), ist seit In-
krafttreten des Bundessoziathiliegesetzes (BSHG) im Juni
1962 deuthich angestiegen. Die zeitliche Entwicklung verhef
nicht kontinwerlich. Wahrend der sechziger Jahre gab es
im fruheren Bundesgebiet bel nur unwesentlichen Veran-
derungen rund 0,5 Mill. Empfanger (siehe Schaubild 1). Mit

') Die Empfanger/-innen von Sozialhilfe im engeren Sinne werden im folgenden kurz
.Sozialhilfeempfanger” genannt

Schaubild 1
Empfinger/-innen von Sozialhiife im engeren Sinne') am Jahresende
Deutschland®
Tausend Tausend
3000 3000
2700 // 2700
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———————— e [ %’
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1) Empfanger/-innen von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einnchtungen - 2) Bis einschl 1990 Fruheres Bundesgebiet
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Beginn der siebziger Jahre setzte dann ein erster Anstieg
ein, der bis 1977 andauerte Nach einer kurzen Periode der
Beruhigung folgte Anfang der achtziger Jahre eine zweite
Anstiegsphase: 1982 gab es erstmals mehrals 1 Mill. Emp-
fanger/-innen; im Jahr 1991 wurde dann die 2-Mill.-Marke
erreicht Ausschlaggebend hierfur war auch die Einbezie-
hung der neuen Lander und Berlin-Ost, wodurch sich die
Zahl der Sozialhiffeempfanger/-innen im engeren Sinne
zum Jahresende 1991 zuséatzlich um 217000 Personen
erhéhte. Der deutliche Riickgang der Bezieherzahl im Jahr
1994 ist auf die Einfuhrung des Asylbewerberleistungsge-
setzes zuruckzufdhren. Dies hatte zur Folge, daB zum
Jahresende 1994 rund 450000 Personen aus dem Sozial-
hilfebezug im engeren Sinne herausgefallen und ins
Asylbewerberleistungsrecht ibergewechseit sind. In den
darauffolgenden Jahren stieg die Zahl der Sozialhilfebe-
zieher/-innen dann wieder an

Zum Jahresende 1997 waren 2,89 Mill. Personen auf
Sozalhilfe im engeren Sinne angewiesen, das sind 3,5%
der Bevdlkerung. Der Anteil der BevOikerung, der Sozial-
hilfe beansprucht, hat sich somit seit 1963 fast vervierfacht;
damals bezog lediglich 1% der Bevolkerung Sozialhilfe.
Die Struktur der Sozialhilfeempfanger/-innen hat sich im
Zeitverlauf ebenfalls deutlich verandert. So ist der Auslan-
deranteil zwischen 1965 und 1997 von 3% auf 23% ange-
stiegen. Im selben Zeitraum sank der Frauenanteil von 67 %
auf nunmehr 56 % Erhebliche Verdnderungen waren auch
In der altersmaBigen Zusammensetzung der Hilfeempfan-
ger/-innen zu verzeichnen: Zwischen 1965 und 1997 er-
hohte sich der Anteil der 18- bis unter 50jahrigen von 18 auf
46 % und der der Kinder (unter 18 Jahre) von 32 auf 37 %
Gleichzeitig ging der Anted der Gber 50j&hrigen von 50 auf
17 % zurlick Das Durchschnittsalter der Sozialhilfebezie-
her/-innen 1st iIm Zeitverlauf also deutlich gesunken.

Hauptséchliche Bezugsgruppen

Zum Jahresende 1997 erhielten insgesamt 2,89 Mill. Per-
sonen in 1,49 Mill. Haushalten?) Soziathilfe im engeren
Sinned). Unter den Empfangerinnen und Empfangern
waren 2,23 Mill Deutsche und 665000 auslandische
Staatsangehorige (siehe Tabelle 1) Der Auslédnderanteli
lag be1 23%. Die Untergliederung der ausiandischen Hiife-
empianger/-innen zeigt, daB 10% aus Staaten der Europa-
ischen Union kamen, 13% waren Asylberechtigte und 2%
waren Burgerkriegsfluchtiinge; der mit 75% groBte Anteil
entfiel auf den Personenkreis ,sonstige Auslander”, wozu
auch die tlrkischen Staatsangehorigen zahlen. Bei den
Soziathilfeempfangern tberwogen mit 56 % die weiblichen
Bezieher, 44 % waren mannlich Unter den Sozialhilfehaus-
halten gab es 622000 Haushalte von Alleinstehenden,
184000 Ehepaare mit Kindern und 104000 Ehepaare ohne
Kinder. Besonders haufig, und zwar mit einer Anzahl von
325000 Fallen, waren die alleinerziehenden Frauen ver-
treten.

2 Gemeintsind die sog Bedarfs-bzw Einsatzgemeinschaften, die hier und imfolgenden
der Einfachhert halber kurz als Haushalte bezeichnet werden

3) Daruber hinaus gab es zum Jahresende 1997 noch 25600 Empfanger/-innen von
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt, die in Einrichtungen lebten
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Tabelle 1- Empfanger/-innen von Sozialhilfe im engeren Sinne?j
am Jahresende 1997

Mannlich | Weiblich Weio- |
Gegenstand ch
der Anteil an der jeweifigen
Nachweisung Anzanl Bevolkerungsgruppe
In %2) J
Deutschiand
Deutsche 2228442 945494 1282948 30 26 33
Nichtdeutsche 664736 326788 337948 90 81 99
Insgesamt 2893178 1272282 1620896 35 32 39
davon im Alter
von  bisunter  Jahren
unter 7 480527 246815 233712 85 85 85
7-18 596312 304773 291533 58 58 59
18-25 274712 104293 170419 44 33 56
25-50 1052740 424094 628646 33 26 41
50-60 220125 102392 17733 21 1.9 23
60-70 158562 67448 91114 1.8 16 19
70 und alter 110200 22 467 87733 12 08 15
Bundeslander
Baden-Wurttemberg 253891 111090 142801 24 22 27
Bayern 246643 105572 141071 20 18 23
Berlin 268393 126740 141653 78 76 30
Brandenburg 55230 25342 29888 21 20 23
Bremen 71348 30986 40362 106 95 1.6
Hamburg 143954 66653 77301 84 81 88
Hessen 262196 117697 144499 43 40 47
Mecklenburg-

Vorpommem 46562 21533 25029 26 24 27
Niedersachsen 337340 149082 188258 43 39 47
Nerdrhein-Westialen 695116 292 435 402681 39 34 44
Rhenfand-Pfaiz 123277 52542 70735 31 27 35
Saarland 53886 22934 30952 50 44 56
Sachsen 89558 36793 49785 20 18 21
Sachsen-Anhalt 73165 34081 39084 27 26 28
Schleswig-Holstein 123780 53865 63615 45 40 50
Thuringen 48839 21937 26902 20 18 21

1) Empfanger von laufender Hilfe zum L ebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen —2) Bevolke-
rungsstand 31121997

Nach Bevolkerungsgruppen betrachtet wird die Sozialhilfe
unterschiedlich haufig in Anspruch genommen. Mittels der
Sozialhilfequote (Anteil der Hilfebezieher an der Bevdike-
rung bzw. der jeweiligen Bevdikerungsgruppe in %) kann
die Sozialhilie-inanspruchnahme der einzelnen Bevolke-
rungsgruppen quantifiziert und miteinander verglichen
werden {siehe Schaubild 2, oberer Teil ,Empféangerquo-
ten) Am Jahresende 1997 bezogen insgesamt 3,5% der
Bevolkerung Sozialhiife im engeren Sinne. Fur die einzel-
nen Bevoélkerungsgruppen ergaben sich folgende Zusam-
menhange.

-~ Kinder {unter 18jahnige) gehdren mit einer Sozialhilfe-
quote von 6,8% relativ haufiger zu den Sozialhilfeemp-
fangern als alte Menschen (liber 701ahrige), deren Quote
lediglich 1,2% betragt.

— Frauen beanspruchen mit einer Quote von 3,9% relativ
haufiger Sozialhilie als Manner mit 3,2 %.

— Ausléandische Staatsangehdrige haben mit 9,0% eine
deuthch hohere Sozialhilfequote als Deutsche mit 3,0 %.

— Die Sozialhilfequote ist im fruheren Bundesgebiet mit
3,8% hdher als in den neuen Landern und Berlin-Ost, in
denen sie 2,5% betragt. Im friheren Bundesgebiet istan-
satzwelise ein Nord-Siid-Gefélie erkennbar (d h. relativ
hohe Quoten im Norden, niedrige Quoten im Siiden). So
wurden flr Schieswig-Holstein {(4,5%) und Niedersach-
sen (4,3%) Uberdurchschnitthche Quoten ermittelt,
wahrend sich fur Bayern mit 2,0% und Baden-Wirttem-
berg mit 2,4% relativ niedrige Quoten ergaben. Die
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Schaubild 2

Sozialhilfe im engeren Sinne!)
Sozialhilfequoten Ende 1997

Empféinger-Quoteng)
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der Sozialhiifehaushalte an den jewetligen Prvathaushalten in Prozent

1) Empfanger/-innen von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrnchtungen - 2) Anted der Soziathifebezieher an der jeweiligen Bevolkerung in Prozent -3) Anteil
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hochsten Quoten sind in den drel Stadtstaaten zu ver-
zeichnen: Bremen (10,6 %), Hamburg (8,4 %) und Beriin
(7,8%). Unter den Flachenstaaten entfiel die hochste So-
zialhilfequote auf das Saarland (5,0 %)

Neben den personenbezogenen Empfangerquoten lassen
sich auch haushaltsbezogene Quoten bestimmen (siehe
Schaubild 2, unterer Teil ,Haushaltsquoten”) Demnach
welsen alleinerziehende Frauen mit Abstand die hochste
Sozialhiffequote auf. So bezieht fast jede dritte alleiner-
ziehende Frau (28,3%) Sozialhilfe. Vergleichsweise gering
sind die Soztalhifequoten der Ubrigen Haushalistypen.
Hierbei zeigt sich, daB alleinstehende Manner (5,6 %) rela-
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tiv ofter zu den Sozialhilfebeziehern gehodren als allein-
stehende Frauen(4,4%) Eine geringere Inanspruchnahme
1st bei den Ehepaaren mit Kindern (2,4 %) festzustellen; bei
den Ehepaaren ohne Kinder lag die Bezugsquote mit 0,9 %
deutlich unter dem allgemeinen Durchschnitt von 4,0% der
Haushalte.

Kinder sind relativ haufig Sozialhilfebezieher: So bezogen
zum Jahresende 1997 gut 1 Mill Kinder und Jugendiiche
unter 18 Jahren Sozialhilfe, das sind 37,2 % der Empfanger
(siehe Schaubild 3). Unterteilt nach Altersklassen ergibt
sichfolgendes Bild: 222 000 waren Kleinkinder unter 3 Jah-
ren, 253000 Kinder im Kindergartenaiter von 3 bis 6 Jahren,
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Schaubid 3

Empfanger-Quoten

Kinder in der Sozialhilfe im engeren Sinne?
Sozialhilffequoten Ende 1997
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1) Empfanger/-innen von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einnchtungen - 2) Anteil der Sozialhilfiebezieher an der jeweiligen Bevolkerung in Prozent
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458000 Kinder im schuipflichtigen Alter von 7 bis 14 Jah-
ren und 138000 Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren.
Fast die Halfte der Kinder mit Sozalhilfe (48,8% oder
525000 Kinder) lebte in Haushalten von alleinerziehenden
Frauen: 35,9 % oder 386 000 Kinderim , klassischen“ Haus-
haltstyp ,Ehepaar mit Kind(ern)”.

Die Sozialhiifequote von Kindern ist mit 6,8% annahernd
doppelt so hoch wie die Quote im Bevolkerungsdurch-
schnitt (3,5%). Am héchsten war die Quote in der Gruppe
der unter 3jahrigen mit 9,3% Insgesamt 1st festzustellen,
daB die Sozialhilfequote der Kinder

— uber dem Gesamtdurchschnitt liegt,
— um so hoher ist, je Jlinger die Kinder sind;
— 1m Zeitverlauf zugenommen hat.

Im Vergleich zu Kindern beziehen altere Personen weniger
haufig Sozialhilfe Fiir die Personen (ber 50 Jahre errech-
nete sich mit 1,7% eme Sozialhiifequote, die nur halb so
hoch istwie der entsprechende Wert fur die Gesamtbevol-
kerung (3,5%) Die Sozalhilfequote der uber 50)ahrigen ist
in den vergangenen Jahren weitgehend unverandert
geblieben und liegt im Gbrigen um so mehr unter dem
Gesamtdurchschnitt, je alter die Personen sind.
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Dauer des Hilfebezugs

Im Durchschnitt iegt die bisherige Bezugsdauer der Sozial-
hilfe im engeren Sinne, die seit 1994 erfalt wird, etwas uber
zwei Jahre (25,56 Monate). Knapp die Halfte (46,3%) der
Empfangerhaushalte sind Kurzzeitbezieher/-innen, das
heiBt ihre bisherige Bezugsdauer betragt weniger als ein
Jahr In 9,5% der Félle handelt es sich um Langzeitbezie-
her/-innen mit einer bisherigen Bezugsdauer von mehr als
fanf Jahren (siehe Tabelle 2 auf S 100) Alleinstehende
Frauen sind Uberdurchschnittlich lange auf Sozialhilfe an-
gewiesen (38,1 Monate) Die durchschnittliche Bezugs-
dauer von Ehepaaren mit Kindern liegt dagegen mit 15,5
Monaten unter dem Durchschnitt.

Hdhe des Anspruches

Die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Ein-
richtungen wird im wesentlichen in Form von Regelsatzen,
Mehrbedarfszuschlagen und durch die Ubernahme der
Unterkunftskosten einschlieBlich der Heizkosten gewéhrt;
dariiber hinaus konnen auch Beitrdge zur Krankenver-
sicherung, Pflegeversicherung und Alterssicherung lber-
nommen werden. Die Summe der vorgenannten Bedarfs-
positionen fir den Haushaltsvorstand und dessen Haus-
haltsangehorige ergibt den Bruttobedarf eines Haushalts
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Tabelle 2 Haushalte von Empfangern von Sozialhiife wn engeren
Sinne') am Jahresende 1997

Deutschland
Darunter mit einer
Burch- | pishengen Bezugs-
Verande- |schnittiiche dauer von
Ias- rung bis-
gegenuber| henge | wemger [mindestens
esamt g
Haushaltstyp ¢ dem | Dauer | gis1Jahr | 5uahren
Vorjaht | derHife- | (Kurzzen- | (Langzent-
gewahrung |emptanger)| empfanger)
Anzahl Monate | Antellan Spalte 11n%
Haushalte insgesamt 1488484 + 80 255 463 95
darunter
Ehepaare ohne Kinder 1044582  + 105 256 436 93
Ehepaare mit Kind(ern)2) 184 121 + 64 155 560 29
miteinem Kind 68346 + 75 151 58,1 29
mit 2 Kindern 65301 + 56 158 56,1 27
mit 3 und mehr
Kindern 50474  + 60 16,5 531 32
Einzein nachgewiesene
Haushaltsvorstande 621632  + 102 318 421 137
Manner 288070  + 128 246 476 93
Frauen 333562 + 80 381 373 176
Alleinerziehende Frauen
mit Kind{ern)?) 324911 + 69 206 46,3 60
miteinem Kind 182429 + 63 208 46.3 62
mit 2 Kindern 100382  + 71 208 455 61
mit3 und mehr Kindern 42100 + 91 191 479 50

) Empfanger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einnchtungen —2) Kinder
unter 18 Jahren

Zieht man hiervon das angerechnete Einkommen — in
vielen Féllen handelt es sich dabel um vorrangige Sozial-
leistungen — ab, erhalt man den tatsachiich ausbezahlten
Nettobetrag. Im Durchschnitt errechnete sich fir einen So-
zialhilfehaushait ein monatlicher Bruttobedarf von 1520
DM, wovon allein rund ein Drittel auf die Kaltmiete entfiel.
Unter Berlcksichtigung des angerechneten Einkormmens
in H8he von durchschnittlich 733 DM wurden pro Haushalt

im Schnitt 787 DM — also etwas mehr als die Halfte des
Bruttobedarfs — monatlich ausgezahlt (siehe Tabelle 3). Mit
zunehmender HaushaltsgréBe gelangttendenziell weniger
vom Bruttobedarf zur Nettcauszahlung. Das ist darauf
zurlickzufuhren, daB gréBere Haushalte haufig Uber an-
rechenbares Einkommen verfligen (z.B Kindergeld, Unter-
haltsleistungen). So erhielten alleinstehende Manner
68,9% ihres Bruttobedarfs ausgezahlt (Bruttobedarf: 994
DM, Nettoanspruch® 685 DM), wahrend sich dieses
Verhaltnis bel den Ehepaaren mit zwei Kindern auf ledig-
lich 44,1% belief (Bruttobedarf- 2487 DM, Nettoanspruch.
1097 DM)

Anhand der zum Jahresende 1997 durchschnittlich ermit-
telten Nettoauszahlungen laBt sich das jahriiche Auf-
wandsvolumen fur die einzelnen Haushaltsgruppen ab-
schatzen4) Der groBte Teil der Sozialhilffeausgaben 1im
engeren Sinne fur das Jahr 1997 entfiel auf die alleinerzie-
henden Frauen, namlich 27 % (3,8 Mrd DM) der Ausgaben.
Die Ehepaare mit Kindern und die alleinstehenden Frauen
beanspruchten jeweils 18% der Ausgaben Aufgrund der
Hochrechnung st ndherungswelse auch eine Aufteilung
der Ausgaben auf die deutschen und ausiandischen Emp-
fangerhaushalie moglich: Gut drer Viertel der Ausgaben
(77 % bzw. 10,9 Mrd. DM) entfielen auf deutsche Empfan-
gerhaushalte, 23% (3,2 Mrd DM) kamen ausiandischen
Haushalten zugute Bleibt noch anzumerken, daB das fir
1997 hochgerechnete Gesamtvolumen der Sozialhilfe im
engeren Sinne (14,1 Mrd. DM) recht gut mit dem entspre-

4) Ber dieser Modellrechnung wird ua implizit unterstellt, daB die zum Jahresende
statistisch erfaBte Haushaltsstruktur auch dem Jahresdurchschnitt entspricht

Tabelle 3' Haushalte von Empfangern von Sozialhilfe im engeren Sinne’) am Jahresende 1997
Deutschiand

Veranderung Monatlicher Durchschmitt Anteil am Bruttobedart
e ru
darunter | angerech- angerech- Hochgerechnete
a kaltmiete | Enkommen P Einkommen pruc
Anzahl | % % MAOM | %
Deutsche Haushalted) 1202754 + 90 1475 511 723 752 346 490 51,0 10,9 77
Auslandische Haushalte3) 285730 + 42 1708 588 775 933 344 454 546 32 23
Haushalte insgesamt 1488484 + 80 1520 526 733 787 346 482 518 141 100
Bedarfsgemeinschatten
ohne Haushaltsvorstand 154555 + 18 675 166 231 444 246 343 657 08 6
Anderwettige Bedarfs-
gemeinschaften 48183 + 58 1905 556 982 924 292 515 485 05 4
Bedarfsgemeinschaften
mit Haushaltsvorstand 1285746 + 89 1607 568 784 828 353 488 512 127 90
Ehepaare ohne Kinder 104452 + 105 1675 584 828 847 349 494 506 1.1 8
Ehepaare mit Kind{ern)4) 184121 + 64 2537 788 1419 1119 31,0 559 44,1 25 18
mit enem Kind 68346 + 75 2075 687 1056 1018 331 509 491 038 6
mit 2 Kindern 65301 + 56 2487 775 1390 1097 312 55,9 44,1 09 6
mit 3und mehr Kindern 50474 + 60 3230 941 1947 1283 291 60.3 397 08 6
Nichteheliche Lebens-
gemeinschaften
ohne Kinder . 17 006 + 134 1594 547 813 781 343 510 490 02 1
mit Kind(ern)4) 23212 + 139 2280 703 1373 907 308 602 398 03 2
Allenstehende 621632 + 102 1066 438 415 651 41,0 389 61,1 43 35
Manner 288070 + 128 994 0 309 685 403 311 689 24 17
Frauen 333562 + 80 1129 270 507 622 416 449 55,1 25 18
Alleinerziehende Manner
mit Kind{ern)?) 10412 + 106 1984 673 1039 945 339 524 476 01 1
Alleinerziehende Frauen
mit Kind{ern)*) 324911 + 69 2034 675 1063 970 332 523 477 38 27
mit einem Kind 182429 + 63 1714 608 804 910 355 469 531 2,0 14
mit 2 Kindern 100382 + 71 2249 723 1244 1005 321 553 447 12 9
mit 3und mehr Kindern 42100 + 91 2905 850 1754 1151 29,3 604 396 06 4

') Empfanger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einnchtungen — 2) Anzahl der Haushalte (Spalte 1) x Nettoanspruch in DM (Spalte 6) x 12 = Hochgerechnetes Jahresergebnis in
DM -3) Ausschlaggebend ist hier die Staatsangehorigkert des Haushaltsvorstandes —4) Kinder unter 18 Jahren
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chenden Wert ubereinstimmt, der in der Aufwandsstatistik
ermittelt wurde (14,6 Mrd. DM); der hochgerechnete Wert
liegt nur um 4,0% unter dem Wert der Aufwandsstatistik.

Bei 85,7 % der Haushalte mit Sozialhilfebezug 1m engeren
Sinne wurde anderweltig erzieltes Einkommen auf die
Sozialhilfe angerechnet In74,5% der Félle handelte es sich
hierbel um das Wohngeld %) Eine wesentliche Rolle spiel-
ten weiterhin das Kindergeld (52,9%) sowie Arbeitsein-
kommen (18,1 %) und Arbeitslosengeld/ -hilfe (16,5 %).5)

Ursache der Hilfegewéhrung

Statistische Angaben (iber die Ursache des Bezugs von
Sozialhilfe im engeren Sinne lassen sichin erster Linie aus
den beiden Erhebungsmerkmalen ,Besondere soziale
Situation* bzw ,Erwerbsstatus® ableiten Anhand des

5) Es 1st anzunehmen, daB die Inanspruchnahme von Wohngeld durch die Empfanger/
-Innen von Hilfe zum Lebensunterhalt (HLU) groBer ist, als dres in der Sozialhilfestatistik
zum Ausdruck kommi Insofern ist bei der Stgnierung des Wohngeldes im Rahmen der
Sozialhilfestatistik z Z noch von einer Untererfassung auszugehen

6) Grundsatzlich werden samtliche In der Bedarisgemeinschaft vorkommenden Einkom-
mensarten erfaBt, die In die Bedarfsberechnung der laufenden Hilie zum Lebensunterhalt
einbezogenwerden,d h Mehrfachangaben sind zulassig Daruber hinaus kann die neue
Sozialhilfestatistik auch Angaben zur Haupteinkommensart der HLU-Haushaite machen

haushaltsbezogenen Merkmals , Besondere soziale Situa-
tion" sollen, wie der Name schon sagt, Ausnahmetatbe-
stande im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme von
Sozialhitfe aufgezeigt werden Derartige besondere soziale
Situationen wurden in 20,3% der Falle festgestelit Die
wertaus meisten Nennungen’) entfielen dabel auf die
Kategorie ,Trennung/Scheidung” (10,0%); danach folgen
mit groBerem Abstand die Kategorien ,Geburt eines Kin-
des” (4,0%), ,ohne eigene Wohnung" (2,5%) sowie ,Tod
eines Familienmitglieds” (2,0%). Die ubrigen Einzelkate-
gorien (Suchtabhéngigkeit, Uberschuldung, Freiheitsent-
zug/Haftentlassung, stationare Unterbringung eines Fami-
llenmitgheds) kommen zusammen auf insgesamt 3,4 %. In
79,7 % der Falle lag den Angaben zufolge keine dieser be-
sonderen sozialen Situationen vor. Die Haufigkeitsvertei-
lung beim Merkmal der ,Besonderen sozialen Situation®
hat sich gegenuber den vorangegangenen Jahren nur un-
wesentlich gedndert Dies bedeutet, daB Sozialhilfebedirf-
tigkeit heutzutage nicht in erster Linie aufgrund emner be-

7) Zur Kennzeichnung der besonderen sozialen Situation konnen pro Haushalt maximal
zwe Tatbestande angegeben werden, Doppelnennungen sind insofern moglich

Schaubild 4
Erwerbsstatus der Bezieher von Soziathilfe im engeren Sinne'
im Alter von 15 bis 64 Jahren
Jahresende 1997
Erwerbsstatus Anteile in % Anzahi®
Erwerbstétig .. .. ....... .. . . . o 7,7 137 000
VOIZOIL . o oo e e e e e e e i 36 64 000
TEIIZOI coees it i o e e e e e e e e e [ []]] 41 74 000
Arbeitslos ...... ... .. e e e s 394 702 000
mit AFG-Leistungen ......... e e e e eend NNEERENARANENENR 16,3 291 000
OhNE AFG-LEIStUNGEN wovv oo+ e e e e ceeee eee e o IIRENNEREEERRENRRERENR 23,1 412 000
Nicht erwerbstatig wegen ........ 529 942 000
Aus- und FORDIAUNG oo cevee e e e e e e e Y]] 58 103 000
haUSICNEr BINGUNG . wvvve e e e eovtreeee eeee ere oo .| INENEREREENRNR 15,0 267 000
KEANKDGIE c.ooooeovorocere e coomee o cvvere oot e e oo J I 74 131 000
BT o e o oo oot e eoee eeee seeen reeee et eenereern ceneee | 15 26 000
..................... INNERERANEERERRRNRNRENE 232 414000
P RO 2 i RRSECE SRS
1) Empfanger/-innen von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen - 2) Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
Statishisches Bundesamt 99 - 1 - 0094
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sonderen sozialen Ausnahmesituation entsteht; vielmehr
sind die Ursachen hierflr eherim Zusammenhang mit dem
Erwerbsstatus begrindet. Dies wird ansatzweise deutlich,
wenn man die entsprechenden Angaben beim Merkmal
,Erwerbsstatus” betrachtet, die fur die 15- bis 64jahrigen
Empféanger/-innen (1,78 Mill. Personen) erhoben werden
{siehe Schaubild 4). Den gemeldeten Daten zufolge waren
(ber ein Drittel (39,4%) dieser Empfanger/-innen arbeits-
los, 52,9 % waren aus anderen Griinden nicht erwerbstétig
und lediglich 7,7 % gingen einer Erwerbstatigkeit nach. Die
Differenzierung der Grunde fiir die Nichterwerbstatigket
zeigt, daB 15,0% der Sozialhilfeempfanger/-innen im er-
werbsfahigen Alter wegen hauslicher Bindung nicht er-
werbstatig waren, weitere Ursachen waren Krankheit
(7,4%), Ausbildung (5,8 %) oder das Alter (1,5%).

Auf die Restposition ,Nicht erwerbstatig aus sonstigen
Grliinden” entfielen 23,2% der Nennungen, das sind im-
merhin 414000 Personen. Seit der im Jahr 1994 erfolgten
Neustrukturierung der Sozialhiifestatistik ist der Antell die-
ser Restposition sukzessive zuruckgegangen (von 43,1 %
1m Jahr 1994 auf 28,7 % im Jahr 1996), was insbesondere
darauf zurtckzufiihren ist, daB den Sozialhifetrdgern zum
Zeitpunkt der Einfuhrung der neuen Statistik diese Infor-
mationen vielfach noch nicht vorlagen. Der deutliche Ruck-
gang dieser relativ stark besetzten Restposition zeigt
Jedoch, daB es den Sozialamtern nach und nach gelingt,
die Licken in ihren Datenbestanden zu schlieBen

Schul- und Berufsausbildung

Knapp die Halfte (47 %) der 15- bis unter 65jahrigen Soziai-
hilfeempfanger/-innen hatte einen Volks- oder Haupt-
schulabschiuB, 16% einen RealschulabschiuB und 8%
besaBen die Fachhochschul- oder Hochschulrerfe. Ande-

rerseits hatten jedoch 12% keinen SchulabschluB. Ein
Blick auf die Berufsausbildung der 18- bis unter 65ahrigen
Sozialhilfeempfanger/-innen zeigt weiter, daB jeder Dritte
(36 %) eine abgeschiossene Lehre vorweisen kann; knapp
die Halfte (48%) hatte jedoch keine abgeschlossene
Berufsausbildung (siehe Schaubild 5).

Exkurs: Arbeitskréftepotential der
Sozialhilfeempfénger/-innen

Fir eine Entlastung der Sozialhilfe spielt die Eingliederung
arbeitsfahiger Sozialhilfeempfanger/-innenin den Arbeits-
markt eine entscheidende Rolle In diesem Zusammen-
hang stellt sich die Frage nach der Zahl und der Struktur
der Bezieher laufender Hilfe zum Lebensunterhall, die
grundsatzlich dem Arbeitsmarkt zur Verfugung stehen Un-
terstellt man eine solche Verfugbarkeit fiir alle mannlichen
und weiblichen Hilfeempfanger im Alter von 18 bis unter 60
Jahren (Szenario 1) mit Ausnahme der Personen, die wegen
hauslicher Bindung (insbes alleinerziehende Frauen),
Krankheit, Behinderung oder Arbeitsunfahigkeit keiner
Erwerbstatigkeit nachgehen konnens8), dann ergibt sich ein
Arbeitskraftepotential (brutto) von knapp 1,2 Mill. Perso-
nen (siehe Ubersicht 1). Lediglich 11 % (133000) dieser Per-
sonen sind bereits Jetzt als Voll- oder Tellzeitkréafte er-
werbstatig und erhalten Sozialhilfe als ergdnzende Hilfe zu
threm Arbeitseinkommen. Weitere 4% (44000) befinden
sich in Aus- oder Fortbildung 58% (678000) sind arbeits-
los gemeldet und 27 % (318 000) gehen aus unbestimmten
Grinden kemer Erwerbstatigkelt nach Unterstellt man fur

8 Die Zuordnung zum Personenkrers, der wegen hauslicher Bindung, Krankheit, Behin-
derung oder Arbeitsunfahigkeit keiner Erwerbstatigkeit nachgehen kann, erfolgt in erster
Linie aufgrund der Selbsteinschatzung des Hilfeempfangers bzw der Hilfeempfangerin

Schaubild 5

15-64 Jahre
Schule

Ausbildungsabschliisse der Bezieher von Sozialhilfe im engeren Sinne?)
im Alter von ...
Jahresende 1997
Antelle In %

18-64 Jahre
Beruf

o — 1 _—
noch in schulischer noch in beruf-
it 89 Ausbildung licher Ausbildung 18 :
Volks-/Haupt- abgeschlossene
IR 47,0 schulabschluB Lehre 36,1 IR
Abschluf3 einer
anm 16,2 nglssccr:ﬁg Fach-, Meister-, 21 "
Technikerschule
Fachhochschul- oder Fachhoch-
i 8.1 Hochschulreife schul-; Hoch- 38 n
(Abitur) schulabschiuf3
sonstiger anderer beruf-
It 7.8 Schul- licher Ausbildungs- 84 i
abschiuf3 abschiu3
. kein beruflicher
o 11,9 kein Schul- Ausbiidungs- 4738 e
’ abschlu3
abschluB

denen keine Angaben zum Schul- bzw Berufsausbildungsabschiuf3 vorlagen

1) Empfanger/~nnen von laufender Hife zum Lebensunterhait auBerhalb von Einnchtungen - 2) Ber der Berechnung der Antellswerte wurden die Falle nicht berucksichtigt, ber

BL 99- 1 - 0095
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Ubersicht 1

Ubersicht 2

Schatzung des Arbeitskraftepotentials der
Sozialhiifeempfanger/-innen zum Jahresende 19971)
Szenano | 18- bis 59ahnge Soziaihilteemptanger/-innen

Empfanger/-innen von Sozialhilfe im engeren Sinne?) 2893000

/ Minderjahnge / 1077000
/ Personen uber 80 Jahre /269000
=Personen im Alter von 18 bis 59 Jahren =1548000
/ Nichterwerbstatige wegen hauslicher Bindung?) /265000
/ Nichterwerbstatige wegen Krankhet, Behinderung,

Arbeitsunfahigkeit2) /109000
= (Brutto) Arbeitskraftepotential =1174000
/ Erwerbstatige {(Voll- und Teilzert) /133000
/ Nichterwerbstatige wegen Aus- und Fortbildung /44000
= (Netto) Arbeltskriftepotential = $96 600
bestehend aus
Arbeitslosen 678000
Nichierwerbstitigen aus sonstigen Grinden 318000

Ausbildungsabschiiisse
der Sozialhiifebezieher/-innen im Alter von 18 bis 59 Jahre

Antetl I %8)
nochin nachin
schulischer beruficher
v 25 Ausbildung Ausbildung
Volks-/Haupt- abgeschiossene
wmmminming 49,7 schulabschiuB Lehre 36,3

|

i 17.9 Realschuiabschiug | | Fach- Meister-,
Technikerschule 20

Fachhochschul- Fachhoch-
oder Hochschul- schule,
- 8,9 reite Hochschule 38 w
sonstiger sonsnger
Ausbildungs-
w85 Schulabschiuf absonluR 84
kein peruflicher
kein Schul-
Ausbildungs-
i 124 abschiuf J abschluB A7.5 s

Schatzung des Arbeitskraftepotentials der
Sozialhilfeempfanger/-innen zum Jahresende 19971)

Szenario 1 18- is 49ahnge Sozialhifeempfanger/-innen

Empfanger/-innen von Sozialhilfe im engeren Sinne’) 2893000

/ Minderahnge /1077000

/ Personen uber 50 Jahre /489000
=Personen im Alter von 18 bis 49 Jahren =1327000 l
/ Nichlerwerbstatige wegen haushcher Bindung?) /258000

/ Nichterwerbstatige wegen Krankhett, Behinderung,

Arbeitsunfahigkeit2) /68000
={(Brutto) Arbeitskraftepotential =1001000
/ Erwerbstatige (Voll- und Tetizent) /121000
/ Nichterwerpstauge wegen Aus- und Fortbildung /44000

R
= (Netto) Arbeltskrafiepotential = 836000
bestehend aus
Arpeiislosen 576000
Nichterwerbstéfigen aus sonstigen Grinden 260000
Ausbildungsabschliisse

der Sozialhifebezieher/-innen im Alter von 18 bis 49 Jahre
Antell In %)

nochin nochn

schulscher beruflicher
i 29 Ausbildung | Ausbildung 22
Yolks-/Haupt- abgeschlossene
s 48,1 schulabschluB Lehre 358 s
wmmy 19,9 Realschulabschiug | | Fach- Meister-,
Technikerschule 20 1 J
b
Fachhochschul- Fachhoch-
oder Hochschul- schule,
i 9,1 reife Hochschule 36
sonstiger FO”S“Q@(
Ausbildungs-
mw 88 Schulabschiu absoblus 85
kein berufircher
wiin 12,1 zglsncaﬁhﬁu‘" Ausbiidungs-
' abschiuB 478 it

ittt |

1) Empfanger/-innen von faufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Emnnchtungen —
2} Die Zuordnung zum Personenkres, der wegen haushicher Bindung, Krankhert, Behinderung
oder Arbertsunfahigkeit kemer Erwerbstatigkert nachgehen kann, erfolgtin erster Linie autgrund
der Selbsteinschatzung des Hifeemplangers —9) Bet der Berechnung der Antellswerte wurden
die Falle nicht berucksichtigt, bet denen keine Angaben zum Schul- bzw Berufsaus-
bildungsabschluB vorlagen

die zuletzt genannten Personen, daB diese grundsatziich
erwerbsfahig sind, dann bedeutet dies, daB schatzungs-
weise knapp 1 Mill. (996000) Arbeitsplatze notwendig
waren, um das unterstellte Arbeitskraftepotentiai unter den
Sozialhiffeempfangern auszuschépfen.?) Ber Eingliede-
rung dieser Personen in den Arberismarkt wirden wahr-
scheinlich viele derer Familienmitglieder keine Sozialhilfe
mehr benotigen.

Entscheidend fur eine erfolgreiche und dauerhafte Einglie-
derung n den Arbeitsmarkt ist nach aller Erfahrung emn
qualifizierter Schul- bzw Berufsausbildungsabschlu Die
Halfte der 18- bis unter 60jahrigen Sozialhilfeempfanger/

9 Dig Zah! dernotwendigen Arbeitsplatze fur erwerbslose Sozialhiifebezieher reduziert sich

aut 836000, wenn man bei der Berechnung des Arbeitskraftepotentials ledighich die Hilfe-
empfanger im Alter von 18 bis unter 50 Jahren einbezieht (Szenario I, siehe Ubersicht 2)
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1y Empfanger/-innen von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen —
2) Die Zuordnung zum Personenkreis, der wegen hauslicher Bindung Krankheit, Behinderung
oder Arbeitsunfahigkelt keiner Erwerbstatigkeit nachgehen kann, erfolgt in erster Linie aufgrund
der Selbstemnschatzung des Hilfeempfangers —3) Bei der Berechnung der Anteilswerte wurden
die Falle nicht berucksichtigt, bei denen keing Angaben zum Schul- bzw Berufsaus-
bildungsabschluB vorlagen

-innen hatte einen Volks- oder HauptschulabschluB, 18%
einen RealschulabschluB und 9% besaBen die Fachhoch-
schul- oder Hochschulreife. Des weiteren kann jeder dritte
Soziathilfeempfanger (36 %) eine abgeschlossene Lehre
vorweisen Andererselts hatten jedoch — wie bereits aus-
geflhrt —12% der 18- bis unter 60jahrigen Sozialhilfeemp-
fanger/-innen keinen SchulabschiuB und sogar 48 % hatten
keine abgeschlossene Berufsausbildung; eine dauerhafte
Eingliederung dieser Personen in Beschaftigungsverhdlit-
nisse wird besonders schwierig sein

1.2 Empféanger/-innen von Hilfe in besonderen
Lebenslagen

im Jahr 1997 erhielten 1,41 Mill Personen Hilfe in beson-
deren L ebenslagen Der Anteil der deutschen Empfanger/
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-innen betrug 78%, der Frauenanteil behef sich auf 52%
Die Leistungsempfanger/-innen waren im Durchschrutt 42
Jahre alt (Manner: 36 Jahre, Frauen* 48 Jahre). Am haufig-
sten, und zwar in 41% der Félle, wurden Leistungen der
Krankenhilfe'0) gewahrt (siehe Tabelle 4). Danach folgte
dre Eingliederungshilfe fir Behinderte (32%) sowie die
Hilfe zur Pflege (23%) Die Hiife in besonderen Lebens-
lagen wurde in fast der Halfte der Falle (49%) in Einrichtun-
gen gewahrt

Krankenhilfe

Die Krankenhilfe umfaBt arztliche und zahnarztliche Be-
handlung, Versorgung mit Arzneimitteln, Verbandmitteln
und Zahnersatz, Krankenhausbehandlung sowie sonstige
zur Genesung, zur Besserung oder zur Linderung der
Krankheitsfolgen erforderliche Leistungen Im Berichtsjahr
1997 erhielten 582 000 Personen Krankenhiife;; der Frauen-
anteil belief sich auf 51 %. Im Durchschnitt waren die Hilfe-
empfanger/-innen 35 Jahre alt (Frauen. 36 Jahre, Manner.
34 Jahre). Krankenhilfe wird Personen gewahrt, die anson-
sten keinen ausreichenden Krankenversicherungsschutz,
zum Beispiel aufgrund einer Mitgliedschaft in der gesetz-
hchen Krankenversicherung, genieBen. Insofern wird die
Krankenhilfe uberproportional von auslandischen Hilfe-
empfangern in Anspruch genommen. 1997 betrug der
Anteil der Auslander/-innen an den Empfangern der Kran-
kenhilfe 41 %, wahrend er ber der Hilfe in besonderen
Lebenslagen insgesamt bel 22% lag

Hilfe zur Pflege

Die Hilfe zur Pflege wird bed(rftigen Personen gewéhrt, die
infolge von Erkrankung und Behinderung Hilfe bendtigen.
Bis zum Inkrafttreten des Pflegeversicherungsgesetzes
zum 1. Januar 1995 und den daraus resultierenden Lei-
stungen seit April 1995 (hausliche Pflege) bzw seit Juli
1996 (stationare Pflege) war die Hilfe zur Pflege das wich-
tigste Instrument zur materiellen Absicherung bei Pllege-
beduritigkeut.

19 Einschl Hilfe ber Sterilisation und Hiife zur Familienplanung

Tabelle 4 Empfanger/-innen von Hiife in besonderen Lebenslagen
1997 nach Art der Unterbringung und Hilfearten?)

Deutschland

AuBerhaib n
Hilfeart Insgesamt von
Einnchtungen Einnchtungen
Hilfe in besonderen Lebenslagen
insgesamt?) 1411356 784986 695646
Hilfe zum Aufbau oder zur Siche-
rung der Lebensgrundlage 879 879 -
Vorbeugende Gesundheitshilfe 56293 54241 31197
Krankenhilfe, Hilfe bel Stenlisa-
tion Hilfe zur Familienplanung 582096 522651 85087
Hilfe fur werdende Mutter und
Wochnerinnen 2085 1360 944
Hilfe zur Pflege zusammen-) 328280 87533 241586
Und zwar
ambulante) 87539 87539 -
und zwai In Form von
Pflegegeld ber erheblicher
Pflegebedurftigkert 24525 24525 -
Pflegegeld bel schwerer
Pilegebedurftigkert 19807 19807 -
Pflegegeid ber schwerster
Pflegebedurtugkeit 19277 19277 -
anderen Leistungen 39988 39988 -
tetlstationar 2479 - 2479
volistationar 239231 - 239231
Blindenhilfe 5751 3975 1794
Hilfe zur Werterfuhrung des Haus-
haltes 9581 9499 100
Hilfe zur Uberwindung besonderer
sozialer Schwiengkeiten 24880 7155 17770
Altenhilfe 9354 8517 864
Hilfe n anderen besonderen
Lebenslagen 12577 7498 5119
Einghederungshilfe fur
Behinderte zusammen?) 452948 111564 345415
Und zwar
Arztliche Behandiung, Korper-
ersatzstucke, Hilfsmittel 38065 15845 22508
Hellpadagogische MaBnahmen
fur Kinder 82027 49064 33669
Hilfe zu einer angemessenen
Schulbildung 42740 6061 36903
Hilfe zur Berufsausbildung Fort-
bildung, Arbeitsplatzbe-
schaffung 5374 2127 3259
Beschaftigung in einer Werk-
statt fur Behinderte 152373 - 152373
Suchtkrankenhilfe 20035 2423 17650
Sonstige Einghederungshife 155745 33903 117821

1) Emplanger/-innen mehrerer verschiedener Hilfen werden bei jeder Hilfeart gezahit —
9) Mehrfachzahlungen sind nur insowert ausgeschlossen als sie aufgrund det Meldungen er-
kennbar waren

Im Laufe des Jahres 1997 wurde 328000 Personen
Hilfe zur Pilege gewanrt, und zwar in 90000 Fallen ambulant
bzw teilstationdr und in 233000 Fallen stationar Das stu-
fenweise Einsetzen der gesetzlichen Pflegeversicherungs-
leistungen hatte zur Folge, daB die Zahl der Hilfeempfanger

Tabelle 5- Entwicklung der sozialen Pflegeversicherung und der Sozialhilfe (Hiife zur Pflege)

Hutfeart Soziale Pflegeversicherung?) Hilfe zur Plege 1m Rahmen der Sozialhilfe
a
e 1995 | 19% 19979 1994 ] 1995 | 1996 [ o9
Empfanger/-innen am Jahresende
1000
Insgesamts) . . 1061 1547 1661 476 373 285 251
ambulant4) 1061 1162 1198 203 88 68 66
stationar - 385 463 277 286 Favs 185
Ausgaben (jahrlich)
Mill DM
Insgesamt (brutto} 10357 21244 20605 17723 17473 13887 5844
ampulant 9227 14777 15251 1634 1068 801 768
Pflegegeld 6011 8684 8454 1146 555 204 265
andere Leistungen 3216 6093 6797 488 513 507 503
stationar - 5270 12799 168090 16405 13086 6077
Verwaltungs- und sonstige
Ausgaben . 1129 1197 1555 - - - -
Einnahmen 17606 24340 31176 4816 5222 4453 1938
Insgesamt {netto) -7 2495) -30965) -15719) 12907 12251 9433 4906

) Quelle Bundesministerium fur Arbert und Sozialordnung, Bonn - 2) Fur Ausgaben und Einnahmen vorlaufiges Ist-Ergebnis ohne Berucksichtigung der zeitlichen Rechnungsabgrenzung —3) Fur die
Hilfe zur Pflege 1im Rahmen der Sozialhilfe gilt Mehrfachzahlungen sind nur insoweit ausgeschlossen, als sie aufgrund der Meldungen erkennbar waren —4) Einschi teilstationarer Pflege —

5) BinnahmenuberschuB
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(Jahresendbestand) beider Hlfe zur Pflege von 1994
bis 1997 um 225000 bzw. 47,3 % zuriickgegangen ist (siehe
Tabelle 5) Besonders ausgepragt war der Ruckgang im
Bereich der ambulanten Pflege. Ende 1997 bekamen
251000 Pflegebedlirftige die Hilfe zur Pflege (ambulant
66000 und stationar 185000 Pflegebedurftige). Mit einem
Anteil von 70,6 % (berwogen die Frauen. Die Pilegebedurf-
tigenwarenim Durchschnitt 71 Jahre alt (Manner: 59 Jahre,
Frauen. 76 Jahre) Auf der anderen Seiie bezogen zum
Jahresende 1997 insgesamt 1,7 Mill. Pflegebeduritige (am-
bulant 1,2 Mill. und stationar 463000 Pilegebedrftige)
Leistungen aus der sozialen Pflegeversicherung

Im Laufe des Jahres 1997 wurden 79000 Pflegeleistungen
beendet. Die hiervon betroffenen Personen waren im
Durchschnitt 75,2 Jahre alt Demgegenuber gab es 249000
Pflegefalle, die zum Jahresende 1997 noch andauerten. Die
Hilfeempfanger/-innen waren in diesen Falien mit 71,2 Jah-
ren im Durchschnitt vergleichsweise jinger. Signifikante
Unterschiede zeigten sich auch hinsichtlich der Dauer der
Hilfegewahrung (siehe Tabelle 6). Wahrend sich fur die

Tabelle 6- Empfanger/-innen von Hilfe in besonderen Lebenslagen
1997 nach Hilfeart und (bisheriger) Dauer der Hilfegewahrung
Deutschiand

Darunter mit einer
(bishengen}
Hilfedauer von

Durchschnittliche(s)

Alter der | (bishenge)
Emp- | Dauer der

fanger/ Hilfe-

-nnen’} {gewahrung

Jahre

Emp-

fanger/ - Josions

.nnen | weniger |mindesten

At derHife msgesamt | s 1Jahr | 5 Jahren

(Kurzzent- | {Langzeit-
falle) falle)

Anted von Spalte 1in "%

Anzah!

Hilfe zur Pflege
wahrend des Jahres
beendete Hilfen 78901 408 16,0 752 26
am Jahresende
andauernde Hilfen 249376 224 228 712 4.4

Eingliederungshilie fur
Behinderte
wahrend des Jahres

beendete Hilfen 96835 65,3 65 267 15
am Jahresende
andauernde Hilfen 356112 228 401 324 63

L

1) Deutsche

Dauer der im Jahr 1997 abgeschlossenen Hilfen em
Durchschnittswert von 2,6 Jahren ergab, errechnete sich
furdie bisherige Dauerder noch andauernden Pflege-
falle emn Durchschnittswert von 4,4 Jahren. Der Antel der
Pflegefalle mit einer bisherigen Dauer von weniger als ei-
nem Jahr ist bei den Bestandsfailen (am Jahresende noch
andauernde Falle) mit 22,4 % vergieichswelise gering; der
entsprechende Antellswert belief sich bel den abge-
schlossenen Hilfen auf 40,8 % Demgegenuber spielen bei
den Bestandsfallen die Langzeitfaile mit einer bisherigen
Dauer von mindestens 5 Jahren eine groBe Rolle (22,8 %
der Falle); bei den abgeschiossenen Hilfen betragt der
Anteilswert der Langzeitfalle lediglich 16 %

Eingliederungshilfe fir Behinderte

Im Jahr 1997 erhielten 453000 Personen Eingliederungs-
hiffe flir Behinderte. In gut einem Drittel der Falie (34 %) han-
delte es sich um eine Beschéaftigung in einer Werkstatt far
Behinderte, zu 18 % um heilpadagogische MaBnahmen flr
Kinder. Im Gegensatz zur Hilfe zur Pflege uberwogen bei
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der Eingliederungshilfe die Manner mit 60%. Deutliche
Unterschiede sind auch hinsichtlich des Alters festzustel-
len; die Hilfeempfanger/-innen bei der Eingliederungshilfe
sind mit durchschnittich 31 Jahren vergleichswelise jung
(Manner: 29 Jahre, Frauen- 33 Jahre).

Im Laufe des Jahres 1997 wurden 97 000 Eingliederungs-
hilfen beendet, das Durchschnittsalter der betroffenen Per-
sonen betrug 26,7 Jahre. Dar(iber hinaus gab es 356 000
Eingliederungshiifen, die zum Jahresende 1997 noch an-
dauerten. Die Hilfeempfanger waren in diesen Falien mit
32,4 Jahren im Durchschnitt vergleichsweise alter Signifi-
kante Unterschiede werden auch hier hinsichtfich der
Dauer der Hiifegewahrung deutlich. Wahrend die im Jahr
1997 abgeschliossenen Hilfen im Durchschmnit 1,5
Jahre dauerten, ergab sich fur die bisherige Hilfege-
wahrung der noch andauernden Eingliederungs-
hilfen ein durchschnitticher Wert von 6,3 Jahren Analog
der Hilfe zur Pflege weisen auch die Bestandsfalle bei der
Eingliederungshiife einen relativ hohen Anteil von Lang-
zeitfallen mit einer bisherigen Dauer von mindestens 5 Jah-
ren auf (40,1 % der Faile). Bei den im Berichtsjahr beende-
ten Fallen stehen hingegen die Eingliederungshiifen mit
einer Dauer von weniger als einem Jahr im Vordergrund
(65,3% der Falle).

1.3 Sozialhifeaufwand

Sert Einfihrung der Sozialhilfe sind die Sozialhilfeaus-
gaben bis einschlieBlich 1993 kontinuierlich gestiegen,
und zwar sowohl! insgesamt als auch im Hinblick auf die
beiden Haupthilfearten, die Hilfe zum Lebensunterhalt und
die Hilfe in besonderen Lebenslagen (siehe Schaubild 6
auf 8. 106). Deutliche Zuwachse waren insbesondere An-
fang der neunziger Jahre festzustellen, was u.a auch auf
die Einbeziehung der neuen Lander und Berlin-Ost zuruck-
zufithren st Die Abschwachung des Anstiegs der
Gesamtausgaben im Jahr 1994 st auf die Einfihrung des
Asylbewerberleistungsgesetzes zurlickzufihren; beson-
ders deutlich zeigte sich dies bet der Hilfe zum Lebensun-
terhalt, wo sogar ein absoluter Riickgang der Ausgabenzu
beobachten war. Das stufenweise Einsetzen der Pflege-
versicherungslelstungen spiegelt sich ebenfalls in der Ent-
wicklung der Sozialhilfeausgaben wider. So ist die Ausga-
benentwicklung bei der Hilfe zur Pflege seit 1995 in zuneh-
mendem MaBe rucklaufig Ber der Ubergeordneten Hilfe in
besonderen Lebenslagen fuhrte dies zunachst im Jahr
1995 zu einer Abschwachung des Ausgabenanstiegs und
im Jahr 1996 zu einem absoluten Riickgang der Ausgaben.
Letztere Entwicklung war auch ausschiaggebend daflr,
daB die Gesamtausgaben der Sozialhilfe seit 1996 zurlick-
gehen

Ein Blick auf die Struktur der Sozialhilfeausgaben zeigt,
daB im Rahmen der Sozialhilfe seit jeher mehr Geld fir die
Hilfe 1n besonderen Lebenslagen ausgegeben
wurde als fur die Hilfe zum Lebensunterhalt. Bis vor weni-
gen Jahren entwickelten sich die Ausgaben flr diese bei-
den Sozialhilfearten mehr und mehr auseinander Wahrend
sich der Anteil der Hilfe in besonderen Lebenslagen an den
Gesamtausgaben im Jahr 1963 noch auf 54% belief, lag
dieser Antell 1994 bereits be1 66 % Im Zuge der Einfuhrung
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Schaubiid 6

Bruttoausgaben der Sozialhilfe
Deutschland
Mrd DM Mrd DM
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der Pflegeversicherung ist der Antell der Ausgaben fUr die
Hilfe in besonderen Lebenslagen an den Gesamtaus-
gaben der Sozalhilfe bis zum Jahr 1997 auf 55% zurlck-
gegangen, dies entspricht in etwa wieder dem Ausgangs-
| wert von 1963. Auf der anderen Seite haben die Ausgaben
flirdie Hilfe zum Lebensunterhalt, die weitgehend
von den Kommunen finanziert werden, im Zeitverlauf stetig
zugenommen. Lediglich 1994 sind sie infolge der Ein-
filhrung des Asylbewerberleistungsgesetzes zuriickge-
gangen. Setzt man die j&hrlichen Bruttoausgaben fur die
Hilfe zum Lebensunterhalt in Relation zum jahrlichen Brut-
toinlandsprodukt bzw. zu den kommunalen Ausgaben,
dann zeigt sich, daB in den vergangenen 35 Jahren die
Ausgaben der Hilfe zum Lebensunterhalt weitaus starker

gestiegen sind als das Bruttoinlandsprodukt oder die kom-
munalen Ausgaben (siehe Schaubild 7). So entfielen in den
sechziger Jahren lediglich etwa 0,2% des Bruttoinlands-
produkts auf die Hilfe zum Lebensunterhalt, mittlerweile
sind es mit etwa 0,56 % fast dreimal so viel. Das Verhéltnis
zu den kommunalen Ausgaben zeigt eine ahnliche Ent-
wicklung, wenngleich auf einem anderen Niveau: Ausge-
hend von 2,7 % im Jahr 1963 betragt der Anteil inzwischen
6,3% (1997).

Im Jahr 1997 wurden in Deutschiand 44,5 Mrd. DM fir Lei-
stungen nach dem Bundessoziathiffegesetz ausgegeben;
nach Abzug der Einnahmen in Hohe von 5,9 Mrd. DM, die
den Sozialhilfetragern zum groBien Teil aus Erstattungen

Tabelle 7: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 1997 nach Hilfearten

Deutschland
Insgesamt AuBerhalb von Einnchtungen In Emnnchtungen
Hufeart Brutto- Reine Brutto- Reine Brutto- Reine
ausgaben Einnahmen Ausgaben ausgaben Einnahmen Ausgaben ausgaben Einnahmen Ausgaben
‘ Mill DM
Hitfe zum Lebensunterhalt 201805 25712 17609,2 191600 22365 189235 10205 3347 685,7
' Hilfe in besonderen Lebenslagen 24 366,0 32977 210683 27898 822 27076 215763 32156 18360,7
Hulfe zur Pflege 68444 19381 4906,3 7677 333 7344 60767 19047 41720
Eingliederungshilfe fur Behinderte 147419 12797 134622 7963 209 7754 139456 12588 126868
| Krankenhilfe!) 22009 386 21623 1031,0 192 1011,8 1169,9 194 11505
| Sonstige Hiifen 5788 414 5374 1948 88 186,0 3840 326 3514
| Insgesamt 445465 58690 386775 219498 23187 19631,1 225967 35503 190464
Veranderung gegenuber 1996 in %

| Hilfe zum Lebensunterhalt + 40 - 150 + 75 + 59 - 81 + 81 ~-229 —434 - 64
| Hilfe in besonderen Lebenslagen — 198 -~ 430 -~ 143 + 386 — 345 + 53 =221 —432 ~ 166
Hulfe zur Pflege - 507 - 565 — 480 — 42 ~ 564 + 14 - 536 ~ 565 —- 521

‘ Emghederungshilfe fur Behinderte + 67 + 31 + 71 + 127 + 48 + 130 + 64 + 31 + 68
| Krankenhiffet) + 46 — 129 + 50 + 36 + 105 + 35 + 56 -279 + 64
Sonstige Hilfen + 01 - 147 + 15 + 08 —247 + 25 - 02 - 116 + 10

Insgesamt =105 —334 - 56 + 56 - 94 + 77 -221 ~432 - 163
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Schaubild 7
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anderer Sozialieistungstrager zuflossen, beliefen sich die
reinen Sozialhilfeausgaben (Nettoausgaben) auf 38,7 Mrd.
DM (siehe Tabelie 7). Dies entspricht einem Riickgang von
5,6% gegeniber dem Vorjahr. Rein rechnerisch beliefen
sich die reinen Ausgaben je Einwohner auf 471 DM

Von denreinen Sozialhilfeausgaben im Jahr 1997 entfiefen
17,6 Mrd. DM (+7,5% gegeniber 1996) auf die Hilfe zum
Lebensunterhalt und 21,1 Mrd. DM (-14,3% gegeniber
1996) wurden fir MaBnahmen der Hilfe in besonderen
Lebenslagen aufgewendet. Bei letzteren sind insbeson-
dere die Leistungen zur Eingliederung Behinderter mit 13,5
Mrd. DM und fir Pflegebedirftige mit 4,9 Mrd. DM von
Bedeutung. Die Nettoausgaben der Sozialhilfe fir Pflege-
bedirftige haben sich damit gegeniiber 1996 halbiert
(—48,0%). Von 1994 bis 1997 sind bei der Hilfe zur Pflege
die Nettoausgaben um insgesamt 8 Mrd. DM gesunken.

Stahistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999

Die Ausgaben der sozialen Pflegeversicherung beliefen
sich 1997 auf 29,6 Mrd. DM (siehe Tabelle 5). Im Bereich der
ambulanten Pflege, fur die die Sozialhilfetrager im Jahr vor
EinfGhrung der Pflegeversicherung (1994) brutto lediglich
1,6 Mrd. DM ausgaben, beliefen sich die Ausgaben der
Pflegeversicherung 1997 auf 153 Mrd. DM. Im stationéren
Bereich, bei dem die Ausgaben der Sozialhilfe im Jahr vor
Einfihrung der Pflegeversicherung (1995) brutto rund 16
Mrd. DM betrugen, erbrachte die Pflegeversicherung 1997
Leistungen in Héhe von 12,8 Mrd. DM.

Die Unterscheidung der Sozialhilfeausgaben nach Hilfen in
und auBerhaib von Einrichtungen ergibt folgendes Bild:
Die reinen Ausgaben an Hilfeempfanger/-innen innerhalb
von Einrichtungen (z.B. Alten- und Pflegeheime, Werk-
statten fiir Behinderte) befrugen 1997 insgesamt 19 Mrd.
DM (—16,3% gegeniiber 1996). Der reine Aufwand fir Hilfen
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Tabelle 8. Ubersicht uber die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhiife 1997 nach Landern

Ausgaben Reine Ausgaben
Hilfe zumn Lebensunterhalt Hilfe n besonderen Lebenslagen
daruniter darunter
Veranderung laufende Emnahmen
Land Insgesamt | gegenuber Einghede- Insgesamt &
Vorjahe | Zusammen ﬁ;gﬁg?g zusammen Hilfe ungshiffe | Kranken- ¢ Emwohner?)
von Ein- zur Pllege fur hilfe’)
rchtungen Behinderte
Mill DM Mill DM DM
Baden-Wuritemberg 41510 - 86 17889 14835 23621 7465 13638 1812 5181 36329 34975
Bayern 48365 - 90 17707 12816 30658 9512 18706 2110 8406 39960 33144
Berlin 34725 - 55 17694 13234 17032 7350 6593 2838 4553 30173 87583
Berlin-West 25264 - 75 13261 10201 12003 5682 4712 1438 3117 22147 102903
Berlin-Ost 946,1 + 03 4433 3032 5028 166.8 1882 1400 1435 802,6 620.79
Brandenburg 9159 - 72 3187 2419 5971 911 468.2 314 169,8 7461 291,06
Bremen 8461 ~ 76 466,0 380.2 3800 1362 1753 515 1008 7455 110263
Hamburg 18659 - 95 8922 679.2 9737 2739 4767 1754 1501 17158 1004,93
Hessen 39926 - 66 18959 15564 20966 634,5 11904 2295 567.6 34249 567.86
Mecklenburg-Vorpommern 7118 - 193 3217 1952 3901 8738 266.4 299 1243 5876 32398
Niedersachsen 47196 = 100 21745 18230 25451 4541 17631 2401 5252 41944 53564
Nordrhein-Westfalen 113544 - 123 54322 44894 59221 15631 37133 4771 11985 101558 565,38
Rheinland-Pfalz 20678 ~ 94 8264 6706 12414 356,1 7748 837 269.4 17985 44849
Saarland 6801 - 156 3907 3079 289.4 720 1785 276 828 597,3 55171
Sachsen 11715 - 256 499.4 3930 6721 1542 4784 308 2070 964,6 21264
Sachsen-Anhalt 10013 ~ 165 3940 296.2 607.2 1145 4492 419 151.0 850,3 31327
Schleswig-Holstern 19910 - 986 964.6 8193 10263 3389 5833 87.2 357.2 16338 594 10
Thuringen 7685 - 130 2750 1946 4935 1354 3306 190 1518 6169 24828
Deutschland 445465 ~ 105 201805 161354 24366,0 68444 147419 22009 58630 386775 47138
Fruheres Bundesgebiet 390313 - 99 179282 145112 211031 6094,7 125610 1907.9 49218 341095 51179
Neue Lander und Berlin-Ost 55152 —- 148 22522 16242 32629 7497 21809 2930 9471 45680 29653
L

1) Einschl Hilfe ber Stenlisation und Hilfe zur Familienplanung - <) Bevolkerungsstand Jahresdurchschnitt 1997

auBerhalb von Einrichtungen belief sich im Berichtsjahr
1997 auf 19,6 Mrd DM (+7,7 % gegenuber 1996) Die diver-
gierenden Veranderungsraten zum Vorjahr beruhen dar-
auf, daB die Hilfe zum Lebensunterhalt groBtentells auBer-
halb von Einrichtungen (96,1%), die Hilfe in besonderen
Lebenslagen hingegen weitgehend in Einrichtungen
geleistet wird (87,1 %)

Die regionale Aufteilung der Sozialhilfeausgaben ist in
Tabelle 8 dargestelit. Der gréBte Teil der reinen Sozialhiife-
ausgaben entfiel mit 34,1 Mrd. DM (88,2%) auf das frihere
Bundesgebiet, gegenuber dem Vorjahr bedeutet dies ei-
nen Rickgang von 6,0%. In den neuen Landern und Ber-
liIn-Ost wurden netto 4,6 Mrd. DM flr Sozialhilfe ausgege-
ben, 2,6% weniger als im VYorjahr Die reinen Sozialhilfe-
ausgaben je Einwohner lagen 1997 in Deutschland bei
durchschnitthich 471 DM; im friheren Bundesgebiet waren
die Ausgaben je Einwohner mit 512 DM wesenthich hoher
ats inden neuen Landern und Berlin-Ost (297 DM) In Sach-
sen (213 DM), Thiringen (248 DM) und Brandenburg (291
DM) lagen die Pro-Kopf-Ausgaben unter dem ostdeut-
schen Durchschnitt

Imfriiheren Bundesgebiet lassen sich dret Niveaubereiche
feststellen:

— In Bayern und Baden-Wirttemberg sind die Ausgaben
mit 331 bzw 350 DM jJe Einwohner mit Abstand am
geringsten. Auch in Rheinland-Pfalz sind die Ausgaben
unterdurchschnittlich (448 DM).

— Bei den anderen Flachenstaaten wurden Gberdurch-
schnittliche Ausgaben je Einwohner festgestellt, die sich
auf einem Niveau zwischen 536 DM (Niedersachsen) und
594 DM (Schleswig-Holstein) bewegen.

— In den drei Stadtstaaten sind die Ausgaben schhieBlich
am héchsten. in Bremen lagen sie mit 1 103 DM mehr ais
doppelt so hoch wie im Durchschnitt des friheren Bun-
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desgebietes In Berhn-West und Hamburg waren die
Pro-Kopf-Ausgaben mit 1029 bzw 1005 DM etwas nied-
rnger.

2 Leistungen nach dem
Asylbewerberieistungsgesetz

Die Leistungen nach dem AsylbLG umfassen die Regel-
leistungen und die besonderen Leistungen Die Regel-
leistungen dienen zur Deckung des taglichen Bedarfs
und werden entweder in Form von Grundleistungen oder
als Hilfe zum Lebensunterhalt gewéhrt.

— Grundieistungen nach § 3 AsylbL G sollen den notwen-
digen Bedarf an Erndhrung, Unterkunft, Heizung, Klel-
dung, Gesundheits- und Korperpflege sowie Ge-
brauchs- und Verbrauchsgiitern im notwendigen Um-
fang durch Sachleistungen decken. Unter besonderen
Umstanden konnen anstelle der Sachleistungen auch
Wertgutscheine und Geldleistungen erbracht werden.
Zusatzlich erhalten die Leistungsempfanger/-innen
einen Geldbetrag (Taschengeld) fur die persdnlichen
Bedurfnisse des taglichen Lebens Die so gewahrte
individuelle Hilfeleistung ist insgesamt geringer als die
korrespondierenden Leistungen der Hilfe zum Lebens-
unterhalt

— Inbesonderen Féllen erhalten die Leistungsberechtigten
nach § 2 AsylbL G Hilfe zum Lebensunterhalt analog zu
den Leistungen nach dem BSHG.!)

M Zu den Lewstungsberechtigten nach § 2 AsylbLG gehorten bis zum 31 Man 1997

1 Personen, Uber deren Asylantrag 12 Monate nach Antragstellung nicht unanfechtbar
entschieden wurde, solange sie nicht vollzighbar zur Ausreise verpflichtet sind sowie

2 Personen, die eine Duldung erhalten haben, well threr fremvilligen Ausreise und shrer
Abschiebung Hindernisse entgegenstehen, die sie nicht zu vertreten haben

Die Bestimmungen uber die Leistungsgewahrung nach § 2 AsylbL G wurden mit Wirkung

vom 1 Jun 1997 neugefaBt Dies hatte zur Folge, daB alle Leistungsberechtigten nach

§2Asylbl.G zum 1 Juni 1997 zuruckgestuft wurden und zunachst Grundletstungen nach

§ 3 AsylbLG bzw andere Leistungen nach §§ 4 bis 6 AsylbL G erhalten Eine Gewahrung

von Leistungen nach § 2 AsylbLG kommt erst nach einer Frist von 36 Monaten in Frage
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Die besonderen Leistungen werden in speziellen
Bedarfssituationen gewahrt und beinhalten andere Lei-
stungen gemaB §§ 4 bis 6 Asylbl.G und die Hilfe in beson-
deren Lebenslagen:

— Zu den anderen Leistungen gemas §§ 4 bis 6 AsylblLG
gehoren Leistungen bel Krankheit, Schwangerschait
und Geburt, Leistungen fiir die Bereitstellung von
Arbeitsgelegenheiten sowie sonstige Letstungen.

— Hilfe in besonderen Lebenslagen wird in besonderen
Fallen gemas § 2 AsylblL.G analog zum BSHG gewahrt.
Demnach ist Krankenhilfe, Hilfe fur werdende Mitter und
Wochnerinnen sowie Hilfe zur Pflege zu gewahren, Die
ubrigen Hilfen kénnen bewilhgt werden, wenn dies im
Einzelfall gerechtfertigt 1st12)

Regelleistungen zur Deckung des taglichen Bedarfs
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz erhielten zum
Jahresende 1997 insgesamt 487000 Personen (siehe die
Tabellen 9 und 10) Die Zahl der Leistungsbeziehet/-innen

Tabelle 9- Empfanger/-innen von Regelleistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz am Jahresende 19971) nach dem Alter
Deutschland

—
Alter Insgesamt Mannlich Weiblich

von s

unter  Jahren
[ Anzah| Anzahl

unter 7 84838 174 43758 41080
7-11 42920 88 22279 20641
11-15 34697 7.1 18350 16347
15-18 271775 57 16836 10939
18-21 27112 56 18896 8216
21-25 41229 85 28479 12750
25-30 64879 133 41735 23144
30-40 101352 208 62271 39081
40-50 38530 79 23489 15041
50-60 12436 26 6514 5922
60-65 4274 09 1927 2347
65 und alter 6601 14 2 567 4034
Insgesamt 486643 100 287101 199542

Durchschnittsalter
In Jahren 236 X 24,0 230

1) Neben diesen Regelleistungen wurden zum Jahresende 1997 noch in 125 799 Fallen beson-
dere Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (z B beiKrankheit, Schwangetschaft
oder Geburt) gewahrt

1st damit gegenuber dem Vorjahr fast konstant geblieben
(—0,6%). Davon waren 59% mannlich und 41% weiblich.
Mehr als die Hélfte der Leistungsempfanger/-innen (53 %)
war jinger als 25 Jahre Das Durchschnittsalter aller Hilfe-
bezieher/-innen betrug 23,6 Jahre. Die Empfanger/-innen
lebten in 234000 Haushalten; in knapp der Halfte der Falie
(48,6 %) handelte es sich dabe! um Haushalte von allein-
stehenden Mannern Die Geschlechis-, Alters- und Haus-
haltsstruktur der Hilfeempfanger/-innen hat sich gegen-
uber dem Vorjahr nur unwesentlich verandert. 48,2% der
Regelleistungsempfanger/-innen iebten in Aufnahmeein-
richtungen oder Gemeinschaftsunterkiinften In der Mehr-
zahl kamen die Asylbewerber/-innen aus Jugoslawien
(Serbien, Montenegro), und zwar in 31,4 % der Falle (1996:
31,1 %); wertere 16,1 % der Asylbewerber/-innen hatten die
Staatsangehdrnigkeit von Bosnien-Herzegowina (1996-
17,9%) und 11,6 % die der Tiirker (1996 11,6 %)

12) Siehe FuBnote 11
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Tabelle 10. Empfanger/-innen von Regelleistungen nach dem
Asylbewerberieistungsgesetz am Jahresende 19971) nach der
Staatsangehorigkeit

Deutschiand

Staatsangehorigket | Insgesamt T Mannlich —I Welblich
atsdl i
Anzahl w [ Anzahl
Europa 299 942 616 166 749 133193
darunter
Bosnien-Herzegowina 78378 16,1 37553 40825
Jugoslawien?) 152997 314 86903 66 094
Turker 56230 116 35373 20857
Afrika 39310 81 28039 11271
Amenka 548 af 312 236
Asten 110159 226 70099 40060
Ubrige Staaten, staatenlos 1049 02 596 453
Unbekannt 35635 73 21306 14329
Insgesamt 486643 100 287101 199542

1) Neben diesen Regelleistungen wurden zum Jahresende 1997 noch in 125799 Fallen beson-
dere Leistungen nach dem Asylbewerberlelstungsgesetz (z B beiKrankhert, Schwangerschaft
oder Geburt) gewahrt — ) Serbien und Montenegro

Neben den vorgenannten Regellieistungen wurden noch
126000 Falle zur Statistik gemeldet, denen zum Jahres-
ende 1997 besondere Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz gewahrt wurden (-26,3% ge-
genuber 1996)'3). Hierbei handelte es sich fast ausschlieB-
lich (88,8%) um Leistungen bel Krankhert, Schwanger-
schaft oder Geburt. Die Empfanger/-innen besonderer
Leistungen waren im Durchschnitt 24,5 Jahre alt; 43,2%
waren weiblich.

Die Bruttoausgaben fir Leistungen nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz betrugen im Jahr 1997 in Deutschland
5,2 Mrd DM, nach Abzug der Einnahmen in Héhe von 0,2
Mrd DM beliefen sich die reinen Ausgaben aufrund 5 Mrd.
DM (siehe Tabelle 11). Dies entspricht einem Rickgang

13) Die Empfanger/-innen besonderer Leistungen erhalten in den alfermeisten Fallen
auch zugleich Regelleistungen

Tabelle 11 Ausgaben und Einnahmen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz 1997 nach Hilfearten

Deutschiand
nsgesamt 1997
Gegenstand der gegenuber
Nachwersung F 1997 1996 1996
MIDM [ % [ il DM
Ausgaben
Regelieistungen 41476 798 46512 - 108
Grundieistungen 27420 528 13169 + 1082
Sachleistungen 941 4 181 682,0 + 380
Wertgutscheine 2538 49 1380 + 839
Geldleistungen
fur personiiche
Bedurfrisse 2975 57 1229 + 1421
Geldleistungen
fur den Lebens-
unterhalt 12494 241 3740 +2340
Hiife zum
Lebensunterhalt . 14057 27.1 33343 ~ 578
Besondere Leistungen 1040,7 201 9798 + 62
Andere Leistungen 7393 142 450,5 + 64,1
Leistungen be
Krankhett,
Schwangerschaft
und Geburt 6408 124 3930 + 631
Arbeitsgelegen-
heiten M5 08 183 +1268
Sanstige Leistungen 57,0 1,1 393 + 450
Hilfe in besonderen
Lebenslagen 3014 58 5282 - 431
insgesamt 51883 100 56310 - 79
Einnahmen 2074 40 1821 + 139
Reine Ausgaben 49809 96,0 54438 - 86
109



von 8,6 % gegentliber dem Vorjahr Der Ausgabenriickgang
1st auf die Anderung des Asylbewerberleistungsgesetzes
zurickzufGhren, wodurch sich fiir einen Tell der Hilfeemp-
fanger/-innen das Leistungsniveau ab Juni 1997 vermin-
derte (Rlckstufung der Leistungsberechtigten, die geman
§2 AsylbLG Hilfe zum Lebensunterhalt bzw. Hilfe n
besonderen Lebenslagen erhielten, diese Personen er-
hielten ab dem 1 Juni 1997 die relativ niedngeren Grund-
leistungen nach § 3 AsylbLG bzw. andere Leistungen nach
§§ 4 bis 6 AsylblLG, siehe FuBnote 11) Der gréBie Teil die-
ses Betrages in HShe von 4,1 Mrd. DM wurde fur Regel-
leistungen ausgegeben, also zur Deckung des téglichen
Bedarfs der Asylbewerber/-innen (Unterkunft, Kleidung,
Essen usw.). Die Regelleistungen wurden im Gegensatz
zum Vorjahr Uberwiegend in Form von Grundleistungen
gewahrt (2,7 Mrd DM); ausschlaggebend hierfir war die
bereits angesprochene Gesetzesanderung ab Juni 1997
Fur besondere Leistungen wurde im Jahr 1997 rund 1 Mrd.
DM ausgegeben.

Dipl.-Kaufmann Hermann Seewald
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Das Stichproben-
verfahren der
Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe
1998

Vorbemerkung

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS), die
im Abstand von fiinf Jahren durchgefihrt wird, stelit aus-
fuhrliche Informationen zu Einnahmen, Ausgaben, Ver-
mogen, Schulden und anderen Indikatoren des Lebens-
standards privater Haushalte aller Bevolkerungsgruppen
bereit. Mit den erhobenen Daten werden die Lebens-
bedingungen der Bevélkerung und die Beteiligung der
privaten Haushatie am WirtschaftsprozeB beschrieben Die
Erhebungsziele und -merkmale der EVS 1998 unterschei-
den sich im wesentlichen nicht von denen friherer Er-
hebungen, am Erhebungskonzept wurden aber grundie-
gende Anderungen vorgenommen So wurde zum Beispiel
die Anschreibedauer der Einnahmen und Ausgaben von
einem Jahr auf drei Monate verkirzt, um damit die Be-
lastung der Befragten zu verringern und gleichzeitig eine
hdhere Aktualitdt der Ergebnisse zu ermodglichen. Eine
ausfubrliche Darstellung des neuen Konzepts der EVS
1998 wurde bereits 1in einem friheren Aufsatz veroffent-
licht 1) Hier wird das neue Stichprobenverfahren der EVS
1998 dargestellt.

Auswahlverfahren

Mit der Neukonzeption der EVS stellte sich das Probiem,
ein auf dieses Konzept abgestimmtes neues Stichproben-
verfahren zu finden Da die Tellnahme der Haushalte an der
Erhebung freiwillig 1st, kommt als Stichprobenverfahren
prinzipiell neben der Zufallsstichprobe auch die Quoten-
stichprobe in Betracht. Bel der Testerhebung zur Neukon-
zeption der Laufenden Wirtschaftsrechnungenz2), die als
Zufallsstichprobe in finf Bundeslandern durchgefuhrt
wurde, zeigte sich, daB je nach Land nur zwischen 9 und
15% der angesprochenen Haushalte fur die Tellnahme an
der Erhebung gewonnen werden konnten Dar(iber hinaus
traten Je nach Haushaltstyp, sozialer Stellung des Haupt-
einkommensbeziehers bzw. der Haupteinkommensbe-
zieherin und Haushaltseinkommen deutliche Unterschiede
bezuglich der Teilnahmebereitschaft auf. Zum Beispiel
erklarten sich eher Haushalte mit mittlerem Einkommen
zur Tellnahme bereit als solche mit niedrigem oder hohem

1) Siehe Chiumsky, J /Ehfing, M, Grundzuge des kunftigen Konzepts der Wirtschafts-
rechnungen der privaten Haushalte” in WiSta 7/1997, S 455 ff

2) Siehe Gertkemper, F /Kuhnen, C /Wein, £ Ergebrisbencht der Testerhebung zur
Neukonzeption der Laufenden Wirtschaftsrechnungen*, Wiesbaden, 1998
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Einkommen. Auch bei Haushalten von Arbeitern oder Emn-
personenhaushalien war die Teilnahmebereitschaft sehr
genng Aufgrund dieser Erfahrungen wurde entschieden,
als Auswabhlverfahren wie In den vorangegangenen Ein-
kommens- und Verbrauchsstichproben das Quotenver-
fahren einzusetzen. Die Quotenstichprobe hat gegenuber
einer Zufallsstichprobe zwar prinzipielle Nachteile, da

— nicht alle Haushalte eine Auswahlchance bekommen
und deshalb Verzerrungen in den Ergebnissen nicht
ausgeschlossen werden kdnnen,

— der Stichprobenfehler nicht zuverlassig abschétzbar ist.

Der Vortell des Zufailsprinzips bei der Auswahl verliert hier
aber wegen der geringen Tetlnahmebereitschaft erheblich
an Bedeutung. AuBerdem ist eine Quotenstichprobe
kostengunstiger durchzufuhren.

Bei der Quotenstichprobe wird —analog zur Schichtung bei
Zufalisstichproben — die Grundgesamtheit anhand be-
stimmter Merkmale (den sogenannten Quotierungsmerk-
malen) in Gruppen gegliedert und fur jede Gruppe (Quo-
tierungszelle) die Quote der zu befragenden Haushalte
vorgegeben. Mit verschiedenen Werbeaktionen wird dann
versucht, die entsprechende Zahl von Haushalten je
Gruppe zur Teilnahme zu gewinnen

Zunachst erfolgte die Quotierung nach Bundeslandern, da
die Werbung und Befragung der Haushalte von den Stati-
stischen Amtern der Lander durchzufiihren war. Je Bun-
desland wurden, entsprechend der gewunschten Ergeb-
nisgliederung, die Quotierungsmerkmale Haushaltstyp,
soziale Stellung des Haupteinkommensbeziehers/der
Haupteinkommensbezieherin und Haushaltsnettoeinkom-
mensklasse gewanhlt (siehe Ubersicht 1). Die Kombination

Ubersicht 1. Quotierungsmerkmale je Bundesland

a) Haushaltstyp

— Einpersonenhaushalte

- Ehepaare/Nichteheliche Lebensgemeinschaften ohne Kinder

- Alleinerziehende

—Ehepaare/Nichteheliche Lebensgemeinschatten mit Kindern, hochstens 1 Partner
erwerbstatig

- Ehepaare/Nichteheliche Lebensgemeinschaiten mit Kindern, beide Pariner
erwerbstatig

- Sonstige Haushalte

=

Soziale Stellung des Haupteinkommensbeziehers/der Haupteinkommensbezishenn
- Selbstandige, Landwirte

— Beamte/Beamtinnen

- Angestellte

- Arbenter/-innen

- Rentner/-nnen, Pensionare/Pensionarinnen

- Sonstige Nichterwerbstatige

Haushaltsnetioeinkommenvon  bis unter DM

o

0 - 1400
1400 - 2500
2500 - 5000
5000 - 7000
7000 - 35000

der Auspragungen der Quotierungsmerkmale fiihrte zu
insgesamt 1274 Quotierungszellen. Viele Quotierungszel-
len muBten zusammengelegt werden, da nicht geniigend
Haushalte in der Grundgesamtheit vorhanden waren. Da-
ber wurden in der Regel zunachst die Einkommensklas-
sen, dann die Klassen mit den Auspragungen der sozialen
Stellung und zuletzt die Klassen der Haushaltstypen
zusammengelegt.
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Aufteilung des Stichprobenumfangs

Basis fir die Festlegung des Erhebungssolls waren die
Ergebnisse des Mikrozensus, der einzigen laufenden amt-
lichen Erhebung, die auch haushalts- und familiensta-
tistische Angaben liefert. Zum Zeitpunkt der Werbung der
Haushaite waren die aktuell verfugbaren Ergebnisse des
Mikrozensus die Daten aus dem Jahr 1995. Fir die EVS
1998 wurde —wie auch schon 1993 — ein durchschnittlicher
Auswahisatz von 0,2 % festgelegt, was einem Stichproben-
umfang von 73890 Haushalten entspricht.

Die Aufteilung des Stichprobenumfangs auf die Bundes-
lander wurde so angelegt, daB kleinere Lander mit einem
im Mittel hdheren und gréBere Lander mit einem im Mittel
niedrigeren Auswahlsatz beteiligt wurden (siehe Tabelle 1).
Sie erfolgte nach dem ,Prinzip der vergleichbaren Prézi-
sion fur gegliederte Ergebnisse"3), wobei modellhaft en
Richtmerkmal mit einheitlichen Mittelwerten und Varia-
tionskoeffizienten (Standardabweichung bezogen auf den
Mittelwert) unterstellt wurde Wie beil der Stichprobenauf-
teiung fur die EVS 1993 wurde der Grad der Fehlerabstu-
fung so gewahlt, daB eine starke Abstufung der Prazision
von Land zu Land erreicht wird, die in threr Wirkung einer
proportionalen Auftellung nahe kommt Mit diesem Ansatz
1st zu erwarten, daB die relativen Standardfehler der Ergeb-
nisse des kleinsten Bundeslandes {Auswahlsatz 0,25%)
etwa viermal so groB sind wie die fur das gréBte Bundes-
land (Auswahlsatz 0,18 %), falls die darzustellenden Merk-
male einheitliche Mittelwerte und Variationskoeffizienten
aufwelsen.

Tabelle 1* Auftellung des Stichprobenumfangs auf die Bundeslander

Grundgesamtheit'} Erhebungssoll Auswahlsatz
Land Zahl der Haushale | o Hayshaite %
n100

Baden-Wurttemberg 47017 9026 019
Bayern 53395 10118 019
Berlin 18323 3864 021
Brandenburg 10736 2390 022
Bremen 3446 860 025
Hamburg 8815 2002 023
Hessen 27076 5496 020
Mecklenburg-

Vorpommern 7608 1750 023
Niedersachsen 34 347 6803 020
Nordrhein-Westfalen 80317 14614 018
Rhenland-Pfalz 17575 3719 021
Saarland 5068 1213 024
Sachsen 20304 4241 021
Sachsen-Anhalt 12006 2644 022
Schieswig-Holstein 12586 2752 022
Thurngen 10760 2398 022

Deutschland 369379 73890 020

YMikrozensus 1995

Je Bundesland wurden die berechneten Stichprobenum-
fange auf die Quotierungszellen, die sich aus der Kombi-
nation der drei oben genannten Quotierungsmerkmale er-
geben, aufgetellt. Die Auftellung wurde so vorgenommen,
daB fur Ergebnisse des Merkmals ,Privater Verbrauch®
annahernd vergleichbare relative Standardfehler je Quo-
tierungszelle zu erwarten sind. Hierflr wurde wieder das

3) Einzelheiten zur Methode siehe Krug, W /Nourney, M /Schmidt, J -, Wirtschafts- und
Sozialstatistik, Gewinnung von Daten®, 3 bzw 4 Auflage 1994 bzw 1996, S 118 ff,
Oldenbourg-Verlag
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Verfahren der Prazisionsabstufung eingesetzt. Die Daten
bezlglich des Merkmals Privater Verbrauch lieferte die
EVS 1993 Tabelle 2 zeigt beispielhaft die Auftellung des
Stichprobenumfangs auf die Haushaltstypen Relativ hohe
Auswahlsatze wurden flr die Gruppen ,Alleinerziehende”
und ,Sonstige Haushalte” festgelegt. Im Hinblick auf die
soziale Stellung des Haupteinkommensbeziehers/der
Haupteinkommensbezieherin bzw der Haushaltsnettoein-
kommensklasse waren insbesondere Selbstandigen-
haushalte bzw Haushalte mit hohem Einkommen Gber-
proportional einzubeziehen.

Tabelle 2° Auftellung des Stichprobenumfangs
auf die Haushaltstypen

Auswahlsatz
Haushaltstyp Erebungssol (Mikrozensus 1995)
Zahl der Haushalte O

Einpersonenhaushalt 18146 014

Paar ohne Kinder 19750 020

Alleinerziehende 3226 028

Paar mit Kindern 18498 023

darunter

Paar mit Kindern,

hochstens en Partner erwerbstatig 8608 022
Paar mit Kindem,

beide Partner erwerbstatig 6572 021

Sonstiger Haushalt 14270 0.30

Insgesamt 73890 020

Haushalte mit auslandischer Bezugsperson (Hauptein-
kommensbezieher/-in) und Haushalte von Landwirten
waren bel der Quotierung nicht besonders beri{icksichtigt;
die angestrebte Anzahl von Tellnehmenden wurde aber
auchfiir sie je Bundesland vorgegeben. Fiir die Festlegung
der angestrebten Zahl von Haushalten mit ausl&ndischer
Bezugsperson wurden die Auswahlsatze der Lander an-
gewendet. Die Richtwerte fur Haushalte von Landwirten
ergaben sich aus dem Produkt des Anteils der Landwirte
In der Klasse ,Selbstandige, Landwirte" im Mikrozensus
1995 und den flr diese Klasse ermitielten Sollvorgaben je
Bundesland.

Jeder Haushalt, der an der EVS tellnimmt, fiihrt ein Quartal
lang ein Haushaltsbuch, in dem er seine Einnahmen und
Ausgaben erfaBt. Bei der EVS 1993 hatte sich gezeigt, daB
die Teilnahmebereitschaft im Laufe des Jahres abnimmt.
Um emne gleichmaBige Vertellung der Aufzeichnungen aller
Haushalte auf die vier Quartale des Erhebungsjahres zu
gewahrleisten, wurden —ausgehend von Teilnahmebereit-
schaftsquoten der EVS 1993 - innerhalb jeder Quotie-
rungszelle die Stichprobenumfange disproportional auf die
Quartale verteilt.

Neben den vierteljahrlichen Aufzeichnungen fiihren rund
20% der teilnehmenden Haushalte einen Monat lang ein
sogenanntes Feinaufzeichnungsheft uber Kaufe von Nah-
rungs- und GenuBmitteln, detailliert nach Menge und Preis.
Je Quotierungszelle wurde jedem flinften Haushalt der Auf-
zeichnungsmonat nach einem Rotationssystem vorge-
geben, so daB sich die Aufzeichnungen gleichmaBig auf
alle 12 Monate verteliten.

Hochrechnungsverfahren

Von dem vorgegebenen Erhebungssoll von 73890 Haus-
halten konnten rund 93% zur Teilnahme am Einflihrungs-

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999



interview gewonnen werden. Dabei war die Teilnahme-
bereitschaft in den einzelnen Quotierungszelien sehr un-
terschiedlich4}, so daf die Quotenvorgaben nicht genau
eingehalten werden konnten Hinsichtlich vieler Merkmale,
berdenen em Zusammenhang mit dem Ausgabeverhalien
wahrscheinlich 1st, unterschetdet sich — bedingt durch die
Antwortausfalle und die Nichtzufaliigkeit der Auswahl—die
Struktur der Stichprobe von der Strukiur der Gesamtheit
Dieser Sachverhalt kann zu Verzerrungen in den Ergeb-
nissen fuhren Um die Ergebnisquaiitat zu verbessern, wird
die hochgerechnete Zahi der Stichprobenhaushalte an die
Grundgesamtheit angepaBt, das heiBt die Stichproben-
daten werden mit einem Faktor multipliziert, der sich aus
dem Hochrechnungsfakior und dem Anpassungsfaktor
zusammensetzt Bei der Hochrechnung werden die unter-
schiedlichen Erfassungswahrscheinlichkeiten beruck-
sichtigt, bel der Anpassung die Antwortausfalie. Die Ge-
samtheit ber der Hochrechnung der EVS 1998 umfaBt alle
vom Mikrozensus 1997 ermittelten Privathaushalte

Betfruheren Erhebungen der EVS wurde folgendes Hoch-
rechnungsverfahren eingesetzt. Je Gruppe g, die sich aus
der Kombination der Auspragungen der Quotierungs-
merkmale ergibt, wird der Hochrechnungsfakior mittels
des Quotienten N,/n, berechnet. Hierbel bezeichnet N die
Zahl der Mikrozensushaushalte in der Gruppe gund ng die
Zah! der verwertbaren EVS-Haushalte in der Gruppe g. Fur
jede Gruppe stimmt dann die aus der Stichprobe hochge-
rechnete Fallzahl mit dem Mikrozensuswert uberein.

Dieses Vorgehen enispricht der bei Zufallsstichproben
Ublichen freten Hochrechnung in Verbindung mit einer An-
passung an die aktuellen Zahlen des Mikrozensus Eswird
deshalb im iolgenden als ,freie Hochrechnung mit aktuel-
lem Hochrechnungsrahmen® bezeichnet

Entsprechend der Nachweisung der Ergebnisse der EVS
1998 1st es sinnvoll, bei der Hochrechnung die Merkmale,
diefur die Quotierung verwendet werden, in tieferer Gliede-
rung zu beriicksichtigen, zum Beisplel das Haushalts-
nettoeinkommenin 10 Klassen stattin 5. Diese Vorgehens-
weise flihrt aber dazu, daB viele Gruppen in der Stichprobe
nicht besetzt sind Daraus konnen Verzerrungen resultie-
ren, da die hochgerechneten Ergebnisse nur die besetzien
Gruppen umfassen Um dies zu vermeiden, werden Ub-
licherweise Gruppen zusammengelegt Dies hat zur Folge,
daB die aus der Stichprobe hochgerechneten Fallzahlen fir
die Anpassungsmerkmale nicht mit den Mikrozensuswer-

4 Zu den Ergebnissen des Einfuhrungsinterviews siehe Munnich, M /iligen, M, Aus-
stattung privater Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgutern™ in WiSta 1/1999, § 46 ff

Tabelle 3: Beispiel zur freien Hochrechnung mit aktueliem

Hochrechnungsrahmen
Ein- Stich- Mikro- Hoch- Hoch-
Haushaltstyp kommens- | praben- zensus- | rechnungs- | gerechnetes
Klasse haushalie | haushalte faktor Ergebnis
Einpersonen- 1 T 2 80 40 80
haushalt 2 5 100 20 100
Ehepaar 1 0 } 40 } 30 0
ohne Kinder 2 4 80 30 120
1 2 120 - 80
Insgesamt 2 9 180 - 220
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ten (ibereinstimmen (sighe das nachfolgende Beispiel so-
wie Tabelle 3).

Beispiel

Es werden mit den beiden Anpassungsmerkmalen Haus-
haltstyp und Einkommensklasse mit jeweils 2 Auspragun-
gen insgesamt 4 Gruppen gebiidet In der Stichprobe ist
die Gruppe der Ehepaare ohne Kinder in der Einkom-
mensklasse 1 nicht besetzt und wird daher mit der Ein-
kommensklasse 2 zusammengefaBt. Das bedeutet, daB die
Ehepaare ohne Kinder mit dem Faktor (40+80)/(4+0)=30
hochgerechnet werden Hingegen erfoigt bei den Einper-
sonenhaushalten kemne Zusammenlegung. Fir das Ge-
samtergebnis hat dies zur Folge, dafl die Summe der hoch-
gerechneten Ergebnisse bezuglich der beiden Einkom-
mensklassen (80 in Einkommensklasse 1 und 220 in Ein-
kommensklasse 2) von den vorgegebenen Mikrozensus-
daten (120 in Einkommensklasse 1 und 180 in Einkom-
menskiasse 2) abweicht

Auch treten ber der tiefen Gliederung der Anpassungs-
merkmale viele Gruppen auf, die nur sehr gering (z B mit
1 oder 2 Haushalten) besetzt sind (insbesondere mit der
verkirzten Anschreibedauer von 3 Monaten), was zu hohen
Fehlern fuhren kann und ebenfalls Zusammenlegungen
von Gruppen erforderich macht. Aufgrund dieser Uber-
legungen wurde bei der EVS 1998 das Verfahren ,Hoch-
rechnung nach dem Prinzip des minimalen Informations-
verlusies“s) eingesetzt. Dieses Verfahren hat den Vortell,
daB es eine differenzierte Gliederung der Anpassungs-
merkmale erlaubt, ohne daB das Probiem der gering oder
gar nicht besetzten Gruppen auftritt, da nur an die Eckwert-
Gliederungen (Randverteilungen) des Mikrozensus ange-
paBt wird und nicht an die gemeinsame Kombination aller
Anpassungsmerkmale

Die Hochrechnung nach dem Prinzip des minimalen infor-
mationsverfustes erfolgt in zweir Schritten:

1. Zunachst wird wieder eine freie Hochrechnung mit ak-
tuellem Hochrechnungsrahmen durchgefuhrt, wie oben
beschrieben

2 AnschiieBend erfolgt eine weitere Anpassung der hoch-
gerechneten Ergebnisse an fachlich sinnvolie und verfig-
bare Rahmendaten, zum Beispiel eine Anpassung an
Randverteilungen der Quotierungsmerkmale mit weiteren
Auspragungen Bei dieser Anpassung wird gefordert, daf3
die 1m ersten Schntt gewonnenen Hochrechnungsfaktoren
nur so wenig wie unbedingt notwendig geandert werden,
damit die urspriingliche Stichprobenstruktur méglichst er-
halten bleibt. Hierzu wird eine Distanzfunktion definiert, die
sich aus der Informationstheorie ableitet. Sie beschreibt
den Informationsveriust 1(p,q), der bei Ersetzung der Ver-
teilung g=(q4, .,q,) der ursprunglichen Hochrechnungs-
faktoren durch die Vertellung p=(p,, ...p,) der neuen Hoch-
rechnungsfaktoren (mit Anpassung) entsteht

% Siehe Merz, J  Hochrechnungen personen- und haushalisbezogener Massendaten
fur gas Sfb 3 - Mikrosimulationsmodell”, Stb 3-Arbeitspapier Nr 68 Mikroanalyhsche
Grundlagen der Geselischaftspolitik, Frankfurt/Mannheim 1982
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lp,a) =Y p, -(oglp,) - log(a,)) mit

=1

n n

>.p=2ay=! und
1=1

i=1
n: Anzah! der Haushalte in der Stichprobe.

Der Informationsverlust ist nicht negativ und genau dann
Null, wenn es durch die ersetzende Vertellung p keine
neuen Informationen gibt {p,=q,) 6) Die neuen Hochrech-
nungsfaktoren werden so bestimmt, dafl der Wert dieser
Funktion minimal wird unter Einhaltung der Nebenbe-
dingung, daB die mit den neuen Hochrechnungsfaktoren
gewichteten Stichprobenwerte mit den vorgegebenen
Rahmendaten Ubereinstimmen Das Minimierungspro-
blem fuhrt auf ein nichtlineares Gleichungssystem, das nur
iterativ mit numerischen Verfahren zu losen ist.

Flr die einzelnen Erhebungsteile (Einfuhrungsinterview,
Femn- und Grobanschreibungen) werden unterschiedlich
viele verwertbare Angaben erwartet Damit alle Daten
bericksichtigt werden, 1st eine getrennte Hochrechnung
fur diese Erhebungsteile notwendig. Vorgestellt wird hier
nur die Hochrechnung des Einfihrungsinterviews. Die
Hochrechnung der Fein - und Grobanschreibungen wird in
ahnlicher Weise durchgefiihrt werden.

Anpassungsmerkmale far die Hochrechnung
des EinfUhrungsinterviews

Die Hochrechnung des Einfihrungsinterviews erfolgte ge-
trennt fir Deutschland und fiir die Untergliederung in
Fruheres Bundesgebiet und Neue Lander einschlieBlich
Berlin-Ost mit dem Verfahren ,Hochrechnung nach dem
Prinzip des minimalen Informationsveriustes® Damit er-
gaben sich je Haushalt zwei Hochrechnungsfaktoren, ein
Hochrechnungsfaktor flir die Ergebnisdarstellung der
Bundesergebnisse und ein Hochrechnungsfaktor fir die
Ergebnisdarstellung der beiden Tellgebiete, letztgenann-
ter wurde auch fur die Hochrechnung der Landerergeb-
nisse verwendet. Ziel der getrennten Hochrechnung war
es, strukturtreue Abbildungen der Mikrozensus-Ergeb-
nisse sowoh! fiir den Bund als auch fiir die Tellgebiete zu
reahsieren.

Als Anpassungsmerkmale wurden die Quotierungsmerk-
male gewéhlt, die in Ubersicht 1 enthaltenen Auspragun-
gender Merkmale aber tettweise tiefer gegliedert. Zum Ber-
spiel wurden die sonstigen Nichterwerbstatigenhaushalte
weiter gegliedert nach Studenten/Studentinnen und son-
stigen Nichterwerbstatigen. Je mehr Anpassungsmerk-
male verwendet werden, desto hoher ist die Spanne zw)-
schen dem kleinsten und gréBten Hochrechnungsfakior
Dies istunerwlnscht, weil damit hdhere Zufallsfehler zu er-
warten sind und AusreiBer ein zu hohes Gewicht erhalten
konnen. Daher wurden keine weiteren Anpassungsmerk-
male herangezogen AuBerdem muBten bel einigen Merk-
malen Auspragungen wegen zu geringer Falizahl in der
Stichprobe zusammengefalt werden. Im einzelnen wurde

§) Siehe Theil, H “Economics and Information Theory”, Amsterdam, 1967, S 28
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die Anpassung an die Randvertellungen der folgenden
Merkmale durchgefuhrt?) :

1) Deutschland

~ Haushaltstyp (6),

— sozale Stellung des Haupteinkommensbeziehers/der
Haupteinkommensbezieherin (9),

— Haushaltsnettoeinkommenskiasse (10),

— Bundesland (17) * Haushaltstyp (6),

— Bundesland (17) * Erwerbstatigkeit (2),

— Bundesland (17) * Haushaltsnettoeinkommensklasse
{5),

— Haushaltstyp (6) * soziale Stellung des Haupteinkom-
mensbeziehers/der Haupteinkommensbezieherin (9) *
Haushaltsnettoeinkommensklasse (10).

2) Fruheres Bundesgebiet

— Haushaitstyp (6),

— soziale Stellung des Haupteinkommensbeziehers/der
Haupteinkommensbezieherin (9),

— Haushaltsnettoeinkommensklasse (10),

— Bundesland (11) * Haushaltstyp (6),

— Bundesland (11) * soziale Stellung des Haupteinkom-
mensbeziehers/der Haupteinkommensbezieherin (4),

— Bundesland(11) * Haushaltsnettoeinkommensklasse (6),

— Haushaltstyp (6) * soziale Stellung des Haupteinkom-
mensbeziehers/der Haupteinkommensbezieherin (7) *
Haushaltsnettoeinkommensklasse (10).

3) Neue Lander und Berlin-Ost

— Haushaltstyp (6),

— soziale Stellung des Haupteinkommensbeziehers/der
Haupteinkommensbezieherin (9),

— Haushaltsnettoeinkommensklasse (10),

~ Bundesland (6) * Haushaltstyp (6),

— Bundesland (6) * soziale Stellung des Haupteinkom-
mensbeziehers/der Haupteinkommensbezieherin (4
bzw. 5),

— Bundesland (6) * Haushaltsnettoeinkommensklasse (7),

— Haushaltstyp (6) * soziale Stellung des Haupteinkom-
mensbeziehers/der Haupteinkommensbezieherin (7) *
Haushaltsnettoeinkommensklasse (9).

Eine Anpassung an die Verteillung der Merkmale ,Bundes-
land * Haushaltstyp” und ,Bundesland * Soziale Stellung
des Haupteinkommensbeziehers/der Haupteinkommens-
beziehenn bedeutet zum Beispiel, dal die hochgerech-
nete Zahl der Paare ohne Kinder bzw. der Angestellten-
haushalte je Land mit den entsprechenden Mikrozensus-
zahlen Gbereinstimmen, nicht aber notwendigerweise die
Kombination Paar ohne Kinder und gleichzeitig Angestell-
tenhaushalt.

Das Minimierungsproblem (Minimierung der Funkiion des
Informationsverlustes, s.0) hat keine Lésung, wenn die
Verteilung der einzelnen Anpassungsmerkmale in der
Stichprobe linear abhangig ist. Lineare Abhangigkeit hegt

) Ein Stern zwischen zwel Anpassungsmerkmalen bedeutet, daB an die gemensame
Vertellung angepaBtwird, d h furjede Kombination der Auspragungen simmt die hoch-
gerechnete Fallzahl mit der Mikrozensuszah! uberein Die Zah! der Auspragungen der
Anpassungsmerkmale st in Klammern angegeben
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zum Beispiel dann vor, wenn sich die Auspragungen emnes
Merkmals durch Differenzenbildung aus anderen Aus-
pragungen errechnen lassen. Unter Beachtung dieser
Losungsbedingung wurden fir Deutschiand insgesamt
385, fur das fruhere Bundesgebiet 323 und fur die neuen
Lander und Berlin-Ost 214 Mikrozensus-Eckwerte vor-
gegeben, an die die Stichprobendaten anzupassen waren
Fur die Hochrechnung wurde das von Prof Merz ent-
wickelte Programm “Adjust”8) verwendet.

Da es bisher keine adaquate Formel zur Prazisions-
abschatzung der nach diesem Verfahren hochgerechneten
Ergebnisse gibt, kann zur Zeit die Fehlerrechnung der EVS
1998 nur standardmaBig, das heiBt ohne Berticksichtigung
des prazisionssteigernden Anpassungseffektes durch-
geflhrt werden

Dipl.-Mathematikerin Carola Kiihnen

8 Siehe Merz,J ,Adjust - Ein Programmpaket zur Hochrechnung von Mikrodaten nach

dem Pnnzip des minimalen Informationsverlustes®, Programm-Handbuch, Dokumen-

t1at|on Nr 1, Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, Universitat Luneburg,
992

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999

115



Arbeitskosten im
Produzierenden
Gewerbe und ausge-
wahlten Dienstleistungs-
bereichen 1996

Vorbemerkung

Das lohnstatistische System in Deutschland besteht aus
aufeinander abgestimmten vierteliahrlichen, jahrlichen
sowie mehrjahrlichen Erhebungen, zu denen auch die
Arbeitskostenerhebung gehort.1) Sie hefert Ergebnisse
tber Hohe und Struktur der Kosten, die fur die Unterneh-
men mit der Beschaftigung von Arbeitnehmern verbunden
sind. Als wichtige Elemente werden die Bruttoldhne und
-gehalter sowie die Aufwendungen fir Vorsorgeeinrich-
tungen und die sonstigen Personalnebenkosten in thren
Bestandteilen erfaft

Dieser Beitrag stellt die Ergebnisse der Arbeitskosten-
erhebung fur das Jahr 1996 erstmals fiir Deutschland ins-
gesamt dar. Nachgewiesen werden Angaben flir Unter-
nehmen sowohl im Produzierenden Gewerbe als auch in
ausgewahlten Dienstleistungsbereichen. Ein kurzgefaBter
Vergleich fir ausgewahlte Wirtschaftsbereiche mit den
Veranderungen gegentber dem Berichtsjahr 1992 schlieft
sich an. In diesem Jahr hatte erstmals auch eine Arbeits-
kostenerhebung in den neuen Bundeslandern und Berlin-
Ost stattgefunden.

Tiefer gegliederte Ergebnisse fiir Deutschland, das fruhere
Bundesgebiet und die neuen Lander sowie Berlin-Ost wer-
den in der Fachserie 16 ,L6hne und Gehalter — Arbeits-
kostenerhebungen” des Statistischen Bundesamtes ver-
offentlicht. Heft 1 ,Arbeitskosten im Produzierenden Ge-
werbe und ausgewahiten Dienstieistungsbereichen 1996
fur Deutschland ist bereits erschienen Die Hefte 2 und 3
werden die Ergebnisse fir das Produzierende Gewerbe
bzw. ausgewahite Dienstleistungsbereiche jeweils fir das
friihere Bundesgebiet und die neuen Lander und Berlin-
Ost enthalten.

Erhebungsbereich

Seit 1966 haben die Mitgliedstaaten der Europaischen
Gemeinschaften (EG) die Arbeitskosten im Produzierenden
Gewerbe regelmaBig, zunachst mit drei-, ab 1984 mit vier-
jdhrlicher Periodizitat erhoben. Der Dienstleistungsbereich
bzw ausgewahlte Teile dieses Sektors wurden schrittweise
einbezogen. Begonnen wurde 1970 mit dem Einzelhandel,
Versicherungsgewerbe sowie Tellen des Kreditgewerbes

1) Siehe hierzu Dresch, A /Kaukewitsch, P, Methodik und Organisation der Gehalts- und
Lohnstrukturerhebung 1990" in WiSta 12/1993, S 879 ff
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1974 folgten GroB- und Einzelhandel sowie das gesamte
Kredit- und Versicherungsgewerbe. 1992 wurde zuséatzlich
der Wirtschaftsbereich ,Grundstiicks- und Wohnungs-
wesen, Vermietung beweglicher Sachen, Erbringung von
Dienstleistungen Uberwiegend fir Unternehmen” aufge-
nommen Wegen fehlender aktueller Auswahlgrundlagen
wurde bel der Erhebung 1996 auf die Erfassung dieses Wirt-
schaftsbereichs verzichtet. Dagegen konnte 1996 das Gast-
gewerbe erstmals einbezogen werden.

Um europawelt eine moglichst weitgehende Vergleich-
barkeit zu gewahrleisten, werden die Erhebungen in Ver-
ordnungen des Rates geregelt.2) Seit 1996 werden die
Erhebungsmerkmale in einer ergénzenden Durchfih-
rungsverordnung ndher konkretisiert

Erhebungseinheit

Als Erhebungseinhett derArbeitskostenerhebungist
der Betrieb von Unternehmen mit zehn und mehr Arbeit-
nehmern vorgesehen Betriebsbefragungen ermoglichen
zwar eine regionale und fachliche Zuordnung der Angaben
von Mehrbetriebsunternehmen, haben jedoch den Nach-
teil, daB Betnebe die Arbertskosten in der Regel der Buch-
haltung nicht vollstandig entnehmen kénnen In Deutsch-
land werden daher wegen der bei Betriebsbefragungen zu
befirchtenden Untererfassung der Aufwendungen fur
zentrale Einrichtungen die Unternehmen gebeten, fur jeden
Betrieb einen gesonderten Erhebungsvordruck auszu-
follen Damit kdnnen dem Statistischen Amt der Euro-
paischen Gemeinschaften (Eurostat) die gewiinschten
Betriebsdaten geliefert werden Allerdings hat sich gezeigt,
daB die Unternehmen vor allem im Dienstleistungsbereich
nicht in allen Fallen Angaben flr ortliche Einheiten bereit-
stellen kbdnnen, wie zum Beispiel hinsichtlich der betrieb-
lichen Altersversorgung.

Klassifizierung der Kostenarten

Als Arbeitnehmer/-innen werden Arbeiter/-innen und
Angestelite erfaBBt mit Ausnahme der Geringverdienenden,
Auszubtldenden, Heimarbeiter/-innen und leitenden Ange-
stellten mit Unternehmerfunktion (z. B. Geschéftsfihrer/-in
einer GmbH) sowie der Beamtinnen und Beamten. Der
Begriff Arbeitskosten 1st 1966 auf der 11. Internationalen
Konferenz der Arbeitsstatistiker bel der Internationalen
Arbeitsorganisation (ILO) in Genf festgelegt worden und
umfaBt folgende Posrionen-

[ Direktvergitung

Il.  Vergltung arbeitsfreier Zerten

. Sonderzahlungen

V. Naturalleistungen

V.  Aufwendungen fur Wohnungsfirsorge

VI.  Arbeitgeberaufwendungen fir die soziale Sicherheit

2) Die Erhebung fur das Jahr 1996 stutzt sich auf die Verordnung (EG) Nr 23/97 des Rates
vom 20 Dezember 1996 zur Statistik uber Hohe und Struktur der Arbeitskosten (Abl EG
Nr L6S 1)
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VIl Aufwendungen fur die berufliche Aus- und Weiter-
bildung

VIl Kosten der Belegschaftseinrichtungen
IX  Sonstige Arbeitskosten
X Steuern, die als Arbeitskosten gelten

Diese Klasstfizierung der Kostenarten st als allgemeiner
Rahmen fUr international vergleichbare Daten gedacht. Auf
Wunsch von Eurostat werden in der Arbeitskostener-
hebung seit 1992 die Jahressonderzahlungen zusatzlich
nach ,fest vereinbarten” und ,leistungs- und gewinn-
abhangigen” Zahlungen erfragt, auBerdem die Kosten flr
die Anwerbung von Beschaftigten sowie die Aufwendun-
gen fur Kantinen und Essenszuschiisse Sert 1992 werden
auBerdem die Zahlungen an Zeitarbeitsiirmen fur uberlas-
sene Arbeitskrafte sowie deren bezahite Stunden erfaft

Als Arbeitsleistung der Arbeitnehmer/-innen—als Pendant
zu den Aufwendungen der Arbeitgeber —werden die geler-
steten Arbeitsstunden — fur Voll- und Teilzeitbeschéftigte
getrennt — erfaBt Mit diesen Angaben werden die Tellzeit-
beschaftigten anhand der geleisteten Arbeitszeit in
Vollzeteinheiten umgerechnet

Methodenbeschreibung

Die Arbeitskostenerhebung 1996 ist als einstufige, ge-
schichtete Stichprobenerhebung mit Unternehmen als
Auswahleinheit und Betrieben als Erhebungseinheit
konzipiert Als Aufbereitungseinheit fur den nationalen
Ergebnisnachwels wurde, wie in den vorausgegangenen
Berichtsjahren, das Unternehmen gewahlt, fir europaische
Zwecke (Eurostat) der Betrieb. Auswahlgrundiagen waren
die Kartei im Produzierenden Gewerbe, Unterlagen der
Handwerkszé&hlung 1995 (HwZ) und der Handels- und
Gaststattenzahlung 1993 (HGZ) sowie AdreBdateien fir
das Kredit- und Versicherungsgewerbe.

FUr Deutschland sind rund 33000 aus etwa 231000 Unter-
nehmen mit 10 und mehr Arbeitnehmern ausgewahit wor-
den Damit betragt der durchschnittliche Auswahlsatz
143% Wahrend im friheren Bundesgebiet von rund
187 500 Unternehmen mit 10 und mehr Arbeitnehmern rund
25000 Unternehmen, das sind durchschnitthch 13,3 %, her-
angezogen wurden, belief sich der Auswahlsatz in den
neuen Landern auf durchschnittlich 18,3% Von fast 43300
Unternehmen sind hier rund 7900 in der Stichprobe ge-
zogen worden

Um auch Unterschiede der Arbeits- und Personalneben-
kosten zwischen den Bundeslandern nachwelisen zu kén-
nen, werden unterschiedliche Auswahlsatze angewandt,
und zwar wird kleineren Landern ein im Mittel hdherer und
gréBeren Landern ein im Mittel niedrigerer Auswahlsatz
zugemessen Je Bundesland werden die Unternehmen
nach 37 nachzuweisenden Wirtschaftsgruppen und inner-
halb der Wirtschaftsgruppen nach sieben Beschaftigten-
groBenklassen geschichtet Die Auswahlabstande je
Schicht sind so bestimmt, daB flr die Schichtergebnisse
des Merkmals ,Personalnebenkosten je Arbeitnehmer/
-in“ und damit korrelierte Merkmale vergleichbar groBe
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relative Standardfehler zu erwarten waren (Prinzip der
vergleichbaren Prazision) Die Einzeldaten der Stich-
probeneinheiten werden zur Schatzung von Totalwerten
frei hochgerechnet Fur jede Schicht wird ein Hochrech-
nungsfaktor aus der Anzahl der Unternehmen in der
Grundgesamtheit und der Anzahl der Stichprobenein-
heiten gebildet.

,Echte® Antwortausfalle (Antwortverweigerer) werden uber
emnen Erganzungsfaktor fur die Unternehmen berlicksich-
tigt Zur Beurteilung der Qualitat der Stichprobenergeb-
nisse ist eine Abschatzung des Zufallsfehlers in die Auf-
bereitung Integriert worden Als MaB fur die GroBe des
Zufallstehlers wird —wie Ublich—der relative Standardfehler
verwendet Die Schatzwerte flr den relativen Standard-
fehler ausgewahlter Merkmale werden in der Fachserie 16
nachgewlesen.

Bezugsperiode fur den Ergebnisnachwels ist das Kalen-
derjahr 1996 Unternehmen, die ein vom Kalenderjahr ab-
weichendes Geschaftsjahr hatten, durften Daten melden,
die sich auf das Geschaftsjahr bezogen

Arbeitskosten je Arbeitnehmer nach
Wirtschaftszweigen, UnternehmensgréBenklassen
und Arbeitnehmergruppen in Deutschland

1996 wendeten die Arbeitgeber in Deutschiand in den
erfaBten Wirtschaftsbereichen (Produzierendes
Gewerbe und ausgewahlte Dienstleistungsbranchen
zusammen) je vollbeschaftigten Arbeitnehmer durch-
schnitthch 79701 DM an Arbeitskosten auf. im Produ-
zierenden Gewerbe war der entsprechende Wert mit
durchschnitthich 81742 DM fast 10% hoher als in den
erfaBten Dienstleistungsbereichen mit 74649 DM.

Untersucht man die Arbeitskosten je vollbeschaftigten
Arbeitnehmer des Produzierenden Gewerbes
nach Wirtschaftszweigen, solaginDeutschiand die
Mineralolverarbeitung mit 127 261 DM an der Spitze, gefolgt
von der Herstellung von BlUromaschinen, Datenverar-
beitungsgeraten und -einrnichtungen (114 156 DM), der Che-
mischen Industrie (108 156 DM), der Energie- und Wasser-
versorgung (104409 DM) sowie der Herstellung von Kraft-
wagen und Kraftwagentellen (100974 DM) Am unteren
Ende standen 1996 das Ledergewerbe (55903 DM), das
Bekleidungs- (56992 DM) und das Textilgewerbe (61696
DM) sowie das Ernahrungsgewerbe und die Tabakver-
arbertung (64759 DM). Im Baugewerbe betrugen die Ar-
beitskosten je vollbeschaftigten Arbeitnehmer 67 890 DM.

Die sich In diesen Zahlen darstellende Streuung der
Arbeitskosten zwischen den Wirtschaftszweigen des Pro-
duzierenden Gewerbes kann durch den sogenannten
Variationskoeffizienten (d.1 die Standardabweichung m
Prozent der durchschnittlichen Arbeitskosten im Produzie-
renden Gewerbe) verdeutlicht werden Sie betrug fir die
Arbeitnehmer/-innen 17,9 %, flir die Arberter/-innen 14,7 %
und fur die Angestellten 16,8 %.

Auchim Dienstleistungsbereich sind zwischenden
Wirtschaftsbereichen beachtliche Unterschiede der Ar-
beitskosten je vollbeschaftigten Arbeitnehmer festzu-
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stellen. So lag dieser Wert im Dienstleistungsbereich
zwischen 50377 DM (Gastgewerbe) und 107 007 DM (Ver-
sicherungsgewerbe). Wahrend im Einzelhandel je voll-
beschaftigten Arbeitnehmer Arbeitskosten in Héhe von
60570 DM anfielen, waren es im GroBhandel mit 76 294 DM
erheblich (+ 26 %) mehr.

Wie Tabelle 1 zeigt, bestand 1996 ein deutlicher Zusam-
menhang zwischen der Hohe der Arbeitskosten und der
UnternehmensgroBe. Je gréBer die Arbeitnehmerzahl des
Unternehmens, desto hdher waren die Arbeitskosten je
vollzeittatigen Arbeitnehmer. Beispielsweise betrugen die
Arbeitskosten in allen erfaBten Wirtschaftsbereichen in
Unternehmen mit 10 bis 49 Arbeitnehmern, hier als ,Klein-
unternehmen® bezeichnet, knapp 66% des Vergleichs-
wertes der Unternehmen mit 1000 und mehr Arbeitneh-
mern (,GroBunternehmen®), im Produzierenden Gewerbe
rund 62 %, im Dienstleistungsbereich rund 78 %.

Im Dienstleistungsbereich (8Bt sich ein geringerer EinfluB
der UnternehmensgrdBe auf die Hohe der Arbeitskosten
erkennen.

Inallen erfaBten Wirtschaftsbereichen betrugen
die Personalnebenkosten3) durchschnittlich 44,5% der
Arbeitskosten je vollbeschaftigten Arbeitnehmer. im Pro-
duzierenden Gewerbe erreichte der Antell 44,6 %. Aller-
dings war die Bedeutung der Personainebenkosten in den
einzelnen Branchen des Produzierenden Gewerbes unter-
schiedlich (siehe Tabelle 1) Wahrend thr Antell an den
Arbeitskosten im Kohlenbergbau fast 54 % erreichte, muB-
ten die Arbeitgeber im Ledergewerbe 1996 nur 40,7 % der
gesamten Arbeitskosten fur Personalnebenkosten auf-
wenden

In den Dienstleistungsbranchen entsprach die Bedeutung
der Personalnebenkosten (Anteil 44,2%) nahezu der im
Produzierenden Gewerbe. ErwartungsgemaB war die
Bedeutung der Personainebenkosten im Kredit- und Ver-
sicherungsgewerbe wegen der hier deutlich hoheren
Sonderzahlungen und Aufwendungen flir die betriebliche
Altersversorgung mit fast 51 % am héchsten

In der Gliederung nach Arbeitnehmergruppen erga-
ben sich 1996 im Produzierenden Gewerbe fir die Arbei-
ter/-innen Aufwendungen von 69035 DM, das waren —wite
bereits 1992 — knapp zwei Drittel der Arbeitskosten von
Angestellten (106 923 DM).

In bezug auf die Angestellten st ein wesentlich gréBerer
EinfluB der Unternehmensgréfe auf das Arbeitskosten-
niveau festzustellen als bei den Arbeiterinnen und Arbei-
tern: GroBunternehmen meldeten ber Angestellten um
70,2% und ber Arbeiterinnen und Arbeitern um 41.2%
hohere Arbeitskosten je Arbeitnehmer als Kleinunter-
nehmen. Darin kommt zum Ausdruck, daB Angestellte in
GroBunternehmen meist anspruchsvollere Tatigkeiten
austben als In Kleinunternehmen. Arbeiterinnen und
Arbeiter werden dagegen umgekehrt in Kleinunternehmen
haufig auch fiir hdherwertige Tatigkeiten eingesetzt.

3) Zum Begriff der Personalnebenkosten siehe S 121+

118

Arbeitskosten in den neuen Landern

In den neuen Landern und Berlin-Ost zeigten 1996 die
Arbeitskosten je vollbeschaftigten Arbeitnehmer — wie
bereits 1992 — die erwarteten deutlichen Unterschiede
gegeniber dem fruheren Bundesgebiet. So hatten die
Arbeitgeber in den neuen Landern in allen Wirt-
schaftsbereichen e vollbeschéftigten Arbeitnehmer
mit 56 024 DM nur 67,1 % des Vergleichswertes im friiheren
Bundesgebiet aufzuwenden (siehe die Tabellen im An-
hangteil auf S. 107* f).

Im ostdeutschen Produzierenden Gewerbe lag der Koh-
lenbergbau mit Arbeitskosten je volibeschaftigten Arbeit-
nehmerin Hohe von 78 097 DM an erster Stelle, gefolgt von
der Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbertungs-
geraten und -einrichtungen (75020 DM) sowie dem Berg-
bau und der Gewinnung von Steinen und Erden (73559
DM).

Die Arbeitskosten je volibeschaitigten Arbeitnehmer er-
reichten iIm Produzierenden Gewerbe mit 55912
DM rund 65% des Westniveaus, in den Dienstlei-
stungsbranchen mit56396 DM 73,4 %. Dieser Kosten-
vortell fir die Arbeitgeber des Produzierenden Gewerbes
In den neuen Landern ergibt sich aus einem mit 33294 DM
um 29,7 % niedrigeren Entgelt flir die geleistete Arbeitszeit
(West 47367 DM) sowie aus den mit 22618 DM um 41,7 %
niedrigeren Personalnebenkosten Im Vergleich zum
friheren Bundesgebiet sind die niedrigeren Sonderzah-
lungen (31,6 % des Westniveaus), Verglitungen flr arbeits-
freie Tage (63,9 %) und Aufwendungen fur die betriebliche
Altersversorgung (11,4 %) zu erwdhnen

Nur fir die berufliche Bildung muBten die Arbeitgeber In
den neuen Landern je vollbeschaftigten Arbeitnehmer fast
9,5% mehr aufwenden als im frilheren Bundesgebiet

Auch fur die neuen Lander gilt, daB die Arbeitskosten |e
vollbeschéaftigten Arbeitnehmer mit der Unternehmens-
grdoBe zunehmen (siehe die Tabelle im Anhangtell auf
S 108*) Im Produzierenden Gewerbe beliefen sich die
Arbeitskosten in den Klieinunternehmen nur auf rund 63 %
der Aufwendungen der GroBunternehmen, im Dienst-
leistungsbereich auf fast 74 %. Tendenziell war der Anstieg
der Kosten mit der UnternehmensgréBe im Dienstler-
stungsbereich geringer.

In den neuen Landern streuen die Arbeitskosten nach
Wirtschaftsbereichen bei den Arbeiterinnen und
Arbeitern weniger als bei den Arbeitnehmern insgesamt.
Die relative Streuung (Variationskoeffizient) der Arbeits-
kosten nach Wirtschaftszweigen betrug bei den Arbei-
terinnen und Arbeitern 12,4% und bei den Arbeitnehmern
insgesamt 15,6 %, bei den Angestellten dagegen 17,2 %.

Ahnliches gilt fur die relative Streuung der Lohne und
Gehalter zwischen den Wirtschaftsbereichen Sie betrugin
den neuen Landern 11,2% bei den Arbeiteninnen und
Arbeitern, 15,3% bei den Arbertnehmern insgesamt, aber
16,5% bei den Angestellten.

Hiernach ist die Abstufung der Arbeitskosten nach Wirt-
schaftszweigen im Osten bei den Arbeitern und Arbel-
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Tabelle 1 Arbeitskosten je vollbeschaftigten Arbertnehmer!) sowie Anteil der Personainebenkosten an den Arbettskosten insgesamt im
Produzierenden Gewerbe und ausgewahiten Dienstleistungsbereichen nach Wirtschaftszweigen 1996

Deutschland
Unternehmen mit 10 und mehr Arbeltnehmern

Arbeitnehmer/-innen Arbetter/-iInnen2) Angestellte2)
Wintschaftszwelg Arbeitskosten dar Antel Arbeitskosten dar Antell Arbeitskosten dar Anter}
_— Jevollbeschafhgten der Personal- je vollbeschaftigten der Personal- Je vollbeschaftigten der Personal-
Unternehmenmit  Arbeitnehmern Arbeitnehmer?) nebenkosten Arbeitnehmer?) nebenkosten Arbeitnehmer’) nebenkosten
M { % oM ! % DM
Alie erfaBien Wirtschaftsbereiche 79701 45 - - E -
10- 49 63118 402 - - - -
50- 99 68731 409 - - - -
100-199 73011 421 - - - -
2004989 77982 437 - - - -
500-999 82 605 44,7 - - - -
1000 und mehr 96 060 47.9 - - - -
Produzierendes Gewerbe 81742 446 69035 45,1 106 923 440
10~ 49 62 945 406 59088 415 75794 385
50- 99 67757 409 60274 419 86720 392
100- 199 7172 418 62 056 428 92210 405
200- 499 77986 432 66128 44,1 99 267 422
500-999 84376 445 70 466 454 107 084 435
1000 und mehr 101599 47,9 83443 488 128976 47.0
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 92202 521 79999 527 124 205 510
Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung von Erdol
und Erdgas, Bergbau auf Uran- und Thonumerze 95869 539 82411 548 130520 524
Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und Erden,
sonstiger Bergbau 75410 415 69 263 415 92987 413
Verarbeltendes Gewerbe 83950 443 69724 44,7 108632 438
Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 64753 417 58148 417 75946 416
Textigewerbe 61696 413 51821 417 85645 408
Bekleidungsgewerbe 56992 409 44626 415 79611 404
Ledergewerbe 55903 407 46 246 410 82614 404
Holzgewerbe (ohne Herstellung von Mobein) 66943 414 61941 419 85382 398
Papiergewerbe 76880 436 66 959 440 102 402 429
Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Vervielfaltigung von
bespieften Ton-, Bild- und Datentragermn 89023 432 763% 434 99846 430
Kokerei, Mineralolverarbeitung, Herstellung und
Verarbertung von Spait- und Brutstoffen 127 261 514 96701 498 150731 521
Chemische Industne 108 156 488 83343 500 129635 481
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 71396 422 61292 426 97978 415
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen
und Erden 74604 1426 65832 428 96 426 422
Metalierzeugung und -bearbeitung 84523 459 74855 466 112860 445
Herstellung von Metallerzeugnissen 73255 418 64714 426 95 860 403
Maschinenbau 86790 434 72868 444 108233 425
Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbeitungs-
geraten und -enrichtungen 114156 457 65858 463 127833 456
Herstellung von Geraten der Elektrizitatserzeugung
und -vertellungu a 90812 45,1 65908 452 122 964 45,1
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichtentechnik 9977 44,0 64102 459 116534 431
Medizin-, MeB-, Stever- und Regelungstechnik, Optik 80152 426 62864 434 101587 419
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagentellen 100974 46,7 88187 473 135198 455
Sonstiger Fahrzeugbau 98 652 449 78292 46,3 123767 439
Herstellung von Mobeln, Schmuck, Mustkinstrumenten,
Sportgeraten, Spielwaren und sonstigen Erzeug-
nissen, Recycling 67 714 416 60334 423 88402 403
Energie- und Wasserversorgung 104 409 517 93038 526 114419 511
Baugewerbe 67 890 433 63548 444 86912 3956
Alle erfaBten Dienstleistungsbereiche 74649 442 - - - -
10~ 49 63456 394 - - - -
50- 99 71184 409 - - - -
100-199 76949 431 - - - -
200-499 77971 452
500-999 78303 45,1 - - - -
1000 und mehr 81861 47.8 - - - -
Handel, instandhaltung und Reparatur von Kraftfahr-
zeugen und Gebrauchsgutern 67 569 41,1 - - - -
GroBhandel 76294 409 - - - -
Einzelhandel 60570 41,1 - - - -
Gasigewerbe 50377 404 - - - -
Kredit- und Versicherungsgewerbe 102 333 507 - - - -
Kreditgewerbe 100822 507 - - - -
Versicherungsgewerbe 107 007 505 - - - -

') Ohne Auszubildende, Teilzeitbeschaitigle wurden entsprechend ihrer geleisteten Arbertszeitin Volibeschaftigte umgerechnet —2) Fur die ausgewahlten Dienstleistungsbereiche werden Arbertskosten

fur Arbeiter und Angestellte nicht gesondert nachgewiesen

terinnen geringer, bei den Angesteliten jedoch starker als
im Westen

In allen erfaBten Wirtschaftsbereichen der
neuen L&nder betrugen die Personainebenkosten durch-
schnittlich 40,9% der Arbeitskosten je vollbeschaftigten
Arbeitnehmer, im Produzierenden Gewerbe 40,5%. Auch
hier war die Bedeutung der Personalnebenkosten der ein-
zeinen Branchen des Produzierenden Gewerbes
unterschiedlich Wahrend 1br Anteil an den Arbeitskosten
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im Kohlenbergbau fast 47 % erreichte, war der Anteil der
Personalnebenkosten fur das Textilgewerbe mit 35,3 % am
niedrigsten.

Inden Dienstleistungsbereichen warderAnteil der
Personainebenkosten an den Arbeitskosten mit 42,5%
hdéher als iIm Produzierenden Gewerbe (40,5 %).

In der Gliederung nach Arbeitnehmergruppen er-
gaben sich im Produzierenden Gewerbe der neuen Lander
fur die Arbeiter/-innen Aufwendungen von 50274 DM, das

119



waren fast 70 % der Arbeitskosten von Angesteliten (72038 als bei den Arbeiterinnen und Arbeitern: GroBunterneh-

DM) Wie im Westen ist auch bel den Angesteliten in den men meldeten ber Angestellten um 60,8% und bei Arbei-
neuen Landern ein wesentlich groBerer EinfluB der Unter- terinnen und Arbeitern um 45,6% hohere Arbeitskosten je
nehmensgréBe auf das Arbeitskostenniveau festzustellen Arbeitnehmer/-tn als Kleinunternehmen

Schaubild 1

Deutsche Gliederung der Arbeitskosten

I Arbeitskosten insgesamt H darunter: Léhne und Gehalter J

|
I 1

Entgelt fiir geleistete Per: Inebenkost darunter: Lo
Arbeitszeit insgesamt ] Gesetzliche Personalkosien

1

o Urlaubsgeld
Sonderzahiungen ® L eistungen zur Vermogensbiidung der Arbertnehmer

 Festvereinbarte Sonderzahlungen
o Von der personlichen Leistung oder dem Untetnehmenserfolg abhangige
Sonderzahlungen

® Urlaubsvergutung
» Geselziche Lohn- und Gehaltsiortzahlung bis zur 8, Krankheliswoche —---
® Zusatzliche Lohn- und Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfall
» Verglitung gesetzicher Feiertage und sonstiger gesetzlicher Aysfalltage  ———-
® Vergutung sonshiger tarficher oder betrieblicher arbeitsfreier Tage

Vergiitung arbeitsfreier Tage

[

* Arbelgeberpflichtbeitrige  Rentenversicherungsbertrage

T zur Sozialversicherung * Arbeitslosenversicherungsbeitrage
e Krankenversicherungsbeitrage

» Pilegeversicherungsbeitrage

® Unfailversicherungsbeitrage

Aufwendungen | || Aufwendungen fiir die betrieblict « Rentenzahlungen fur Ruhegeld-

fur Varsorgeeinrichtungen Altersversorgung zusagen

© Nettozufuhrung zu den Pensions-
ruckstellungen

* Zuwendungen an Pensionskassen

® Zuwendungen an Unterstutzungs-
kassen

® Direktversicherungen

« Aufwendungen fur den Vorruhestand

* Sonstige Aufwendungen fur die
Adterssicherung

| Autwendungen fir sonstige « Zusatzliche Beitrage an Einrichtungen

Vorsorgeeinrichtungen zur Unterstutzung im Krankhextsfall

» Zusatzliche Beitrage an Ennchtungen
zur Unterstittzung der Arbeitnehmer
bei Kurzarbeit und Arbeitslosigket

« Sonstige Aufwendungen fur
Vorsorgeeinnchtungen

» Entlassungsentschadigungen

Sonstige Personainebenkosten ¢ Betriebliches Kurzarbeitergeld

* Stnstigbgesstzliche Aufwondungen (2. B. Alsgleichsebgabd nachrdem. | _
Sthwerbohindenengeselz, moWenmus&i igeid, Multerschaftsgeld)

* Famiienunterstutzungen

& Wohnungsfursorge

« Beihtifen im Krankheitsfal}

® Aufwendungen ber auswartiger Beschaftigung

» Naturalleistungen

* Aufwendungen fur Belegschaftseinrichtungen

& Kantinenkosten, Essenszuschusse
Zusatziich werden erfragt ® Ausbildungsvergutungen
* Aus offentiichen Mitiein erstattete Aufwendungen ¢ Sozialversicherungsbertrage fur Auszubildende
* Aufwendungen fir Zeitarbeitspersonal * Sonstige Aufwendungen fur dte berufliche Aus- und Werterbildung
Diese Merkmale werden als ,Nachrichtiche Positionen” nachgewiesen * Anwerbungskosten
Weder vermindern noch erhohen sie die gesamten Arbertskosten * Sonstige Zuwendungen
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Entgelt fir geleistete Arbeitszeit und
Personalnebenkosten

In der deutschen amtlichen Statistik werden die Arbeits-
kosten in Ubereinstimmung mit nationalen Anforderungen
und 1m Hinblick auf den mit der Erhebung beabsichtigten
Strukturnachweis nach dem ,Entgelt flir geleistete Arbeits-
zeit* und den ,Personalnebenkosten” differenziert. Beim
Entgelt fur geleistete Arbeitszeit handelt es sich um die
Entlohnung fir die tatsdchlich geleistete Arbeitszeit. Es
wird deshalb haufig als Direktverdienst ("direct earnings”)
bezeichnet. Diese Position enthilt die ,Lohne und Gehal-
ter* abziglch der Vergltung fir arbeitsfreie Tage, der
Sonderzahlungen, wie Weihnachts- und Urlaubsgeld,
sowie der kaum bedeutsamen Sozialzuschlage, wie Fa-
miflenzulagen und Mietzuschiisse. Diese Abzugsposten
sowie alle ubrigen Arbeitgeberaufwendungen fur den
Faktor Arbeit bilden die ,Personalnebenkosten”.

Im Vordergrund steht bel dieser Gliederung der kalkula-
torische Verwendungszweck. Die Kennzahl ,Personail-
nebenkosten/Entgelt flir gelesstete Arbertszeit” erlaubt es,
Zuschlagsatze auf den Stundenlohn zu berechnen. Damit
kdnnen die tatsachlich anfallenden Gesamtkosten einer
Arbeitsstunde relativ leicht veranschlagt werden. Bel-
spielswelse betrug der durchschnittiche Stundenver-
dienst eines Arberitnehmers 1im Produzierenden Gewerbe

28,18 DM Um die Gesamtkosten einer Arbeitsstunde zu
ermitteln, sind 80,5% (siehe Tabelle ) dieses Wertes bzw.
22,68 DM aufzuschlagen.

Zusammensetzung der Personalnebenkosten
im Produzierenden Gewerbe und in den erfaBten
Dienstleistungsbereichen

Die Personalnebenkosten setzen sich wie folgt zusam-
men: Rund 47 % sind Verdienstbestandteile (16727 DM),
fast 35% Arbeitgeberpflichtbeitrdge zur Sozialversicherung
(12260 DM), fast 9% Aufwendungen fur die betriebliche
Altersversorgung (3033 DM) und fast 10% sonstige Per-
sonalnebenkosten (3397 DM).

Die Vergltung arbeitsfreier Tage ergibt sich zu knapp
sechs Zehnteln aus der Urlaubsvergiitung (6 194 DM) und
zu Je rund zwel Zehnteln aus der Vergltung flr gesetzliche
Feiertage (2190 DM) und der Lohnfortzahlung im Krank-
hertsfall (1860 DM). Diese Zahlungen entsprechen — nach
hypothetischen Tagessatzen umgerechnet—einem Urlaub
von durchschnittlich 30 Tagen, eimnem krankheitsbedingten
Arbeitsausfall von rund 2 Tagen sowie 10 gesetzlichen
Feiertagen.

Die Sonderzahlungen 1996 beliefen sich mit den jahrlichen
Zuwendungen wie Weihnachtsgeld, 13. bzw. 14 Monats-

Tabelle 2- Arbeitskosten je volibeschaftigten Arbeitnehmer?) in allen erfaBten Wirtschaftszweigen 1996

Anteil der neuen Lander
Neue Lander und Berlin-Ost
Kostenart Deutschiand Fruheres Bundesgebiet und Berlin-Ost J— .
Bundesgebiet | Deutschiand
oM [ % | bM™ ) DM [ wy %
Entgelt fur geleistete Arbenszend) 44249 100 46 007 100 33091 100 719 748
Personalnebenkosten insgesamt 35452 80,1 37 425 813 22933 693 61.3 647
Sonderzahlungen?) 6189 140 6754 147 2606 7.9 386 421
Urlaubsgeld 1774 40 1930 42 783 24 406 442
Leistungen zur Vermogensbiidung der
Arbeitnehmer 477 11 527 1.1 156 05 296 327
Sonstige fest vereinbarte Sonderzahlungen 2936 66 3191 69 1316 40 412 448
Leistungs- und gewinnabhangige
Sonderzahlungen 1004 23 1108 24 350 1.1 317 349
Vergutung arbeitsfreier Tage 10538 238 11042 240 733 222 664 696
Urlaubsvergutung 6194 140 6480 141 4380 132 67.6 707
Gesetzliche Lohn- und Gehaltsfortzahlung im
Krankheusfalls) 1778 4.0 1867 4,1 1220 37 653 686
Zusatzliche Lohn- und Gehaltsfortzahlung im
Krankhetsfall 81 02 87 02 42 o1 481 517
Vergutung gesetzlicher Felertage und sonstiger
gesetzlicher Ausfallzeiten 2190 49 2290 50 1554 47 67.8 709
Vergutung sonstiger betrieblicher oder tanflicher
arbeitsfreier Tage 294 07 318 07 140 04 439 47.5
Autwendungen fur Vorsorgeeinnichtungen 15328 346 16190 352 9863 298 60,9 643
darunter
Arbeitgeberpfichtbertrage zur Sozialversicherung 12260 277 12731 277 9273 280 728 756
Rentenversicherungsbeitrage 5549 125 5780 126 4079 123 706 735
Arbertslosenversicherungsbeitrage 1851 42 1928 42 1363 41 70.7 736
Kranken- und Pflegeversicherungsbeitrages) 3927 89 4080 89 2958 89 725 753
Unfallversicherungsbeitrage 933 21 943 20 873 26 926 936
Aufwendungen fur die betriebliche
Altersversorgung 3033 69 3424 74 551 1.7 161 182
darunter
Nettozufuhrung zu den Pensionsruckstellungen”) 920 21 1042 23 141 04 136 154
Aufwendungen fur den Vorruhestand 216 05 243 05 47 01 194 218
Sonstige Personalnebenkosten 3397 77 3439 75 3128 95 91,0 2.1
darunter
Entlassungsentschadigungen, betriebliches
Kurzarberterge!d 874 20 895 19 747 23 835 854
Aufwendungen fur die berufliche Bildung 1378 31 1376 30 1386 42 100.7 1006
Arbeitskosten msgesamt 79701 1801 83432 181.3 56 024 169.3 67.1 703
dar Lohne und Gehalter8) 60977 1378 63804 1387 43032 1300 674 706
Nachnichtlich
Geleistete Stunden je Arbeitnehmer 1622 X 1810 X 1699 X 1055 104,7

") Ohne Auszubiidende, Teilzeitbeschaftigte wurden entsprechend ihrer geleisteten Arbeitszert In Vollbeschaftigte umgerechnet — 2 Bezogen auf das Entgelt fur geleistete Arbettszeit (= 100) - 3) Laufend
gezahltes Entgelt fur geleistete Arbeitszeit (Jahreslohn- und -gehaltsumme vermindert um die Sonderzahlungen, die Vergutung arbertsireier Tage sowie soziale Bestandieile, wie z B Verheirateten- und
Kinderzuschlage) - 1) Zahfungen. die im aligemeinen nicht laufend bet feder Lohin- und Gehaltszahlung geleistet werden - %) Bis zur 6 Krankheitswoche —6) Die Plegeversicherung wurde1995 einge-
nichtet —7) Differenz der Pensionsruckstellungen nach § 6 a Einkommensteuergesetzam 3112 und 111996 - %) Entgelt fur geleistete Arbeuszeit, Sonderzahlungen und Vergutung arbertsfreier Tage
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gehalt, Gewinnbeteiligungen, Gratifikationen u.a4 (3940
DM), zusétzlichem Urlaubsgeld (1774 DM) und vermo-
genswirksamen Leistungen (477 DM) auf rund 6190 DM
Insgesamt entsprach dieser Betrag etwa 1,4 Monats-
verdiensten

Die Aufwendungen fir Vorsorgeeinrichtungen lagen 1996
bel 15328 DM je Arbeitnehmer. Die Arbeitgeberpflicht-
beitrdge zur Sozialversicherung {(Renten-, Arbeitslosen-,
Kranken-, Pflege- und Unfallversicherung) erreichten mit
etwa 12260 DM rund 80 % dieser Aufwendungen Unter der
betrieblichen Altersversorgung (3033 DM) werden neben
den Zahlungen und Aufwendungen fir die einzelnen For-
men der betrieblichen Altersversorgung (betriebliche
Ruhegeldzusage, Pensions- und Unterstitzungskasse,
Durektversicherung) alle sonstigen Leistungen der Arbeit-
geber zur Alterssicherung ihrer Arbeitnehmer/-innen nach-
gewiesen. Die Aufwendungen fur den Vorruhestand hatten
mitrund 220 DM 1996 eine relativ gernge Bedeutung Unter
den sonstigen Personalnebenkosten (fast 3400 DM) waren
die Aufwendungen flr die berufliche Bildung (einschl. der
Ausbildungsvergutungen) mit rund 1380 DM die groBte
Position.

Der Anteil der Personalnebenkosten an den Arbeitskosten
insgesamt war bei den Arbeiterinnen und Arbeitern in fast
allen Wirtschaftszweigen des Produzierenden Gewerbes
héher als bei den Angestellten.

Eine Ursache hierfir bilden die Beitragsbemessungs-
grenzen in der Sozialversicherung. Die Vorschrift, daB der
Verdienst nur bis zu einem gewissen Hochstbetrag (der

Beitragsbemessungsgrenze) fir die Beitragserhebung
berucksichtigt wird, hat zur Folge, daB die Arbeitgeber bei
den besser verdienenden Arbeitnehmern, Gberwiegend
Angestellten, fir einen Teil der Verdienstsumme keine
Beitrage zu entrichten haben; mithin sind fir diese Arbeit-
nehmer zwar in absoluten Werten gemessen hohere, da-
gegen auf den Verdienst oder das Entgelt flir Arbeit bezo-
gen niedrigere Beitrage abzuflhren. Beispielsweise leiste-
ten die Unternehmen im Produzierenden Gewerbe fur
Angestellte durchschnittlich Beitragszahlungenvon 14774
DM und fur Arbetter/-innen von 11688 DM, doch machten
die Zahlungen bel den Angestellten nur 24,7 %, bei den
Arbeiterinnen und Arbeitern 30,8 % des Entgelts fur gelel-
stete Arbeitszeit aus.

Ein weiterer erheblicher Unterschied ist bei der Lohn- und
Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfall festzustellen, die bei
den Arbeiterinnen und Arbeitern 1996 mit 2024 DM einen
hoheren absoluten Wert aufwies als bei den Angestelliten
(1790 DM); diese Zahlungen entsprachen rechnerisch bei
den Arbeiterinnen und Arbeitern 11,1, bei den Angesteliten
6,4 Tagen

Dieser seit langem zu beobachtende Unterschied er-
scheint plausibel, beriicksichtigt man, daB Arbeiter bei-
spielsweise im Bau und Bergbau Witterungsbedingungen
In besonderem MaBe ausgesetzt sind, an Werkbanken und
auf Baustellen haufiger Arbeitsunfalle auftreten als in
Bdrordumen und sich schiieBlich krankheitsbedingte Be-
eintrdchtigungen meist starker ber manuellen Tatigkeiten
auswirken als ber den typischen Angestelltentatigkeiten

Tabelle 3: Arbeitskosten je volibeschaftigten Arberitnehmer!) nach Kostenarten im Produzierenden Gewerbe 1996

Neue Lander Neue Lander
Arbeitskosten Je vollbeschaftigten Arbeitnehmer?) und e g/;lrg‘z'::{ke?%‘eunn do und
| Berlin-Ost Berlin-Ost
Kostenart gegenuber gegenuber
Fruheres Bundesgebiet Neue Lander dermn fruheren Fruheres Neuelander | gem fruheren
und Berlin-Ost Bundesgebiel Bundesgebiet | und Berlin-Ost Bundesgebiet
oM. [ W DM %) % OM %)
Entgeit fur geleistete Arbeitszeit?) 47 367 100 33294 100 70,3 2975 19,64 66,0
Sonderzahlungend) 6899 146 2182 66 316 433 129 297
Urlaubsgeld 2190 46 784 24 358 1.38 046 336
Leistungen zur Vermogensbildung der Arbeitnehmer 540 1,1 103 03 19,1 034 0,06 17.9
Sonstige fest vereinbarte Sonderzahlungen 3188 67 1054 32 331 2,00 062 31,1
Leistungs- und gewinnabhangige Sonderzahlungen 980 21 24 07 246 0.62 014 231
Vergutung arbeitsfreler Tage 11532 24,3 7365 221 639 724 435 600
Urlaubsvergutung 6746 142 4402 132 653 424 260 613
Gesetzliche Lohn- und Gehaltsfortzahlung im
Krankheitsfall8) 1975 42 1220 37 618 1,24 072 580
Zusatzhiche Lohn- und Gehaltsfortzahiung im
Krankhentsfall 89 02 4 0.1 46,1 0,06 0.02 433
Vergutung gesetzlicher Felertage und sonshger
gesetzlicher Ausfallzeiten 2364 50 1561 47 660 148 092 620
Vergutung sonstiger betneblicher oder tanflicher arbeits-
freler Tage 359 08 141 04 393 023 008 369
Aufwendungen fur Vorsorgeeinrichtungen 16982 359 9882 297 582 10,67 583 54,7
darunter
Arbeitgeberpflichtbeitrage zur Sozialversicherung 13293 28,1 9421 283 709 835 556 66,6
Aufwendungen fur die betriebliche Altersversorgung 3656 77 415 12 114 230 024 107
Sonstige Personalnebenkosten 3415 72 3189 96 934 214 1,88 877
darunter
Entlassungsentschadigungen, betniebliches
Kurzarbenergeld 1039 22 811 24 781 065 048 733
Aufwendungen fur die berufliche Bildung 1205 25 1318 40 1094 076 0,78 1027
Personainebenkosten insgesamt 38828 8.0 22618 67,9 583 2439 1335 547
Arbeitskosten insgesamt 86195 1820 55312 167.9 64,9 5414 3299 60,9
dar Lohneund Gehalter’) 65798 1389 42841 1287 65,1 41,33 2528 612
Nachrichtlich
Geleistete Stunden je Arbertnehmer ) 1592 X 18695 X 106,5 X X X

1) Ohne Auszubiidende, Teilzenbeschafigte wurden entsprechend ihrer geleisteten Arbeitszeit in Volibeschaftigie umgerechnet - 2) Bezogen auf das Entgelt fur geleistete Arbertszeit (= 100) ~3) Der
Arbeitskosten |e geleisteter Stunde - 4) Laufend gezahltes Entgelt fur geleistete Arbeitszelt (Jahreslohn- und -gehaltsumme vermindert um die Sonderzahlungen, die Vergutung arbentsfrerer Tage
sowle soziale Bestandtelle wie z B Verheuateten- und Kinderzuschlage) - 8) Zahlungen, die im allgemenen nicht laufend ber jeder Lohn- und Gehaltszanlung geleistet werden - ) Bis zur
6 Krankheitswoche —7) Entgelt fur gelesstete Arbertszeit, Sonderzahiungen und Vergutung arbeitsfreler Tage
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Arbeitskostenentwicklung nach
Wirtschaftszweigen und
UnternehmensgréBenklassen
1992 bis 1996

Der Ergebnisvergleich zwischen 1996 und 1992 kann
wegen der erwadhnten Anderungen im Erhebungsbereich
nur das Produzierende Gewerbe, den GroB- und Einzel-
handel sowie das Kredit- und Versicherungsgewerbe
berlcksichtigen. Bezogen auf Deutschland stiegen die
Arbeitskosten je vollbeschaftigten Arbeitnehmer im Produ-
zlierenden Gewerbe mit 14,9% deutlich weniger als in den
meisten Dienstleistungsbereichen, deren Zuwachsraten
zwischen 16 und 17% lagen; eine geringere Zunahme
ergab sich nur im GroBhandel mit 12,1 % (siehe Tabelle 4).
Die Arbeitskosten der Angestellten im Produzierenden
Gewerbe erhdhten sich mit 155% in etwa gleichem Um-
fang wie im Kredit- und Versicherungsgewerbe sowie im
Einzelhandel, die Aufwendungen flr Arbeiter/-innen stie-
gen mit 13,3% etwa genauso stark wie im GroBhandel.

Damitlagen die Steigerungsraten der Arbeitskostenin den
meisten Wirtschaftszweigen deutlich Gber den Produk-
tivitdtszuwachsen: Die Produktivitat je Erwerbstatigen im
Produzierenden Gewerbe erhdhte sich nach den Ergeb-
nissen der Volkswirtschaftichen Gesamtrechnungen um
9,4% und 1m Handel um 2,6%, nur im Kredit- und Ver-
sicherungsgewerbe stieg sie mit 22,9% erheblich starker
als die Arbeitskosten

in den einzelnen Wirtschaftszweigen des Produzierenden
Gewerbes lag die Zuwachsrate der Arbeitskosten je voll-
beschaftigten Arbeitnehmer in einer Spanne von +30,4 %
in der Mineraldlverarbeitung (einschl. Kokerei, Herstellung
von Spalt- und Brutstoffen) und —0,6% {Herstellung von
Buromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und -einrch-
tungen) Die Entwicklung ist, wie in zahlreichen anderen
Branchen, durch Anderungen in der Arbeitnehmerstruktur
beeinfluBt: In der Mineralélverarbertung sank der Anteil der
ostdeutschen Arbeitnehmervon 27 9 auf 17,9 %, in der Her-
stellung von Blromaschinen und Datenverarbeitungs-
geraten erhdhte er sich von 1 auf Gber 6 %.

Tabelle 4° Arbeitskosten je vollbeschaftigten Arbeitnehmer?) nach Wirtschaftszweigen und der UnternehmensgréBe

Wirtschaftszwelg Deutschland Fruheres Bundesgebret Neue Lander und Berlin-Ost
—_— 1996 1996 1996
Unternehmen 1996 1992 gegenuber 1996 1992 gegenuber 1996 1992 gegenuber
mit  bis 1992 1992 1992
Arbeitnehmern DM % DM % DM %
Produzierendes Gewerbe 81742 71169 + 149 86195 75223 + 146 55912 4149 +347
10- 48 62945 57842 + 88 68 443 60480 + 132 47573 37856 +257
50~ 99 67757 59351 + 142 72538 63715 +138 51997 38099 +365
100-199 772 61771 + 16,1 75 462 66289 +138 54682 39333 +390
200-499 77986 65956 + 182 80868 70085 + 154 58109 39603 +493
500-999 84376 69229 +219 85998 73761 + 16,6 68193 41608 +639
1000 und mehr 101599 84297 +205 103249 87829 + 176 75991 47193 + 61,0
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 92202 73394 + 256 96 845 84032 + 152 73559 50883 +446
Kohlenbergbau, Torfgewnnung, Gewinnung
von Erdol und Erdgas, Bergbau auf Uran- und
Thoriumerze 95869 75541 +269 100073 86651 +155 78097 53035 +473
Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und Erden,
sonstiger Bergbau 75410 64159 + 175 81191 73563 + 104 56757 39952 +421
Verarbeitendes Gewerbe 83950 72217 + 162 86860 75486 + 151 54872 36989 +483
Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbertung 64759 58709 + 103 69330 61952 +119 41652 33672 +237
Textigewerbe 61698 52402 + 177 64 863 55452 +170 37924 28485 +331
Bekleidungsgewerbe 56992 45795 +244 59065 47434 +245 31713 26869 + 180
Ledergewerbe 55903 47626 +174 57743 50195 +150 34005 29061 +170
Holzgewerbe (ohne Herstellung von Mobeln) 66943 58780 +139 69840 61278 + 140 46908 31874 +472
Papiergewerbe 76880 66933 + 14,9 78717 69091 +139 52552 31825 +65.1
Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Vervielfatti-
gung von besptelten Ton-, Bild- und Daten-
fragern 83023 75881 +17.3 90356 77781 +162 71043 48131 +446
Kokerel, Mineralolverarbeitung, Hersteflung und
Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen 127 261 97587 +304 139403 118383 +178 71498 43944 +627
Chemische Industrie 108 156 8959 +207 111467 94793 +176 64290 39650 +621
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 71396 63513 + 124 73428 65012 +129 47370 33751 +404
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 74604 63711 + 17,1 78543 68 302 + 150 55299 37841 +461
Metallerzeugung und -bearbertung 84523 71525 + 182 86527 75919 + 140 61546 36614 +681
Herstellung von Metallerzeugnissen 73255 65492 + 119 76021 68086 +117 51931 38646 +344
Maschinenbau 86790 73826 + 176 88761 77520 +145 61494 38191 +610
Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeraten und -einrichtungen . 114156 114808 - 086 116756 115052 + 15 75020 95260 =212
Herstellung von Geraten der Elektnzitats-
erzeugung und -vertellung u a . 90812 78927 + 151 93196 81236 +147 65823 36667 +795
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichtentechnik 91977 75734 +214 94 359 78384 +204 65283 41367 +578
Medizin-, MeB-, Steuer- und Regelungstechnik,
Optik s 80152 69240 + 158 82457 71759 +149 57579 37098 +552
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagen-
telen , 100974 86773 + 164 102209 87937 +162 60510 36508 +657
Sonstiger Fahrzeugbau 98652 78070 + 264 103148 85471 +207 72585 39828 +822
Herstellung von Mobeln, Schmuck, Musikinstru-
menten, Sportgeraten, Spielwaren und
sonstigen Erzeugnissen, Recycling 67714 60116 + 126 70229 62875 + 117 45871 31268 +467
Energie- und Wasserversorgung 104 409 86460 +208 115599 97876 + 181 73177 51221 +429
Baugewerbe . 67890 62160 + 92 75527 67703 + 116 53839 45157 +192
GroBhandel 76294 68054 + 121 78575 69568 +129 53744 40424 +330
Einzelhandel 60570 52149 + 161 62176 53494 +162 48709 37871 +286
Kredit- und Versicherungsgewerbe 102333 88060 +162 104958 91317 +149 79181 52699 +503
Kreditgewerbe 100822 86486 + 166 103726 89737 + 156 78503 53662 +463
Versicherungsgewerbe 107 007 92207 + 16,1 108547 95385 +138 83166 49391 +684

1) Ohne Auszubildende, Tellzeitbeschaftigte wurden entsprechend ihrer geleisteten Arbeitszeit in Vollbeschaftigte umgerechnet
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Arbeitskostenentwicklung in den neuen Landern

ErwartungsgemaB erhohten sich die Arbeitskosten zwi-
schen 1992 und 1996 im ostdeutschen Produzierenden
Gewerbe erheblich starker als in Deutschland, namlich um
34,7% von 41496 auf 55912 DM Auch diese kraftige
Zunahme lag noch deutlich unter dem Produktivitats-
anstieg je Erwerbstatigen von 50,8 %

tn den Jahren von 1992 bis 1996 ergab sich eine Annahe-
rung des Kostenniveaus i den neuen und alten Bundes-
landern, die sich in der Erhéhung der Ost-West-Relation
von 55 auf 65% niederschlagt.

Die Veranderungsraten der Arbeitskosten streuten zwi-
schen den Wirtschaftszweigen des Produzierenden Ge-
werbes von +82,2 % (Sonstiger Fahrzeugbau) bis —21,2%
(Herstellung von Blromaschinen, Datenverarbeitungs-
geraten und -einrichtungen) und damit erheblich starker
als in Gesamtdeutschland. Auch in den neuen Landern
erhdhten sich die Abstande in den Kostenniveaus der
einzelnen Wirtschaftszweige. Dementsprechend stieg der
Variationskoeffizient fiir die Arbeitskosten zwischen den
Wirtschaftszweigen von 14,4 auf 15,4 %

Auch zwischen Arbeitern und Angestellten war mit Steige-
rungsraten von 30,6 bzw. 48,2% eine recht unterschied-
liche Entwicklung zu beobachten.

Im Dienstleistungsbereich stiegen die Arbeitskosten im
GroB- und Einzelhandel mit 33,0 bzw 28,6 % etwas weniger
als 1m Durchschnitt des Produzierenden Gewerbes,
wahrend die Zuwachsraten im Kredit- und besonders im
Versicherungsgewerbe diesen Wert deutlich Uberschritten
(+46,3 bzw. 68,4 %)

Zwischen den produzierenden Unternehmen unterschied-
licher GroBe verlief die Arbeitskostenentwicklung in den
neuen Landern ahnlich wie in Deutschland insgesamt Die
Differenzen zwischen den Kostenniveaus der einzelnen
UnternehmensgroBenklassen nahmen zu. Die Zuwachs-
raten bewegten sich innerhalb der Spanne von 25,7 %
(Kleinunternehmen) und 63,9 % (Unternehmen mit 500 bis
999 Arbeitnehmern), bel gesamtdeutschen Vergleichs-
werten von 8,8 bzw 21,9%.

Entwicklung der Struktur der Arbeitskosten

Im Produzierenden Gewerbe In Deutschland stiegen die
Personalnebenkosten von 1992 auf 1996 mit 15,8 % starker
als das Entgelt fur die geleistete Arbeitszeit (+ 14,1 %) Hier-
mit setzt sich eine Entwicklung fort, die im fruheren
Bundesgebiet seitlangem zu beobachten st (siehe Schau-
bild 2). Nurim Zeitraum von 1988 bis 1992 entwickelten sich
hier die beiden GroBen parallel.

Schaubild 2

[ sozialversicherungsbertrége
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Unter den vier wichtigsten Positionen der Nebenkosten,
den Sonderzahlungen, der Vergltung arbeitsfreier Tage,
den Arbeitgeberpflichtbeitragen zur Sozialversicherung
und den Aufwendungen flr die betriebliche Altersversor-
gung, die zusammen uber 90% des Gesamtwertes aus-
machten, stiegen die Sozialversicherungsbeitrage mit
26,1% am starksten von 10100 auf 12700 DM. Ursachlich
hierf(ir waren einerseits Anhebungen der Beitragssatze fiir
die Rentenversicherung um 0,75 Prozentpunkte, der Kran-
kenversicherung um knapp 0,5 Prozentpunkte, der Arbeits-
losenversicherung um 0,1 Prozentpunkte sowie die Ein-

fuhrung der Pflegeversicherung mit Arbeitgeberbeitradgen
von 0,5% (bzw 0,85% ab Juli des Jahres 1996) Des wei-
teren i1st zu beachten, daB die Personalnebenkosten auch
dann steigen, wenn die Beltragsbemessungsgrenze fur
die Sozialversicherung angehoben wird, ohne daf eine
Erhdhung der Verdienste erfolgt: Die Beitragsbemes-
sungsgrenzen der gesetzlichen Rentenversicherung
stiegen im friiheren Bundesgebiet von 6800 auf 8000 DM
(+17,6 %) und in den neuen Landern von 4800 auf 6 800 DM
(+41,7%), die Lohne und Gehélter im Produzierenden
Gewerbe dagegen nur um 12,3 bzw. 36,4%. Dieser Unter-

Tabelle 5' Arbeitskosten je vollbeschaftigten Arbeitnehmer!) im Produzierenden Gewerbe

Deutschland
Unternehmen mit 10 und mehr Arbeitnehmern

Arbeitnehmer/-innen Arbeiter/-innen Angestellte
Weran- Veran- Veran-
derung derung derung
Kostenart 1996 1992 1996 ge- 1996 1992 1996 ge- 1996 1992 1996 ge-
genuber genuber genuber
1992 1992 1992
DM %2 DM | %) % DM [ W) oM [ W % oM | %) oM [ %) %
Entgelt fur geleistete Arbeits-
zels) 45298 100 39703 100+ 141 37915 100 33548 100 + 130 59929 100 52534 100 + 141
Personalinebenkosten
Insgesamt 36444 805 31468 793  + 158 31121 821 27 361 816 + 137 4699 784 40026 762 + 174
Sonderzahiungent} 6205 137 5817 147 + 67 4843 128 4634 138 + 45 8905 149 8283 158 + 75
Urlaubsgeld 1983 44 1830 46 + 84 1784 47 1646 49 + 84 2378 40 2211 42 + 75
Leistungen zur Vermo-
gensbildung der Arbett-
nehmer 476 1.1 494 12— 36 447 12 461 14 - 31 533 09 560 1 = 48
Sonstige fest vereinbarte
Sonderzahlungen 2874 6.3 2816 71+ 21 2262 6.0 2212 68 — 04 4089 68 3952 75 + 35
Leistungs- und gewinn-
abhangige Sonderzah-
lungen 872 19 677 1.7+ 288 350 09 254 08 + 377 1905 32 1559 30 + 222
Vergutung arbeitsfreier Tage | 10920 241 9812 247  + 113 9668 255 8858 264 + 91 13399 224 11802 25 + 135
Urlaubsvergutung 6401 14,1 5667 143  + 129 5448 144 4872 145 + 118 8290 138 7322 139  + 132
Gesetzliche Lohn- und
Gehaltsfortzahlung im
Krankhertsfall 1864 4.1 1991 50 — 64 1943 51 2124 63 — 85 1706 28 1714 33 - 05
Zusatzliche Lohn- und
Gehaltsfortzahlung im
Krankheitsfall 82 02 22 01 +2755 81 02 17 01  +3663 84 01 Kl 01 +1726
Vergutung gesetzicher
Felertage und sonstiger
gesetzlicher Ausfall-
zeiten 2246 50 177 45 + 268 1890 50 1482 44 + 276 2952 49 2373 45 + 244
Vergutung sonstiger
betneblicher oder tanf-
licher arbertsfreier Tage 327 07 362 09 - 96 306 08 363 11— 156 368 06 362 07 + 18
Aufwendungen fur Vorsorge-
ennchtungen 15938 352 12830 324 4+ 237 13555 358 11143 332 + 216 20661 345 16501 314 + 252
darunter
Arbeitgeberpflichtbertrage
zur Sozialversicherung 12723 28,1 10092 254 + 261 11688 308 9393 280 + 244 14774 247 11551 220 +279
Rentenversicherungs-
beitrage 5705 126 4574 15+ 247 5061 133 4118 123+ 229 6980 116 5523 105 + 264
Arbeitslosenversiche-
rungsbeitrage 1898 42 1617 41 + 174 1676 44 1447 43 + 158 2340 39 1969 37 + 188
Kranken- und Pflegever-
sicherungsbeitrage’) 4018 89 3012 76  + 334 3722 98 2850 85 + 306 4605 7.7 3350 64 + 374
Unfallversicherungsbei-
trage 1102 24 890 22  + 239 1229 32 977 29 + 258 850 14 709 13+ 199
Aufwendungen fur die be-
tnebliche Altersver-
sorgung 3179 7.0 2753 69 + 155 1836 48 1717 51 + 69 5842 97 4913 94 + 189
darunter
Nettozufuhrung zu den
Pensionsruck-
stellungent) a7t 21 1263 32 =231 518 14 777 23 —333 1869 31 2271 43 =179
Aufwendungen fur den
Vorruhestand 21 05 143 04 + 472 163 04 121 04 + 349 304 05 188 04 + 615
Sonstige Personalneben-
kosten 3381 75 2957 74+ 143 3055 81 2726 81  + 121 4029 67 3441 66 + 171
darunter
Entlassungsentschadi-
gungen, betnebliches
Kurzarbertergeld 1005 22 865 22+ 162 760 20 702 21+ 83 1493 25 1203 23+ 241
Aufwendungen fur die
berufliche Bildung 1222 27 1060 27 + 152 1260 33 1053 31 + 196 1149 19 1073 20 + 70
Arbeitskosten insgesamt 81742 1805 71169 1793 + 149 69035 1821 60909 1816  + 133 106923 1784 92561 1762 + 155
dar Lohne und Gehalter’) 62423 1378 55331 1394  + 128 52426 1383 47039 1402 + 115 82234 1372 72618 1382 + 132

1) Ohne Auszubiidende, Teilzeitbeschaftigte wurden entsprechend threr gelessteten Arbentszet in Vollbeschaftigte umgerechnet —2) Bezogen auf das Entgeltfur geleistete Arbeitszett (= 100) —3) Laufend
gezahltes Entgelt fur geleistete Arbertszeit (Jahreslohn- und -gehaltsumme vermindert um die Sonderzahlungen, die Vergutung arbertsfreler Tage sowie soziale Bestandteile, wie z B Verherrateten- und
Kinderzuschlage) ~ 4) Zahlungen. die im allgemeinen nicht laufend bei jeder Lohn- und Gehaltszahlung geleistet werden - 5) Die Pflegeversicherung wurde 1995 eingerichtet — 6) Differenz der
Pensionsruckstellungen nach § 6 a Einkommensteuergesetzam 31 12 und 11 1996 —7) Entgelt fur geleistete Arbentszert, Sonderzahlungen und Vergutung arbeitsfreler Tage
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schied in der Erhdhung der Beitragsbemessungsgrenzen
und der Verdienste bewirkte bei Arbeitnehmern, deren Ver-
dienste 1992 Uber der Beitragsbemessungsgrenze lagen,
daB im Jahr 1996 ein zunehmender Antell ihrer Verdienste
sozialversicherungspflichtig wurde.

Dies veranschaulicht der Vergleich zwischen den Angaben
flr Arbeiter und Angestellte Bei den Arbeitern, deren Ver-
dienste bereits die Beltragsbemessungsgrenzen von
1992, insbesondere fir die Rentenversicherung, selten
Uberstiegen, erhdhten sich die Sozialversicherungs-
beitrdge um 24,4 %, bel den Angestellten hingegen, deren
Verdienste haufiger Uber den Beitragsbemessungsgren-
zenvon 1992 lagen, um 27,9 %.

Im Gegensatz zu den Sozialversicherungsbeitragen
erhdhte sich die Vergutung arbeitsfreier Tage, mit 10920
DM zweitgroBter Block der Personalnebenkosten, um
11,3% und damit weniger als das Entgelt fur die geleistete
Arbeitszeit Damit wird flir das frithere Bundesgebiet ein
langfristiger Trend unterbrochen (siehe Schaubild 2) Die
Entwicklung war allerdings auch schon in den Jahren zu-
vor auf eine Angleichung der Zuwachsraten des Entgelts
der geleisteten und der arbeitsfreien Tage ausgerichtet.

Unter den einzelnen Bestandteilen der Vergltung arbeits-
freler Tage ergab sich nur bei der Bezahlung fur die gesetz-
lichen Feiertage mit +26,8% eine Uberdurchschnittliche
Zuwachsrate. Diese Entwicklung ist ausschlieBlich auf
KalenderunregelmaBigkeiten zurlickzufuhren. Im Jahr 1996
fielen der Tag der deutschen Einheit sowie beide Welh-
nachtsfeiertage auf Werktage und wurden deswegen von
den Betrieben bezahlt, wahrend 1992 der Tag der deut-
schen Einheit sowie ein Welhnachtsfelertag Samstage
oder Sonntage waren. Hierdurch wurde auch ausge-
glichen, daB in den meisten Bundeslandern — als Kom-
pensation fUr den Arbeitgeberbeitrag zur Pflegeversi-
cherung — 1996 am BuB- und Bettag gearbeitet wurde Die
Entwicklung der Lohnfortzahiung im Krankheitsfall spiegelt
einerseits die geanderte Gesetzeslage wider (Reduzierung
der gesetzlichen Vergitung in den ersten sechs Krank-
heitswochen von 100% auf 80% ab 1 Oktober 1996),
andererseits die hohe Arbeitslosigkeit, die erfahrungs-
gemaB mit einer Reduktion des Krankenstandes ein-
hergeht. Die Aufwendungen fur die Lohnfortzahlung im
Krankheitsfall fielen gegeniiber 1992 um 3,3 %, die gesetz-
lichen sogar um 6,4 %, wahrend sich die tarifvertraglichen
und betrieblichen Zahlungen erhdhten Insgesamt ent-
sprach die Lohnfortzahlung 1996 der Vergitung von rund
neun Tagen, gegenlber zehnemnhalb Tagen im Jahr 1992.
Die Urlaubsvergutung stieg mit 12,9% nur geringfligig
weniger als das Entgelt fur geleistete Arbert (+ 14,1 %) und
entsprach 1996 und 1992 der Bezahlung von rund 30
Arbeitstagen. insgesamt entlastete die Entwicklung dieser
Kostenposition die Betriebe etwas: 1992 hatten sie noch
etwa 52, 1996 dagegen 51 arbeitsfrele Tage zu bezahlen.

Eine deutlich starkere Entlastung hatte sich ergeben, wenn
1996 nicht aufgrund der KalenderunregelmaBigkeiten zwel
zusétzliche gesetzliche Feiertage zu verguten gewesen
waren- Bei der gleichen Zahl von zu bezahlenden gesetz-
lichen Felertagen wie 1992 waren die Vergutung arbeits-
freier Tage nur um 6,9% und die Personalnebenkosten
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Insgesamt um 14,5% gestiegen Hiermit hatte ferner die
Zahl der geleisteten Arbeitstage um zwel zugenommen
und sich damit das Entgelt flr geleistete Arbertszeit um
15,2 % (statt 14,1 %) erhéht Damit ware in diesem Zeitraum
die Kennzahl Personalnebenkosten/Entgelt flr geleistete
Arbeit nicht gestiegen, sondern von 79,3 auf 78,8 % zurlck-
gegangen.

Die Sonderzahlungen, mit 6205 DM die drittgréBte Position
unter den Personalnebenkosten, hatten eine Zuwachsrate
von 6,7 %, weniger als die halbe Zuwachsrate des Entgelts
fur geleistete Arbeit. Geringe Steigerungen gegenuber
1992 sind besonders bei den festvereinbarten Leistungen,
Urlaubsgeld, sonstige Zahlungen wie Welhnachtsgeld, 13
Monatsgehalter, zu beobachten. Die vermdgenswirk-
samen Leistungen nahmen sogar geringfugig ab. In dieser
Entwicklung kommt auch zum Ausdruck, daB die Tarifpar-
telen wegen der unginstigen Beschaftigungslage im
gesamten Zertraum von 1992 bis 1996 Einschrankungen
bei den Sonderzahlungen vereinbarten. Bemerkenswert
erschemnt in diesem Zusammenhang die starke Zunahme
leistungsabhéngiger Sonderzahlungen mit 28,8%, die
allerdings noch immer nur 14 % der gesamten Sonderzah-
lungen ausmachten Insgesamt entsprachen die Sonder-
zahlungen 1996 rund 132% eines Monatsverdienstes
gegenuber 141 % 1im Jahr 1992.

Die Aufwendungen fur die Alterssicherung, dem kleinsten
unter den vier bedeutendsten Blocken der Personal-
nebenkosten, stiegen von 2753 auf 3179 DM, also um
15,56 %. Konjunkturell bedingt erhohten sich die betrieb-
lichen Aufwendungen flr den Vorruhestand erheblich um
47,2% von 143 DM auf 211 DM. Unter den einzelnen Ge-
staltungsformen der betrieblichen Altersversorgung ver-
loren die Unterstitzungskassen an Bedeutung; die Auf-
wendungen fielen um ein Drittel, von 115 DM auf 76 DM.
Auch die Aufwendungen fur die weitaus bedeutendste
Gestaltungsform, die betrieblichen Ruhegeldzusagen,
erhohten sich mit 11,6% (von 2141 auf 2391 DM) unter-
durchschnittich Dagegen stiegen die Pramien fir Direkt-
versicherungen, von den Arbeitgebern zugunsten ihrer
Arbeitnehmer abgeschlossene Lebensversicherungen,
mit 60,1% sowie flir Pensionskassen mit 27,6% Uber-
durchschnittlich ber allerdings noch relativ niedrigem
Niveau (187 bzw 146 DM).

Entwicklung der Arbeitskostenstrukturen von
Arbeitern und Angestellten

Die Entwicklung der Arbeitskosten ber Arbeitern und bei
Angesteliten des Produzierenden Gewerbes verlief nicht
gleichférmig: Die Arbeitskosten insgesamt stiegen beiden
Angestellten starker als bei den Arbertern (15,5 gegentiber
13,3%). Noch unterschiedlicher entwickelten sich die
Personalnebenkosten (17,4 gegenliber 13,7 %) Hierdurch
ergab sich eine Angleichung der Kennziffer Personal-
nebenkosten/Entgelt fur geleistete Arbeitszeit: Im Jahr
1992 machten die Personalnebenkosten bei den Arbeitern
81,6% und bel den Angestellten 76,2 % des Entgelts fir die
geleistete Arbeitszeit aus, 1996 dagegen 82,1 bzw. 78,4 %.

Diese Entwicklung resultiert vor allem aus folgenden Ein-
flussen:
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— Die Sonderzahlungen stiegen zwar bei beiden
Arberitnehmergruppen weniger als das Entgelt fir gelel-
stete Arbeit, aber bei den Angestellten mit 7,5% starker
als bei den Arbeitern (4,5%). Sie entsprachen bei den
Angestellten 1992 154 % und 1996 146 % eines Monats-
verdienstes, bei den Arbeitern 131 bzw. 122%. In der
unterschiedlichen Entwicklung wirkt sich besonders die
starke Zunahme der leistungsabhangigen Sonderzah-
lungen aus, die bei den Angestellten von einem hdheren
Basiswertim Jahr 1992 (1559 DM gegenlber 254 DM bei
Arbeitern) ausging.

— Die Vergltung arbeitsfrerer Tage nahmbeiden
Arbeitern um 9,1%, bei den Angestellten um 13,5% zu.
Sie entsprach beiden Arbeitern 1992 54,5 und 1996 53,0
Tagessatzen, bei den Angestellten 47,9 bzw. 47,7
Besonders stark differierte die Entwicklung der Lohn-
fortzahlung im Krankheitsfall, die bei den Arbeitern um
5,5% abnahm, bei den Angesteliten dagegen um 2,6%
stieg. Die Lohnfortzahlung reduzierte sich bei Arbertern
von 13,1 Tagessétzen im Jahr 1992 auf 11,1 Tagessétze
im Jahr 1996, bei Angesteliten von 7,1 auf 6,4. Diese Ent-
wicklung dlrfte neben Gesetzesanderungen bet der
Lohnfortzahlung auch auf die unglinstige Konjunkturlage
mit erhdhtem Arbeitsplatzrisiko zurGckzufiihren sein.

— Die Sozialversicherungsbeiltrage stiegen bei
den Angestellten mit 27,9 % deutlich starker als bel den
Arbeiterinnen und Arbeitern (24,4%). Sie entsprachen
1996 bei den Angestellten 242%, bel den Arbeiterinnen
und Arbeitern 295% eines Monatsverdienstes. Die
héhere Zuwachsrate bei den Angestellten ist einerseits
auf starkere Verdienststeigerungen zurtickzufihren,
andererseits, wie oben erwahnt, auf den starkeren Ein-
fluB der Anhebung der Beitragsbemessungsgrenzen

— Die Aufwendungen fUr die betriebliche Al-
tersversorgung erhdhten sich bei den Angestellten
mit 18,9% starker als bel den Arbeiterinnen und Arbei-
tern (6,9%). Diese Kosten entsprachen 1996 einem
knappen Monatsgehalt bel den Angestellten und einem
halben Monatslohn bei den Arbeiterinnen und Arbeitern
Wahrend die vom Niveau her nicht bedeutenden Auf-
wendungen fur den Vorruhestand und sonstige Alters-
sicherung bei Arbeiterinnen und Arbeitern (+34 %) und
Angestellten (+55 %) starker als die Léhne und Gehélter
zunahmen, erhdhten sich die Aufwendungen fir die
betniebliche Altersversorgung in den oben angefuhrten
Gestaltungsformen belrden Angestellten mit 15,.8% mehr
als das Entgelt flr die geleistete Arbeitszeit, bei den
Arbeiterinnen und Arbeitern dagegen mit 3,4 % erheblich
weniger.

Entwicklung der Arbeitskostenstruktur
in den neuen Landern

Durch Gegendberstellung der Ergebnisse von 1996 und
1992 148t sich erstmals auch ein Zeitvergleich fir die neuen
Lander und Berlin-Ost durchfihren. Daher wird im folgen-
dendie in besonderem MaBe interessierende Entwicklung
der Arbeitskosten in den neuen Landern erlautert und
zusatzlich den gesamtdeutschen Angaben gegeniber-
gestellt
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In der Entwicklung der Arbeitskostenstruktur des ostdeut-
schen Produzierenden Gewerbes zeigt sich generell eine
Tendenz zur Angleichung an die durch die westdeutschen
Werte dominierte gesamtdeutsche Struktur, wenngleich —
wie bereits dargelegt — erhebliche Unterschiede verblei-
ben Zwischen den Zuwachsraten der Personalneben-
kosten und des Entgelts fir die geleistete Arbeitszeit ergab
sich mit 36,8 gegeniiber 33,4 % ein groBerer Abstand als in
Deutschland (15,8 gegeniber 14,1%). Damit verringerte
sich der Abstand des Vergleichswertes Personalneben-
kosten/Entgelt fur geieistete Arbeit fur Deutschiand und
die neuen Lander von 79,3% gegenuber 66,3% im Jahr
1992 auf 80,5 % gegenluber 67,9% 1996.

Im Gegensatz zur gesamtdeutschen Entwicklung erhéhten
sich die Sonderzahlungen mit 73,7 % in den neuen Landern
erheblich starker als das Entgelt fur die geleistete Arbeits-
zeit. Sie machten 1996 knapp zwel Drittel (64,4 %) eines
Monatsverdienstes aus gegendiber einem halben im Jahr
1992, die gesamtdeutschen Vergleichswerte betrugen
allerdings 132 bzw. 141 % eines Monatsverdienstes.

Die Arbeitgeberpflichtbeitrage zur Sozialversicherung
erhéhten sich—wie im gesamten Bundesgebiet —aufgrund
der Anhebungen der Beitragssatze sowie der Beitrags-
bemessungsgrenzen mit 43,8% deutlich stérker als das
Entgeltfiir die geleistete Arbeitszeit. Sie bildeten die gréBte
Position der Personalnebenkosten und hatten 1996 mit
28,3%, gemessen am Entgelt fiir die geleistete Arbeitszeit,
das gleiche Niveau wie im Bundesgebiet insgesamt
(28,1 %).

Die Aufwendungen flr die betriebliche Altersversorgung
stiegen mit 121,92 % erheblich starker an als in Deutschland
insgesamt (+15,5%) Sie erreichten 1992 6,8% und 1996
13,1 % des gesamtdeutschen Wertes

Die Entlassungsentschadigungen in den neuen Landern
sindum 43 % von 1430 auf811 DM gefallen, wahrend diese
Gr6Be im gesamten Bundesgebiet von 865 auf 1005 DM
angestiegen ist.

Entwicklung der Arbeitskostenstruktur nach
Arbeitnehmergruppen in den neuen Landern

n den neuen Landern entwickelten sich die Arbeitskosten
der Arbeiter mit + 30,6 % und der Angestellten mit +48,2%
noch differenzierter als die entsprechenden gesamtdeut-
schen Werte. Im Jahr 1992 machten die Kosten fir Arbei-
ter/-innen noch 79,2 %, im Jahr 1996 dagegen 69,8 % der fur
Angestellte erbrachten Aufwendungen aus Die Ver-
gleichswerte fir das Bundesgebiet insgesamt lauten 65,8
bzw. 64,6 %.

Besonders unterschiedlich entwickelten sich die Sonder-
zahlungen bei Arbeiterinnen und Arbeitern (+62,9 %) und
bei Angestellten {(+102,0%). Sie entsprachen bei den
Angestellten 1992 60% und 1996 81 % eines Monatsver-
dienstes, bei den Arbeiterinnen und Arbeitern 45 bzw 56 %.

Dagegen verlief die Entwicklung bei der Verglitung arbeits-
freler Tage zwischen den Arbeltnehmergruppen recht ein-
heitlich. Bei den Arbeiterinnen und Arbeitern entsprach
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Schaubild 3

Struktur der Personalnebenkosten
im Produzierenden Gewerbe
% des Entgelts fur geleistete Arbertszeit
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diese GroBe 1992 46,3 und 1996 48,3 Tagessatzen, beiden
Angestellten 42,5 bzw 45.3. Der Niveauunterschied ist vor
allem auf die héhere Lohnfortzahlung im Krankheitsfall bel
den Arbeiterinnen und Arbeitern zuriickzufihren. Bei den
ostdeutschen Arbeiterinnen und Arbeitern ist die relative
Konstanz dieser GroBe mit 9,4 (1996) bzw. 9,7 (1992)
Tagessétzen bemerkenswert, wahrend insgesamt ein
Rickgang von 10,6 auf 9 Tagessatze zu beobachten war

Wie in Deutschland insgesamt, lagen die Zuwachsraten
der Arbeitgeberpflichtbeitrage (iber der Zunahme der
Lohne und Gehalter. Wahrend jedoch in Deutschland bei
den Angesteliten ein besonders starker Abstand zwischen
den Steigerungsraten zu beobachten war, wurde in den
neuen Landern der gréBere Abstand bei den Arbeiterinnen
und Arbeitern festgestellt (+40,9 zu 31,9%). Die relativ
geringe Differenz bel den ostdeutschen Angesteliten (53,7
zu 50,9 %) 1st damit zu erklaren, daB bei ihnen —als einziger
Arbeitnehmergruppe — die Verdienste starker gestiegen
sind als die Beitragsbemessungsgrenzen

Unterschiedlich verlief in den neuen Landern die Entwick-
lung bei den Aufwendungen flr die betriebliche Alters-
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versorgung fur Arbeiter/-innen und fir Angestellte mit
Zuwachsraten von +95 bzw. +169,2%. Hierdurch erhéhte
sich der Abstand dieser Aufwendungen zwischen Arbei-
terinnen und Arbeitern sowie Angestellten erheblich: 1992
entsprachen die Leistungen flr Arbeiter/-innen noch 35%
der Ausgaben fur Angestelite, 1996 waren es nur noch 25 %.

Zusammenfassung

Zusammenfassend 148t sich die Entwicklung der Arbeits-
kosten im deutschen Produzierenden Gewerbe von 1992
bis 1996 durch folgende Feststellungen kennzeichnen:

— Mit +14,9% stiegen die Arbeitskosten je Arbeitnehmer
starker als die Produktivitét (9,4 %)

— Die Personalnebenkosten erhohten sich mit 15,8% et-
was mehr als das Entgelt fiir geleistete Arbeit (14,1%).
Diese Unterschiede sind auch auf Kalenderunregel-
maBigkeiten zurlckzufihren Kalenderberemigt zeigt
sich umgekehrt ein hoheres Wachstum beim Entgetlt fur
geleistete Arbeit (15,2%) als ber den Personalneben-
kosten (+14,5%).

— Unter den Personalnebenkosten stiegen die unregel-
méaBigen Zahlungen (+ 6,7 %) und die Vergltung arbeits-
freier Tage (+11,3%) weniger als das Entgelt fur gelei-
stete Arbeit, wahrend die Arbertgeberpflichtbertrage zur
Sozialversicherung weitaus starker zunahmen (+26,1 %)

— In den neuen Landern erhdhten sich die Arbeitskosten
mit 34,7 % Uberdurchschnittlich und entsprachen damit
1996 68,4% des gesamtdeutschen Wertes.

— Vor allem wegen Verkirzung der Wochenarbeitszeit er-
héhten sich die Kosten Je geleisteter Arbertsstunde im
Produzierenden Gewerbe um 15,8% aut 50,86 DM in
Deutschland und um 36,2 % auf 32,99 DM in den neuen
Landern etwas starker als die Kosten je Arbeitnehmer/
-in. Da die ostdeutschen Arbeitnehmer/-innen mehr
Stunden in der Woche arbeiteten und weniger arbeits-
freie Tage vergutet erhielten, wiesen sie mit 1695 Stun-
den eine langere Jahresarbeitszeit auf als alle Arbeit-
nehmer im Produzierenden Gewerbe (1607 Stunden).
Damit hatten die ostdeutschen Arbeitgeber je Arbeits-
stunde nur 64,9 % der gesamtdeutschen Durchschnitts-
kosten zu tragen.

— Schaubild 2 zeigt, daB alle in den Personalnebenkosten
zusammengefaBten Kosten — auBer den Arbeitgeber-
beitragen zur Sozialversicherung — seit 1984 nicht star-
ker als das Entgelt fur geleistete Arbert gestiegen sind.
Diese Entwicklung hat sich im Zeitraum von 1992 bis
1996 in etwa fortgesetzt; bemerkenswert sind allerdings
die geringeren Steigerungsraten bel den Sonderzahlun-
gen und bei der Vergutung arbeitsfreier Tage. Ob dies
eine konjunkturbedingte Erscheinung oder eine langer-
fristige Entwicklung dokumentiert, kann erst anhand der
nachsten — flir das Jahr 2000 gepilanten — Erhebung
{berprift werden.

Dipl.-Volkswirt Peter Kaukewitsch/
Dipl.-Volkswirt Ehrenfried Heppt
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Zur Neuberechnung des
Index der Erzeugerpreise
forstwirtschaftlicher
Produkte auf Basis 1995

Vorbemerkung

Die Preisindizes werden in Deutschland im allgemeinen
alle fiinf Jahre auf ein neues Basisjahr umgestellt 1991 1st
wegen der deutschen Vereinigung ausnahmsweise hier-
von abgewichen worden. Mit dem neuen Basisjahr 1995
kehrt die amtliche Statistik zum ,normalen” Turnus zurlick.
In der Baupreisstatistik konnten die Umstellungsarbeiten
zuerst abgeschlossen werden?). Es folgen jetzt die Statistik
der Preise fur die private Lebenshaltung und der Erzeuger-
preise forstwirtschaftlicher Produkte. Uber die Umsteliung
des letztgenannten Index wird im folgenden berichtet.

Der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Pro-
dukte wird fur die Besitzarten Staatsforsten, Kérper-
schaftsforsten sowie Privatforsten berechnet. Da der Index
aufBasis 1991 ganz Deutschland abdecken sollte, konnten
damals nur die Staatsforsten in die Neuberechnung ein-
bezogen werden. Flr die Berechnung von Preisindizes fur
Korperschafts- und Privatforsten waren in den neuen Bun-
deslandern kurz nach der deutschen Vereinigung die Vor-
aussetzungen noch nicht gegeben?). Inzwischen 1st dort
aber der Ubergang des Waldbestandes in neues Eigentum
so weit vorangeschritten, daB auf Basis 1995 neben Preis-
indizes flr Staatsforsten auch solche fur Korperschafts-
und Privatforsten berechnet werden kénnen Allerdings
war auch 1995 der Holzeinschlag in den Kérperschafts-
und Privatforsten der neuen Bundeslander gering, in drei
Landern (Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen und Sach-
sen-Anhalt) gar nicht nachweisbar3)

Wie bisher bleiben die Stadtstaaten wegen ihrer geringen
Bedeutung beim Holzeinschlag in Deutschland unberuck-
sichtigt.

Aufgabe des Index

Der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Pro-
dukte soll die Entwickiung der Verkaufspreise der Forst-
wirtschaft fir Rohholz beim Absatz im Inland messen, und
zwar insgesamt sowie untergliedert nach den drei Be-
sitzarten Staatsforsten, Korperschaftsforsten und Privat-
forsten

1) Siehe Vorholt, H ,Zur Neuberechnung der Baupreisindizes auf Basis 1995" in WiSta
9/1998, S 762 ff

2} Siehe Weinreich, G, Zur Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise forstwirt-
schaftlicher Produkte aus den Staatsforsten auf Basis 1991" in WiSta 4/1997, S 265 ff

3) Siehe Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten ~ BML - (Hrsg)
L Statistischer Monatsbericht” der Reihe ,Daten-Analysen®, Heft 4/1996
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Zu den Staatsforsten wird gemaB forstwirtschaftichem
Sprachgebrauch und abweichend von der Abgrenzung der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nur der Wald-
besitz des Bundes und der Bundeslander gerechnet.
Wegen der geringen Bedeutung der Bundesforsten (1995
betrug ihr Anteil am gesamten Holzeinschlag 2,7 %)4), ge-
hen in die Berechnung des Staatsforstenindex (nur) die
Preise und Gewichte aus den Landesforsten ein. Dies
schlieBt den sogenannten Treuhandwald in den neuen
Bundeslandern ein, der durch die BVVG (Bodenverwer-
tungs- und -verwaltungs GmbH) privatisiert werden soll
und meist von den Landesforstverwaltungen bewirtschaf-
tet wird. Zu den Korperschaftsforsten zahlt der Waldbesitz
der Gemeinden und Gemeindeverbande, der Zweckver-
bande sowie sonstiger Kérperschaften, Anstalten und
Stiftungen des offentlichen Rechts Zu den Privatforsten
gehdrt der Wald im Eigentum von naturlichen Personen so-
wie von Juristischen Personen des privaten Rechts

Der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Pro-
dukte ermoglicht die Beobachtung einer fiir die Forst- und
Holzwirtschaft wichtigen Konjunkturvariablen, die erfah-
rungsgeman erheblichen Schwankungen unterliegt Far
diesen Index interessieren sich neben den politischen Ent-
scheidungstragern und der Wissenschatft auch die Anbie-
ter und Nachfrager von Rohholz. Ber den Anbietern, den
Forstbetrieben, bestimmen die Holzpreise ganz wesentlich
die Einkiinfte und bei den Nachfragern — hauptsachlich
Sagewerke, Spanplattenwerke, Papier- und Zellstoffindu-
strie — die Kosten ihrer Rohstoffe.

Warenauswahl und Preisreihen

Rohholz—darunter versteht man gefalltes, entwipfeltes und
entastetes Holz, auch In entrindeter, abgeléngter oder
gespaltener Form — i1st die von der Forstwirtschaft ganz
{berwiegend verauBerie Produktart Die Statistik der Er-
zeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte beschrénkt
sich deshalb auf die Preisbeobachtung hierfur. Fir diesen
Zweck muB Rohholz weiter klassifiziert, das heit syste-
matisch in Tellprodukte aufgegliedert werden. Hierbei wird
auf das Gesetz uber gesetzliche Handelskiassen fur Roh-
holz vom 25. Februar 1969 (BGBI. | S. 149) und die Verord-
nung (ber gesetzliche Handelsklassen fiir Rohholz vom
31.Juli 1969 (BGBI |1 S 1075), gedndert durch die Verord-
nung vom 6. Dezember 1973 (BGBI. | S 1013), zurtickge-
griffen Dort werden Holzsortimente definiert und vonein-
ander abgegrenzt. Die Abgrenzung erfolgt Gberwiegend
nach Holzsorte (Stamm-/Industrieholz), Holzart (Eiche,
Buche, Kiefer, Fichte) sowie Glte- und Starkeklasse.
Daneben gibt es auch die Abgrenzung nach dem Verwen-
dungszweck (z.B. Schwellenholz) Durch landesspez:-
fische Regelungen ist die Anwendung der Handeisklas-
senverordnung in den Bundesldndern detaillierter gefaft
worden. Die Verwendung der Handelsklassen ist freiwillig,
doch sind die Landesforstverwaltungen, auf deren Erlds-
berichte sich das Statistische Bundesamt stiitzt, durch
Eriasse an die Verwendung des gesetzlichen Handels-

4}in den neuen Bundeslandern betrug der Antetl 11,1 %, 1im fruheren Bundesgebietlag er
dagegen nur bei 0,8% (siehe BML{Hrsg)a a O)
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klassensystems gebunden und auch bei den anderen
Besitzarten wird es bei der Vermarktung berwiegend
zugrunde gelegt.

In die Preisbeobachtung kann nur eine begrenzte Anzahl
von Holzsortimenten einbezogen werden. Das Statistische
Bundesamt muB sich deshalb auf solche Holzsortimente
(sogenannte ,Leitsortimente”) beschranken, die einerseits
eine groBe Marktbedeutung haben, andererseits die Preis-
entwicklung der nicht ausgewahlten Sortimente mitrepra-
sentieren Die Marktbedeutung beurteilt das Statistische
Bundesamt anhand der Eri¢sberichte der Forstverwaltun-
gen sowie von Stellungnahmen der einschlagigen Ver-
bande und von Forstexperten des Bundesministeriums fur
Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. Uber das Aus-
wahlergebnis informiert die folgende Ubersicht:

Holzsorten und -arten sowte Gute- und
Starkeklassen beim Index der Erzeugerpreise
forstwirtschaftlicher Produkte

1995 =100
Stammholz

Eiche B Fichte B Kiefer B
2b2) 1b1) 1b1)
3a?) 2a 2a
3b?) 2b | Mittenstarke- 2b
4 3a [ Sortierung 3a
5 3b 3b
61) 4 4

2
3 Heilbronner

Buche B 4 Sortierun Kiefer C
2a2) 5 9 1bt)
2b?) 6 2a
3a?} 2b
3b2) 3a
4 3b
5 4
61)

Schwellen

Buche SW3

Industrieholz

Eiche Fichte N
lang') lang, nach Gewicht?)
kurz') lang, vermessen')

kurz!)

Buche Kiefer N
lang, nach Gewicht') lang, nach Gewicht'}
lang, vermessen'} lang, vermessen’)
kurz!) kurz')

1) Keine Nachweisung der Untergliederung in der Fachsene 17 ,Preise”, Reihe 1, Preisindizes
fur die Land- und Forstwirtschaft “ — 2) Nachweisung In der Fachserie 17, Reihe 1 in der
Zusammenfassung zur Starkeklasse 2 bzw 3

Die Handelsklassenverordnung erlaubt drei Sortierungs-
systeme fur Stammholz, die dieses nach Durchmesserund
Lange in Klassen einteilen: Mittenstérkesortierung, Heil-
bronner Sortierung sowie Stangensortierung. In der Praxis
ist die Mittenstarkesortierung vorherrschend. Da in Bayern
bei der Fichte (sowie bei der nicht nachgewiesenen Tanne
und Douglasie) berwiegend die Heilbronner Sortierung
angewendet wird, ist diese Kategorie aufgrund der relativ
hohen Marktbedeutung von bayerischem Fichtenholz auch
deutschlandweit bedeutsam.

Im Vergleich zum Basisjahr 1991 ist die Anzahi der preis-
statistisch beobachteten Holzsortimente deuthch einge-
schrankt worden — und zwar bei den oberen und unteren
Starkeklassen. Dies wurde u.a. auch deshalb erforderlich,
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weil die Preisbeobachtung zum Basisjahr 1995 — wie er-
wéhnt — wieder auf die Kérperschafts- und Privatforsten
ausgedehnt wurde.

Tabelle 1 Anzahl der einbezogenen Waren beim Index
der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte
fur verschiedene Basisjahre

Indexpostionen Einbezagene Waren im Basisjahr

P 185 | dga1 [ 19%

Rohholz insgesamt 75 99 75
Stammholz 63 88 64
Eiche B 7 1 8
Buche B 8 1 9
Pappel B 1 — _
Fichte B 22 30 22
Kiefer B 12 18 12
Kiefer C 12 17 12
Schwellen {Buche) 1 1 1
Industrieholz 12 11 "
Eiche 2 2 2
Buche 3 3 3
Pappel 1 - -
Fichte 3 3 3
Kiefer 3 3 3

Die Zahl der einzelnen Waren (Preisreprasentanten)
— siehe Tabelle 1 — st um einiges groBer, als es die Uber-
sicht Uber die in die Preisbeobachtung einbezogenen
Holzsortimente vermuten [&Bt Dies liegt daran, daB einige
Stammholzsortimente sowohl mit als auch ohne Rinde
sowle geriickt und ungerickt erfaBt werden. Zum anderen
wird die Zuordnung zu den Sortimenten nicht in allen
Bundeslandern einheitlich vorgenommen So wird zum
Beispiel in Baden-Wurttemberg Eiche B und Buche B nur
in den zusammengefaBten Starkeklassen 2 und 3 aus-
gewiesen, so daB sich dadurch zusatzliche Positionen
ergeben

Flr jede Ware werden mehrere Preisreihen erhoben, um
eine zuverlassige Preisentwicklung ermittein zu kdnnen.
Aufgrund weggefallener Starkeklassen hat sich die Zahl
der Waren und damit die der Preisreihen reduziert. Wurden
bei den Staatsforsten im Basisjahr 1991 noch 886 Preis-
reihen geflhrt, so waren es im Basisjahr 1995 603 Preis-
reihen. Im Vergleich zu den 421 Preisreihen im Basisjahr
1985 1st dies immer noch eine Erhéhung von mehr als 40 %.
Das ist auf die Ausdehnung der Preiserhebung auf die
neuen Bundeslander zum Basisjahr 1991 zurtickzuflhren.
Bei den Korperschaftsforsten ist die Zahl der Preisreihen
gegeniiber dem Basisjahr 1985 dagegen ,nur” um 19%
gestiegen (von 416 auf 494 Preisreihen) und bei den
Privatforsten wurde sie sogar um fast 30% reduziert (von
2624 auf 1868 Preisreihen). Dies resultiert zum einen dar-
aus, daB — wie erwahnt — 1in drei der neuen Bundesliander
bei den Kérperschafts- und Privatforsten kein Holz einge-
schlagen wurde. Zum anderen wurden bei den Privat-
forsten viele Preisreihen aus der Preisbeocbachtung ge-
nommen. Dies hat seinen Grund darin, daB wegen der
geringen Einschlagsmengen bei den einzelnen Berichts-
stellen oft nur unregelmaBige und unvollstandige Preis-
meldungen anfallen. Diese Ausfélle miissen geschatzt
werden, was die Qualitdt der Ergebnisse beeintrachtigt.
Daher hat das Statistische Bundesamt die Umstellung auf
das Basisjahr 1995 zum AnlaB genommen, auf Preisreihen
zu verzichten, bei denen es in der Vergangenheit haufig zu
Ausfallen gekommen war
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Tabelle 2. Anzahl der Preisreihen beim Index der Erzeugerpreise forstwi tschaftlicher Produkte fur verschiedene Basisjahre

[lnbezogene Preisreinen
Indexpositionen Staatsforsten Korperschaftsforsten { Privatforsten
1985 | 1991 1995 1985 | 1995 | 1985 T 19
Rohholz insgesamt 421 886 603 416 494 2624 1868
Stammholz 342 765 502 336 415 2196 1656
Eiche B 37 100 76 37 59 252 237
Buche B 49 99 88 41 74 322 331
Pappel B - - - 6 - 34 -
Fichte B 85 210 129 85 106 657 593
Kiefer B 82 179 103 79 86 446 241
Kiefer C 81 167 99 81 85 449 241
Schwellen (Buche) 8 10 7 7 5 36 13
Industneholz 79 i21 101 80 79 428 212
Eiche 15 22 18 15 14 72 36
Buche 26 33 27 21 23 112 65
Pappel - - - 5 - 5 -
Fichte 20 33 29 20 21 133 72
Kiefer 18 33 27 19 21 106 39
Wagungsschemata den Staatsforsten Ubernommen. Da die Holzeinschlags-

Wagungsschemata dienen bel allen Preisstatistiken zur
Aggregation der flr die einzeinen Giter ermittelten Preis-
entwickiungen zu Teil- und Gesamtindizes Bei dieser
Zusammenfassung werden die Giiter entsprechend ihrer
Markibedeutung gewichtet, wobel - wie erwahnt — die
Gewichte etwa alle flinf Jahre aktualisiert werden.

Die Marktbedeutung der Glter, im Falle des Erzeugerpreis-
index forstwirtschaftlicher Produkte der Hoizsortimente,
stellt das Statistische Bundesamt bel den Staatsforsten
anhand der Ertdsberichte der Landesforstverwaltungen
fest. Die Erlose aller im Basisjahr verkauften Holzsorti-
mente werden summiert und die Erldse der nicht einbezo-
genen Holzsortimente auf vergleichbare Leitsortimente
verteilt

Fir Kérperschafts- und Privatforsten liegen keine entspre-
chend detaillierten Erlosinformationen vor. Das Statisti-
sche Bundesamt stutzt sich hier deshalb auf die Holzein-
schlagsstatistik des Bundesministeriums fur Erndhrung,
Landwirtschaft und Forsten. Rohholzeridse bel den Kor-
perschafts- und Privatforsten werden geschatzt, indem de-
ren Holzeinschlag in m3 mit dem Durchschnittserlos pro
m3 aus den Staatsforsten multipliziert wird Die ,Feinge-
wichtung®, das heiBt die Aufteilung nach Gute- und Stéarke-
klassen, wird mangeis Alternativen aus der Struktur bei

statistik fur das Jahr 1995 fiir Bayern und fir das Saarland
Lucken aufweist, wurde in diesen Landern die Struktur aus
dem 3asisjahr 1985 zugrunde gelegt

Tabe le 3 bietet eine zusammenfassende Ubersicht iiber
die ermittelten Gewichtungsanteile. Die ausfuhriichen
Waégungsschemata befinden sich in den Tabellen im An-
hangtell auf S. 112*ff In die Ubersicht wurden zum Ver-
gleich auch die Anteile auf Basis 1985 und — bei den Staats-
forsten — 1991 aufgenommen. in der Gegeniiberstellung
fallt auf, daB sich bei den Forsten insgesamt der Wa-
gungsantell des Stammbholzes von 1985 auf 1995 deutlich
erhéht hat, ndmlich von 79,6 auf 89,1% Dies geschah auf
Kosten des Industrieholzes, dessen Antell entsprechend
von 20,4 auf 10,9 % zuriickging. Die Zunahme beim Stamm-
holz ist vornehmiich auf die Entwicklung bei der Fichte (von
52,3 auf62,8 %) und in geringerem Umfang beiBuche (+ 3,9
Prozentpunkte) zurickzufuhren Der Anteil der Eiche hat
sich dagegen von 7,1 auf 3,5% verringert. Beim Industrie-
holz st die Gewichtung bei der Fichte starker als bei den
anderen Holzarten zurtickgegangen (von 10,6 auf 3,9%).
Der Vergleich zwischen den Besitzarten zeigt weitgehend
Ubereinstimmende Tendenzen. Sie waren aber bei den Pri-
vatforsten am ausgepragtesten

Die Verschiebungen der Erldsanteile zwischen Stamm-
und Industrieholz lassen sich zum Tell auf die entspre-

Tabelle 3: Wagungsanteile fur die Berechnung des Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte (ohne Umsatzsteuer)
fur verschiedene Basisjahre

Staatsforsten Korperschaftsforsten Privatforsten Forsten insgesamt
Indexposttionen

1985 1991 | 1995 1985 [ 1995 1985 1995 1985 | 1995

Rohholz nsgesamt 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000
Stammholz 8095 8028 8718 8009 8928 s 9154 7955 8912
Eiche B 771 52,0 368 897 497 475 207 710 352
Buche B 100,7 1275 1291 972 1539 735 1074 90,1 1290
Pappel B 221 - - 188 - 150 - 185 -
Fichte B 4935 4887 5798 5104 6022 563,1 7148 5234 6284
Kiefer B 482 550 56,6 310 355 352 359 379 43
Kiefer C 61,0 711 68,0 46,5 50,2 40,1 348 488 52,7
Schwelien (Buche) 6.9 85 15 73 13 33 20 58 1,6
Industneholz 1905 1972 128.2 1991 107,2 2223 84,6 2045 1088
Eiche 54 43 42 6,1 51 41 19 52 37
Buche 66,3 472 48,7 576 424 398 308 541 406
Pappel 12 - - 26 - 23 - 21 -
Fichte 8438 100,2 36,2 1045 443 1276 379 1063 389
Kiefer 328 455 411 283 154 485 14,0 368 256
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chenden Preisentwicklungen zurlickfuhren. Wahrend zum
Beispiel bei den Staatsforsten zwischen 1985 und 1991 die
Preisentwicklung fir Stamm- und Industrieholz etwa
gleichlaufig war (—23,2 bzw —23,8%), verlief sie im Zeit-
raum zwischen 1991 und 1995 unterschiedlich (+ 36,7 %
beim Stammholz und nur+ 1,2 % beim Industrieholz) Allein
dieser PreiseinfluB hatte — bei gleichgebliebenen Lander-
gewichten — zu einem Gewichtsantell von 84,6% beim
Stammholz und 15,4 % beim Industrieholz geflihrt Die Ent-
wicklung der Wagungsanteile der Holzarten 148t sich
dagegen kaum auf entsprechende Preisentwicklungen
zurlickfuhren. Eine weitere Ursache fur die Verschiebun-
gen durfte darin liegen, daB die Einschidge in den Jahren
1985 und 1991 durch die groBen Sturmschaden jewells im
Jahr zuvor gepragt waren So muBte 1991 aufgrund des
Uberangebotes gutes Holz als Industrieholz klassifiziert
werden, damit es absetzbar war. Anderes Stammholz
wurde naB gelagert, wobel diese Lager zu einem gewissen
Teil erst 1995 aufgelost wurden. Daneben erlaubte die In
den letzten Jahren zunehmend in den Sagewerken einge-
setzte Profilspanertechnik eine hohere Ausbeute an Holz
und damit die Klassifizierung von Industrie- zu Stamm-
holzabschnitten.

Der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Pro-
dukte wird sowohl ohne als auch einschlieBlich Umsatz-
steuer berechnet Dabelwird angenommen, daB alle Forst-
wirtschaftsbetriebe das Pauschalisierungssystem an-
wenden Wegen des einheitlichen Steuersatzes fir forst-
wirtschaftliche Produkte sind die Gewichte der Netto- und
Bruttowagungsschemata gleich.

Berechnungsverfahren

Der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Pro-
dukte wird als Jahresindex fur alle Besitzarten und als
Monatsindex nur fir die Staatsforsten berechnet, da allein
hier ausreichend Meldungen zur Verfligung stehen. Diese
Meldungen sind die erwahnten Erlésberichte der Forstver-
waltungen. Somit liegt je Bundesland nur eine Meldung
vor, die aber durch viele Verkaufsfélle abgesichert ist.

Fir Staatsforsten stehen streng genommen keine Preise
im statistischen Sinn zur Verfligung. Dies wirde voraus-
setzen, daB nicht nur der Preis aus einem Holzverkauf ge-
meldet, sondern auch angegeben wird, ob sich die preis-
bestimmenden Merkmalie — wichtige Holzmerkmale sowie
Liefer- und Zahlungsbedingungen — veréandert haben und
inwieweit der Verkaufspreis hiervon beeinfluBt wurde Der
gemeldete Preis miBte dann um diese ,Qualitdtséande-
rung” bereinigt werden. Diese zusatzlichen Informationen
wiirden eine erhebliche Mehrbelastung der Forstverwal-
tungen bedeuten. Statt dessen werden monatlich aus den
Erlésberichten die Durchschnittseridse der fur die Preis-
becbachtung ausgewahiten Waren {,Lettsortimente”) ent-
nommen. Die Durchschnittserldse werden flir Holzsorti-
mente ermittelt, die nach Holzsorte, Holzart, Gute- und
Stéarkeklasse differenziert sind AuBerdem wird angege-
ben, ob das Holz entrindet und/oder an den Waldweg
gerlckt 1st. Zwar liegen auch den entsprechend ab-
gegrenzten Holzsortimenten noch eine Vielzahl anderer
Preisfaktoren zugrunde (z.B Astigkeit, Krimmung, Faul-
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stellen, Drehwuchs), diese durften sich aber durch die
groBe Zahl der Verkaufe weitgehend ausgleichen. Deshalb
kann manim allgemeinen von einer gleichbleibenden Qua-
litat der Holzsortimente ausgehen

Aus den Erldsangaben werden zunachst MeBzahlen be-
rechnet, Indem die Monatspreise auf den entsprechenden
durchschnittlichen Preis im Basisjahr 1995 bezogen wer-
den. Bei den Erzeugerpreisen forstwirtschaftlicher Pro-
dukte besteht die Besonderheit, daB diese Basispreise als
gewogener Durchschnitt ermittelt werden, um zu beriick-
sichtigen, daB die Holzvermarktung saisonal unterschied-
lich verlauft, well sie zeitlich an den vorwiegend im Winter-
halbjahr erfolgenden Holzeinschiag gekoppelt ist. Die
Gewichte eines Quartals werden aus der Einschlagsmenge
im Vorquartal abgeleitet, das heiBt es wird angenommen,
daB der Holzverkauf ein Quartal nach dem Einschlag erfolgt

Tabelle 4 Vierteljahrliche Wagungsantelle fur die Berechnung
der Basispreise und der JahresdurchschnittsmeBzahlen

1995=100
%
1 Quartal 2 Quartal 3 Quartal 4 Quartal
Indexpositionen Januar bis Apnl bis Julrbis Oktober bis
Marz Juni September | Dezember
Stammholz
Eiche B 30 36 18 16
Buche B 35 34 11 20
Fichte B 23 34 27 16
Kiefer B 30 31 22 17
Kiefer C 30 31 22 17
Schwellen (Buche) 28 28 11 33
Industrieholz
Eiche lang 22 38 26 14
Eiche kurz 17 34 28 21
Buche lang 23 34 25 18
Buche kurz 17 38 26 19
Fichte lang 19 32 30 19
Fichte kurz 18 31 32 19
Kiefer lang 18 35 32 15
Kiefer kurz 22 38 17 23

Die Monatspreise im Basisjahr ergeben, multipliziert mit
einem Drittel des jeweiligen Quartaisgewichtes und sum-
miert, den Basispreis Die so ermittelten MonatsmeBzahlen
werden anschlieBend mit den Wégungsschemata aggre-
giert und ergeben die Monatstetl- und -gesamtindizes.

Jahresindizes werden aus den monatlichen MeBzahlen als
gewogene Jahresdurchschnitte gebildet Dabei werden
dieselben Gewichte wie bel der Berechnung des Basis-
preises herangezogen Die Aggregation der JahresmeB-
zahlen zum Jahresdurchschnittsindex erfolgt dann auf die
gleiche Weise wie bel den Monatsindizes

Fir Korperschaftsforsten liegt originares Preis- bzw.
Erlosmaterial nur aus Thirningen vor. Fur die anderen Bun-
deslander wird die Preisentwicklung der Staatsforsten
herangezogen. Es kann angenommen werden, daB die
Preisentwicklung fur beide Besitzarten ahnlich verlauft, weil
die Bewirtschaftung und die Vermarktung des Holzes der
Korperschaftsforsten oft von den Landesforstbehérden mit
Ubernommen wird. Trotz der weitgehend identischen
Preisreihen fur Staats- und Korperschaftsforsten ist es
angezeigt, Preisindizes auch fur Kdrperschaftsforsten zu
berechnen, da die Wagungsschemata fir die beiden Be-
sitzarten unterschiedlich sind und sich so abweichende
Preisentwicklungen ergeben kdnnen.
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Tabelle 5 Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten (ohne Umsatzsteuer)
1995=100 bzw 1991 = 100 umbastert auf 1995=100

1995 =100 (umbasiert) 1995 =100 (orginal)

Indexposttionen 1995 l 1996 1907 { Seplember 1998 1995 1996 ' 1997 September 1998
Rohholz nsgesamt 100 872 92 95 100 892 95,1 100,
Stammholz 100 866 970 998 100 886 %29 1014

Eiche B 100 759 839 680 100 841 896 789
Buche B 100 1006 1002 926 100 1007 100, 955
Fichis B 100 840 986 1059 100 89 980 1060
Kiefer B 100 875 912 833 100 902 %6 913
Kiefer G 100 288 898 935 100 895 900 939
Schwelien (Buche) 100 1003 857 819 100 982 897 910
Industrienolz 100 904 916 919 100 038 89 916
Eiche 100 1002 973 802 100 1006 86,9 687
Buche 100 973 84 814 100 964 785 815
Fichte 100 863 1015 956 100 937 973 1075
Kiefer 100 9.1 792 952 100 903 748 915

Die Preiserhebung fiir Privatforsten wird bei 65 privaten
GroB-Forstbetrieben vorgenommen. Im Gegensatz zu den
Staatsforsten werden hier Preise fir definierte Verkaufstélle
erhoben Ist ein Preis aufgrund von Sondereinflissen
ungewohniich — zum Beispiel weil Stammbholz als hoch-
wertiges Furnierholz verkauft werden kann —, ist ein ver-
gleichbarer Vormonatspreis anzugeben. Unechte Preis-
bewegungen gehen somit nicht in den Preisindex ein.
Dieses Verfahren ist methodisch korrekter als die Verwen-
dung von Durchschnittserlésen, da es die Berechnung
qualitatsbereinigter Preisindizes ermoglicht. Der Vortell
relativiert sich aber dadurch, daf die definierten Verkaufs-
falle nicht regelméBig auftreten und deshalb vergleichs-
weise oft Schatzungen anhand ahnlich gelagerter Ver-
kaufsfalle vorgenommen werden mussen

Wahrend Ergebnisse auf neuer Basis mit den Uberarbeite-
ten Wagungsschemata ab 1995 neu berechnet werden,
werden Ergebnisse fur den Zeitraum davor wie bei frilhe-
ren Umstellungen verkettet. Da es jedoch fur Kérper-
schafts- und Privatforsten keine Ergebnisse auf Basis 1991
gab, 1st hier eine Verkettung nicht ohne weiteres méglich.
Um auch fur diese Besitzarten lange Reihen anbieten zu
kénnen, hat das Statistische Bundesamt ersatzweise auf
Basis 1985 fortgefiihrte Reihen mit den neuen Relhen auf
Basis 1995 verkettet. Das bedeutet, daB sich diese Relhen
bis 1994 auf das frihere Bundesgebiet beziehen, wahrend
dies bel den Staatsforsten nur bis 1990 der Fall ist. Dem-
entsprechend ist die Reihe mit der Zusammenfassung aller
Besitzarten fur den Zeitraum 1991 bis einschlieBlich 1994
eine Mischung aus Ergebnissen fur die Basisjahre 1991
und 1995 sowie mit den Gebietsstanden friiheres Bundes-
gebiet und Deutschland.

Wie erwahnt werden auch Preisindizes unter EinschluB der
Umsatzsteuer berechnet. Die Bruttoantelle — wie bereits
die Bruttowagungsanteile — werden durch Zuschlag des
geltenden Steuerantells auf die Nettowerte gewonnen. Die
weitere Berechnung erfolgt dann analog zum Nettoindex

Wie in der Vergangenheit werden als weitere Variante
neben den Preisindizes fur die Kalenderjahre wegen der
besonderen Bedeutung fur die Forstwirtschaft auch solche
fir Forstwirtschaftsjahre (1. Oktober bis 30. September)
bereitgestellt.
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Berechnungsergebnisse

In Tabelle 5 sind die auf Basis 1995 = 100 neu berechneten
indizes fir die Staatsforsten zusammen mit den bisher be-
rechneten — und auf 1995 = 100 umbasierten — aufgefuhrt.
Das in die Berechnung fiir die beiden Basisjahre einge-
flossene Preismaterial tst identisch Unterschiede ergeben
sich allein aus Veranderungen in den jeweils zugrunde lie-
genden Wagungsschemata. Dies hat den Gesamtindex
nur wenig beeinfluBt. Statt eines Ruckgangs um 1,5% von
1995 (Jahresdurchschnitt) auf September 1998 auf Basis
1991 wurde auf Basis 1995 ein minimaler Anstieg um 0,1 %
festgestelit. Ber den einzelnen Holzsorten sind die Unter-
schiede dagegen sehr viel starker ausgepragt.

Dipl.-Volkswirt Hubert Vorholt
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Erlose und
Konzessionsabgaben
in der Energie- und
Wasserwirtschaft

Der Erlds ist ein zentrales Kriterium zur Beurteilung der
unternehmerischen Tatigkeit. In der Energieversorgung ist
der Erlds darlber hinaus Grundlage fir die Bemessung
bestimmter Abgaben und Vergltungen, die an Gebiets-
korperschaften bzw Netzeinspeiser zu entrichten sind.
Deshalb hat der Gesetzgeber schon vor Jahrzehnten ver-
anlaBt, daB die amtliche Statistik u.a. Erlése der Versor-
gungsunternehmen ermitteltl),

1 Erfassung der Erldse in den
Energiestatistiken

Seit Ende der 50er Jahre werden Absatzmengen und
Erldse bel den Elekirizitats- und Gasversorgungsunter-
nehmen in der Energiestatistik2) erfaBBt. Wegen der spezi-
fischen Besonderheiten werden beide Erhebungen im
folgenden getrennt dargestellt.

1.1 Erhebung Uber Stromabsatz und Erlose
der Elektrizitatsversorgungsunternehmen

Die Erhebung wird jahrlich ber den Unternehmen der
Elektrizitatsversorgung nach § 6 Buchst. B Ziff. | Nr. 9a
ProdStatG3) durchgefuhrt.

Als Unternehmen der Elektrizitdtsversorgung gelten unab-
hangig von der Rechtsform und den Eigentumsverhéiinis-
sen alle Unternehmen und Betriebe, die elekirische Ener-
gie erzeugen, beschaffen und hiermit Dritte versorgen
Darunter fallen nicht die Stromerzeugungsanlagen des
Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes sowie der
Deutschen Bahn AG. Erfragt werden die Merkmale ,,Strom-
absatz" und ,Erlose” in der Aufgliederung nach Tarif- und
Sonderabnehmern.

Tarifabnehmer werden aufgeteilt nach Verbrauchergrup-
pen (z.B. Produzierendes Gewerbe, Verkehr, Landwirt-
schaft, private Haushalte, offentliche Einrichtungen) und
nach Bedarfsarten (Haushalis-, landwirtschaftlicher und
gewerblicher Bedarf) Die Tanfkunden werden nach den
Aligemeinen Versorgungsbedingungen und auf der
Grundiage der Bundestarifordnung Elektrizitat zu Allge-
meinen Tanfen aus dem Niederspannungsnetz versorgt.

1) Verordnung uber die Statistik in der Elekinizitats- und Gaswirtschaft vom 10 Dezember
1959, Bundesanzeiger Nr 241, 11 Jahrgang, ausgegeben am 16 Dezember 1959, S 1
2)Einen Uberblick uber die verschiedenen Energiestatistiken gibt Bayer, W ,Zur gegen-
wartigen Praxis der Energiestatistiken in der Bundesrepublik Deutschland” in WiSta
11/1994,S 897 ff

3} Gesetz uber die Statistiken im Produzierenden Gewerbe (ProdStatG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 30 Mai 1980 (BGBI | S 641) Inzwischen wurden zahlreiche
Anderungen vorgenommen, zuletzt durch das Gesetz zur Anderung des Gesetzes uber
die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 6 August 1998 (BGBI | S 2036)

134

Als Sonderabnehmer gelten Hoch- und Niederspan-
nungssonderabnehmer als Letztverbraucher, die nicht
nach den Allgemeinen Versorgungsbedingungen und
Allgemeinen Tarifen, sondern nach einzelvertraglich ver-
einbarten besonderen Preisen und Bedingungen ver-
sorgt werden. Unternehmen der Elektrizitatsversorgung
als Wiederverkaufer werden nicht in die wertere Betrach-
tung einbezogen Somit sind Lelztverbraucher im Sinne
der gesetzlichen Vorschriften alle Tarif- und Sonder-
abnehmer

Die Definition der Erldse orientiert sich am Gemein-
schafiskontenrahmen der Versorgungs- und Verkehrs-
unternehmen4). Danach sind Umsatzerlose nur Erlése aus
dem Verkauf von Erzeugnissen und Waren sowie Dienst-
leistungen, die fiir die gewdhnliche Geschéftstatigkelt des
Unternehmens typisch sind Fur Unternehmen der Elektri-
zitatsversorgung sind dies in erster Linie Erldse aus dem
Verkauf von Elektrizitat sowie aus betriebszweigtypischen
Nebenbetrieben und Nebengeschéften. Baukosten-
zuschusse zahlen nicht zu den Entgelten. Desgleichen
bleiben Emnahmen aus dem Verkauf von Kuppel- und
Abfallerzeugnissen (z B Gaskoks, Teer, Benzol), aus dem
Installationsgeschéft, aus dem Gerateverkauf und ahn-
lichen Nebengeschéften auBer Betrachts). Erldse werden
hier als Quotient aus Einnahmen der Unternehmen der
Elektrizitatsversorgung zu den gelieferten Strommengen
bel den genannten Abnehmergruppen ermittelt. Sie ent-
halten alle Preiskomponenten, wie Arbeits-, Leistungs-
und Verrechnungspreise, jedoch ohne Umsatzsteuer und
Ausgleichsabgabeb)

Entsprechend der ublichen Arbeitsterlung wird diese
Statistik von den Statistischen Amtern der Lander erhoben
und aufbereitet Dort werden auch die Vollstandigkeits-
und Plausibilitatsprifungen durchgefihrt. In Zwerfelsfallen
werden Rickfragen vorgenommen. AnschlieBend wird in
den Statistischen Landesamtern aus dem Einzelmatenal
das jewellige Landesergebnis erstellt Diese aggreglerten
Landerergebnisse werden andas Statistische Bundesamt
gemeldet und hier zu einem Bundesergebnis zusammen-
gefaBt. Die Absatzmengen und die Durchschnittserldse auf
Bundesebene werden aus den aggregierten Angaben
ermittelt. Die von einigen Datennutzern wiederholt gefor-
derte Einschaltung von Wirtschaftsprufern zur Bestatigung
der von den Auskunftgebenden bermitteiten Angaben
wurde vom Gesetzgeber nicht vorgesehen

Tabelie 1 zeigt die Entwicklung der Absatzmengen flir Son-
derabnehmer, Tarifkunden und Letztverbraucher von 1991
bis 1997 Alle Angaben beziehen sich — wie auch in den
nachfolgenden Tabellen — auf Deutschland.

Die abgesetzten Strommengen an Letztverbraucher stie-
gen zwischen 1991 und 1997 um 4,9% und erreichten

4} Gemeinschaftskontenrahmen der Versorgungs- und Verkehrsunternehmen (GKV),
hrsg von den Verbanden der Versorgungs- und Verkehrswirtschaft, Frankfurt/M 1986,
S 411

5 Siehe zB Munch, P ,Konzessionsvertrage und Konzessionsabgabe®, Wiesbaden
1985, S 86

6 Die Ausgleichsabgabe {der sog ,Kohlepfennig"} st eine finanzielle Abgabe aller End-
verbraucher von Strom fur die Sicherung der Elekinzitatsversorgung durch den Einsatz
deutscher Steinkohle zur Stromerzeugung (Drittes Verstromungsgesetz) Sert Januar
1996 wird die Ausgleichsabgabe nicht mehr erhoben
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Tabelle 1 Stromabsatzmengen

Mill kWh
Jahr Tarfabnehmer T Sonderabnehmer l Letziverbraucher
1991 17075432 247 862 44 41861675
1992 170781,75 24500894 41579068
1993 175003.96 23814292 41314688
1994 172796.58 24415881 416714,71
1995 175909.85 24956011 425 469,96
1996 18354641 25182432 43547073
1997 178897.77 26021822 43911599

439116 Mill. Kilowattstunden (kWh) Diese Entwickiung
wurde hauptsachlich durch den kontinuierlichen Zuwachs
beim Absatz an Sonderabnehmer gestitzt, deren Strom-
bedarf nach einem Einbruch im Jahr 1993 stetig zunahm
und zuletzt 260218 Mill. kWh erreichte. Der Absatz an
Tanfkunden hatte 1996 seinen bisherigen Hohepunkt von
183546 Mill. KWh erreicht und sank im darauf foigenden
Jahr um 2,5% auf 178898 M1l kWh.

Tabelle 2 zeigt die unterschiedliche Entwicklung der
Durchschnittserlose in den jeweiligen Abnehmergruppen
Wéhrend die Durchschnittserldse bel den Tarifabnehmern
von 1991 an kontinuierhich bis 1995 stiegen und nun auf
hohem Niveau verharren, erreichten sie bei den Sonder-
abnehmern schon 1993 thr Maximum und sinken seitdem

Tabelle 2. Durchschnittserlose aus dem Stromabsatz

Ptie kWh
Jahr Tanfabnehmer r Sonderabnehmer L Letztverbraucher
1991 2315 1514 1841
1892 239 15,25 1881
1993 2430 1545 19,20
1994 2475 15,13 19,12
1995 2487 14,96 19,06
1996 2451 14,37 18,65
1997 24,85 1390 1836

Der Grund fur die unterschiedliche Entwicklung der Durch-
schnittserldose In den einzelnen Abnehmergruppen durfte
u.a. inden besonderen Vertragsbedingungen hiegen 60%
der von den Unternehmen der Elekinzitatsversorgung
abgesetzien Strommengen gehen direkt an Sonder-
abnehmer. Die seit Jahren zu beobachtende Tendenz
sinkender Durchschnittserlose belr Sonderabnehmern
konnte durch etwaige Steigerungen bei Taritkunden nicht
kompensiert werden, so daB auch die Durchschnittserlése
beiallen Letztverbrauchern seit 1994 in gewissem Umfang
stetig zurlickgehen

Weiterhin ist anzumerken, daB die Durchschnittserlose
nicht den Strompreisen gleichzusetzen sind. Weder die
absolute H6he noch die jJdhrlichen Veranderungsraten der
Durchschnittserlse durfen in direkten Zusammenhang mit
individuellen Strompreisen gebracht werden. Die Durch-
schnittseridse geben nicht die Entwicklung ausgewahlter
Erzeuger- oder Verbraucherpreise wieder Es liegt daher
auf der Hand, daB individuelle Stromtarife von den hier aus-
gewiesenen Durchschniitserlosen abweichen.

1.2 Statistik Uber Gasabsatz und Eriose

Parallel zu der oben beschriebenen Erhebung iiber Strom-
absatz und Eridse wird auch be! den Gasversorgungsun-
ternehmen eine jahriiche Statistik Gber Absatz und Erlose
nach § 6 Buchst. B Ziff I Nr 9b ProdStatG durchgefuhrt.
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Gasversorgungsunternehmen sind unabhangig von threr
Rechtsform und den Eigentumsverhéaltnissen alle Unter-
nehmen und Betriebe, die Gas erzeugen, gewinnen, um-
wandeln, importieren und damit Dritte versorgen. Dies
kénnen Ferngas- oder Ortsgasgesellschaften sowie Erd-
gasproduzenten sein. In Abstimmung mit dem Bundes-
ministenium fir Wirtschaft und Technologie und dem
Bundesverband der deutschen Gas- und Wasserwirt-
schaft gelten seit Mitte der 80er Jahre Gasversorgungs-
unternehmen als Ferngasunternehmen, wenn sie Erdgas
importieren und/oder wenn der Anteil der Abgabe an
andere Gasversorgungsunternehmen Uber 50% der
Gesamtabgabe liegt und die Gesamtabgabe 10 Mrd. kWh
Uiberschreitet. Als Erdgasproduzenten gelten Unterneh-
men mit bedeutender inlandischer Erdgasforderung. Alle
anderen Gasversorgungsunternehmen sind regionale
oder Ortsgasunternehmen Erfragt werden bei allen Gas-
versorgungsunternehmen Gasabgabe, Ein- und Ausfuhr
sowie Erl¢se. Die Definition der Erldse orientiert sich auch
bei dieser Erhebung an dem Gemeinschaftskontenrahmen
der Versorgungsunternehmen.

Die Tabellen 3 und 4 zeigen die Entwicklung der Absatz-
mengen an Naturgas und hergestelltem Gas und der
Durchschnittserlose im Zeitraum 1991 bis 1997.

Tabelle 3 Gasabsatzmengen

Mill kWh

Hergestelites Gesamte
Jahr Naturgas J Gas L Abgabe
1991 7247716 541024 7788740
1992 7104636 444282 7548917
1993 7468275 334855 7803130
1994 7700115 27 4405 7974520
1995 8389982 227390 8617372
1996 928500,7 220142 950514.9
1997 J 8983133 227200 9210333

Der Gesamtabsatz wuchs 1im betrachteten Zeitraum um
18,5% auf 921 Mrd kWh Dabe:i erreichte Naturgas einen
Antellvon97,5% Die Abgabe von hergesteliten Gasen sank
kontinuierhch um insgesamt 58 % auf knappe 23 Mrd. kWh

Tabelle 4. Durchschnittserlose aus dem Gasabsatz

Pfie kWh
Hergestelltes Gesamte |
Jahr Naturgas —( Gas Abgabe
1991 3,700 5639 3832
1992 3,657 5.242 3750
1993 3,650 4379 3681
1994 3579 3049 3,560
1995 3521 2292 3495
1996 3,556 1917 3518
1997 3824 1,864 3776

Die Angaben der Durchschnittserldse enthalten keine Um-
satzsteuer Durch den gravierenden Ruckgang der Absatz-
mengen und der Durchschnittseriése bei hergesteliten
Gasen {(—66,9 %) sanken auch die Durchschnittserlose der
insgesamt abgegebenen Gasmengen von 3,832 auf 3,776
Pi/kWh (~1,46%) Dem standen Steigerungen bei den
Durchschnittseriésen aus der Abgabe von Naturgas von
+3,35% gegendber.
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Wie schon bei den Durchschnittserldsen aus dem Strom-
absatz ausgefihrt, sind auch die Durchschnittseridse aus
dem Gasabsaiz nicht mit den Gaspreisen gleichzusetzen

2 Durchschnittserlose als Basis
zur Bemessung von Entgelten

Der Durchschnittserlos ist Grundlage flr die Festsetzung
von Vergutungen und Abgaben, die die Versorgungsunter-
nehmen zu entrichten haben Derzeit sind dies Ver-
gutungen fur den aus erneuerbaren Energistragern ge-
wannenen und eingespeisten Strom sowie die Kon-
zessionsabgabe.

2.1 Vergutungen nach dem
Stromeinspeisegesetz

Das Gesetz zur Neuregelung des Energrewirtschafts-
rechts?) ist am 29. April 1998 1n Kraft getreten. Als Teil
dieses Artikelgesetzes wurde auch eine Novellierung des
Stromeinspeisegesetzes8) vorgenommen Darin 1st u.a.
emne Verpflichtung zur Abnahme von Strom, der mit erneu-
erbaren Energien erzeugt und in das Netz eingespeist wird,
und eine Regelung der Mindestvergutung dieses Stroms
vorgesehen. Diese Bemessung orientiert sich an dem
Durchschnitiserlds der in der amtlichen Statistik des Bun-
des jewells fur das vorletzte Kalenderjahr ausgewiesenen
Werte. Die Vergtitung betragt fiir Strom aus Windkraft 90 %
des Durchschnittserloses je Kilowattstunde aus der
Stromabgabe der Unternehmen der Elekirizitatsversor-
gung an Letztverbraucher ohne Umsatzsteuer und ohne
Ausgleichsabgabe Die Vergutung des eingespeisten
Stroms aus Sonnenenergie betragt ebenfalis 90 %, fur den
aus anderen erneuerbaren Energien eingespeisten Strom
liegt der Satz bei 80 bzw. 65 % des Durchschnuttserldses je
kWh Das heiBt. die Vergutungssatze fur 1999 sind abhan-
gig vom Durchschnitiserios des Jahres 1997 Der Durch-
schnitiserios 1997 der Unternehmen der Elektrizitétsver-
sorgung aus der Stromabgabe an Letztverbraucher betragt
18,36 Pi/kWh Somit betragen die Vergutungssatze 1999
nach dem StrEG

bei 90% Vergltung. 16,562 P{/kWHh,
bei 80% Vergutung: 14,69 P{/kWh,
be! 685% Vergitung: 11,93 Pf/kWh

Es sel an dieser Stelle nochmals betont, daB diese Fest-
legungen nicht vom Statistischen Bundesamt, sondern
durch politischen Willensentscheid der gesetzgebenden
Gremien getroffen wurden.

2.2 Bemessung der Konzessionsabgaben

Konzessionsabgaben sind Entgelte fur die Einraumung
des Rechts zur unmitteibaren Versorgung von letzt-

7} Gesetz zur Neuregelung des Energiewirtschaftsrechts vom 24 Apn! 1998 (BGBI |
S 730

8) Gesetz uber die Einspetsung von Strom aus erneuerbaren Energien in das offentiiche
Netz (Stromeinspeisegesetz -StrEG-) vom 7 Dezember 1990 (BGB! | S 2633), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Neuregelung des Energlewirtschaftsrechts
vom 24 Apni 1998 (BGBI 15 730)
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verbrauchern mit Strom, Gas und Wasser im Gemeinde-
gebiet durch Benutzung &ffentiicher Verkehrswege fiir die
Verlegung und den Betrieb von Leitungen. Zulassigkeit
und Bemessung der Zahiung von Konzessionsabgaben
der Versorgungsunternehmen an Gemeinden und Land-
kreise regelt die Verordnung uber Konzessionsabgaben
fur Strom und Gas?) Konzessionsabgaben fur Wasser
werden werterhin nach der alten Rechtsgrundlage von
1941 erhoben9)

Nach emer Grundsatzentscheidung des Bundesver-
waltungsgerichtes vom 20 November 1990 haben alle Ge-
meinden das Recht, Konzessionsabgaben in einem Kon-
zessionsverirag zu vereinbaren, allerdings nur im Rahmen
der nach GemeindegréBenklassen gestaffelten prozen-
tualen Hochstsatze in der KAE bzw der Pfennigfestbetrage
je gelieferter kWh bei Tarifleistungen gemaB der KAV11)
Diese Festbetragsregelung entkoppelt den Zuwachs der
Konzessionsabgabe von der Preisentwickiung. Sie gt
aber nur fir die Belieterung von Tarifkunden. Bei Strom-
und Gasheferungen an Sondervertragskunden hingegen
148t der Gesetzgeber vanable Grofen zu12) Die zu zahlen-
den Konzessionsabgaben fiir Strom richten sich hier nach
dem Durchschnittserlos je kWh aus der Lieferung von
Stroman alle Sondervertragskunden MaBgeblichistdern
deramilichen Statistik des Bundes jewells fur das vorletzte
Kalenderjahr verdffentlichte Wert ohne Umsatzsteuer Flur
1999 1st der Durchschnittserlos fur 1997 zugrunde zu legen.
Dieser Wert betragt 13,90 Pi/kWh (siehe Tabelle 2). Er wird
inzwischen auch fir Vertragsverhandiungen der Unter-
nehmen der Elekirizitatsversorgung unteremander ver-
wendet13).

Bel Gas 1stfur die Konzesstonsvertrage der Durchschnitts-
erlds je kWh aus den Lieferungen von Gas an alle Letzt-
verbraucher zugrunde zu legen MaBgeblich ist der in der
amtlichen Statistik des Bundes fiir das Jahr des Vertrags-
abschlusses verofienthchte Wert ohne Umsatzsteuer Fir
das Jahr 1997 betragt dieser Wert 3,776 Pf |e kWh (siche
Tabelle 4)

3 Erfassung der Konzessionsabgaben

Die amtliche Statistik liefert auch Daten (ber insgesamt
gezahite Konzessionsabgaben der Versorgungsunterneh-
men. Sie werden nach § 6 Buchst. B Ziff {I Nr. 1b ProdStatG
jahrlich im Rahmen der Kostenstrukturstatistik als Kosten
nach Kostenarten erhoben. Weitere Aufghederungen, wie
etwa In der — wesentlich spater erlassenen — Konzes-
sionsabgabenverordnung aufgefihrt, sind nicht vorge-
sehen Eine Aufteilung der Kostenarten, also auch der
Konzessionsabgaben, nach fachlichen Unternehmens-

9) Konzessionsabgabanverordnung (KAVivormn ¢ Januar 1992 (BGRI 1 S 12 und 407)
10) Anordnung uber Zulassigkett von Konzessionsabgaben der Unternehmen und Be-
trebe zur Versorgung mit Elektrizitat, Gas und Wasser an Gemeinden und Gemeinde-
verbande (KAE) vom 4 Marz 1941, Reichsanzeiger Nr 57 vom 8 Marz 1941 (BGBI 1l
S 721), zuletzt geandert durch die Verordnung PR Nr 1/75 zur Anderung der KAE vom
7 Marz 1975, Bundesanzeiger Nr 49 vom 12 Marz 1975

1) Siehe § 2 Absatz 2KAV Wettere Einzelherten sind z B zufindenin Cronauge,lJ  Kom-
munale Unternehmen®, 3 uberarbeitete und erweiterte Auflage, Beriin 1997, S 192 ff
12)§ 2 Absatz 4 und 5 KAV

13 VDEW-Kontakte 5/97, hrsg von der Vereimgung Deutscher Elekinzitatswerke (VDEW),
Frankfurt/Main 1997 S 8

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999



teilen entfallt mangels Rechtsgrundlage ebenfalls14) Ta-
belle 5 zeigt die gezahlten Konzessionsabgaben fur die
Jahre 1991 bis 1997 nach einzelnen Versorgungsberei-
chen gemaB der Zuordnung nach ihrem jeweiligen wirt-
schatftlichen Schwerpunkt

Tabelle 5. Gezahlte Konzessionsabgaben nach
Versorgungsbereichen

1000 DM
Elekinzitats- Gas- Fernwarme- Wasser-

Jah Versorgung J Versorgung | versorgung Lversorgungw Insgesamt
1991 4145682 363404 55878 137352 4702 316
1992 4655393 370846 31336 176378 5233952
1993 4985841 406727 11700 207597 5711866
1994 5044061 375026 49235 283677 5751999
1995 5384502 442 208 156587 228671 6211968
1996 5849703 489 242 105977 224227 6649149
19971} 5739645 461848 106 445 237373 6545312

) Vorlaufige Ergebmsse

Die gezahlten Konzessionsabgaben stiegen im Beobach-
tungszeitraum von 4,7 Mrd. DM um 41,4% auf 6,6 Mrd DM
im Jahr 1996 an Nach vorlaufigen Berechnungen sanken
ste im Jahr 1997 um 1,6%. Trotz des Ruckgangs sind die
Konzessionsabgaben mit einem Gesamtvolumen von Uber
6,5 Mrd. DM jahritich finanzwirtschaftlich von erheblicher
Bedeutung fur die Gemeinden. Den weitaus groBten Bei-
trag leisten die Unternehmen der Elektrizitatsversorgung
mit 5,7 Mrd. DM oder einem Antell an den insgesamt
gezahlten Konzessionsabgaben von 87,7 %, mit weltem
Abstand gefolgt von den Gasversorgungsunternehmen,
die mit 0,5 Mrd. DM einen Anteil von 7,1 % haben.

Konzessionsabgaben werden als Einnahmen auch in der
kommunalen Finanzstatistik nachgewtesen Ein Abgleich
der Ergebnisse mit denen der kommunalen Finanzstatistik
fuhrte wegen methodischer Unterschiede aber zu keinen
verwertbaren Resultaten, Zwar erfolgt die Verbuchung der
Einnahmen haushaltsrechtlich nach ahnlicher Ghiederung
wie die Erfassung der Ausgaben der Unternehmen in der
amtlichen Statistik. Bei den Verbundunternehmen unter-
scheidet das Haushalisrecht jedoch nach kombinierten
Versorgungsunternehmen und nach kombinierten Versor-
gungs- und Verkehrsunternehmen. Solche kombinierten
Einheiten sind jedoch in der geltenden Wirtschaftszweig-
gliederung der amtlichen Statistik nicht vorgesehen Eine
weitere Quelle unterschiedlicher interpretationen durfte die
Periodenabgrenzung (Haushalts-/Geschéftsjahr) sein. Bet
der welteren Analyse der einzelnen Versorgungsbereiche
ist zu beachten, daB die Unternehmen in den Wirtschafts-
statistiken nach dem Schwerpunkt threr wirtschaftlichen
Tatigkeit dargestellt sind. Somit kdnnen Unternehmen mit
Schwerpunkt Fernwarme- oder Wasserversorgung, wenn
sie auch im Strom- und/oder Gassekior aktiv sind, eben-
falls Abgaben nach der Konzessionsabgabenverordnung
entrichtet haben.

4} Als die Kostenstrukiurerhebung Mitte der 70er Jahre konzipiert wurde, war die amt-
Iiche Statistik in enger Abstimmung mit den Fachressorts des Bundes und der Lander
darauf bedacht, einen Ted der zu ermittelnden Ergebnisse , z B be Verbundunterneh-
men, nach Versorgungsbereichen (fachliche Unternehmensteile Elekinzitats-, Gas-,
Fernwarme-, Wasserversorgung, Sonstige) chne branchenfremde Einflusse darzustellen
(,reine Unternehmen”) und somit auch die damals geltende Richthnie des Rates zur
Durchfuhrung der koordinierten Jahreserhebung in den Mitgliedstaaten der Euro-
paischen Gemeinschaften (Dokument N 4000/77d) zu erfullen
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4 Ausblick

Durch das Gesetz zur Neuregelung des Energiewirt-
schaftsrechtst5) wurde auch der Forderung nach Libera-
lisierung der Strom- und Gasmaérkte Rechnung getragen
Noch sind alle Auswirkungen des neuen Gesetzes und
das Verhalten der kinftigen Marktteilnehmer nicht voli-
standig absehbar. Auf zwet Punkte sel hier jedoch beson-
ders hingewiesen. Zum einen hat die Definition der Unter-
nehmen der Elektrizttdtsversorgung eine Erwelterung
erfahren Nach § 2 Absafz 3 EnWG sind Unternehmen der
Elektrizitatsversorgung auch solche Unternehmen, die
Netze fur die allgemeine Versorgung betreiben. Dies kann
Auswirkungen auf die Abgrenzung und Erfassung der
Eriése haben, da nun mit allen Beteiligten einheitlich und
einvernehmlich zu regein sein wird, ob und inwieweit
sogenannte Durchleitungsentgelte in die Erlose der Unter-
nehmen der Elektrizitdtsversorgung kunftig einzubeziehen
sind Zum anderen erwarten Fachleute, daB die Libera-
lisierung des Strommarktes zu einem weiteren Absinken
der Durchschnittserlose und somit der Emnspeisevergl-
tungenfihrenwird. Diese Tendenz wird durch die geplante
Einfuhrung einer Oko-Steuer auf Strom abgemiidert wer-
den, sofern diese Abgabe als Verbrauchsteuer in die Erlo-
se der Unternehmen der Elekirizitatsversorgung einbe-
zogenwerden solite Ob unter Hinweis auf die geschilderte
Entwickiung eine Loslosung der Einspeisevergitung vom
Durchschnittserlés der Unternehmen der Elektrizitdts-
versorgung aus der Abgabe an Letztverbraucher und eine
Fixierung auf einen festen Betrag pro kWh zum Beispiel fiir
die Betreiber von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus
erneuerbaren Energien hilfreich ist oder nicht doch eine
andere flexiblere L&sung gefunden werden solite, muB an
anderer Stelle geklart werden.

Auch die Erhebung der Konzessionsabgaben milBte nach
Ansicht maBgeblicher Datennutzer verbessert und starker
an der Konzessionsabgabenverordnung orientiert werden.
Nach ihrer Ansicht solite die Erfassung der Konzessions-
abgaben—auch im Hinblick auf eine verbesserte regionale
Aussagefahigkeit — wie folgt auigegliedert werden.

— Konzessionsabgaben insgesamt
darunter jeweils fur Elektrizitat, Gas, Wasser

— entrnichtet nach Gemeinden
unterghedert jeweils nach Tarif- und Sondervertrags-
kunden sowie EinwohnergroBenklassen gemal Kon-
zessionsabgabenverordnung

— |eweils abgegebene Mengen

Dies ware jedoch nur durch eine Anderung der bestehen-
den Rechtsgrundlage, des ProdStatG, zu erreichen.

Dipl.-Kaufmann Wolfgang Bayer

15) Artikel 1 des Gesetzes zur Neuregelung des Energlewirtschaftsrechts {siehe FuBnote
7) enthalt das Gesetz uber die Elektrizitats- und Gasversorgung (Energiewirtschafts-
gesetz -EnWG-)
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Preise im Januar 1999

Fir die Indizes der Einzelhandelspreise und fur die
Lebenshaltung aller privaten Haushalte stehen erstmals
Ergebnisse auf Basis 1995 zur Verfugung. Auch der index
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte wird ab Be-
richtsmonat Januar 1999 nur noch auf Basis 1995 gerech-
net. Leider lagen die entsprechenden Ergebnisse bei
RedaktionsschluB noch nicht vor.

Die aus der Sicht der Kaufer erfreuliche Preisentwicklung
des Vormonats setzte sich in Deutschland im Januar 1999
im GroBhandel abgeschwacht fort, auf der Stufe des
Einzelhandels blieb es bei der Jahresveranderungsrate
von -0,1%. Der Preisindex fur die Lebenshaltung aller
privaten Haushalte erhohte sich innerhalb von 12 Monaten
nur nochum 0,2 % (im Dezember 1998. + 0,4 %). Im Monats-
vergleich zogen die Preise im GroBBhandel um 0,3% an. Die
indizes der Einzelhandelspreise und fir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte gingen um jeweils 0,2 % zurdck.

Der nachfolgenden Ubersicht sind die Auswirkungen der
Preisentwicklung bei Mineraldlerzeugnissen und bel
Saisonwaren auf die monatlichen und jahrlichen Veran-
derungsraten der Gesamtindizes in Deutschiand zu ent-
nehmen.

Veranderungen
Januar 1999
gegenuber
Dezember 1998 Januar 1998
Deutschland %
Index der GroBhandelsverkaufspreise
nsgesamt + 03 - 41
ohne Mineralolerzeugnisse + 02 - 38
Mineralolerzeugnisse + 09 =12
ohne Saisonwaren - — 45
Saisonwaren + 78 + 25
Preisindex fur die L ebenshaltung aller privaten Haushalte
nsgesamt - 02 + 02
ohne Heizol und Kraftstoffe - 02 + 05
Heizol und Kraftstofte + 01 ~ 66
ohne Saisanwaren + 03 + 02
Saisonwaren + 42 —- 02

Der Index der GroBhandelsverkaufspreise fur
Deutschland zog im Januar 1999 gegenuber dem Vor-
monat erneut an, und zwar um 0,3%. Dieser Anstieg Ist
vorwiegend saisonbedingt. So verteuerten sich die Sai-
sonwaren binnen Monatsfristum 7,8 % und lagen damit um
2,5% Uber dem Vorjahresniveau Auch die Heizblpreise
erhéhten sich innerhalb eines Monats deutlich (+2,3%);
der Vergleich mit dem Vorjahresmonat zeigt allerdings im-
mer noch einen deutiichen Preisruckgang (—18,9%) Die
Jahresrate des GroBhandelsverkaufspreisindex st zum
neunten Male in Folge negativ, mit—4,1 % ist der Riickgang
weniger ausgepragt als noch im Vormonat mit —4,5% {im
Oktiober 1998 hatte er gar —4,7 % betragen)

Deutliche Unterschiede wiesen die prozentualen Preisver-
anderungen in der Gliederung nach dem Verarbeitungs-
grad der gehandelten Produkte auf (-0,2% beim GroB-
handel mit Rohstoffen und Halbwaren und +0,6% beim
GroBhandel mit Fertigwaren) Noch krasser sind die Unter-
schiede im Jahresvergleich: —9,0 bzw. —1,9%. Besonders
auffaliend sind die Preisruckgange um 12,3% innerhalb
eines Jahres im GroBhandel mit Getreide, Futter- und
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Ausgewahite Preisindizes
1991 = 100

Erzeuger- | GroB-
ggrvszasrg- hacgf 1s hilnné:ll& Pre|ls|e fur die Legensﬂa:}ung
Jahr icher | kaufs- | preise?) ailer prvaten Haushale
Monat Produkte’) | preise!)
Fruheres | Neue Lan-
Deutschiand Bundes- | derund
gebiet | Berlin-Ost
1994 D 102,2 1016 1058 1128 1106 130,0
19950 1040 1037 108,7 1148 1125 1327
1996 D 1035 1031 107.6 1165 1141 1356
1997 D 1047 1056 1082 1186 1161 1384
1993 D 1043 1034 1087 1197 17,1 1400
1997 Nov 1050 1052 1083 1189 1164 1390
Dez 104,9 1056 1083 1191 116,5 1391
1998 Jan 1048 1055 1083 1191 1165 1392
Febr 104,8 1055 1084 1194 1169 1395
Marz 1047 1052 1082 1192 116,6 139.3
Aptl 1047 1052 1087 185 1169 1399
Mat 1047 1048 109,1 1199 173 1405
Juni 1046 104,4 109,1 1200 174 1408
Jule 1044 1035 1089 1203 177 1407
Aug 104,2 1026 108,7 1202 1176 1405
Sept 1041 1019 1087 1199 117.3 140,2
Okt 1037 100,8 1088 1197 171 1399
Nov 1033 1005 1088 197 BATA 140,0
Dez 1031 1009 1088 19,7 171 1400
1999 Jan 1012
Veranderungen gegenuber dem jewelligen Vormonat in %
1997 Nov -~ -07 - - +01 -0
Dez -0.1 +04 - +02 +01 +01
1998 Jan =01 —=01 - - - +01
Febr - - +01 +03 +03 +02
Marz =01 -03 -02 ~-02 -03 -01
Apal - —- +05 +03 +03 +04
Mai - =04 +04 +03 +03 +04
Juni -0 —04 - +0.1 +01 +02
Juby -02 —-09 -02 +0.3 +03 —-a1
Aug -02 -09 -02 -0 ~-01 —-01
Sept -01 -07 - -02 ~03 -02
Okt -04 - 1.0 +071 ~02 -02 -02
Nov ~-04 —-04 - - — +01
Dez -02 +04 - - - —
1998 Jan +03
Veranderungen gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in %
19940 +06 +24 +11 +27 +27 + 37
1995 D +18 +21 +09 +18 +17 + 21
1996 D -05 ~06 +08 +15 + 14 + 22
1997 D +12 +24 +086 +18 +18 + 21
1998 D —-04 -21 +05 +09 +09 +12
1997 Nov +12 +27 +07 +19 + 18 + 23
Dez + 1,1 +28 +06 +18 +17 +23
1998 Jan +07 +15 +02 +13 +1,1 + 17
Febr +07 +1.2 +04 + 1,1 + 1,1 + 15
Marz +06 +02 +04 + 11 +1.0 + 14
April +03 - +07 +14 +14 + 16
Mai +01 =21 +08 +13 + 13 + 1.7
Jum -01 -22 +08 +12 +11 + 1,7
Juli ~04 -20 +06 +09 +09 + 10
Aug ~08 -35 +04 +08 +07 + 09
Sept ~10 —42 +056 +08 +07 + 038
Okt —-12 —47 +05 +07 +07 + 06
Nov -16 —45 +05 +07 +06 + 07
Dez —-17 —45 +05 +05 +05 +06
1999 Jan —41

1) Ohne Umsatzsteuer —?) Einschl Umsatzsteuer

Dungemitteln und Tieren. Ebenfalls mehr als 10% betrug
der Preisriickgang beim GroBhandel mit festen Brennstof-
fen, Mineraldlerzeugnissen (-10,2%) und beim GroB-
handel mit Erzen, Stahl, NE-Metallen usw (-10,7%). Noch
stérkere Preissenkungen gab es bei Alimatenal, Reststof-
fen (~33,7 %) sowie bei textiten Rohstoffen und Halbwaren,
Hauten usw. (~21,4%), die sich aber wegen der geringeren
wirtschaftlichen Bedeutung dieser Wirtschaftszweige aur
geringfligig im Gesamtindex niederschiugen.
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Schaubild 1
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Wahrend beim GroBhandel mit Rohstoffen und Halbwaren
im Jahresvergleich flr alle Wirtschaftszweige negative Ver-
anderungsraten gemessen wurden, konnten bemm GroB-
handel mit Ferhigwaren zwei Wirtschaftsbereiche Preis-
erhdhungen durchsetzen (+0,5% beim GroBhandel mit
Textilien, Bekletdung, Schuhen, Lederwaren und +1,7%
beim GroBhandel mit pharmazeutischen, kosmetischen
und ahnlichen Erzeugnissen). Die finf (brigen Wirtschafts-
zweige des GroBhandels mit Fertigwaren muBten Preiszu-
gestandnisse machen, hier ist mit —4,7 % der GroBhandel
mit Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren hervorzu-
heben Im Monatsvergieich wurde in diesem Wirtschafts-
zwelg im Januar 1999 das Sortiment im Durchschnitt um
1,4% teurer verkauft als im Dezember 1998

Mit —0,2% innerhalb eines Monats ermaBigte sich der fir
Deutschiand berechnete Index der Einzelhandels-
preise, dererstmals auf Basis 1995 prasentiert wird, zum
zwerten Male in Foige Damit gab der Einzelhandel seine
Produkte im Schnitt mit —0,1% geringfligig biliger ab als
vor einem Jahr; im Januar 1998 hatte die Jahresverande-
rungsrate (auf Basis 1995 ermittelt) noch +0,9 % betragen.
MaBgeblichen Antell an dieser Entwickiung hatten die
Preisriickgénge bei Apotheken, Facheinzethandel mit
medizinischen, orthopadischen und kosmetischen Arti-
keln. Innerhalb eines Monats wurden hier wegen der
teilwersen Ricknahme der Erhohung der Rezeptgebiihren
Ruckgange um 3,9% gemessen

Auchder Preisindex fiir die Lebenshaltung aller
privaten Haushalte fur Deutschland wird ab
Berichtsmonat Januar 1999 auf Basts 1995 berechnet thm
iegen somit die Verbrauchsgewohnheiten des Jahres
1995 zugrunde. Bisher beruhte die Indexberechnung auf
den Verbrauchsgewohnheiten des Jahres 1991 Metho-
dische Erlauterungen hierzu werden in der nachsten Aus-
gabe dieser Zeitschrift gegeben werden

Innerhalb eines Monats ermaBigte sich dieser Index um
0,2% Innerhalb Jahresfrist betrug die Veranderung +0,2 %.
Ab Apnl 1995 hat sich der Anstieg der Verbraucherpreise
innerhalb Jahresfrist kontinuierlich abgeschwacht

Im Vergleich zum Vorjahresmonat haben sich im Januar
1999 besonders hohe Preissteigerungen ber der Mull-
abfuhr (+6,9%) und be) Tabakwaren (+4,4%) sowie bel
Saisonwaren (+4,2%) ergeben Auf Basis 1995 werden
erstmals die Mieten in der Untergliederung nach so-
genannten Nettokaltmieten und Nebenkosten nachge-
wiesen Diese Verfeinerung ist durch die Harmonisierung
der Verbraucherpreisindizes auf EU-Ebene moglich
geworden Bisher war nach nationalem Recht nur die
Erfassung der sogenannten Bruttokaltmieten (Mieten
einschiieBlich Nebenkosten) zulassig Die Nettokaltmieten
haben sich binnen Jahresfristum 0,9 % erhoht. Gegenuber
Dezember 1998 gab es nur einen geringfligigen Anstieg
um 0,1 %.

Preisrickgange innerhalb von zwdlf Monaten waren ins-
besondere bei leichtem Heizd! (- 16,5%), ber Telekommu-
nikationsdienstleistungen (-10,8%), ber Kraftstoffen
(-4,6%) und bei der Gesundheitspflege (—3,0%) zu ver-
zeichnen Die Preisriickgange im Gesundheitsbereich sind
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Schaubild 2

Ausgewahite Reihen aus dem Preisindex
fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
im Januar 1999
Deutschland
Veranderung gegenuber dem Vorjahresmonat in %

Gesamtindex +0,2
Nahrungsmittel und

alkoholfreie Getranke 0,5 E
Alkoholische Getranke, Tabakwaren F +2,5
Bekieidung und Schuhe i +0,5
Wahnung, Wasser, Elektrizitat, I +0.4
Gas und andere Brennstoffe i
Emnnchtungsgegenstande u.d fur den +0.7
Haushalt sowte deren Instandhaltung ’
Gesundheitspflege -3,0 I

Verkehr +0,1
Nachrichtenubermittiung -9,0 l

Freizeit, Unterhaltung und Kultur F +0,7

Bildungswesen _ +5,1

Beherbergungs- und
Gaststattendienstieistungen

Andere Waren und Dienstleistungen ] +1.3
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1m wesentlichen auf die Reduzierung der Rezeptgebuhren
sowie der Zuzahlungen beim Zahnersatz zurlickzufihren.

Far Januar 1999 wurden im friheren Bundesgebiet
und in den neuen Landern und Beriin-Ost sehr
ahnliche Preisentwicklungen beobachtet. im Vorjahres-
vergleich ergeben sich jewells Steigerungen von 0,2%. Im
Monatsvergleich wiesen diese Indizes mit~0,2 % (fruheres
Bundesgebiet) bzw. -0,3% (neue Lander) kaum Abwel-
chungen vom fur Deutschiand berechneten Index auf.

Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
auf Basis 1995 = 100
Veranderung in"'s

Januar 1999
gegenuber
Dezember 1998 Januar 1998
Deutschland
Gesamindex - 02 + 02
Nahrungsmittel und atkoholfreie Getranke + 09 - 05
Alkoholische Getranke, Tabakwaren - 01 + 25
Bekletdung und Schuhe - 03 + 05
Wohnung, Wasser, Strom, Gas usw + 02 + 04
Emnrichtungsgegenstande, Apparate, Gerate und

Ausrustungen fur den Hausbaltua - + 07
Gesundheitspflege —~ 35 - 30
Verkehr —- 02 + 01
Nachrichtenubermittiung - 70 -~ 90
Freizeit, Unterhaltung und Kultur —~ 04 + 07
Bildungswesen + 03 + 51
Beherbergungs- und Gaststattendienstleistungen - + 13
Andere Waren und Dienstleistungen + 04 + 13
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Die vorstehende Ubersicht stellt die Preisindizes fur die
Lebenshaltung aller privaten Haushalte fiir Deutschland in
der Gliederung nach dem Verwendungszweck im Monats-
und Jahresvergleich dar.

Fir die GroBhandelsverkaufspreise ergaben sich in
Deutschiand folgende Veranderungen zum Vormonat bzw.
zum Vorjahresmonat

Veranderungen
Januar 1999
gegenuber
Dezember 1998 Januar 1998
Deutschland %
Grofhandelsverkaufspreise

Frische Zitrus- und troptsche Fruchte +150 + 44
Speisekartoffein . + 48 + 737
Rohkaffee + 34 -353
Stahlschrott + 24 - 453
Leichies Heizol + 19 - 193
Kraftstoffe + 04 - 78
Etsen und Stahl - 08 —-129
NE-Metalle und -Metallhalbzeug - 08 — 189
Olkuchen und Schrote - 25 - 258
Gekuhltes Fletsch - 27 - 228
Lebendes Schlachtwieh — 43 — 281
Tomaten . —-102 +217

Dipl.-Volkswirt Bernd von Minding
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Verbrauch der privaten
Haushalte in der
Europaischen Union:

— Wichtigste Trends und
Struktur der Ausgaben —

Der folgende Artikel ist erstmals erschienen in der Verdf-
fentlichung , Statistik kurzgefaBt” Wirtschaft und Finanzen,
19980 21, des Statistischen Amtes der Europaischen Ge-
menschaften (Eurostat). Er gibt einen Uberblick iiber die
Ergebnisse einer Studie lber die wichtigsten Trends und
die Struktur des Verbrauchs der privaten Haushalte in der
Européischen Union und thren Mitglhedstaaten und dirfte
auch fur unsere Leserinnen und Leser von Interesse sein.
Wir danken Eurostat fiir die Genehmigung zum Nachdruck.

Der Verbrauch spielt sowohl als Indikator der wirtschaft-
lichen Bedingungen als auch als Spiegelbild der sozialen
und kulturellen Gegebenheiten eine wichtige Rolle

In einer Studie, die in Kurze veroffentlicht wird?), analysiert
Eurostat die wichtigsten Trends und die Struktur des Ver-
brauchs der privaten Haushalte in der Europaischen Union
insgesamt und in den einzelnen Mitgliedstaaten Gber einen
Zeitraum von zwanzig Jahren (1975 bis 1995) 2)

Schaubild 1 zeigt einen Vergleich des Pro-Kopf-Ver-
brauchs in den Jahren 1975 und 1996. Der hochste Pro-
Kopf-Verbrauch der privaten Haushalie wurde 1996 in
Luxemburg festgestelit, gefolgt von Belgien und Deutsch-
land; am anderen Ende der Skala befanden sich Portugal
und Griechenland. Um die Unterschiede im Pro-Kopf-Ver-
brauch zwischen den einzelnen Mitgliedstaaten aufzeigen
zu kdnnen, wurden die Zahlen in Kaufkraftstandards (KKS)
ausgedrlckt

Mit Hiife der KKS lassen sich die Lander besser miteinan-
der vergleichen, da sie auf Daten der tatsachlichen Kauf-
kraft der einzelnen Lander beruhen.

1996 lag der Pro-Kopft-Verbrauch 1in Belgien, Danemark,
Deutschland, Frankreich, Luxemburg, den Niederlanden
und Osterreich Uber dem EU-Durchschnitt (siehe Schau-
bild 1). Auch 1975 wies Luxemburg den hochsten Pro-
Kopf-Verbrauch unter den Mitgliedstaaten auf, die nachst-
hdheren Werte wurden allerdings fur Frankreich und die

Yy Final household comsumption in the European Union - Main results and detailed
tables, 1975/1995 - Die Studie 1st inzwischen erschienen und in Deutschlard erhaltlich
uber den Bundesanzeiger Verlag GmbH, Vertnebsabteilung, Amsterdamer Str 192,
50735 Koln, Telefon (0221) 976680, Telefax (0221) 97668278, E-Mail vertnieb@bun-
desanzeiger de {Anmerkung der Red )

2) Alle Daten dieser ,Statistik kurzgefaBt” basieren auf dem in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen definierten Konzept des letzien Verbrauchs Die vorgenannte Ver-
offentlichung enthait ebenfalls eine Darstellung der Daten der ,Erhebung uber die Wirt-
schaftsrechnungen” Unterschiede zwischen beiden Zettreihen entstehen dadurch, dab
die Daten der Volkswirtschaftiichen Gesamtrechnungen nicht nur den Konsum der priva-
ten Haushalte berucksichtigen, sondern auch die der institutionellen Haushalte und der
auslandischen Touristen
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Schaubiid 1

Pro-Kopf-Verbrauch der privaten Haushalte
in Kaufkraftstandards (KKS)

[ 197

Europaische
Union i L )

Belgien ke
I B B

Danemark o reermrrrs

Deutschland
Griechenland ey

Spanien

Frankreich

Irland

talien

£2

Luxernburg

Niederlande  fermper
Osterrerch
Portugal
Finnland

Schweden

GroBbritannien
und Nordirland Lz

[} 2 4 6 8 10 12 14
Tausend KKS

]
ﬂ 5

Anmerkung Eurostat-Schatzung fur Europassche Unton, Deutschland, Spanien,
Luxemburg, Ostetreich und Schweden
Quelle Eurostat
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Niederlande verzeichnet. Vergleicht man die Zahien von
1975 und 1996, so 1st In Luxemburg der starkste Anstieg
festzustellen, denn dort verdoppelte sich der Pro-Kopf-
Verbrauch nahezu; nur in Griechenland ging der Pro-Kopf-
Verbrauch geringfiigig zurtick In der Européischen Union
insgesamt stieg der Verbrauch um etwa 40%

Die Européer und ihre EBgewohnheiten . ..

Bei einem Vergleich der Anteile der acht Hauptverwen-
dungszwecke am Gesamtverbrauch (siehe Schaubild 2)
der einzelnen EU-Mitgledstaaten ist festzustelien, daB
Nahrungs- und GenuBmittel immernoch den groB-
ten Anteil am Gesamtverbrauch der privaten Haushalte in
der Europaischen Union insgesamt ausmachen. 1995 traf
dies aufachtvon flinfzehn Landern (Belgien, Griechenland,
Irland, Italien, Osterreich, Portugal, Finnland und Vereinig-
tes Konigreich) zu. In den einzelnen Mitgliedstaaten fielen
die Anteile unterschiedlich aus: In Griechenland entfielen
38,1 % der Ausgaben der privaten Haushalte auf Nahrungs-
und GenuBmittel, gefolgt von irfand mit 32,4 % und Portugal
mit 30,5 %; am anderen Ende der Skala standen die Nieder-
lande mit 14,7 %

In der Eurostat-Studie beziehen sich die Vergleiche auf
einen Zeitraum von zwanzig Jahren Es istinteressant fest-
zustellen, daB Nahrungs- und GenuBmittel 1975 in allen
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Schaubild 2

Maximum

Verbrauch der privaten Haushalte 1995 nach Hauptverwendungszwecken
% des Gesamtverbrauchs

Europaische Union

Mintmum
% %
40 40
Gnechenland 38%
35 35
30 30
Schweden 27%
[ Spanien 25%
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Deutschland 15% I
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Mitghedstaaten mit Ausnahme Danemarks und Schwe-
dens den groBten Anteil am Verbrauch der privaten Haus-
haite ausmachten; im Laufe der Jahre verlor dieser Ver-
wendungszweck allerdings seine fiihrende Position in
Deutschland, Spanien, Frankreich, Luxemburg und den
Niederlanden.

In Nordeuropa sind die Mieten hdher . ..

1995 machten die Wohnungsmieten und -neben-
kosten In sechs von 15 Mitgliedstaaten (Danemark,
Deutschland, Frankreich, Luxemburg, Niederlande und
Schweden) den groBten Anteil am Gesamtverbrauch der
privaten Haushalte aus und auch in allen anderen Mit-
gliedstaaten war dieser Posten eine der wichtigsten Kom-
ponenten des Gesamtverbrauchs, ausgenommen in
Portugal, wo dieser Verwendungszweck von geringerer
Bedeutung ist. Nurin Ddnemark und Schweden stellten die
Wohnungsmieten und -nebenkosten in den letzten zwan-
zig Jahren immer den gréBten Anteil am Gesamtverbrauch
dar, in den meisten anderen Landern war dies zu Beginn
der 90er Jahre der Fall. Zusammengenommen ergibt sich
fiir Nahrungs- und GenuBmittel sowie Wohnungsmieten
und -nebenkosten ein Antell am Gesamtverbrauch in der

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999

EU von fast 40%, Verkehr und Kommunikation
sowie Sonstige Waren und Dienstleistungen
machen jeweils etwa 15% aus. Auf die Ubrigen Verwen-
dungszwecke entfallt somit grob geschatzt ein Dritiel des
Gesamtverbrauchs der privaten Haushalte in der EU.

Die groBte Dynamik bei Gesundheitspflege
und Unterhaltung . ..

Tabelle 1 gibt einen Uberblick Gber die Entwicklung des
Verbrauchs der privaten Haushalie nach Landern und
wichtigsten Verwendungszwecken. Die Mengenwachs-
tumsraten zeigen die dynamische Entwicklung des Haus-
haltsverbrauchs, wahrend die veranderten Anteile am
Gesamtverbrauch auf Verdnderungen in der Struktur des
Verbrauchs hinweisen.

In der EU insgesamt stieg der Verbrauch der privaten
Haushalte jghrlich um 2,3 %; betrachtet man die acht Haupt-
verwendungszwecke, so ist das groBte Wachstum bei den
Ausgaben fiir Gesundheitspfilege und Unterhal-
tung, Erholung usw. festzustellen. Die niedrigste
Wachstumsrate wurde hingegen bei den Ausgaben fir
Nahrungs- und GenuBmittel verzeichnet.
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In Portugal (+3,7 % pro Jahr) und Irland (+ 3,5 %) stieg der
Gesamtverbrauch schneller als in den anderen Mitghed-
staaten, in Schweden wurde der langsamste Anstieg ver-
zeichnet (+1,0%)

Betrachtet man die Veranderungen der Anteile am Gesamt-
verbrauch, so gingen die Ausgaben fur Nahrungs- und
GenuBmittel (—5,4 Prozentpunkte), Bekleidung und Schuhe
(—1,3 Punkte) und Mobel und Haushaltsgegenstinde

Tabelle 1- Entwicklung des Gesamtverbrauchs der privaten Haushalte
nach Hauptverwendungszwecken — 1975/1995

. Erholung, Sonstige Letzter
Gesamuverbraucn der privaten Finheit Nahru(rj\gs— Bek\exiung Wok;nungsé ::Aober: U‘Pd Gesundheits- VKerkehr und Unterhaltung, | Warenund Verbrauch
Haushalte nnet G ug ) Sur? N mlbe er}l un[ ausna s& pflege o&nmum— Bildung Dienst- der privaten
enuBmitie chuhe -nebenkosten | gegenstande ation und Kultur leistungen Haushalte
Europaische Union
Jahrliche Wachstumsrate % +1.1 +15 +25 +21 +38 +29 +33 +27 +23
Veranderung am Antell des
Gesamtverbrauchs Prozentpunkte —54 -13 +05 -03 +20 +17 +16 +12 -
Belgien
Jahthche Wachstumsrate % +08 +14 +20 +15 +28 +19 +42 +24 +19
Veranderung am Anteil des
Gesamtverbrauchs Prozentpunkte —~44 ~-08 +02 —-10 +17 +0,0 +24 +12 -
Danemark
Jahrliche Wachstumsrate % +11 +15 +10 —05 +24 +23 +31 +22 +16
Veranderung am Anteil des
Gesamtverbrauchs Prozentpunkie —-20 +0.0 —-34 —28 +04 +26 +34 +13 -
Deutschland
Jahrliche Wachstumsrate % +14 +12 +29 +22 +35 +31 +25 +24 +24
Veranderung am Anteil des
Gesamtverbrauchs Prozentpunkie —34 —-19 +138 —-05 +28 +17 +0.1 =01 -
Gnechenland
Jahrliche Wachstumsrate % +20 —-19 +35 +13 +24 +49 +38 +28 +22
Veranderung am Anteil des
Gesamtverbrauchs Prazentpunkte —-186 —86 +26 -18 +01 +57 +15 +1.1 -
Spanien
Jahrliche Wachstumsrate % +1,1 +04 +19 +13 +47 +3,1 +22 +28 +20
Veranderung am Amel des
Gesamtverbrauchs Prozentpunkte —42 —-31 —-03 =09 +22 +27 +03 +34 -
Frankreich
Jahrliche Wachstumsrate % +13 +01 +31 +08 +48 +24 +30 +16 +22
Veranderung am Antell des
Gesamtverbrauchs Prozentpunkle -35 ~29 +36 —22 +42 +09 +12 —-14 -
Irland
Jahrliche Wachstumsrate % + 18 +41 +486 +38 +46 +40 +52 +54 +35
Veranderung am Antell des
Gesamtverbrauchs Prozentpunkie —127 +07 +29 +04 +07 +14 +36 +32 -
[tallen
Jahrhche Wachsiumsrate % +09 +26 +26 +38 +39 +33 +44 +36 +28
Veranderung am Antell des
Gesamtverbrauchs Prozentpunkte ~88 —-04 —04 +18 +14 +1,2 +25 +26 -
Luxemburg
Jahrliche Wachstumsrate % +18 +12 +31 +39 +40 +54 +44 +28 +32
Veranderung am Anteit des
Gesamiverbrauchs Prozentpunkie ~61 —-29 -04 +14 +11 +66 +08 ~13 -
Niederlande
Jahrliche Wachstumsrate % +14 +14 +27 +14 +25 +20 +30 +22 +21
Veranderung am Antell des
Gesamtverbrauchs Prozentpunkie -22 -10 +21 -10 +08 —04 +16 +03 -
Osterreich
Jahrliche Wachstumsrate % +14 +05 +23 +32 +17 +24 +39 +24 +21
Veranderung am Anteil des
Gesamtverbrauchs Prozentpunkte -29 -31 +08 +17 -04 +09 +24 +09 -
Partugal
Jahrtiche Wachstumsrate % +27 +29 +59 +33 +33 +50 +45 +486 +37
Veranderung am Antell des
Gesamtverbrauchs Prozentpunkte —-66 —-15 +23 -08 -03 +34 +11 +29 -
Finnland
Jahrliche Wachstumsrate % +1,1 +14 +29 +09 +22 +14 +19 +24 +18
Veranderung am Anteut des
Gesamtverbrauchs Prozentpunkte -35 ~04 +42 —-12 +04 =13 +02 +15 -
Schweden
Jahrliche Wachstumsrate % +05 +07 +08 +10 +31 +12 +186 +09 +10
Veranderung am Anteil des
Gesamtverbrauchs Prozentpunkte -21 ~04 -09 +00 +08 +08 +12 +00 -
GroBbritannien und Nordirland
Jahrhiche Wachstumsrate % + 03 +37 +186 +27 +46 +35 +42 +33 +23
Veranderung am Antell des
Gesamtverbrauchs Prozentpunkte ~100 +17 -28 +05 +05 +36 +35 +30 -

Quelle Eurostat

Eurostat-Schatzungen fur Osterreich, Schweden, Finnland und Luxemburg
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(—0,3 Punkte) in der EU insgesamt zuruck, wahrend der
Anteil der Ausgaben fir Gesundheitspflege, gemessenam
Gesamtverbrauch der privaten Haushalte, gestiegen 1st

Insgesamt gesehen ging der Antell der Nahrungs- und
GenuBmittel in allen Mitgliedstaaten zuriick, nur bel den
Ausgaben fur Erholung, Unterhaltung usw waren positive
Veranderungen zu verzeichnen Es ist interessant anzu-
merken, daB der deutliche Ruckgang des Antells der Nah-
rungs- und GenuBmuttel nicht dazu gefuhrt hat, daB sich der
Verbrauch nur auf einen anderen Verwendungszweck ver-
lagert hat, iInsbesondere Wohnungsmieten und -neben-
kosten (stabil bei +0,5 Prozentpunkten), sondern daf die-
ser Rickgang eine gleichméaBige Zunahme der Verwen-
dungszwecke Gesundhertspflege, Unterhaltung, Erholung,
Bildung und Kultur sowie Verkehr und Kommunikation und
Sonstige Waren und Dienstleistungen bewirkt hat.

Absolut gesehenistin den Mitgliedstaaten ein allgemeiner
Trend erkennbar, daB sich die Ausgaben fir Nahrungs-
und GenuBmittel auf den Bereich Wohnungsmieten und
-nebenkosten verlagern Vergleicht man aber die Entwick-
lung des Gesamtverbrauchs, so sind Gesundheitspflege
und Erholung, Unterhaltung usw die dynamischsten Be-
reiche

Der ,Euro-Verbraucher” existiert nicht . . .

Die Eurostat-Studie wird unter anderem aufzeigen, wie es
um die Harmonisierung der Verbrauchsstrukiur in den ein-
zelnen Mitgliedstaaten steht. Die Verwendungszwecke
hangen eng mit der Kultur, den Traditionen und Lebens-

Schaubild 3

Standardabweichung des Verbrauchs
in der Europaischen Union
hach Hauptverwendungszweck

—@— 1995
—X—1975

Nahrungs- und
GenuBmittel

Verschiedene
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Dienstleistungen und Schuhe
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Unterhaltung usw
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Verkehr und
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Mobel und
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gegenstande

Gesundheitspflege

Quelle Eurostat
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weisen sowie dem Grad der Entwicklung in den verschie-
denen Landern zusammen Die Studie kam zu dem Er-
gebnis, daB geographische Gruppierungen nicht immer
Gemeinsamkeiten aufweisen

Es wird haufig angenommen, daB in allen sudiichen Lan-
dern emn groBer Teil der Ausgaben flr Nahrungs- und
GenuBmittei aufgewendet wird, diese Aussage st aber
nicht allgemeingultig. Irland, Osterreich und Finnland sind
deutliche Ausnahmen. Eine starkere Gemeinsamkeit st fir
die Mehrheit der nordischen Lander zu verzeichnen' Dort
sind die Ausgaben fur Wohnungsmieten und -neben-
kosten ziemlich hoch

Um ein umfassendes Bild Uber den Harmonisierungs-
prozeB in den Landern der EU geben zu kdnnen, wurde
eine Standardabweichung fur die einzelnen Hauptverwen-
dungszwecke berechnet.

Schaubild 3zeigt den jewelligen Indikator fir das Jahr 1995
undfur das Jahr 1975 Die zwel Bereiche reprasentieren die
Streuung der Zahlen der Mitgliedstaaten um den Durch-
schnittsverbrauch in der EU, wenn die beiden Basisjahre
miteinander verglichen werden. Es 1st zu erkennen, dag
der Bereich, der das Jahr 1995 reprasentiert, groBer ist.
Das bedeutet, daB die Abstande zwischen den Landern in
diesem Jahr insgesamt gesehen gréBer geworden sind.

Nahrungs- und GenuBmitte! sowie Gesundheitspflege
sind die Bereiche, in denen sich die Abstande zwischen
den Mitgliedstaaten vergroBert haben, wahrend sich der
Verbrauch in den Bereichen Verkehr und Kommunikation
sowle Sonstige Waren und Dienstleistungen im Jahr 1995
anzundhern schien. Die bedeutenden Unterschiede in den
Ausgaben fur die Gesundheitspflege sind zum groBen Teil
auf die unterschiedliche Struktur der Gesundheitsaus-
gaben zurickzufuhren: Die Art der Ausgaben in diesem
Bereich hangt von der Dominanz privater oder offentlicher
Gesundheitsdienste ab

Gabriella Manganell,
Statistisches Amt der Européischen Gemeinschaften
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
enst 1998 1999
Gegenstand Einheit 1996 19907 19908
der Nachweisung Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan.
Bevdlkerung?
Erwerbstétigkeit
Erwerbstatigkeit 2)
Deutschland
Erwerbstitige m Inland® . . . .. .. ... 1000 34423p| 33962p . 34077 p | 34459p| 34460p | 84317p
Erwerbstatige Inlander® . . . . . ... .. . 1000 34372p| 33909p . 33991 p| 34383p| 34390p| 34262p
Friheres Bundesgebiet
Erwerbstatige im Inland 3 . . e 1000 28156 p 27884 p . 27974 p 28248 p 28249 p 28137 p
Neue Lé&nder und Berlin-Ost
Erwerbstatige m Inland®) . . . . . . .. 1000 6267 p 6078 p e 6103 p 6211p 6211 p 6180 p
Arbeitsmarkt 5)
Deutschland
Arbeitslose . . .. . .. e 1000 3965 4384 4279 4095 3965 3892 3946 4197 4455 p
dar..Ménner . . .. PR 1000 2112 2342 2273 2115 2047 2008 2053 2252 2441 p
Jugendiiche unter 20 Jahren ...... . 1000 107 114 108 137 126 109 103 103 103 p
Auslander/-innen . . . .. ... ... .. 1000 496 548 535 502 503 507 518 538 555 p
Arbeitslosenguote® . . . . ... ... .. % 1,5 12,7 12,3 11,8 1,4 11,2 11,3 12,0 128p
Offene Stellen . . . - . e 1 000 327 337 422 466 432 393 364 345 395 p
Kurzarbeiter/-innen . . . . P 1000 277 183 115 65 77 90 108 107 145 p
Friheres Bundesgeblet 7
Arbeitslose . . . . . e e 1000 2796 3021 2904 2802 2733 2704 2745 2885 3025p
dar.Mdnner. . .. .. ......... 1000 1617 1741 1641 15637 1499 1482 1516 1635 1740 p
Jugendiiche unter 20 Jahren ........ 1000 83 82 75 86 80 74 73 73 74p
Auslander/-innen . . ce e 1000 482 522 505 473 474 477 487 506 522 p
Arbertslosenquote®. . . . .. ... ... ... % 10,1 11,0 10,5 10,1 9,8 9,7 9,9 10,4 109 p
OffeneStellen . .. . ........... 1000 270 282 342 376 350 319 300 290 331p
Kurzarbetter/-nnen . . .. . ......... 1000 206 133 81 42 53 66 82 81 114 p
Neue Lander und Berlin-Ost 7!
Arbeitslose e e e e 1000 1169 1364 1375 1294 1232 1188 1201 1313 1430 p
dar.: Ménner . . ... .. 1000 495 602 632 578 548 526 537 617 701 p
Jugendliche unter 20 Jahren ...... 1000 25 32 33 51 46 35 30 30 29 p
Auslander/-innen. . . . . .. 1000 14 26 30 29 29 30 30 32 33p
Arberitstosenquote ® . . . . . . . . .. % 16,7 19,5 19,5 18,3 17,4 16,8 17,0 18,6 20,3 p
OffeneStellen . . .. . .. .. ... 1000 57 56 79 90 81 73 64 55 63 p
Kurzarberter/-innen . . . .. ce e 1000 71 49 34 23 24 24 25 26 31p
Unternehmen und Arbeits-
stétten
Deutschland
Insolvenzen N Anzahl 31471 33398 2703 2657 2613 2557
Unternehmen . . . .. . P Anzahl 25530 27 474 . 2202 2189 2164 2051
Verarbertendes Gewerbe e e Anzahl 3643 3598 ce 256 233 250 237
Baugewerbe . . .......... Anzahl 7041 7788 .. 641 648 611 568
Handel; Instandhaltung und Reparaturen
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutern . . ... ... . . Anzahl 5967 6111 . 479 500 480 471
Gastgewerbe . . . .. .. Anzahl 1476 1679 . 154 138 169 152
Sonstige W\r(sd'\aﬂszwmge . .. . Anzahl 7403 8298 o 872 670 654 623
(brige Gemeinschuldner 8) . . PN Anzahl 5941 5924 e 501 468 449 506
Friheres Bundesgeblet
Insolvenzen . . . . . e e o Anzahl 23078 24212 1897 1923 1908 1830
dar . Unternehmen e e Anzahi 18111 19348 e 1489 1526 1508 1400
Neue Lander und Berlin-Ost
Insolvenzen. . .. . . ......... Anzahl 8393 9186 e 806 734 705 727
dar..Unternehmen .. . ........ . Anzahl 7419 8126 . 713 663 656 651
1998
1995 1996 1997
April Mai Juni Juli Aug. Sept.
Deutschland
Gewerbeanzeigen
Gewerbeanmeldungen . . . ... .... Anzahl - 780013 802 935 69 669 61230 64 869 66 560 59 480 66 000
dar.” echte Neuerrichtungen 9 P Anzahl - 217 210 210091 18 529 16 427 17 497 18 269 16 075 17756
Gewerbeabmelidungen . .. ... ... Anzahl - 647 889 681 864 53738 A8 566 55 267 56 335 48 887 54 090
dar.: Stillegung eines echten Betriebes 9 Anzahl - 104 689 111 331 8995 8310 9739 9841 8507 9312
Gewerbeummeldungen . . . Coee Anzahl - 170 004 178 395 15724 13 893 14 841 15 581 13322 15101

1) Angaben uber die Bevolkerung sind in gesonderten Tabellen ab S 84* ff dargestellt. - 2) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstdtigen - 3) Mit Arbeitsort in Deutschland, im friheren
Bundesgebiet bzw. in den neuen Landern oder Berlin-Ost (Inlandskonzept). — 4) Mit Wohnort in Deutschiand (Inlanderkonzept) — Methodische Erlduterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta
8/1986 - 5) Ergebmisse der Bundesanstalt fir Arbeit — 6) Arbeitslose in Prozent der abhlngigen zivilen Erwerbspersonen (sozial herungspflichtig und geringfiigig Beschatt te/
Beamtinnen und Arbeitslose) - 7) Durch die Neugliederung Berliner Arbeitsamter ab Jul 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgeblet West und dem Bundesgemet Ost
auswirkt, sind die Angaben — die ab Januar 1997 neuberechnet wurden — mit den Werten vor 1997 nur eingeschrankt vergleichbar - 8) Natlrliche Personen, NachiaBkonkurse - 9) Grindung bzw
vollstindige Aufgabe eines Betriebes, der entweder in ein Register eingetragen ist oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen Arbeitnehmer beschaftigt
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Statistische Monatszahlen

Verdnderungen in %

Vergleich zum
Vonahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand 1997 | 1998 | Okt.98 | Nov.98 | Dez.98 | Jan90 | Ok.98 | Nov.98 | Dez.98 | Jan.99
der Nachweisung
gegenuber gegenuber gegenuber
1996 1997 Okt. 97 Nov. 97 Dez 97 Jan. 98 Sept. 98 Okt 98 Nov. 98 Dez. 98
Bevdlkerung')
Erwerbstatigkeit
Erwerbstatigkeit 2)
Deutschland
Erwerbstatige im Inland 3} e - 13p .. + 06p| + 05p - + 00p| - O04p
Erwerbstatige Inlander4) ., . .. ... .. - 13p .. + 06p| + 05p + 00p| - 04p
Friheres Bundesgebiet
Erwerbstatige im Inland 3 . .. N - 10p + 04p| + 03p .. + 00p| - 04p
Neue Lander und Berlin-Ost
Erwerbstatige im Inland 3 . | . . . .. - 3,0p + 13p] + 14p + 00p) - 05p
Arbeitsmarkt 5
Deutschland
Arbeitslose . . ... ... + 10,6 - 24 - 93 - 87 - 72 - 76pf§ - 18 + 14 + 64 + 6,1p
dar.:Ménner. . . ... .. + 10,9 - 30 - 89 - 81 - 64 - 76p| - 19 + 23 + 97 + 84p
Jugendiiche unterZOJahren + 58 - 45 - 98 - 79 - 56 - 58p| - 138 - 586 + 04 - 02p
Auslander/-innen . . P + 10,5 - 24 - 54 - 51 - 45 - 52p| + 08 + 21 + 39 + 3,1p
Arbeitslosenquote® . . ... ... .. X X X X X X X X X X
OffeneStellen . . . ... ...... + 3,0 + 251 + 262 + 20,0 + 137 + 18,7p| - 9,0 - 72 - 52 + 143p
Kurzarbeiter/-innen . . . . . .. o . - 341 - 37,0 - 239 - 140 - 105 - 06p| + 161 + 20,3 - 06 + 354p
Fritheres Bundesgebiet”
Arbeitslose . . . . . RN e + 80 - 39 - 75 - 67 - 59 - 65pf - 11 + 15 + 51 + 49p
dar:Ménner. .. ..... ........ + 77 - 57 - 93 - 82 - 70 - 80p| - 11 + 23 + 78 + 65p
Jugendliche unter 20 Jahren . - 12 - 76 - 116 - 90 - 77 - 74p| - 80 - 1,7 + 08 + 04p
Auslander/-innen. ... .. . + 83 - 82 - 83 - 59 - 54 - 61pl + 08 + 21 + 39 + 30p
Arbeitslosenquote 8. . | RN . X X X X X X X X X X
Offene Stellen e e e + 41 + 21,5 + 27,7 + 24,7 + 17,6 + 175p| - 89 - 58 - 35 + 142p
Kurzarbeiter/-mnen . . ., . .... . - 354 - 391 - 222 - 10,0 - 60 + 78p| + 233 + 253 - 14 + 409p
Neue Lénder und Berlin-Ost 7
Arbeitslose . ... .. e e + 16,7 + 08 - 131 - 129 - 99 ~ 99p| - 838 + 11 + 93 + 89p
dar.Ménner. .. .......... + 21,5 + 50 - 78 - 79 - 46 - 63p] - 40 + 22 + 148 + 13,5p
Jugendiiche unter 20 Jahren . + 283 + 33 - 57 - 51 - 02 ~ 15p) - 239 - 139 - 08 - 19p
Auslander/-innen. . .. . ... ... + 84,1 + 12,7 + 11,2 + 11,3 + 124 + 127p| + 15 + 22 + A7 + 44p
Arbeitsiosenquote ©) . . . C. . X X X X X X X X X
OffeneStellen . . . . .... e - 22 + 429 + 202 + 21 - 30 + 128p| - 96 - 130 - 131 + 14,4p
Kurzarbeiter/-innen e e - 302 - 30,7 - 282 - 24,8 - 22,2 ~ 231p| + 02 + 66 + 19 + 182p
Unternehmen und Arbeits-
stéitten
Deutschland
Insolvenzen . . .. . + 61 . - 10,7 - 68 .. . - 17 - 21
Unternehmen . . . . . + 76 .. - 938 - 10,6 . .. - 11 - 52
Verarbeitendes Gewerbe - 12 .. - 11,7 - 223 .. Ces + 73 - 52
Baugewerbe . . ... ... + 106 - - 99 - 96 . - 57 - 70
Handel; Instandhaltung und Reparaturen
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gitem ... ....... + 24 e ]l.- 118 - 129 . - 40 - 19
Gastgewerbe . .. ... ... e + 138 + 3,0 + 63 - + 22,5 - 10,1
_Sonstige Wirtschaftszweige . . . . . . + 12,1 .. - 105 - 80 .. - 24 - 47
Ubrige Gemeinschuldner® . , . . .. .. - 03 .. - 146 + 124 .. .. - 441 + 12,7
Friiheres Bundesgebiet
Insolvenzen . . . .. e e + 49 - 15 - 85 - - 08 - 41
dar.Untemehmen . . ... ... .. + 68 e - 11,8 - 11,6 e .. - 12 - 72
Neue Lander und Berlin-Ost
Insolvenzen . ... .... PN + 94 - 83 - 75 .. - 40 + 31
dar..Unternehmen .. .. ... ca + 95 -~ 49 - 83 .. .. - 14 - 08
1996 1997 Jum98 | Juves | Aug.98 | Sept.98 | Jumi98 | Jui98 | Aug.98 | Sept.98
gegenUber gegeniber gegenuber
1995 1996 Juni 97 Juli 97 Aug. 97 Sept. 97 Mai 98 Juni 98 Juli 98 Aug. 98
Deutschland
Geowerbeanzeigen
Gewerbeanmeldungen . . . . ... - + 29 ~ 21 - 25 + 1,8 - 05 + 59 + 26 - 106 + 11,0
dar.: echte Neuemchtungen® . . .. ... - - 33 ~ 18 + 07 + 38 + 25 + 65 + 44 - 120 + 10,5
Gewerbeabmeldungen . . . .. . - + 52 ~- 31 - 27 + 29 + 1,8 + 13,8 + 19 - 132 + 10,6
dar - Stillegung eines echten Betriebes 9 . - + 63 + 00 + 39 + 11,4 + 104 + 17,2 + 10 - 136 + 95
Gewerbeummeldungen . . . . .. - + 49 + 18 + 06 + 1, + 52 + 68 + 50 - 145 + 13,4
1) Angaben uber die Bevblkerung sind in gesonderten Tabellen ab S 84* ff. di 2) Durchschnitt der Erwerbstatigen. — 3} Mit Arbeitsort in Deutschland, im fi Bundesgebiet bzw 1n den neuen
Léndern oder Berlin-Ost {Inlandskonzept) ~4) Mit Wohnort in Deutschland (lnlanderkonzepx) - Methodische Erléuterungen hierzu in W|Sta 4/1990 und WiSta 8/1986. - 5) Ergebnisse der Bundesanstalt fur
Arbert ~ 6) Arbeitslose in Prozent der abhingigen zivilen Erwerbspersonen (5021alversncherungspfhchﬂg und genngfiigig Beschéf und Arbeitslose). — 7) Durch die Neugliederung
Berhiner Arbeitsdmter ab Juli 1997, die sich auf die le Zuordnung zwischen dem gebiet West und dem Bundesgeblet Ost auswirkt, sind die Angaben — die ab Januar 1997 neuberechnet
wurden - mit den Werten vor 1997 nur eingeschrankt vergIeIChbar - 8) Naturhiche Personen NachIaBkonkurse - 9) Grundung bzw volistandige Aufgabe eines Betriebes, der entweder in ein Register
getragen ist oder die Hand g haft besitzt ader mind einen Arbeitneh g
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

Gegenstand Einheit 1995 1996 1997 1998
der Nachweisung Mai Juni July Aug Sept. Okt.
Land- und Forstwirtschatft,
Fischerei
Deutschland
Viehbestand 1)
Rinder (einschl. Kdlber) . . . . 1000 15 890 15760 15227 15170
Schweine . ...... ..... 1000 23737 24283 24795
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder . .. ... 1000 4105 4283 4274 284 315 315 308 354 367
Kalber . . . ......... 1000 480 494 479 37 39 38 35 38 42
Schweine . .. . . 1000 38350 38 650 37724 3321 3425 3321 3303 3503 3683
Schlachtmenge ... ..... 1000t 4884 4992 4893 405 423 412 408 442 465
dar-Rinder .. .......... 1000t 1303 1363 1336 9t 101 101 98 112 116
Kaiber . . . .. 1000t 58 61 57 4 5 5 4 5 5
Schweine . . ...... 1000t 3504 3547 3481 309 317 305 304 323 342
Geflugel
Eingelegte Bruteier2 . . . ... .. 1000 563 025 574128 590 675 50616 50 427 52 756 50 663 50 245 47017
Geschlachtetes Geflugel® . .. ... ... t 591471 507 487 643 360 54 501 56274 58 853 55 701 59 755 59 456
Friheres Bundesgebiet
Viehbestand 1
Rinder (einschl Kafber) . .. ... .. 1000 12 971 128799 | 124379 123789
Schweine . ... .... ..... 1000 20572 21061 21 470
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder . .. .......... 1000 3777 3931 3883 255 283 283 278 322 331
Kélber . .. ... 1000 470 485 464 36 37 37 33 37 4
Schweine . .. ....... ..... 1000 32766 33089 32 247 2847 2945 2867 2839 3010 3177
Schlachtmenge . . . . ... ... ...... 1000t 4287 4388 4284 354 371 362 357 388 408
dar:Rinder . ......... 1000t 1207 1260 1224 82 91 92 89 103 105
Kalber . . ........... 1000t 58 61 55 4 5 4 4 5 5
Schwemne ... ... ..... 1000t 3004 3048 2987 266 273 264 263 279 296
Gefllgel
Eingelegte Bruteier ® | . 1000 401 741 401 818 405 569 34 549 33790 35 485 34729 33 691 31010
Geschlachtetes Geflugel 3 . . . ... .. t 425136 416129 448 834 38128 39 053 40 851 37630 40 806 40 396
Neue Lé&nder und Berlin-Ost
Viehbestand 1)
Rinder (einschl Kalber) 1000 2918 28809 27899 27909
Schweine . . ... ......... 1000 3164 3222 3325
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder . .. .......... 1000 328 352 390 29 31 32 30 32 36
Kalber . .. ... 1000 9 10 15 1 1 1 1 1 1
SChWeINe . . .. .ovven e 1000 5584 5561 5476 473 481 455 463 493 506
Schlachtmenge . ... ..... 1000t 598 604 609 52 53 50 50 54 57
dar:Rinder .. ... .... ..... 1000t 96 103 112 8 9 9 9 g 10
Kalber . . ........ ..... 1000t 1 1 1 0 0 0 0 0
Schwemne .. ... ....... 1000t 500 498 494 43 43 4 42 45 46
Gefliigel
Engelegte Bruteier? . . . . ... ..... 1000 161284 172310 185 106 16 067 16 637 17 271 15934 16 554 16 007
Geschlachtetes Geflugel 3 . . t 166335 181358 194 525 16 463 17 221 18 001 18071 18948 19 059
Produzierendes Gewerbe
Fruheres Bundesgebiet
Produktionsindex fiir das Prod. Gewerbe 4
Produzierendes Gewerbe . . . . . .. .. .. 1995 = 100 100 99,5 102,1 103,5 109,2 107,7 96,0 112,5 114,0
Energieversorgung . . .. ... .. .. .. 1995 = 100 100 105,9 105,1 93,8 90,3 91,9 96,5 98,1 107,8
Deutschiand
Elektnzititserzeugung Mill. kWh | 532621 549 990 547 097 42131 40 370 42372 42 199 43 388
Inlandsversorgung mit Elekirizitit Mill. KWh | 493 441 499798 500 507 39 094 38051 39 341 38 362 40 291 .
Gaserzeugung . . . . . RN Mill kWh | 365575 371701 373719 28188 27 755 28 751 27 166 26 867 30788
Inlandsversorgung mitGas . . . .. ... Mill. kWh 909241 | 1037814 979 116 565 258 59 154 47 370 50711 66 861 85472
1) 1995 bis 1997 Viehzahlung im Dezember. - 2) In Briitereien mit einem F gsvermdgen der Brutan! von 1000 Erern und mehr - 3} In Gefliigelschi mit einer Schiacht! tat von mind. 2 000

Tieren im Monat - 4) Arbeitstaglich bereinigter Wert —5) Ohne Berlin
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Statistische Monatszahlen

Verdnderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachweisung 1996 1997 Juli 98 ] Aug 98 J Sept. 98 ‘ Okt. 98 Juli98 Aug Qﬂ Sept. 98 TOKL 98
gegenuber gegenuber gegenuber
1995 1996 Juli 97 Aug 97 Sept 97 Okt. 97 Juni 98 Juh 98 Aug. 98 Sept. 98
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei
Deutschland
Viehbestand 1)
Rinder (emschl. Kalber) , . .. ... - 08 - 34
Schweine e + 23 + 2,1
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder . . .... ... ..... + 43 - 02 - 1341 - 55 - 75 - 126 + 01 - 22 + 152 + 34
Kalber . ........ + 31 - 31 + 03 + 90 - 33 + 33 - 24 - 81 + 1,2 + 90
Schwemne .. ...... + 08 - 24 + 84 + 15,1 + 7.6 + 10,6 - 30 - 06 + 6,1 + 51
Schlachtmenge . . .. . ... ..... + 22 - 20 + 33 + 10,6 + 44 + 45 - 27 - 11 + 85 + 51
dar.: Rinder . . .. + 46 - 20 - 111 - 33 - 48 ~ 104 + 07 - 386 + 153 + 27
Kalber ... .... ..... + 55 - 79 + 30 + 13,9 + 06 + 88 - 15 - 82 + 109 + 10,0
Schwemne . ... ....... + 1.2 - 19 + 92 15,9 + 81 10,7 - 37 - 01 + 62 + 58
Gefliigel
Eingelegte Bruteier2 . . . . . .. + 20 + 29 + 04 - 02 - 59 ~ 32 + 48 - 40 - 08 - 64
Geschlachtetes Geflugel ® . . . . 1,0 + 77 + 42 + 94 + 45 + 59 4,6 - 54 + 73 - 05
Friheres Bundesgebiet
Viehbestand 1
Rinder (einschl. Kalber) . . ... .. -~ 079 - 345
Schweine . .. .... ... R + 24 + 19
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder . ... ...... ...... + 41 - 12 - 13,7 - 63 - 76 - 133 - 02 - 17 + 16,0 + 27
Kaber . ... .. + 31 - 42 + 07 + 91 - 34 + 33 - 23 - 83 + 107 + 95
Schweine .. ..... ........ + 1,0 - 25 + 109 + 159 + 82 + 10,9 - 26 - 10 + 60 + 586
Schlachtmenge . .. ..... ..... + 24 - 24 + 39 + 10,9 + 46 + 43 - 23 - 13 + 85 + 52
dar:Rinder . ... ... ...... + 44 - 29 - 113 - 38 - 48 - 110 + 07 - 34 + 159 + 19
Kalber ..... ... ..... + 53 - 87 + 39 + 141 + 07 + 88 - 16 - 81 + 105 + 104
Schwemne ... .. .. + 15 - 20 + 10,6 16,8 + 88 11,0 - 33 - 05 + 60 + 63
Gefliigel
Eingelegte Bruteler2 . .., .. + 00 0,9 + 0,11 - 32 - 86 - 48 + 50 - 21 - 30 - 80
Geschiachtetes Gefitigel @ . . . . . . - 21 + 79 + 35 + 70 + 34 + 33 4,6 - 79 + 84 - 10
Neue Lénder und Berlin-Ost
Viehbestand 1)
Rinder (einschl. Kalber) . . . . - 1,3% - 319
Schweine . e . + 18 + 32
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder . .. ... . ..... 7,2 + 10,9 - 71 + 23 - 60 - 52 + 22 - 85 + 79 + 11,2
Kalber .. ...... ... ..... + 24 + 543 - 105 + 64 + 09 + 34 - 47 - 29 + 27,7 - 43
Schweine . . . .. . - 04 - 15 + 09 + 99 + 39 + 84 5,5 + 20 + 65 + 25
Schlachtmenge . . . . + 11 + 07 - 1,2 + 9,0 + 33 + 6,0 - 51 + 06 + 78 + 486
dar-Rinder .. ... ..... + 77 + 85 - 90 + 28 - 49 - 38 + 02 - 82 + 86 + 11,7
Kalber . ...... + 155 + 495 - 30,1 + 65 3,7 + 10,0 + 53 - 139 + 382 - 64
Schweine ... ... .. - 02 - 1,0 + 08 + 10,3 + 51 8,5 - 63 + 22 + 75 + 31
Gefiligel
Eingelegte Bruteier2 . . . . . .. 6,8 7.4 0.9 + 69 0,1 + 00 3,8 - 77 + 39 - 33
Geschlachtetes Geflugel 3 . . 9,0 + 73 5,7 + 15,0 + 7,0 + 11,7 45 + 04 + 49 + 06
Produzierendes Gewerbe
Fruheres Bundesgebiet
Produktionsindex fiir das Prod. Gew.9
Produzierendes Gewerbe . . . . . -~ 05 + 26 + 29 + 6,0 2,8 + 25 - 14 - 109 + 17,2 + 13
Energieversorgung . . . . . . + 59 - 08 - 06 + 94 + 38 - 12 + 1,8 + 50 + 1,7 + 99
Deutschland
Elektnizitatserzeugung + 32 + 33 + 27 + 67 3.5 + 50 - 04 + 28
Inlandsversorgung mit Elektrizitat + 12 + 13 + 22 + 28 + 356 ces + 34 - 25 + 50 o
Gaserzeugung . ... ... ... + 1,7 + 05 + 25 - 05 - 55 - 45 + 36 - 55 - 11 + 146
Inlandsversorgung mit Gas . . . . + 14,1 - 57 + 353 - 74 + 40,2 - 37 - 199 + 71 + 31,8 + 27,8
L
1) 1995 bis 1997: Viehzahlung im Dezember - 2) In Britereien mit enem Fi mogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr — 3) In Geflugelschiact mit ener Schiachtkapazitt von mind.

e

2 000 Tieren iIm Monat - 4) Arbeitstaglich bereinigter Wert, — 5) Ab Dezember 1996 ohne Berlin
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand Einhert 1996 1997 1998 1998
der Nachweisung Juli Aug. Sept. Okt Nov. Dez.
Produzierendes Gewerbe
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe12)
Deutschland
Beschiftgte . . . . . L C. 1000 6520 531 6403 6432 6 461 6472 6448 6436 6 402
Tétige Inhaber und Angesteiite® . . . . . . 1000 2352 2290 2319 2316 2328 2339 2333 2333 2329
Arbeiter/-innen4 . .. ... e 1000 4168 4021 4084 4116 4133 4133 4114 4103 4073
Bergbau und Gewinnung
von Steinenund Erden . .. ... .. 1000 167 148 138 138 138 138 136 136 134
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . .. 1000 6353 6163 6265 6294 6324 6335 6312 6300 6268
Vorleistungsglterproduzenten . . . . . . . 1000 2970 2874 2 866 2 886 2898 2897 2885 2880 2 862
Investitionsguterproduzenten . P 1000 2165 2102 2146 2153 2163 2174 2165 2163 2156
Gebrauchsgiiterproduzenten . . . .. 1000 327 308 305 305 306 306 306 305 302
Verbrauchsguterproduzenten . . . .. 1 000 1059 1027 1086 1088 1095 1095 1092 1088 1082
Geleistete Arbeiterstunden . . . . .. . Mill Std 6483 6283 6444 554 486 557 570 563 495
Bruttolohnsumme . . .. ... ..... Mill. DM 215263 210694 217 168 18148 17 556 17 582 18386 22831 18611
Bruttogehaltsumme . . ... ... ... .. Mill DM 196 067 193 952 199 056 15982 15 566 15 665 15772 21335 18 021
Kohleverbrauch . . . ... ....... 1000t 42 781 40780 35897 - - 83639 - - 86130
Heizélverbrauch . . . ... ... .. c. 1000t 10388 10028 9945 - - 22098 - - 29700
Gasverbrauch . ... ......... . Mill. kWh 326728 331331 327 994 - - 70386 3 - - 87 228 b)
Stromverbrauch . . . . ... ..... . | Mil.Lkwh { 209236 215128 218227 18614 17 584 18 363 19029 18573 17 096
Friiheres Bundesgebiet
Beschaftigte . . . . . .. C. 1000 5932 5748 5816 5842 5868 5873 5848 5838 5808
Tatige Inhaber und Angestellte 3., . 1000 2167 2115 2141 2138 2 150 2160 2154 2154 2150
Arbetter/-nnen4 ... ... ... 1000 3765 3633 3675 3705 3718 3713 3694 3684 3658
Bergbau und Gewinnung
von Steinenund Erden . . . . . . .. 1000 138 - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . PN 1000 5794 - - - - - - - -
Vorleistungsguterproduzenten . . . . . 1000 2715 2624 2609 2627 2637 2634 2622 2617 2602
Investitionsguterproduzenten . . . . .. 1000 1977 1929 1966 1972 1981 1989 1981 1980 1973
Gebrauchsguterproduzenten . . e 1000 302 285 281 281 281 282 281 280 277
Verbrauchsgiterproduzenten . . . . . 1000 938 911 960 963 968 967 964 961 955
Geleistete Arberterstunden . . .. .. .. Mill Std 5812 5636 5753 494 433 496 508 503 442
Bruttolohnsumme . . . . .. e Mill. DM 200 129 195726 201249 16 811 16 256 16248 17 011 21232 17178
Bruttogehaltsumme . . . T .. Mill DM 185 254 183384 188 075 15 094 14 692 14773 14 844 20224 17 000
Kohleverbrauch . . .. . ....... 1000t 32987 32713 30 606 - - 7 395 @) - - 7621b)
Heizblverbrauch . .. . ..... .. 1000t 9391 9087 8621 - - 18343 - - 2454 b)
Gasverbrauch . .. ... e e Mill. kWh 282 898 288243 282 415 - - 59601 @ - - 74884 D)
Stromverbrauch . . . .. .. P Mill kWh 187738 192 806 194 947 16 647 15 796 16 314 16 948 16 532 15180
Neue Lander und Berlin-Ost
Beschaftigte . . . L. . 1000 588 563 587 590 594 599 600 598 594
Titige Inhaber und Angestelite 3 . . . . | 1000 185 175 178 178 178 179 180 179 179
Arberter/-innen4 . . . RN 1000 403 388 409 411 415 420 420 419 415
Bergbau und Gewinnung
von Stenenund Erden . . ... 1000 29 - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . .. 1000 559 - - - - - - - -
Vorleistungsguterproduzenten . . . . . 1000 255 251 257 259 261 263 263 262 260
Investitionsgiterproduzenten . . . . 1000 187 173 180 181 182 185 185 184 182
Gebrauchsgiiterproduzenten . ... . 1000 25 24 24 24 24 24 25 25 25
Verbrauchsgtterproduzenten . . . 1000 121 115 126 126 127 127 128 127 127
Geleistete Arbeterstunden . . . . . ... .. Mill Std 671 648 690 60 53 61 62 60 53
Bruttolohnsumme . . . ... .. [N Mill. DM 15134 14 969 15919 1337 1299 1334 1376 1599 1432
Bruttogehaltsumme . . . . ... .. . Mill DM 10813 10 569 10 981 888 874 891 927 1111 1020
Kohleverbrauch . . . . ... ........ 1000t 9795 8067 5291 - - 969 3 - - 993 b)
Hewzblverbrauch . . .. .. e 1000t 997 941 1324 - - 3769 - - 5160
Gasverbrauch . ..  ...... ..... Mill. kWh 43830 43 087 45579 - - 107859 - - 12334 b)
Stromverbrauch . . . . e P Mill. kWh 21498 22322 23281 1966 1788 2048 2 081 2041 1816
1) Jah gaben sowie M gaben, bis einschl 1997 endgultige Erg M gaben ab 1998 vorliufige Ergebmisse — 2) Betriebe von U hmen mit im all 1en 20 Beschaftigten und mehr, einschl

Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elekbzitéts-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung ~ Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, n dem der Schwerpunkt des Betrieb
gemessen an der Beschafigungszahl, iegt. Naheres siehe auch Fachsene 4, Reihe 4.1 1 Ab Januar 1998 wurde der Benchiskreis um emne grdBere Zahl von Betneben aktualisiert, d. h vergrdBert — 3) Einschl mithelfender
Famiiienangehdnger sowie Auszubildender in kaufméannischen und in der dlbngen nichtgewerblichen Ausbild fen. ~ 4) Einschl Al der n gewerblichen Ausbildungsberufen

a) Verbrauchim 3 V) 1998 - b) Verbrauch im 4 V; 1998
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Statistische Monatszahlen
Verénderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand 1997 ] 1998 Sept. 98 l Okt. 98 l Nov. 98 l Dez 98 Sept. 98 I Okt. 98 I Nov. 98 ] Dez. 98
der Nachweisung
gegenuber gegenuber gegenuber
1996 1997 Sept. 97 Okt. 97 Nov. 97 Dez. 97 Aug. 98 Sept. 98 Okt. 98 Nov. 98
Produzierendes Gewerbe
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 1} 2)
Deutschiand
Beschaftigte . . . . . ......... .. - 32 - 02 + 04 + 03 + 02 + 02 + 02 - 04 - 02 - 05
Tétige Inhaber und Angestelite® . . . - 26 |- 03|+ 04 |+ 04 |+ 04 |+ 05 |+ 05 |- 02 [+ 00 |- 02
Arbeiter/-innen4) . . [ - 35 - 01 + 04 + 02 + 01 + 01 + 00 - 05 - 03 - 07
Bergbau und Gewinnung
von SteinenundErden . .. .. ... - 11,3 - 68 - 66 - 68 - 66 - 68 - 02 - 08 - 03 - 10
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . .. - 380 + 00 + 05 + 04 + 04 + 04 + 02 - 04 - 02 - 05
Vorleistungsguterproduzenten . . . .. - 32 - 09 - 02 - 03 - 04 - 05 + 00 - 04 - 02 - 06
Investitionsguterproduzenten . . .. .. - 29 + 04 + 1,2 + 1,0 + 1,0 + 11 + 05 - 04 - 01 - 04
Gebrauchsguterproduzenten. . . . . .. .. - 56 - 18 - 11 - 10 - 11 - 14 + 03 - 02 - 03 - 09
Verbrauchsgiiterproduzenten . . . .. - 30 + 09 + 07 + 09 + 09 + 1,0 + 00 - 03 - 03 - 06
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . Ca. - 31 + 07 - 01 - 07 + 21 + 04 + 147 + 23 - 12 - 121
Bruttolohn- und -gehaltsumme . . . . . ... - 16 + 19 + 28 + 18 + 20 + 51 + 04 + 27 + 293 - 171
Kohleverbrauch . . . . . . ... v ot ... - 47 | - 120 | - 1483 - - | - 1839 - 899 - - | + 309
Heizdlverbrauch . ... .......... - 35 | - 40 |- 73% - - | + 3829 - 0209 - - | + 3449
Gasverbrauch e e + 14 | - 11 |- 189 - - |- 199 - 909 - - | + 1739
Stromverbrauch . . . e .. + 2,8 + 1,2 - 01 - 07 + 04 - 15 + 44 + 36 - 24 - 80
Friheres Bundesgebiet
Beschaftigte e e . - 31 - 03 + 02 + 0,1 + 00 + 00 + 04 - 04 - 02 - 05
Tatige Inhaberund Angestelite® .. ... | - 24 | - 02 | + 05 |+ 04 | + 04 |+ 05 [+ 05 ] - 03 |+ 00 |- 02
Arberter/-nnen4 . ... L. L. L. - 35 |- 04|+ 00 |- 01 - 02 |- 02 |- o1 - 05 |- 03 |- 07
Bergbau und Gewinnung
vonStenenundErden ... ... ... - - - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . .. - - - - - - - - - -
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . . . - 34 - 11 - 05 - 07 - 08 - 09 - 01 - 05 - 02 - 06
Investitionsguterproduzenten . . .. .. - 25 + 04 + 1,1 + 08 + 08 + 1,0 + 04 - 04 + 00 - 03
Gebrauchsguterproduzenten . .. ... - 57 - 21 - 1,4 - 1,3 - 1,5 - 1,7 + 03 - 03 - 04 - 0,9
Verbrauchsguterproduzenten . . ... .. - 29 + 1,1 + 09 + 10 + 1,0 + 11 - 01 - 03 - 03 - 06
Geleistete Arbeiterstunden . . . PN - 30 + 04 - 04 - 13 + 1,7 + 01 + 14,6 + 24 - 10 - 121
Bruttolohn- und -gehaltsumme . PN - 16 + 1,8 + 25 + 19 + 1,7 + 49 + 02 + 27 + 30,1 - 176
Kohleverbrauch . .. ... . .. .l - 08 | - 64 |- 749 - - | - 105B| - 3,009 - - |+ 319
Heizolverbrauch .. ... ........ - 32 | - 83 |- 1619 - - | - 44D - 7,79 - - | + 3389
Gasverbrauch . . .. ... .. .... |+ 19 |~ 21 |- 523 - - | - 349 - 1049 - - | + 1789
Stromverbrauch .. e e + 2,7 + 09 - 09 - 13 + 02 - 23 + 33 + 39 - 25 - 82
Neue Lander und Berlin-Ost
Beschaftigte . . . . . . e e - 42 + 1,1 + 19 + 23 + 22 + 2,1 + 09 + 0 - 03 - 07
Tatige Inhaber und Angestelite®) . . . . . . - 55 - 12 - 11 - 02 + 01 + 03 + 04 + 02 - 02 + 00
Arbetter/-innen4) . . e e e - 37 + 21 + 33 + 34 + 31 + 29 + 11 + 00 - 03 - 10
Bergbau und Gewinnung
von Stemenund Erden . . . .. . - - - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . .. ..... - - - - - - ~ - - -
Vorleistungsguterproduzenten . . . . .. - 1,7 + 20 + 27 + 33 + 3,1 + 31 + 07 + 01 - 02 - 09
Investitionsguterproduzenten . . . - 75 + 1,0 + 27 + 26 + 23 + 2,2 + 13 + 00 - 06 - 07
Gebrauchsguterproduzenten. . . .. ... - 47 + 20 + 27 + 32 + 33 + 23 + 03 + 08 + 08 - 07
Verbrauchsguterproduzenten . . . . . .. - 43 - 07 - 08 - 02 - 01 + 00 + 07 + 01 - 02 - 03
Geleistete Arbeiterstunden .. P - 35 + 29 + 18 + 45 + 55 + 34 + 159 + 11 - 27 - 122
Bruttolohn- und -gehaltsumme . . . . .. - 16 + 33 + 40 + 15 + 69 + 83 + 24 + 35 + 17,7 - 95
Kohleverbrauch . . ... ... oo oo | =178 | - 324 | - 4639 - - | - 51,28 - 3759 - - 1+ 259
Heizolverbrauch . . . . . ... .. ..... - 586 + 389 | + 8829 - - | + 6579 + 64,19 - - | + 3749
Gasverbrauch . ... ....... . |- 17|+ 56 |+ 2489 - - | + 80P - 049 - - | + 1459
Stromverbrauch . . . . .. .. . . + 338 + 4,0 + 6,0 + 40 + 1.8 + 55 + 14,6 + 16 - 19 - 61

1} Jah gaben sowie M bis einschl 1997, endgiltige Ergebnisse, Monatsangaben ab 1998 vorlaufige Ergebnisse - 2) Betniebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschéftigten und mehr,

einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elekinzitéts-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszwerg zugerechnet, in dem der P des
Belnebes, gemessen an der Beschaftigungszahl, hiegt. Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 11 Ab Januar 1998 sind die Veranderung iber dem Vory auf Basts vergleichbarer
Benchiskreise berechnet worden — 3) Enschl mithelfender Familier sowie Auszubil n hen und n den {bngen mchtg olichen Ausbildungsberufen — 4) Enschi Au er in

gewerblichen Ausbtldungsberufen

a) 3 V) 1998 gegendber 3 V) 1997 —b) 4 V) 1998 gegeniiber 4 V) 1997 —c) 3. V] 1998 gegenuber 2 V) 1998 —d) 4 V) 1998 gegenuber 3, V) 1998
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

Gegenstand Emnhert 19906 1907 1998 1998 ‘
der Nachweisung Juli Aug. Sept. Okt Nov. Dez. ‘
Produzierendes Gewerbe . '
Deutschiand
Index des Auftragseingangs fiir das ]
Verarbeitende Gewerbe . ... ....... 1995 =100 99,7 106,7 111,0 113,8 97,8 118,6 112,3 108,9 103,3
Vorleistungsguterproduzenten . . . . . . 1995 =100 98,0 106,8 108,6 1M1 96,6 112,4 109,7 106,9 97,6 1
Investitionsguterproduzenten . . . . .. . .. 1995 = 100 101,3 108,4 116,1 120,8 99,5 127,2 116,0 112,5 114,9 1
Gebrauchsguterproduzenten . PPN 1995 = 100 103,2 106,2 1134 114,6 91,7 120,3 122,3 121,2 105,9 |
Verbrauchsgliterproduzenten . . .. 1995 = 100 98,2 98,3 98,3 96,8 106,2 114,2 95,3 85,4 80,2
Produktionsindex fiir das ;
Produzierende Gewerbe 1) 1
Produzierendes Gewerbe . .. .. ... [1995=100 99,6 102,2 105,8p| 107,9 96,7 112,9 114,3 112,9 100,1p|
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden. . .. ... ... |1995=100 93,8 80,8 83,4p| 85,4 81,6 88,8 92,8 80,2 75,8p
Verarbeitendes Gewerbe . . . .. .. ... 1995 = 100 100,2 104,2 109,7p| 11,6 98,7 116,9 1176 116,5 105,0p|
Vorleistungsguterproduzenten . . .. |1995=100 98,9 104,4 109,1p| 111,9 102,0 115,1 116,9 113,5 96,2p
Investitionsguterproduzenten .. . ... |1995=100 101,6 106,1 114,1p| 17,0 98,9 123,7 120,0 122,5 124,5p
Gebrauchsguterproduzenten . . . . . . . {1995 =100 101,1 99,7 109,5p 105,6 81,3 121,8 126,5 123,5 97,0p
Verbrauchsguterproduzenten . ... .. 1995 = 100 99,9 99,9 99,9p| 100,4 94,8 103,3 107,0 106,9 95,7p
Produktion ausgewihiter Erzeugnisse
Steinkohle (Forderung) . . . .. 1000t 48 194 46 792 .. 3474 3269 3622 3944 3933
Braunkohle, roh {Férderung) . . . ... ... 1000t 187 180 178 203 ... 13751 13309 13669 14162 14344
Erdol, roh . e e e 1000t 2849 2821 .. 237 245 237 220 240
Zement (ohne Zementklinker) . . . . .. ... 1000t 35872 36125 . 3781 3348 3732 3663 2940
Roheisen fur die Stahlerzeugung . . . . . .. 1000t 27 347 30 466 . 2510 2473 2298 2327 2298
Stahlrohblocke und -brammen . . P 1000t
Flussigstahl uniegiert . . ce 1000t 31921 35633 . 2856 2821 2690 2670 2690
Synthetische Filamente und Spinnfasem 1000t 393 424 . 31 28 34 33 33
Motorenbenzin . .. C e 1000t 24 854 24393 NN 2153 2144 2101 2253 2017
Heizol e e .. 1000t 38222 35291 .. 3196 2936 3006 3044 2842
Schnittholz . . . . . ... ... . . 1000 m3 14 267 14 850 .. 1495 1208 1409 1440 1256
Personenkraftwagen
mit Fremdzundung
von 1500 cm3 oder weniger . . . . . 1 10008t 746 730 .. 70 67 86 ] 91
vonmehrals 1500em3. ... ... .. 1 000 St 2915 2977 .. 278 185 297 325 316
mit Selbstzundung . . . . e 1 000 St. 1086 1049 . 119 80 123 136 127
Fernsehempfangsgerate 2 . . . . ... | 10008t 6875 . . 172 49 185 190 178
Digitale Datenverarbeitungsgerate . . . . . . 1000 St 1659 1872 . 181 17 279 389 348
Digitale Verarbeitungseinheiten . . . . . . . 1000 St. 1241 1744 . 173 161 242 268 261
Ein- oder Ausgabeeinheiten . . . ... ... 1000 St. 4108 4482 . 319 348 314 367 376
Andere Gerate flir die Datenverarbeitung . . 1 000 St. 69 85
Teite und Zubehor fur Datenverarbeitungs-
gerateundihre Einheten . .. ... .. 1000DM (2516259 | 2614531 . 269 272 247 739 267 349 300 863 319892
Baumwollgarn .. . ........ t 126 537 135066 .. 10649 5206 12229 12 051 11352
Wurste u a. Erzeugnisse, Zubereitungen
ausFleisch . . ... ... . . t 1917337 | 1895471 e 170 568 155979 167 999 170 641 166 972
Zigaretten . .. ... ..., Mill St 192 462 181 644 .. 15872 15 505 16 655 16 405 16 978
Gesamtumsatz 345 . e e Mrd DM 20793 2186,2 2270,1 195,2 169,4 203,0 200,5 196,7 192,6
Bergbau und Gewinnung von Steinen
undErden ... ... ......... Mill. DM 293353 | 256057 23221 2044 1804 1977 2038 1929,6 18156
Verarbeitendes Gewerbe . . .. .. ... . Mrd DM 2 050,0 2160,6 2246,9 1931 167,6 201,0 1984 194,8 190,8
Vorleistungsguterproduzenten . . . . .. Mill DM 943 476 985 536 972 558 84 226 73707 86910 85037 81809 72 606
Investitionsguterproduzenten . . . . . . . . Mill DM 649 500 705478 781 888 67 362 55178 70 494 70543 70993 76 955
Gebrauchsguterproduzenten . . . .. ... Mill DM 87933 87158 90 247 7075 6 006 8634 8320 8 326 7 451
Verbrauchsguterproduzenten . . . . Mill DM 398 388 408 032 425 390 36 506 34 529 36947 36572 35620 35623
dar., Auslandsumsatz® . .. ... .. .. Mill. DM 617 255 696 767 751903 64 288 54 752 67 523 65 655 65121 64 044

1} Arbertstaglich bereimgter Wert, — 2) Ab 1995 einschl Videomonitoren und Videoprojektoren. — 3) Betriebe von Unternehmen mit tm allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl Handwerk, chne
Baugewerbe sowie ohne Elektnznéts Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung — Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes,

an der Beschafti |, legt Naheres siehe auch Fachsene 4 11 Ab Januar 1998 wurde der Benchtskreis um etne groBere Zahl von Betrieben aktuahsiert, d h vergroBert - 4) Ohne
Umsatzsteuer - 5) Jahresangaben, sowie Monatsangaben bis einschl 1997 endgiltige Ergebrisse, Monatsangaben ab 1998 voriaufige Ergebmisse - 6) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit
einwandfrer erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich
Fi Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachweisung 1997 1998 Sept 98 J Okt 98 T Nov QSi Dez. 98 Sept. 98 | Okt. 98 l Nov. 98 ‘ Dez. 98
gegeniber gegenuber gegenuber
1996 1997 Sept. 97 Okt 97 Nov. 97 Dez. 97 Aug. 98 Sept. 98 Okt. 98 Nov 98
Produzierendes Gewerbe
Deutschland
Index des Auftragseingangs fir
das Verarbeitende Gewerbe .. . . .. .. + 70| + 40| + 11 - 17| + 08| - 03| + 23| - 53| - 30 ~ 51
Vorleistungsguterproduzenten + 90 + 17 - 15 - 52 ~ 33 - 31 + 16,4 - 24 - 26 - 87
Investitionsguterproduzenten + 7,0 + 7,1 + 37 + 09 + 32 + 1,0 + 27,8 - 88 - 30 + 21
Gebrauchsguterproduzenten + 29 + 68 + 58 + 56 + 123 + 10,1 + 31,2 + 17| - 09| ~ 126
Verbrauchsguterproduzenten + 01 + 00 - 26 - 32 - 07 - 44 + 68 - 16,5 - 104 ~ 61
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1)
Produzierendes Gewerbe . . . . . P + 26 + 35p] + 256 + 26 + 20 - 03p] + 168 + 1,2 - 12 - 11,3p
Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden . - 82 - 81p| - 38 - 47 - 58 - 10,0p|] + 88 + 45 - 28 - 16,0p
Verarbeitendes Gewerbe . + 40 + 53p( + 441 + 41 + 32 + 1,0p{ + 184 + 086 - 09 - 99p
Vorleistungsguterproduzenten + 56 + 45p| + 34 + 15 + 186 - t4p| + 128 + 16 - 28 - 152p
investitionsguterproduzenten . . . . + 44 + 75p] + 55 + 76 + 57 + 28p| + 251 - 30 + 2,1 + 16p
Gebrauchsguterproduzenten - 14 + 98p] + 108 + 15,2 + 73 + 7.8p] + 498 + 39 - 24 - 21,5p
Verbrauchsguterproduzenten . . . .. + 0,0 + 00pf{ - 09 - 17 - - 10p| + 90 + 36 - 01 - 10,5p
Produktion gewahiter Er
Steinkohle(Forderung) . . .. . .. .. - 29 - 41 - 36| + 11 .. + 10,8 + 88 - 03
Braunkohle, roh (Forderungy . . .. .. - 48 - 25 - 43} - 66 - + 27 + 35} + 14
Erdol,roh .. .. . e e - 10 + 30 - 72| + 08 ~ 33 - 72 + 91
Zement {ohne Zementkllnker) e + 07 + 35 + 32| - 98 - + 11,5 - 1.8 - 197
Roheisen fur die Stahlerzeugung . . . . . + 114 - 101 - 143 - 118 .. ~ 71 + 13| - 12
Stahlrohblocke und -braramen . . . . .. .. .. . . .
Flussigstahl unlegiert . I . + 11,6 - - 14,0 - 149 - 123 ~ 46 - 0.7 + 08
Synthetische Filamente und Spmnfasem .. + 81 . - 24 - 1,2 - 10 + 233 - 35 - 3,3
Motorenbenzin . . . . e - 19 . + 10,2 + 25| + 39 .. ~ 20 + 7.2 - 10,5
Heizol A R . .o - 77 . - 17 + 13| + 24 . + 24 + 137 - 668
Schnittholz . . . . .. .. ... ... ... + 4. .. + 12 + 1,7} - 27 N + 16,6 + 22 - 128
Personenkraftwagen
mit Fremdzundung
von 1500 cm3 oder weniger . . . . - 21 + 17,8 + 418| + 400 + 284 + 58 + 00
vonmehrals1500em3 . .. . + 21 - + 88 + 238 + 158 + 605 + 94 - 27
mit Selbstziindung . . .. ....... - 34 .. + 43,0 + 52,0 + 95 + 53,8 + 10,6 - 66
Fernsehempfangsgerate 2) . . . . . . + 2776 + 27 - 83
Digitale Datenverarbeitungsgerate . . . . + 128 . + 766 + 995| + 426 + 632 + 394| - 105
Digitale Verarbertungseinheiten . . . . . + 405 .. + 48,5 + 787 + 43,4 + 503 + 10,7 - 286
Ein- oder Ausgabeenheiten . + 90 . - 286 ~ 226 - 96 . - 98 + 18,9 + 25
Andere Gerate fur die Datenverarbertung . . - 58
Teile und Zubehor fur Datenverarbertungs-
gerdte und ihre Einhetten . . . . . .. + 39 .. + 233 + 678 + 143 .. + 79 + 125 + 63
Baumwollgam . . ... ... .. + 67 .. + 05 ~ 33| - 57 .. + 134,98 - 15 -~ 58
Waurste u.a. Erzeugnisse, Zuberenungen
ausFleisch . ... .. ....... . - 11 + 19 - 05| + 115 . + 1,7 + 18 ~ 22
Zigaretten . . . . RN Coae - 56 .. - 04 + 4,1 + 94 + 7.4 - 15 + 35
Gesamtumsatzd 45 | e + 51 + 32 + 02 + 150 + 12 + 1,1 + 198 ¢{ - 124 - 18| - 21
Bergbau und Gewinnung von Steinen
undErden ... .. .. . R - 127 - 93 - 92 - 123| - 178 - 17,4 + 96 + 31 - 53] - 59
Verarbeitendes Gewerbe + 54 + 33 + 03 + 1,7 + 14 + 13 + 199 - 1.3 - 1,8 - 21
Vorleistungsgiiterproduzenten . . . . . + 45 - 186 - 41 - 57( - 45 - 74 + 17,9 - 22 ~ 38 - 13
Investrtionsguterproduzenten + 86 + 99 + 860 + 138 + 70 + 90 + 27,8 + 041 + 06 + 84
Gebrauchsguterproduzenten - 09 + 31 - 08 - 1,2 + 26 + 7,0 + 438 - 3,6 + 0,1 - 105
Verbrauchsguterproduzenten . . . . + 24 + 30 + 03 - 08} + 38 + 32 + 70 - 10] - 26 + 00
dar: Auslandsumsatz® . . ., ... .. .. + 129 + 78 + 41 + 39| + 27 + 36 + 233 - 28 - 08 - 1,7
1) Arbeststéglich bereinigter Wert, — 2) Ab 1995 emnschl, Videomonitoren und Videoprojektoren. — 3) Betriebe von Unterneh mit 1m all 20 Beschaft und mehr, enschi Handwerk, ohne
Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung ~ Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wmschaﬂszwelg zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an
der Beschaftigtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachsene 4, Relhe 41 1. Ab Januar 1998 sind die Veranderungsrat ber dem Vorjat auf Basis vergh er Benc berechnet
worden. — 4) Ohne Umsatzsteuer - 5) Jah gaben, sowie A ben bis einschl 1997 endguitige Ergeb M jaben ab 1998 vorlaufige Ergebnisse. ~ 6) Umsatz mit Abnehmern im Ausiand

und - sowert einwandires erkennbar ~ Umsatz mit deutschen Exporteuren
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand Einhett | 1996 1997 1998 19%
der Nachwersung Sull Aug Sept. okt. Nov. Dez.
Produzierendes Gewerbe
Friiheres Bundesgebiet
Index des Auftragseingangs fiir das
Verarbeitende Gewerbe . .. .......,. [1995=100 99,9 106,7 110,3 1134 96,5 117,9 1115 107.8 102,1
Vorleistungsguterproduzenten . . . . . . 1995 = 100 97,7 106,0 107,2 109,5 95,3 110,3 108,1 105,3 96,4
Investitionsguterproduzenten . . . . .. {1995=100 102,5 109,7 116,6 122,3 98,2 129,0 117,0 112,6 114,0
Gebrauchsguterproduzenten . . . . . . ... {1995=100 103,1 105,9 112,2 113,2 20,0 118,85 120.3 119,3 104,3
Verbrauchsguterproduzenten . . . . ... ]1995=100 97,9 97,8 97,7 96,1 106,9 113,9 94,6 84,3 79,0
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1)
Produzierendes Gewerbe . . . . ... ... 1995 = 100 99,5 102,1 105,7p 107,7 96,0 112,56 114,0 1126 100,2p
Bergbau und Gewinnung von
Stemnenund Erden . . . . . NN .. |1985=100 94,2 9,8 849 p 87,1 83,1 89,9 94,4 91,6 774p
Verarbeitendes Gewerbe .. .. .... [1995=100 99,9 108,7 108,9p 110,8 97,6 1158 116,6 1154 1040p
Vorleistungsguterproduzenten . . . . . 1995 = 100 98,8 104,1 108,4p 1111 101,1 114,1 116,0 112,5 95,4p
InvestitionsgUterproduzenten . . . . 1995 = 100 101,5 105,9 113,6p 116,6 97,9 122,7 119,1 121,7 1242p
Gebrauchsguterproduzenten . . . . .. {1985=100 100,9 93,0 108,4p 104,86 80,0 120,6 125,5 1221 956 p
Verbrauchsguterproduzenten . . . .. 1995 = 100 99,3 98,9 98,8 p 99,5 93,8 102,1 105,8 105,7 94,0p
Gesamtumsatz 2) 3} 4 . Mrd. DM 19476 2044,0 21131 181,3 157,2 188,6 186,4 182,9 179,3
Bergbau und Gewinnung von
StenenundErden . .. .. .. . Mill. DM 23 096 - - - - - - - -
Verarbettendes Gewerbe . .. .. . Mrd. DM 19245 - - - - - - - -
Vorleistungsgdterproduzenten . . . . . .. . . Mill. DM 881481 919 796 901 226 77 831 68 093 80 308 78 490 75611 67 333
Investitionsguterproduzenten . . . . . Mill, DM 616 846 669 086 738 309 63 468 51817 66 334 66 594 66 934 72432
Gebrauchsguterproduzenten . . . . Miil. DM 83335 82 291 84 876 6679 5651 8120 7 808 7815 7018
Verbrauchsguterproduzenten . . . .. .. Mili DM 365904 372836 388 666 33323 31626 33830 33 462 32 589 32481
dar.” Auslandsumsatz5 . .. .. .. ... Mill. DM 601197 675746 724 604 61682 52 596 65 032 63170 62 538 61351
Neue Lander und Berlin-Ost
Index des Auftragseingangs fiir das
VerarbeitendeGewerbe . . ......... 1995 = 100 95,5 106,8 122,9 121,6 119,6 129,5 124,8 1258 124,0
Vorleistungsguterproduzenten . .. .. . |1995=100 103,1 119,56 133,1 137,8 119,56 148,6 138,1 133,7 118,4
investitionsguterproduzenten . . . . .. 1995 = 100 84,2 91,2 108,9 100,0 118,8 102,9 102,8 111,2 128,0
Gebrauchsguterproduzenten. .. .. .. |1995=100 105,6 1134 145,0 1479 1336 165,0 1745 167,7 146,3
Verbrauchsglterproduzenten . .. .. |1985=100 104,5 110,4 113,7 114,1 106,8 1231 112,7 114,1 108,5
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1)
Produzierendes Gewerbe . .. .... . [1985=100 101,2 103,9 106,1p 109,9 104,6 117,6 118,2 116,6 99,1p
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . .. ... .. .. 1995 = 100 92,1 853 754p 76,3 73,7 83,0 846 82,5 67,5p
Verarbeitendes Gewerbe . . . . .. . [1995 =100 104,2 112,5 123,7p 126,1 117,8 136,6 135,2 134,9 121,6p
Vorleistungsguterproduzenten . . . . . 1995 = 100 101,3 108,6 119.9p 125,0 116,2 131,3 130,8 129,2 109,3p
InvestitionsgUterproduzenten . . . . . 1995 = 100 103,2 110,4 122,1p 123,8 116,8 142,7 136,2 136,3 1306 p
Gebrauchsguterproduzenten . . . . . .. 11995 =100 108,9 1217 1447 p 1376 1229 161.1 158,5 168,5 1414p
Verbrauchsgiterproduzenten L. ... {1995=100 107,0 125 113,2p 1118 106,3 118,0 1221 121,2 116.2p
Gesamtumsatz234 . . .. ... ... . Mrd DM 1317 1422 157,0 13,9 12,2 14,4 14,1 13,8 134
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden .. .. .. P Miil DM 6 240 - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . ... .. .. Mrd DM 1255 - - - - - - ~ -
VorleistungsgUterproduzenten . . . . . . .. Mil. DM 61995 65 740 71332 6395 5614 6 602 6 547 6198 5273
Investitionsguterproduzenten . .. .. . Mill. DM 32 654 36 392 43 579 3894 3361 4160 3949 4059 4524
Gebrauchsguterproduzenten. . . . .. .. Mill. DM 4597 4 867 5371 396 355 514 512 511 433
Verbrauchsgiterproduzenten e iil. DM 32483 35195 36724 3183 2903 3117 3110 3031 3142
dar. Auslandsumsatz9 . . . . . Cee Mill. DM 16 058 21021 27 300 2 606 2156 249N 2486 2587 2693

1) Arbeitstaglich berewnigter Wert. ~ 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr, enschi Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Eiekinzitat-, Gas-, Femwémme- und
Wasserversorgung. ~ Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszwerg zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betneb an der Bescha hl, hegt Naheres siehe auch Fachserie 4,
Rethe 41,1 Ab Januar 1998 wurde der Berichiskreis um eine groBere Zaht von Betrieben aktualisiert, d. h vergroBert — 3) Ohne Umsatzsteuer — 4) Jab sowie M ben s emschl. 1997
endgaltige Ergebnisse, Monatsangaben ab 1998 vorlaufige Ergebnisse — 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - sowert einwandfre| erkennbar ~ Umsatz mit deutschen Exporteuren
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Statistische Monatszahlen

Verénderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr - Vorjahresmonat Vormonat
de?:gi;?:gﬂng 1997 1998 | Sept. 98—[ om.Q?[ Nov. QBJ Dez. 98 | Sept. QBT Okt. 98 LNOV. 98 rDez. 98
gegeniiber gegenuber gegenuber
1996 1997 Sept 97 Okt 97 Nov. 97 Dez 97 Aug. 98 Sept. 98 Okt. 98 Nov. 98
Produzierendes Gewerbe
Friheres Bundesgebiet
Index des Auftragseingangs fiir das
Verarbeitende Gewerbe . ........ . + 68 + 34 + 09 - 25 + 03 - 14 + 22,2 - 54 - 32 - 54
Vorleistungsguterproduzenten . . + 85 + 1,1 - 24 - 59 - 39 - 37 + 15,7 - 20 - 26 - 85
Investitionsguterproduzenten . . . . . .. + 7,0 + 863 + 45 + 01 + 25 - 06 + 314 - 93 - 38 + 12
Gebrauchsguterproduzenten . . + 27 + 59 + 48 + 42 + 11,5 + 88 + 31,7 + 1,6 - 08 - 126
Verbrauchsguterproduzenten . . .. ... - 01 - 0,1 - 28 - 33 - 08 - 52 + 65 - 16,9 - 10,9 - 63
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1)
Produzierendes Gewerbe . .. .. ... + 26 + 35p| + 28 + 25 + 2,0 + 03p| + 17,2 + 1,3 - 12 -11,0p
Bergbau und Gewinnung von
StenenundErden . . . .. ... ... - 25 - 75p] - 27 - 40 - 47 - 95p] + 82 + 50 - 30 -155p
Verarbeitendes Gewerbe . . + 38 + 50p| + 40 + 36 + 29 + 0,7p| + 186 + 07 - 10 - 99p
Vorleistungsguterproduzenten + 54 + 41p| + 31 + 1,0 + 13 - 21p] + 129 + 17 - 30 -152p
Investitionsguterproduzenten . . + 43 + 73p + 59 + 7,0 + 54 + 28p] + 253 - 29 + 22 + 21p
Gebrauchsguterproduzenten . . . . . - 19 + 95p| + 106 + 14,9 + 69 + 7,7p| + 508 + 41 - 27 -21,7p
Verbrauchsguterproduzenten . ... . - 04 - 01pl - 10 - 1,7 + 03 - 1ip| + 88 + 36 - 041 -1t1p
Gesamtumsatz 234 ., ... ..., + 50 + 28 - 01 + 11 + 07 + 08 + 20,0 - 12 - 18 - 20
Bergbau und Gewinnung von
StemenundErden . ... ....... - - = - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . ... .. - - ~ - - - - - - -
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . . + 44 - 23 - 47 - 67 - 52 - 83 + 17,9 - 23 - 37 - 110
Investitionsguterproduzenten . . . . . . .. + 85 + 95 + 6,0 + 13,7 + 64 + 88 + 28,0 + 04 + 05 + 82
Gebrauchsguterproduzenten. . ... .. - 13 + 27 - 13 - 20 + 2,1 + 69 + 437 - 39 + 01 - 10,2
Verbrauchsguterproduzenten . . . . . . . + 19 + 31 + 05 - 06 + 4.2 + 37 + 7,0 - 1,1 - 26 - 03
dar.: Auslandsumsatz® . . . . . .. e + 124 + 71 + 37 + 32 + 17 + 27 + 236 - 29 - 10 - 19
Neue L&nder und Berlin-Ost
Index des Auftragseingangs fiir das
Verarbeitende Gewerbe . ......... + 11,8 + 15,1 + 50 + 11,9 + 10,2 + 17,4 + 83 - 36 + 08 - 14
Vorleistungsguterproduzenten + 159 + 11,4 + 12,2 + 71 + 53 + 71 + 24,4 - 71 - 32 - 14
Investitionsguterproduzenten + 83 + 194 - 82 + 15,0 + 143 + 27,0 - 134 - 01 + 82 + 15,1
Gebrauchsgiterproduzenten . . + 74 + 279 + 27,3 + 40,8 + 28,3 + 39,7 + 235 + 58 - 39 - 12,8
Verbrauchsguterproduzenten + 56 + 3,0 + 1,0 - 31 + 17 + 63 + 15,3 - 84 + 1.2 - 49
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1}
Produzierendes Gewerbe . . . ... .. + 27 + 21p; - 01 + 4,1 + 19 + 02p) + 124 + 05 - 1,4 -15,0p
Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden - 74 -116p; - 94 - 88 - 12,5 -12,6p + 12,6 + 19 - 25 -182p
Verarbeitendes Gewerbe . . + 80 +100p| + 6.1 + 10,6 + 71 + 56p} + 160 - 1,0 - 02 - 99p
Vorleistungsgliterproduzenten + 72 +104p] + 86 + 84 + 69 + 80p| + 130 - 04 - 12 -154p
Investitionsguterproduzenten . . + 7,0 +106p| + 14 + 18,2 + 10,2 + 31pl + 222 - 46 + 01 - 42p
Gebrauchsguterproduzenten + 11,8 +189pj + 157 + 24,0 + 157 + 96p| + 31,1 - 16 + 63 - 16,1p
Verbrauchsguterproduzenten . . .. ... + 5,1 + 06p| + 05 - 05 - 30 - 09p} + 110 + 35 - 07 - 41p
Gesamtumsatz234 ., .. .. ..... o+ 78 + 9,0 + 871 + 75 « 81 + 57 + 177 | -~ 18| - 23| - 31
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . .. ... ... .. - - - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . ... ... - - - - - ~ - - - -
Vorleistungsguterproduzenten . . . . . . . . + B0 + 81 + 4,1 + 7,6 + 63 + 52 + 17,6 ~ 08 - 53 - 149
Investitionsguterproduzenten + 11,6 + 17,4 + 64 + 16,4 + 18,6 + 12,2 + 23,8 ~- 51 + 28 + 114
Gebrauchsguterproduzenten . . . . ... + 59 + 99 + 7.6 + 14,6 + 101 + 92 + 449 ~ 04 - 02 - 15,2
Verbrauchsguterproduzenten + 84 + 1,8 - 12 - 30 - 04 - 20 + 74 ~ 02 - 286 + 3,7
dar.: Auslandsumsatz 5) . + 30,9 + 208 + 16,1 + 255 | + 342 + 29,1 + 15,6 ~ 02 + 41 + 4,1
1) Arbeitstaglich beremnigter Wert - 2) Betriebe von Unterneh mit 1m all 20 Beschaftigten und mehr, einsch! Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitat-, Gas-, Fernwérme- und
Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betniebes, g an der Beschaftigtenzahl, liegt Naheres siehe auch

Fachsene 4, Relhe 411 Ab Januar 1998 wurde der Benichtskreis um eine groBere Zahi von Betrieben aktualisiert, d h vergroBert - 3) Ohne Umsatzsteuer. ~ 4) Jahresangaben, sowie
Monatsangaben bis emnschl 1997 endgiltige Ergebnisse; Monatsangaben ab 1998 vorlaufige Ergebnisse, - 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandirer erkennbar — Umsatz mit
deutschen Exporteuren
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1998
Gegenstand Enhet | 1996 1997 1908
der Nachweisung Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
Produzierendes Gewerbe
Vorbereitende B llenarbeiten,
Hoch- und Tiefbau 1)
Deutschland
Beschaftigte . . ..... ..... 1000 1312 1221 1177 1183 1186 1177¢ 1163
dar - Angestellte . . . e 1000 220 213 206 207 207 207 206
Arbeiter/-mnen. . ... ... 1000 1038 953 911 916 919 911 898
Geleistete Arbeitsstunden . . . . .. .. Mill Std 1562 1480 138 118 139 135 122
imHochbau. . . .. e . Mill. Std 1064 1004 94 79 93 91 82
Wohnungsbau .. .......... 1000Std | 646458 629 648 60 631 49 893 60 101 58 467 51 841
Gewerbhicher Hochbau . 1000Std | 317485 283 441 24951 21961 24 299 24 145 22235
Offentlicher Hochbau . . . . . . 1000Std | 99866 90 411 8008 7281 8277 8106r| 7452
im Tiefbau e e e 1000Std | 498396 476178 44 905 38 387 45 875 44 667 r 40 028
StraBenbau . . . ... ... .. 1000 Std 145 664 142 516 14 521 12151 15024 14584 r 12327
Gewerblicher Tiefbau . . . . ... 1 000 Std 180 362 169 085 15107 13 402 15355 15239 14123
Sonstiger offentlicher Tiefbau 1000 Std | 172370 164 577 15277 12834 15496 14844y 13578
Bruttolohnsumme .. ..... Mill. DM 47 363 43749 3683 3527 3585 3559 4007
Bruttogehaltsumme Mill. DM 14772 14325 1169 1138 1115 1120r 1447
Gesamtumsatz .. ..... Mill. DM 220743 213517 19 558 17 605 19173 19721 19 686
dar.: Baugewerblicher Umsatz Mill. DM 217 305 210354 29264 17 343 18895 19 427 19416
Fritheres Bundesgebiet
Beschaftigte 1000 893 834 816 820 821 815 807
dar.. Angestelite 1000 160 155 151 152 163 152 152
Arberter/-innen .. ... ....... 1000 689 635 618 621 622 617 609
Geleistete Arbeitsstunden . . . . Mill, Std 1038 988 94 78 94 92 83
1m Hochbau . .. Mill. Std 703 665 64 52 63 62 56
Wohnungsbau ... ..... 1000Std | 435672 420 420 41 689 32 971 41416 40 387 35 925
Gewerblicher Hochbau 1000Std | 203894 186 592 17 066 14780 16 416 16 329 15101
Offentlicher Hochbau 1000 Std 62 950 57729 4950 4 408 5089 4922¢ 4604
mTefbau . ... ... ... ... 1000 Std 335 603 323474 30706 25 549 31273 30243r 27 066
StraBenbau . . . . .. .. .. 1000Std | 102467 99 437 9932 8048 10221 9g21r| 8872
Gewerblicher Tiefoau . . . . . . 1000Std | 111665 | 107655 9765 8570 9910 9800r| 9151
Sonstiger offentiicher Tiefbau 1000 Std | 121471 116 382 11 009 8931 11142 10532r 9543
Bruttolohnsumme . ... ..... Mill DM 34 571 31880 2722 2607 2639 2618r 3086
Bruttogehaltsumme ... ... ... . .. Mill, DM 11197 10 858 897 870 850 855 1152
Gesamtumsatz . . . e e e Mill. DM 156 109 152 897 14192 12734 13972 14 330 14218
dar.: BaugewerblicherUmsatz . . ... ... Mill DM 153 628 150 547 13970 12635 13 764 14107 14014
Neue Lander und Berlin-Ost
Beschaftigte . .... .. ..... 1000 418 387 361 362 365 361 355
dar.. Angesteilite 1000 60 58 55 55 55 54 54
Arberter/-innen . . 1000 349 318 292 294 297 294 288
Geleistete Arbeitsstunden . . . Mill. Std 524 491 44 40 44 44 39
im Hochbau e e Mill. Std 361 339 30 27 30 29 26
Wohnungsbau . . . . 1 000 Std 210 786 209 228 18 942 16 922 18685 18 080 15916
Gewerblicher Hochbau . . 1000 Std 113 591 96 849 7885 7181 7 883 7816 7134
Offentlicher Hochbau . . . ... ... 1 000 Std 36916 32 682 3058 2873 3178 3184 2848
imTiefbau ...... ........... 1000 Std 162 793 152 704 14199 12838 14602 14424 12 962
StraBenbau . . ......... 1 000 Std 43197 43079 4589 4103 4803 4763 3955
Gewerblicher Tiefbau . .. ... 1 000 Std 68 697 61430 5342 4832 5445 5349 4972
Sonstiger &ffentiicher Tiefbau . 1 000 Std 50 899 48 195 4268 3903 4354 4312 4035
Bruttolohnsumme Mili. DM 12792 11 859 960 920 946 940 921
Bruttogehaltsumme .. .. ... Mill DM 3575 3468 271 268 265 266 294
Gesamtumsatz . .. . ..... .. Mill. DM 64 634 60 621 5 366 4871 5201 5391 5468
dar : BaugewerbiicherUmsatz . . . .. ... Ml DM 63677 59 807 5294 4308 5131 5329 5402
Deutschland
Index des Aufiragseingangs 2 . .. 1995 = 100 92,1 84,3 95,9 83,6 102,9 84,8 75,1
Index des Auftragsbestands? . . . . .. .. 1995 = 100 95,8 84,6 e . 81,6 . e
Produktionsindex 3) 1995 = 100 93,6 89,9 842 p 95,8 86,5 98,4 100,1 91,8 62,3 p
Friheres Bundesgebiet
Index des Auftragseingangs 2 . . 1995 = 100 91,0 86,0 98,8 84,3 105,8 89,3 753
Index des Auftragsbestands ). . . . 1995 = 100 95,7 86,8 e . 83,4 . e
Produktionsindex 3) e e 1995 = 100 92,7 89,2 84,8p 96,6 85,5 99,1 100,7 N7 62,4 p
Neue Lénder und Berlin-Ost
Index des Auftragseingangs 2 . . . . . . 1995 = 100 94,7 80,2 88,9 81,9 96,2 74,0 74,6
Index des Auftragsbestands 2 . . . . . . . 1995 = 100 96,0 78,6 .. . . 770 . . e
Produktionsindex® . .. ... ..... 1995 =100 96,9 92,6 82,0p 92,7 90,0 95,9 97,8 92,0 61,8p
Friiheres Bundesgebiet
Handwerk 4
Beschaftigte . . . e e . 1000
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) . . . . . Mill. DM

1) Gliederung nach der ,Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 1993). - 2) Wertindex — 3) Arbertstaglich bereinigter Wert — 4) Ergebnisse flir Unternehmen, die in die Handwerksrolle
eingetragen sind Enthalt auch Angaben von Handwerksunternehmen, die nicht zum Produzierenden Gewerbe zahlen.
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Statistische Monatszahlen

Verénderungen in %

Vergleich
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachwersung 1997 | 1998 | Sept.98 | Okt 98 | Nov.98 | Dez 98 | sept 98 | Ok.98 | Nov.98 | Dez.98
gegenuber gegenuber gegenuber
1996 1997 Sept 97 Okt. 97 Nov 97 Dez. 97 Aug 98 Sept. 98 Okt. 98 Nov 98
Produzierendes Gewerbe
Vorbereitende B varbeiten,
Hoch- und Tiefbau 1)
Deutschland
Beschaftigte . ..... ......... - 69 L - 56 - 51 - 51 + 03 - 08 - 12
dar.: Angestelite. . ...... ..... - 33 - 26 - 24 - 24 + 02 - 03 - 04
Arberter/-innen . ... ... . - 82 - 70 - 64r| - 64 + 03 - 09 - 14
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . P - 53 - - 69 - 70 - 59 + 17,9 - 23 - 10,2
mHochbau .. ..., ..., - 57 . - 66 - 63 - 47 + 171 - 21 - 10,1
Wohnungsbau . . .. .... . - 28 . - 47 - 49 - 26 + 205 - 27 - 13
Gewerblicher Hochbau . . . ... ... - 10,7 - - 10,5 - 89 - 78 + 10,6 - 06 - 79
Offentlicher Hochbau . . . . . ... ] - 95 . - 81 - 86 | - 90 + 137 | - 21r| - 81
imTiefbau . . ...... ...... - 45 - 75 - 85 - 81 + 195 - 26 - 104
StraBenbau. . ....... ..... - 22 . - 49 - 55 - 98 + 236 - 29 - 155
Gewerblicher Tiefbau . . . ... .. | - 863 e - 90 - 79 - 59 + 14,6 - 08r| - 73
Sonstiger offentlicher Tiefbau . . . . - 45 .. - 83 - 11,8 - 87 + 207 - 42 - 85
Bruttolohnsumme . ... ...... e - 76 .. - 74 - 93 - 81 + 16 - 07 + 12,6
Bruttogehaltsumme . . . e e - 30 - 23 - 2,7 - 62 - 20 + 05 + 29,1
Gesamtumsatz . . e e .. - 33 - 55 - 59 - 38 + 89 + 29 - 02
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . . S - 32 . - 54 - 60 - 38 + 90 + 28 - 01
Fruheres Bundesgebiet
Beschiftigte . .. ...... e - 87 - - 41 - 38 - 39 + 01 - 08 - 1,0
dar.: Angestellte . ...... ..... - 32 . - 14 - 13 - 14 + 04 - 03 - 03
Arbeiter/-innen . . . .. ..... - 79 . - 54 - 50r| - 50 + 01 - 08 - 12
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . e - 48 . - 54 - 70 - 52 + 21,2 - 25 - 10,0
mHochbau ... .... L - 54 . - 47 - 57 - 36 + 20,7 - 21 - 97
Wohnungsbau . . . .. .... . - 35 - 19 - 34 - 10 + 256 - 25 - 110
Gewerblicher Hochbau . . .. ... .. - 85 . - 88 - 81 - 71 + 111 - 05 - 75
Offentlicher Hochbau . . . . . . . - 83 . - 11,9 - 151 - 103 + 157 - 385r| - 65
mTefbau . ....... ....... - 36 .. - 69 - 94 - 84 + 22,4 - 33 - 105
StraBenbau. .. .... ..... . - 30 . - 68 - 87 - 13 + 27,0 - 39 - 148
Gewerblicher Tiefbau . . ... .. . - 386 - 73 - 70r! - 50 + 156 - 02 - 75
Sonstiger offentlicher Tiefbau . .. .. [ - 42 - 67 - 123r| - 91 + 24,8 - 55 - 94
Bruttolohnsumme . . .. .... ..... - 78 Ces - 60 - 83 - 82 + 12 - 08r| + 179
Bruttogehaltsumme . . ... .. - - 30 - 11 - 17 - 82 - 23 + 05 + 348
Gesamtumsatz . .. .... ..... . - 21 L - 26 - 48 - 32 + 97 + 26 - 08
dar BaugewerblicherUmsatz . .. ... - 20 - - 25 - 49 - 32 + 98 + 25 - 07
Neue Lander und Berlin-Ost ‘
Beschaftigte . . P R - 74 - 88 - 78 - 7.7 + 06 - 09 - 16
dar* Angestelte ... .... e - 38 . - 58 - 52 - 50 - 03 - 06 - 07
Arbeiter/-innen . . . . e - 87 . - 101 - 82 - 91 + 08 - 1,0 - 19
Geleistete Arbeitsstunden . . . . .. . - 62 .o - 99 - 71 ~- 72 + 11,4 - 19 - 10,7
imHochbau . ...... e e - 62 - - 105 - 75 - 71 + 10,3 - 22 - 10,9
Wohnungsbau . . ... ..... - 07 - - 104 - 79 - 62 + 10,4 - 32 - 120
Gewerblicher Hochbau . . . . I - 147 . - 14,0 - 10,5 - 93 + 98 - 08 - 87
Offentlicher Hochbau . . . . . R - 115 . - 12 + 37 - 69 + 10,6 + 02 - 106
im Tiefbau . . . C.. RPN . - 62 - 86 - 64 - 73 + 137 - 12 - 101
StraBenbau . . .. . .. . - 03 - 07 + 19 - 65 + 171 - 08 - 17,0
Gewerblicher Tiefbau e e - 106 .. - 11,8 - 97 - 75 + 12,7 - 18 - 70
Sonstiger offentlicher Tiefbau . . . . - 53 . - 12,2 - 10,6 - 78 + 11,6 - 10 - 64
Bruttolohnsumme . . .. .. e - 73 . - 10,9 - 11,8 - 77 .. + 28 - 06 - 20
Bruttogehaltsumme . . . . . L e - 30 . - 60 - 55 - 63 . - 11 + 04 + 10,7
Gesamtumsatz . P . .. - 62 . - 12,6 - 87 - 54 . + 68 + 36 + 14
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . N - 61 .. - 124 - 87 - 53 - + 67 + 37 + 15
Deutschland
Index des Aufiragseingangs 2 . . .. . - 85 + 52 - 17 + 73 . + 231 - 17,6 - 11,4
Index des Auftragsbestands 2 . .. ... - 117 . - 38 . R - 26 . . ...
Produktionsindexd . ... .. ... |- 40 | - 63p| - 84 | - 43 - 52 - 108p| + 138 + 1,7 | - 83 | - 321p
Friheres Bundesgebiet
Index des Aufiragseingangs 2 . ... .. - 55 P + 52 + 32 + 64 . + 255 - 156 - 157
Index des Auftragsbestands 2) . . ... ... - 93 L - 50 . . . - 34 . . ..
Produktionsindex® . .. ... PR - 38 - 49p( - 71 - 38 - 49 - 102p| + 159 + 186 - 89 - 32,0p
Neue Lander und Berlin-Ost
Index des Auftragseingangs 2) Ce - 153 . + 54 - 138 + 95 .. + 17,5 - 231 + 08
Index des Auftragsbestands 20 . Lo b= 18 + 04 . . . + 03 . .
Produktionsindex3 . . ... .. ..... - 44 | - M4p| - 127 | - 61 |~ 65 | - 121p| + 66 + 20 | - 59 | - 328p
Friheres Bundesgebiet
Handwerk 4
Beschaftigte . . ... ..........
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) . . . .
1) Gliederung nach der ,Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 1993) - 2) Wertindex — 3) Arbeitstaghch b gter Wert - 4) Ergebnisse fir Unterneh die in die Handwerksrolle

eingetragen sind Enthalt auch Angaben von Handwerksunternehmen, die nicht zum Produzierenden Gewerbe zahlen
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1998
Gegenstand Einheit 1996 19977 19981

der Nachweisung Juli Aug Sept Okt. Nov. Dez.

Bautatigkeit und Wohnungen
Deutschland

Baugenehmigungen

Genehmigte Wohngebaude . . . . . A Anzahi 213230 221197 . 20989 21187 20233 19 849 16 546
Rauminhalt .. ... .. ...... 1000 m3 254 121 243 746 . 20502 20376 19999 19683 17 048
Veranschiagte Kosten des Bauwerkes . Mill. DM 113677 107 708 ... 8940 8 966 8713 8 681 7538

Genehmigte Nichtwohngebdude . . RN Anzahl 40037 40 265 . 4179 4149 3798 3875 3280
Rauminhatt . .. .... ...... .. 1000 m3 219163 204 963 e 21193 25 868 18 408 20076 17 150
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . Mill. DM 58 623 53 265 .. 5638 4809 4314 4927 4 446

Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . .. ... .o Anzahl 576 238 529 323 .. 40975 41550 40574 40 009 34 903

Baufertigstellungen

Wohngebaude (Raummnhalt) .. ...... 1000 m3 243754 251822 .. 8450 8463 10657 14 406 13696

Nichtwohngebaude (Rauminhalt) . . . ... 1000m3 [ 207075 210508 . 6568 8 455 12670 11992 10019

Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . . . . . S Anzah| 559 488 570 596 . 17918 18104 23501 31367 28 185

Friheres Bundesgebiet
Baugenehmigungen

Genehmigte Wohngebédude . . . e Anzahl 152913 162224 . 16225 16115 15733 15450 13101
Rauminhalt . . . P 1000 m3 185 849 185 105 .. 16911 16 501 16 295 16135 14 080
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . Mill DM 82598 81 461 .. 7378 7255 7131 7183 6227

Genehmigte Nichtwohngebdude . . . . Anzahi 31589 32934 ces 3645 3522 3226 3283 2782
Rauminhalt .. ....... .. 1000 m3 151626 150917 .. 16748 17272 15316 156115 14535
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . Mill. DM 38940 37 469 . 3688 3646 3502 3413 3590

Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . . . . . . P Anzahl 390 083 373578 . 31726 31218 30679 30738 26 861

Baufertigstellungen

Wohngebéude (Rauminhalt) . . . . . 1000 m3 188 884 184788 o 6580 6932 8139 9993 9963

Nichtwohngebiude (Raurminhalt) . . . . . . 1000 m3 143 563 150 430 .. 4899 7494 10433 8163 6130

Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmeny . . e e Anzahl 416122 392 676 . 12 942 14 377 16714 20614 19 460

Neue Lénder und Berlin-Ost
Baugenehmigungen

Genehmigte Wohngebaude . . ..... Anzahl 60317 58973 .. 4764 5072 4500 4399 3445
Raummhailt . .. . . ...... A 1000 m3 68273 58 641 . 3951 3875 3704 3548 2968
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . Mill DM 31079 26 248 .. 1562 1711 1581 1499 1312

Genehmigte Nlchtwohngebaude . e Anzahl 8448 7331 . 534 627 572 592 498
Raummnhat . .... .. ...... 1000 m3 67 537 54 046 . 4445 8596 3092 4961 2615
Veranschiagte Kosten des Bauwerkes . Mili. DM 19682 15796 . 1950 1163 812 1514 855

Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . .. ... R Anzahl 186 155 155 745 e 9249 10334 9895 9271 8042

Baufertigstellungen

Wohngebaude (Rauminhalt) . . .. ... 1000 m3 54 869 67 034 .. 1870 1531 2518 4413 3733

Nichtwohngebadude (Rauminhalt) . . 1000 m3 63513 60078 .. 1669 961 2237 3829 3889

Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . . . . . . S e Anzahi 143 366 177 920 . 4976 3727 6787 10753 8725

Binnenhandell), Gastgewerbe1),

Tourismus

Deutschiand

GroBhandel (Umsatzwerte) 23 . . .. .. 1995= 100 97,9 100,9 102,0 103,7 95,7 107,4 105,2 102,9 101,6
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3. . . . . .. 1995 = 100 100,2 99,0 99,7 100,3 91,5 97,8 104,2 106,4 1257
Gastgewerbe (Umsatzwerte) @ . . .. ... 1995 = 100 97,5 97,3 e 100,2 104,0 103,5 102,3 86,8

Friiheres Bundesgebiet

Tourismus
Ankunfte4 . . ... . . ..... S 1000 75734 77 305 N 7675 7 889 8521 8132 5930
dar Gaste mit Wohnsitz auBerhaIb der

Bundesrepublk . . ... .. .. ... 1000 13193 13833 . 1635 1594 1589 1352 952
Ubernachtungen4 . . . . T 1000 254 818 241153 .. 27 003 29 404 26 662 23997 14 896
dar.: Géste mit Wohnsitz auBerhaIb der

Bundesrepublik . . .. .......... 1000 29345 30 400 .. 3606 3702 3378 2916 2020

Neue Lander und Berlin-Ost

Tourismus
Ankunfte®. .. .. ....... .. 1000 14 546 156319 .. 1630 1671 1702 1556 1090
dar.: Gaste mlt Wohnsnz auBerhalb der

Bundesrepublik . . ........ . 1000 1005 1058 .. 139 137 133 106 73
Ubernachtungen¥ . . ., . PN 1000 45174 46 017 .. 5734 6 457 5072 4479 2884
dar.: Gaste mit Wohnsitz auﬂerhalb der

Bundesrepublik . . . . . e e 1000 2906 2987 . 336 349 324 260 183

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) In jewelligen Preisen - 4) In ailen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten
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Statistische Monatszahlen

Verédnderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
1) 1) : )
dor Nachweisung 19970 | 1998 Sept.98 | OKL98 | Nov 98 | Dez.98 | Sept.98 | OKi.98 | Nov.98 | Dez.98
gegentiber gegenuber gegenuber
1996 19971 Sept. 97 Okt. 97 Nov. 97 Dez. 97 Aug. 98 Sept. 98 Okt. 98 Nov 98
Bautéatigkeit und Wohnungen
Deutschland
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebaude . . . . . . 3,7 + 54 4,4 + 1,0 -~ 45 - 19 - 16,6
Rauminhalt 41 - 51 - 46 - 31 - 19 - 16 - 134
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes - 52 ~ 66 - 56 - 38 - 28 - 04 - 13,2
Genehmigte Nichtwohngebaude . + 086 + 27 + 39 + 36 - 85 + 2,0 - 154
Rauminhalt . ... . .. . ...... - 65 + 63 + 92 + 76 - 288 + 91 - 146
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes - 91 - 20 - 55 + 92 - 103 + 14,2 - 98
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . - 81 ~ 986 - 121 - 118 - 23 - 14 - 128
Baufertigstellungen
Wohngebaude (Rauminhaity .. .. .... + 33 ~ 82 - 79 + 11,2 + 259 + 352 - 49
Nichtwohngebaude (Rauminhatt) + 1,7 47,4 - 41 + 250 + 499 - 54 - 16,5
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen} .. .. ...... + 20 - 140 - 14,0 - 07 + 29,8 + 335 - 101
Friheres Bundesgebiet
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebdude . . . . .. + 6,1 + 83 + 80 + 99 - 24 - 18 - 152
Rauminhalt . . ... - 04 - 20 + 01 + 51 ~ 12 - 10 - 12,7
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes - 14 - 22 + 05 + 34 ~ 17 + 07 - 133
Genehmigte Nichtwohngebaude . . + 43 + 54 + 56 + 92 ~ 84 + 18 ~ 153
Rauminhalt . .. ... ....... - 05 + 154 + 88 + 22,3 - 11,3 - 13 - 38
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes - 38 + 123 - 119 + 21,2 - 39 - 25 52
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen). . . . ... .. - 42 - 65 - 91 - 36 - 17 + 02 - 126
Baufertigstellungen
Wohngebaude (Rauminhalt) - 22 + 15 - 46 + 204 + 17,4 + 228 - 03
Nichtwohngebéude (Rauminhalt) + 48 + 90,8 - 12,8 + 28,1 + 39,2 - 218 - 24,9
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) ... ....... - 586 - 43 - 83 + 73 + 18,3 + 233 - 58
Neue Lander und Berlin-Ost
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebaude . . . . . - 22 - 37 - 64 - 227 - 113 - 22 - 21,7
Raummhalt . . . . . e e - 141 - 16,7 - 21,3 - 293 - 44 - 42 - 163
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes - 155 - 228 - 26,7 - 27,7 - 76 - 52 - 125
Genehmigte Nichtwohngebaude . - 13,2 - 10,2 - 45 - 194 - 88 + 35 - 159
Rauminhalt . . . .. . - 200 - 235! + 104 | - 356 - 640 | + 604 | - 473
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes - 197 - 367 + 13,0 - 229 - 30,2 + 86,5 - 435
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) - 16,3 - 18,0 - 208 - 314 - 4.2 - 63 - 133
Baufertigstellungen
Wohngebadude (Rauminhalt} + 222 - 30,0 - 148 - 76 + 64,5 + 753 - 154
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) - 54 - 285 21,7 + 20,3 + 1328 + 71,2 + 1,6
Wohnungen insgesamt
{alle BaumaBBnahmen) + 241 - 31,2 - 232 - 149 + 821 + 584 - 189
Binnenhandell), Gastgewerbe), i
Tourismus
Deutschiand
GroBhandel (Umsatzwerte) 2 3) + 31 + 11 - 12| - 58 09| + 06| + 122| - 20} - 21 - 13
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3 - 08 + 07 + 1.2 - 1,1 3,6 + 08 + 70 + 64 + 21 + 17,6
Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3 - 02 - 43 - 13 - 28 - 05 - 1.2 - 152
Friiheres Bundesgebiet
Tourismus
Ankiinfte®) . .. ... L. L. + 21 + 28| + 24| + 64 + 80| - 48 - 271
dar.: Gaste mit Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepublik . + 49 + 40 + 44 + 40 - 03 - 149 - 29,6
Ubernachtungen® . ... ....... - 54 + 18 + 20 + 63 - 93| - 100]| - 379
dar.. Gaste mit Wohnsitz auBerhaIb der
Bundesrepublik . + 36 + 41 + 23 + 27 - 88 - 137 - 30,7
Neue Lander und Berlin-Ost
Tourismus
Ankunfte® . .. ... . + 53 + 33| + 22| + 52 + 19| - 86| - 299
dar.: Gaste mit Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepublik . . . .. ... ..... + 53 + 87 + 33 + 4.2 - 29 - 203 - 311
Ubernachtungen® . . . . + 1,9 + 57| + 40| + 60 - 214 - 11,7] - 356
dar.: Gaste mit Wohnsitz auBerhaIb der
Bundesrepubik . . . + 28 - 09| - 55| - 48 i - 72| - 198 - 296

1) Vorlaufiges Ergebms —2) Ohne Umsatzsteuer — 3) In jewelligen Preisen - 4) In alien Beherbergungsstatien mit 3 und mehr Gastebetten
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1998
Gegenstand Einhett 1995 1996 1997
der Nachweisung Mai Juni Jufh Aug Sept. Okt.
AuBenhandel V2
Deutschiand
Einfuhr (Spezialhandel) . .. .. .. Mill. DM 664 234 690 399 772149 63595r 71541 71682r 61260r 659911 71960 r
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . . .. .. ..| Mil DM 68 087 71405 74872 5774 6103 6665 5632 5273 6193
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . ... Mmill. DM 560 905 584 269 647 257 51998 58 649 58 383 50 168 54 947 59 204
Rohstoffe . . ... .. ... .| MIIDM 31631 36 045 38339 2862 2487 2985 2489 2673 2606
Halbwaren . ... .. e Mill. DM 62 039 62 845 73293 5208 6092 5569 5071 4974 5403
Ferigwaren . .. . ... L] MikLDM 467 235 485 378 535 626 43928 50 071 49 829 42 608 47 300 51195
Landergruppen (Ursprungslénder)
EU-Lander . ........ .. ..| Mil.DM 375094 388 558 424 430 34 605 38675 38606 31 860 33211 38 060
EFTA-Lander . .... ...... Mill. DM 39 645 41781 46324 3776 4093 4245 2954 4086 4046
NAFTA-Lander . .. ..... ... | Mil DM 51593 55 520 65 466 5900 6429 6288 5711 6240 6439
ASEAN-Lander® . .. ....... Mill. DM 17 294 18 488 22223 1643 1830 1918 1783 1962 2138
Ausfuhr (Spezialhandel) . . .. ... Miil. DM 749537 788937 888616 772691 82141r 85305r 69272r 76957 r 83976
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . . . ... ... Mill. DM 38049 41841 43 960 3433 3847 3821 3473 3102 3939
Gewerbliche Wlnschaft .. .| Mi.Dm 690 908 720 712 821023 70922 75 061 78268 63 226 70 850 76771
Rohstoffe . .. .... .. ... Mill DM 7517 7018 7200 602 586 594 435 459 536
Habwaren . .. .... .... Mill. DM 37 249 38 822 44 032 3404 3899 3612 2751 3199 3283
Fertigwaren ., . . . .. .. .o .. Mill.DM 646 142 674872 769 791 66 916 70576 74062 60 039 67 192 72953
Landergruppen (Bestimmungsiénder)
EU-Lander .. .. .... .. .| MI.DM 437 164 453715 493 554 43113 47 265 46 788 36 746 42514 48198
EFTA-Lander .. . .... P Mill DM 46 407 45153 48 368 4336 4314 4831 3888 4331 4610
NAFTA-Lander .. .... .. .| MI.DM 62143 68181 88727 8301 8 605 9545 7481 8594 9039
ASEAN-Lander® . ... .. ...| Ml DM 20616 22089 23735 1572 1244 1457 1320 1474 1307
Einfuhr- () bzw. AusfuhruberschuB (+) . . Mill. DM + 85303 + 98538 +116467 |+ 13674r |+ 10600r |+ 13623r|+ 8012r|+ 10966r|+ 12016t
Verkehr
Deutschland
Giiterverkehr
Beférderungsaufkommen
Eisenbahnverkehr . .. . ...... 1000t 333195 319436 321578 24 682 27 324 26 546 24 450 26033 25304
Binnenschiffahrt. . .. .. ... .. 1000t 237 884 227019 233455 19 828 20071 20 760 18234 20 159 20 448
Seeverkehr . ... ... e 10001t 197 954 129 467 136 249 18827 18 640 18183 17 422 17 404 18 289
Luftverkenr® . ... ... ... 1000t 1773 1859 2004 168 159 162 151 160 176
Rohol-Rohrfemieitungen® . ., .. 1000t 87198 89 365 87 385 7936 7248 7902 7945 7536 8010
StraBenguterverkehr 6) N 10001t 3169559 ) 3014946 | 2979981 255 397 289 759 308 963 265 067 301 465 296 327
Beforderungsleistung im Inland
Eisenbahnverkehr . . . . . ... .. .. Mill tkm 70 863 69714 73987 5817 6527 6394 5636 6233 6258
Binnenschiffahrt. . . . . e e Mill. tkm 63 982 61292 62 153 5542 5347 5748 4878 5374 5444
Rohdl-Rohrfemletungen® . . . . . . . Mill. tkm 14 758 14 500 13151 1351 1215 1395 1365 1304 1355
StraBenguterverkehr 6 . . .. .. Mill. tkm 237798 236 584 245 882 20780 22644 23491 21122 23378 24628
Personenverkehr
Beforderte Personen
Eisenbahnverkehr . .. . ... .. Ml 16559 1709,0 18549r 153,7 150,2 147,7 144,9 157,2 163,2
Luftverkehr . . . Ce Mill 90,0 93,2 99,3 93 9.6 10,1 10,9 10,5 10,3
Offenticher StraBenverkehr . . . Mill 78733 78345 7838,0 .| 192389 . 1750,6 0 .
Kraftfahrzeuge 8
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 1000 3820,1 40457 4132,8 385,2 409,7 385,7 301,3 345,1 363,0
dar - Personenkraftwagen . .. 1000 3314,1 3496,3 3528,2 318,8 343,5 323,1 256,0 302,6 327,3
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge . . . ... ..... 1000 83374 84471 83423 703,7 7176 760,5 648,6 687,2 681,0
dar.: Personenkraftwagen . . . . . ... 1000 7483,7 7583,1 73821 602,8 628,0 669,6 572,9 620,8 624,2
StraBenverkehrsunfilie
Unfalle mit Personenschaden P Anzahl 388 003 373082 380 835 37 268 35820 35 895 34804r 33716 33 886p
gelotetePersonen. .. .. ... .. Anzahl 9454 8758 8549 725 682 736 744r 622 685p
schwerverletzte Personen . . . . . L. Anzahl 122973 116 456 115414 10968 10 435 10 602 10727r 9255
leichtverletztePersonen . . . . . . . . .. Anzaht 389 168 376 702 385 680 37 307 36297 36 790 350381 34741 44921p
Unfalle mit nur Sachschaden . . . . .. 1000 18412 1896,5 1851,5 151,2 148,8 151,7 144,1 156,1 177,4p
dar.: schwerwiegende Unfélle . . . . . . . 1000 163,7 1525 140,7 10,7 10,6 10,7 102r 11,3 13,5p
1998
1996 1997 1998
Juli Aug Sept. Okt. Nov. Dez.
Geld und Kredit
Deutschland
Bargeldumlauf® . ... ......... Mrd. DM 2468 247,0 2426 2443 2417 238,8 238,1 241,2 2426
Deutsche Bundesbank 9
Wihrungsreserven und sonstige
Auslandsaktiva 19 ., .. ... ... Mrd. DM 121,0 116,8 135,1 131,7 132,6 133,4 1341 140,3 135,1
Kredite an inlandische Kreditinstitute . . | Mrd. DM 2262 235,2 216,0 201,9 210,2 204,3 203,0 196,5 216,0
1) Ab 1996 werden nur noch Werte fiir Deutschiand nachgewiesen. — 2) Emschl micht aufghedemares lmrahandelsergebms sowie ab 1995 einschl Zuschétzung fir Befreiungen. — 3) ASEAN-Lander
einschl Vietnam, Laos und Myanmar — 4} Einschl. Doppelzahlungen des Umiadeverkehrs (Einladung/Ausiad ~ 5) Quelle’ Bund t fir Wirtschaft, Eschborn. ~ 6) Quelle’ Bundesamt fiir Giterverkehr, Koln,
Kraftfahrt-Bund Flensburg. — 7) Nur inléindische Lkw (emschi tkm im Ausland). —8) uelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 9) Quelle’ Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Main Zeitreihen ab Juni 1990 auf
das gesamte Wahrungsgebiet der D-Mark It —10) G dber friheren Darstell 1 infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse.

a)2 V) 1998.-b) 3 V) 1998
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Statistische Monatszahlen
Verénderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nahwesung 1996 | 1997 Jui98 | Aug.98 | Sept.98 | Okt98 | Jun98 | Aug.98 | Sept.98 | Okt.98
gegenuber gegeniiber gegenuber
1995 1996 Juli 97 Aug. 97 Sept. 97 Okt. 97 Juni 98 Juli 98 Aug. 98 Sept. 98
AuBenhandel !
Deutschland
Einfuhr (Spezialhandel) + 39 + 118 |+ 54r|+ 45r|+ O0B6ri- 02r|+ 02r|- 145r|+ 77r| + 90r
Warengruppen
Ernahrungswirtschaft . . .. . ...... + 49 + 49 + 40 - 26 - 16,1 - 78 + 92 - 15,5 - 64 + 17,4
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . e + 42 + 10,8 + 21 + 22 - 06 - 28 - 05 - 14/ + 95 + 1.7
Rohstoffe ... .. ....... . + 14,0 + 64 + 11 - 210 - 85 - 30,7 + 20,0 - 166 + 74 - 25
Halbwaren . . ...... ..... + 13 + 16,6 - 181 - 196 - 134 - 18,2 - 86 - 89 - 19 + 86
Ferhgwaren . . ... .. ..... + 39 + 10,4 + 50 + 75 + 15 + 13 -~ 05 - 145 + 11,0 + 82
Landergruppen (Ursprungslander)
EU-lander . ... .... ..... + 36 + 92 + 23 + 08 - 33 - 31 - 02 - 175 + 42 + 14,6
EFTA-Lander .. ........ [ + 54 + 109 + 90 - 154 + 00 - 94 + 37 - 304 + 383 - 10
NAFTA-Lander ... ... e + 78 + 179 + 10,8 + 14,8 + 986 + 85 - 22 - 92 + 93 + 32
ASEAN-Lander? . . ... .. . + 69 + 20,2 - 02 - 04 - 67 - 39 + 48 - 71 + 10,0 + 89
Ausfuhr (Spezialhandel) . .. ... + 53 + 12,6 + 81r| + 47r} - 27| + 25r| + 39r| - 188r| + 11,1r}| + 91r
Warengruppen
Ernahrungswirtschaft . . . . . + 10,0 + 51 + 153 - 10,6 - 16,7 - 06 - 07 - 91 - 10,7 + 27,0
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . e + 43 + 139 + 65 4,5 - 35 + 12 + 43 - 19,2 + 121 + 84
Rohstoffe . .. .  .......... - 66 + 26 + 19 - 21,8 - 185 - 10,6 + 15 - 26,7 + 54 + 167
Halbwaren e e . + 42 + 134 - 147 - 201 - 124 - 109 - 74 - 238 + 163 + 2,6
Ferigwaren . . .. ... ...... + 44 + 141 + 79 + 62 - 29 + 18 + 49 - 189 + 11,9 + 86
Landergruppen (Bestlmmungslander)
EU-Lander .. ....... ..... + 38 + 88 + 10,4 + 15 + 186 + 80 - 1,0 - 215 + 157 + 134
EFTA-Lander . . ...... .. - 27 + 71 + 11,9 + 11,6 + 16 - 50 + 73 - 16,0 + 11,4 + 65
NAFTA-Lander .. ....... + 97 + 30,1 + 153 + 16,5 - 00 + 58 + 10,9 - 216 + 149 + 52
ASEAN-Lander? . . . . .. + 71 + 75 | - 32 { - 35 | - 315 [ - 387 | + 171 - 94 |+ 12 | - 113
Verkehr
Deutschland
Giiterverkehr
Befdrderungsaufkommen
Eisenbahnverkehr e - 41 + 07 - 07 + 07 - 67 - 118 - 28 + 79 + 65 - 28
Binnenschiffahrt . . . ... ... .. - 46 + 28 - 40 - 94 - 17 + 34 + 34 - 122 + 10,6 + 14
Seeverkehr . .. ...... - 346 + 52 + 18 + 00 - 27 + 22 - 25 - 4.2 - 01 + 51
Luftverkehr® . ... ..., ... + 48 + 7.8 - 49 - 73 7,6 - 65 + 20 7.0 + 59 + 99
Rohol-Rohrfernleitungen 4 ..ol + 28 - 22 + 83 + 70 7.4 + 73 + 90 0,5 - 51 + 63
StraBenguterverkehr 98 . ... - 49 - 1.2 + 13 + 39 - 39 -~ 34 + 66 - 14,2 + 137 - 17
Befdrderungsleistung im Inland
Eisenbahnverkehr . . . . . e e - 16 + 6,1 + 45 + 38 - 21 - 79 - 20 - 19 + 10,6 + 04
Binnenschiffahrt . . . . . . . e e - 4,2 + 1,4 - 6,0 - 142 - 1,9 + 11,3 + 75 - 151 + 10,2 + 1,3
Rohol-Rohrfemiettungen® .. .. ... - 17 - 93 + 357 + 28,0 + 283 + 284 + 14,8 - 22 - 45 + 39
Strafenguterverkehr 9 |, | - 05 + 39 + 47 + 77 + 06 + 41 + 37 - 10,1 + 10,7 + 53
Personenverkehr
Beférderte Personen
BEisenbahnverkehr . . ... ... .. + 32 + 85r] - 44r) - 26r|( + 34r| + 34 - 17 - 19 + 85 + 38
Luftverkehr . .. .. ..., .. + 35 + 68 + 37 + 25 + 39 + 50 4,8 7.9 - 30 - 22
Offentiicher StraBenverkehr . . . . . . - 04 + 00 . - 083 . . - 9,0b
Kraftfahrzeuge 7}
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge + 59 + 22 + 08 + 49 + 1,7 + 53 - 59 - 21,9 + 14,6 + 52
dar.: Personenkraftwagen . + 55 + 09 - 10 + 52 + 90 + 6,1 - 59 - 208 + 18,2 + 82
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge . ... ... + 13 - 1,2 - 27 + 30 0,4 - 33 + 6,0 - 147 + 59 - 09
dar : Personenkraftwagen . . . . . . + 13 - 26 - 19 + 43 1,7 - 21 + 66 - 144 + 84 + 05
StraBenverkehrsunfélle
Unfalle mit Personenschaden . . . - 38 + 21 - 44 - 62 - 52 - 18p| + 02 - 30 - 31 + 05p
getdtetePersonen . . . . ... ... ... - 74 - 24 - 24 - 134 - 21,0 - 153p| + 79 + 11 - 164 + 101 p
schwerverletzte Personen. . . .. ... - 53 - 09 - 62 - 92 - 132 _ 192 + 1,6 + 1,2 - 137 + 21
leichtverletzte Personen . . - 32 24 | - 34 | - 46 | - 09 “Ply 14 | - 48 | - o8 P
Unfélle mit nur Sachschaden . . .. ... 3,0 - 24 - 09 14 + 54 + 24p| + ‘20 - 50 + 83 + 136 p
dar.: schwerwiegende Unfalle . . . 6,9 - 77 - 91 - 27 + 72 + 35p| + 11 - 46 + 10,8 + 196 p
1997 1998 Sept. 98 Okt. 98 Nov. 98 Dez 98 Sept 98 Okt. 98 Nov. 98 Dez. 98
gegenuber gegenuber gegenuber
1996 1997 Sept. 97 Okt. 97 Nov. 97 Dez. 97 Aug. 98 Sept 98 Okt. 98 Nov. 98
Geld und Kredit
Deutschland
Bargeldumlauf® . . . . ............ + 01 |- 18 |- 19 |- 20 |- 18 |- 18 |- 12 | + 01 |+ 098 |+ 08
Deutsche Bundesbank 8
Wahrungsreserven und sonstige
Auslandsaktiva® . .. - 35 + 15,7 + 16,5 + 175 + 2286 + 157 + 06 + 05 + 48 - 37
Kredite an |nland|sche Kredmnstltute PR + 40 - 82 - 64 - 84 - 12,6 - 82 - 28 - 086 - 32 + 99
1) Ab 1996 werden nur noch Werte fur Deutschland nachgewiesen —2) ASEAN-Lander einschl Vietnam, Laos und My -3) Einschl. D hlungen des Umladeverkehrs (Einladung/ - 4) Quelle: Bund

fiir Wirtschaft, Eschborn - 5) Quelle. Bundesamt fir Guterverkehr, Koln, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. — ) Nur infandische Lkw (enschi lkn"l im Ausland)
It -9) G

Bundesbank, Frankfurt am Main Zeitrethen ab Juni 1990 auf das

And

-7)Quelle Kraftfahri-Bundesamt, Flensburg - 8) Quelle Deutsche

Wahr

a) 3 V} 1998 gegeniber 3 V1 1997 — b)3 V| 1998 gegeniber 2 Vy 1998

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999

der D-Mark L

Uber fruheren D

gen infolge method

g veranderte Er

75"



Statistische Monatszahlen
Grundzahlen

1998
° fsge;]‘“;’;ﬂn Emhet | 1996 1097 19908
er Nachweisung Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
Geld und Kredit
Deutschland
Kreditinstitute)
Kredite an inlandische Nichtbanken . . .| Mrd DM 47731 5058,4 5380,1 5236,6 5253,3 5264,8 52976 5348,0r 53801
an Unternehmen und Prlvatpersonen .| Mrd. DM 3624,4 3849,2 4144,0 3980,5 39948 4022,3 40414 40776 41440
an offentiche Haushalte . . . . .. Mrd. DM 1148,7 1209,2r 1236,1 1256,1 1258,5 12425 12566,2 1270,4r 1236,1
Einlagen inléndischer Nichtbanken . ....| Mrd.DM 32415 3341,9r 3520,4 33308 3358,1 3353,9 33704 3418,5r 35204
dar.: Spareinlagen ... ..... . «..| Mrd.DM 1143,0 11821 1211,0 1173,1 11723 1170,9 1174,0 11771 1211,0
Bausparkassen2
Neuabschllisse von Bausparvertragen .. 1000 43496 3862,1 .. 2,2 266,8 286,5 301,7 328,2
Bauspareinlagen (Bestande) . . ... . . Mrd. DM 168,1 178,2 cee 176,4 175,8 175,3 175,0 175,4
Baudarlehen (Bestande)3). . . . . .«..| Mrd.DM 168,4 175,4 e 1779 1779 178,6 1791 178,9
Wertpapiermarkt!)
Bruttoabsatz inlandischer Wenpaplere
Festverzinsiiche Wertpapiere . .o Mrd. DM 732,0 846,6 1030,8 108,2 78,3 86,0 76,4 83,7 77,5
Aktien (Nominalwert) 4 . . . . . .. .| Mrd. DM 8,4 4,2 6,1 0,5 0,6 03 0,5 0,7 0,6
Umlaufsrendite festverzinslicher Wertpaplere . % 5,6 51 4,5 4,6 4,4 41 4,0 4,1 38
Sozialleistungen
Deutschland
Arbeitsforderung
Empfénger von Arbeitslosengeld . . . . . . 1000 1989 2155
Arbeitslosenhilfe . . . . . 1000 1104 1339
Unterhaltsgeld®) . . ., . ... 1000 451 349 .. . . .. .. .
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . . . Mill. DM 7652,1 7762,4 7 590,6 8934,4 7199,0 6752,9 7 926,3 7954,0 10 097,6
dar.: Beitrage . ... .. ....| ™Ml DM 7089,4 71484 7180,5 7916,4 7019,0 6560,8 72173 77532 9357,1
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbelt ... .| Wil DM 8799,0 8561,0 8237,6 8039,2 7 965,2 7987,9 81712 89759 | 104837
dar.: Arbeitslosengeld . . . . . . .. .| MIi.OM 4637,9 4935,8 4 402,2 4126,0 4166,6 4089,3 3790,7 38157 47421
Gesetzliche Krankenversucherung
Mitglheder insgesamt . . . . e 1000 50 829r 50847r .. 50 504 50624 50792 50 881
dar.’ Pflichtmitgheder 8} . . RN 1000 29 794r 29 580r e 29 065 29195 29 365 29453
Rentner/-innen . . .. . e 1000 15 052r 15155r . 15220 15219 15222 15224
Friheres Bundesgebiet
Arbeitsférderung
Empfanger von Arbeitslosengeld . . . 1000 1304 1342
Arbeitsiosenhilfe .. . ... 1000 750 895
Unterhaltsgeld 5) Ce .. 1000 241 191 . . .. . .. . .
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . .} Mill. DM 5613,5 5341,7 5015,6 4859,8 47831 47443 4776,2 53249 63514
dar.: Arbeitslosengeld . . . . .. . .| Mill. DM 3262,7 32753 2887,2 27112 2767,9 2729,4 2 554,0 2583,7 3217,9
Gesetzliche Krankenversucherung
Mitglieder insgesamt . . . . . . . 1 000 40 687r 40752r . 40 559 40 662 40813 40878
dar : Pflichtmitgheder 8} . . . . R 1000 23 600 23 482r o 23177 23287 23439 23500
Rentner/-innen . e e 1000 11 766r 11 806r . 11828 11 826 11826 11827
Neue Lander und Berlln Ost
Arbeitsforderung
Empfanger von Arbeitsiosengeld Ce e 1000 684 813
Arbertslosenhilfe . Ce 1000 354 459
Unterhaltsgeld 5 .. .. 1000 210 158 o .. . . . ..
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . . . Mill DM 3185,5 32185 3222,0 3179,4 31821 32435 3395,0 3651,0 4132,2
dar Arbeitslosengeld . .. ...... Mill DM 1375,2 1660,5 1515,1 14149 1398,7 1359,9 1236,7 12319 1524,2
Gesetzliche Krankenversncherung
Mitgheder insgesamt . .. .. ... 1000 10 142r 10096 . 9945 9962 9979 10 004
dar.: Pflichtmitglieder® . . ... .. e 1000 6194r 6 098 . 5889 5907 5926 5953
Rentner/-mnen . .. ... ... ... 1000 3287r 3349 . 3392 3393 3396 3396
Finanzen und Steuern
Deutschland
Steuereinnahmen des Byndes, der Lénder
sowie EU-Eigenmittel”? . .......... Mili DM 706 071 700 739 .. 55543 52 247 71502 52117 50904
Gemeinschaftsteuern . .. .. Mill. DM 555015 554 695 .. 42 551 41439 61893 39 464 40 887
Lohnsteuer®. .. .... . ....| MHDM 251278 248672 23226 20936 18 849 19114 19200
Veranlagte Einkommensteuer . . . Mili. DM 11616 5763 ... | - 4018 | - 2469 10003 | - 2079 | - 2143
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag . . Mill. DM 13345 14 694 e 6749 1952 952 1255 711
Zinsabschlag . . J N . .| Mill.DM 12110 11398 AN 867 656 576 692 807
Korperschaftsteuer . ....... .. .| Mil.DM 29 458 33267 .. - 4994 - 1226 11036 - 452 - 54
Umsatzsteuer . ... ... .. .| Mill DM 200 381 199 934 ces 16 654 17 580 16 769 16974 18786
Einfuhrumsatzsteuer ... ... . .| Mil.DM 36 827 40 966 .. 4068 4001 3708 3960 4067
Bundessteuern . . . ... ... Mill DM 137 865 135264 ces 10720 9797 11088 10 404 9177
dar Versmherungsteuer L e Mill DM 14 348 14127 698 1645 627 616 916
Tabaksteuer ... .. . . Mill DM 20698 21155 e 2 466 1028 1799 2740 1014
Branntweinsteuer . ... . . Mill. DM 5085 4662 .. 393 347 314 384 255
Mineralolstever . . . . . . .| Mill. DM 68 251 66 008 . 5355 5358 5846 5326 5682
Solldantatszuschlag ...... Mill DM 26 091 25891 .. 1515 1198 2264 1073 1068
Landessteuern [ . - Mill. DM 38 540 34 682 . 3298 3064 2820 2936 2746
dar : Vermogensteuer . PR .| Mil.DM 9035 1757 83 78 81 87 78
Grunderwerbsteuer® . . . . . ..| Mi.DM 6390 9127 972 899 898 934 871
Kraftfahrzeugsteuer . . ... ... ... Mill DM 13743 14 418 e 1386 1025 1008r 1061 986
Biersteuer. . . ... ... . ..| Ml DM 1719 1699 . 159 156 149 132 122
Zolle .. . .. ... .. .| ™Mill DM 6 592 6899 ces 514 576 527 553 548
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage 10, [ Mill DM 8945 8732 . 1884 678 6 1842 685
Gemeindeanteil an Einkommensteuer 11) Mill. DM -40887 | -39533 . - 2985 | - 2849 - 4397 | - 2638 | - 2655
Gemeindeanteil an Umsatzsteuer . Mill. DM - - . - 439 - 458 - 434 - 444 - 484
Verbrauchsbesteuerte Erzeugmsse 12)
Zigaretten (Menge) . P Mill. St 138 136 139 375 140722 12 477 11121 12095 11800 13128 9315
Bierabsatz C e e e e 1000 hl 112 807 112670r 109 353 10537 9 859 8693 8303 7917 9324
Leichtéle Benzin blelfrel ........... 1000 ht 393 790 406 023 407 657 36225 34043 34983 35417 33475 34153
Benzin blethaltig . . . . ... . 1000 hl 9230 135 1 0 - 0 - 0 - - - 0
Gasole (Dieselkraftstoff) . ... .... . 1000hl 307 334 314 232 324 874 29722 27 045 29433 29877 30186 25208
Heizol ELundLl) . . ... .. e 1000 hl 437 487 417 017 393 507 35 369 28719 30524 27 274 31949 39177
Erdgas C e e A GWh 889 383 844 540 807 326 35718 25 542 45 679 71078 102 561 98 858
1) Quelle Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Main — 2) Quelle Verband der Privaten Bausparkassen e V, Bonn und Bundesgeschaftsstelle der Landesbausparkassen, Bonn - 3) Aus Zuteilung und Zwischenkreditgewah-
rung - 4) Aufgrund von Bareinzahiung und U h von Wandelschuldverschreibungen ab Januar 1994 einschl Aktien ostdeutscher E - 5) An Tellnehmende von MaBnahmen zur laufenden Fortbildung
und Umschulung Bis einschl Dezember 1996 emnschl Ubergangsgeld fur Behinderte — 6) Ohne Rentner/-nnen - 7) Zofle, A tsteuer- und BSP-E |- 8) Ab 1996 um Kindergeld gekirzt. — 9) Ohne

kommunale Grunderwerbsteuer — 10) Einschl erhohter Gewerbesteuerumlage — 11) 15% an Lohn- und veranlagter Einkommensteuer sowie 12% am Zinsabschlag. — 12) Mineraldl netto, nach Abzug von
Steuererstattung und -vergutung
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
dor Nachwasung 1997 | 1998 | Sept.98 | Ok 98 | Nov.98 | Dez 98 | Sept.98 | OKi.98 | Nov 98 | Dez 98
gegenuber gegendber gegeniiber
1996 1997 Sept. 97 Okt. 97 Nov. 97 Dez. 97 Aug. 98 Sept. 98 Qkt 98 Nov. 98
Geld und Kredit
Deutschland
Kreditinstitute)
Kredite an inldndische Nichtbanken + 6,0 + 64 + 59 + 58 + 6,1 + 64 + 02 + 06 + 1,0 + 06
an Unternehmen und anatpersonen + 62 + 77 + 68 + 70 + 74 + 77 + 07 + 05 + 08 + 16
an offentliche Haushaite + 53 + 22 + 33 + 26 + 21 + 22 - 13 + 11 + 1,1 - 27
Einlagen wnldandischer Nichtbanken + 31 + 53 + 43 + 45 + 45 + 53 - 01 + 05 + 14 + 30
dar: Sparemnlagen . ... ........ + 34 + 24 + 18 + 22 + 23 + 24 - 041 + 03 + 03 + 29
Bausparkassen?
Neuabschlusse von Bausparvertragen . - 112 - 54 - 32 + 21 + 74 + 53 + 88
Bauspareinlagen (Bestande) . . + 60 + 26 + 23 + 22 - 03 - 02 + 02
Baudarlehen (Bestande)3) . . . . + 42 + 31 + 3,0 + 29 + 04 + 03 - 01
Wertpapiermarkt?
Bruttoabsatz intandischer Wertpaplere
Festverzinsliche Wertpapiere + 157 + 218 + 32,8 + 24,4 + 26,1 + 18,1 + 98 - 11,2 + 96 7.4
Aktien (Nommnalwert)4) . . . - 50,0 + 452 - 250 - 187 + 2500 + 100,0 - 50,0 + 66,7 + 40,0 ~ 143
Umlaufsrendrte festverzinslicher Wertpaplere - 89 - 11,8 - 196 - 5 - 226 - 356 6,8 - 24 + 25 7.3
Sozialleistungen
Deutschland
Arbeitstdrderung
Empfanger von Arbeitsiosengeld . + 84 .. . . .. .. .. ..
Arbeitslosenhilfe + 21,2 . . N .. .. .
Unterhaltsgeld5) - 227 .. .. .. .. . .. .
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit + 14 - 22 - 01 - 22 + 72 - 24 - 62 + 174 + 03 + 27,
dar.: Beitrage . . + 08 + 04 + 1,2 - 12 + 10,1 - 23 - 65 + 10,0 + 74 + 20,7
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbert . . - 27 ~ 38 + 13,1 + 37 + 119 + 19 + 03 + 23 + 98 + 16,8
dar Arbeitslosengeld . + 64 - 10,8 + 2,8 - 185 - 12,0 - 203 - 19 - 73 + 07 + 24,
Gesetzliche Krankenverslcherung
Mitghederinsgesamt . . .. . .. .. + 00 - 03 - 02 + 03
dar. Pflichtmitgheders) .. ... ..... - 07 - 11 - 08 + 08
Rentner/-innen . .. ... ...... + 07 + 04 + 03 + 00
Friheres Bundesgeblet
Arbeitsférderung
Empfanger von Arbeitslosengeld . . + 29 .. . . ..
Arbeitsiosenhiife . + 193 .. .. .. ..
Unterhaltsgelds) . ... ... - 21,0 .. .. .. .. .. .
Ausgaben der Bundesanstait fur Arbeit . . . . -~ 48 - 6,1 + 79 - 286 + 53 - 19 - 08 + 07 + 115 + 193
dar.: Arbeitsiosengeid . . + 04 - 11,8 + 37 - 16,3 - 86 - 171 - 14 - 64 + 12 + 245
Gesetzliche Krankenvorsicherung
Mutglieder insgesamt , + 02 - 01r) + 00 + 04
dar. Pfllchtmltghederﬁ) - 05 - 086r| - 03 + 07
Rentner/-innen . . . . + 03r + 02r{ + 02 - 00
Neue Lénder und Berlm Ost
Arbeitsforderung
Empfanger von Arbeitsiosengeld . . + 18,8 .. .. . .. ..
Arbeitsiosenhiife . + 295 .. .. .. - .. .
UnterhaltsgeldS) PR - 247 . c. .. . . .. ..
Ausgaben der Bundesanstait fur Arbert . . . + 1,0 + 01 + 218 + 14,1 + 23,0 + 83 + 19 + 47 + 75 + 13,2
dar . Arbeitslosengeld . . . + 20,7 - 88 + 09 - 226 - 18,3 - 26,3 - 28 - 91 - 04 + 23,7
Gesetzliche Krankenversu:herung
Mitglieder insgesamt . . . . . . - 05¢ - 12 - 10 + 02
dar.. Pflichtrmitglieders) - 16r - 28 - 24 + 03
Rentner/-innen . . . . .. + 19 + 1,1 + 09 + 01
Finanzen und Steuern
Deutschiand
e B Ernames Byindes, der Lénder | _ g + B4 |+ 52 |+ 49 + 389 | - 271 | - 23
Gemeinschaftsteuern - 01 + 101 + 99 + 84 + 494 - 36,2 + 3,6
Lohnsteuer 8) . - 1,0 + 35 + 42 + 45 - 10,0 + 14 + 05
Veranlagte Einkommensteuer . ~ 50,4 + 208 X X X X X
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag + 10,1 + 424 + 59,0 + 54,1 X X X
Zinsabschlag . .. - 59 - 44 + 02 + 12 - 122 + 20,2 + 1886
Korperschafisteuer + 12,9 + 204 X X X X X
Umsatzsteuer . .. .. - 02 + 89 + 50 + 61 - 47 + 12 + 10,7
Einfuhrumsatzsteuer . + 11,2 + 298 + 786 + 42 - 73 + 68 + 27
Bundessteuern . . - 19 - 48 - 23 - 23 + 13,2 - 82 - 11,8
dar. Versncherungsteuer - 15 + 55 - 15 + 20 - 619 - 17 + 48,6
Tabaksteuer. .. . ... ....... + 22 + 14 + 41 + 107 + 749 + 52,3 - 63,0
Branntwemsteuer . . - 83 + 11,2 - 71 + 30 - 95 + 225 - 337
Mineralolsteuer , . - 33 + 09 + 07 - 05 + 91 - 89 + 6,7
So(xdantatszuschlag . - 08 - 238 - 248 - 227 + 89,0 - 52,6 - 04
Landessteuern . . . - 10,0 - 00 - 69 + 27 - 80 + 41 - 65
dar.: Vermdgensteuer - 80,6 - 253 - 495 - 246 + 34 + 890 - 103
Grunderwerbsteuer9) . + 428 + 10,6 + 94 + 139 - 02 + 41 - 68
Kraftfahrzeugsteuer ... .. ... + 49 - 146 - 16,7 - 20 - 1,7 + 52 - 71
Biersteuer . ... .. ...... - 1,2 - 49 - 123 - 79 - 47 - 11,7 - 71
Zolle.. ..... . + 47 - 104 - 101 - 207 - 85 + 50 - 10
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlagem) .. - 24 X + 139 + 458 - 99,2 X - 62,8
Gemeindeanteil an Einkommensteuertt} . . | - 33 + 19,4 + 285 + 295 + 54,3 ~ 40,0 + 06
Gemeindeanteil an Umsatzsteuer . - X X X - 52 2,2 + 92
Verbrauchsbesteuerte Erzeugmsse‘zP
Zigaretten (Menge) . . . .. ... .. + 09 + 1,0 - 08 - 23 + 80 - 80 + 88 - 24 + 113 - 290
Bierabsatz . e e - 02 - 29 - 92 ~ 89 + 09 - 17 - 11,8 - 45 - 486 + 17,8
Leichtdle: Benzin bleifrei . - . . . . . .. ... + 3,1 + 04 - 09 - 30 + 44 + 0,0 + 2,8 + 1,2 - 55 + 20
Benzin bleihaitig - 985 - 994 X - 100,0 - 100,80 X X X X X
Gasdle (Disselkraftstoff) + 22 + 34 + 05 + 25 + 6,0 + 48 + 88 + 15 + 10 - 185
Hewzol(ELund ) . . ... ... - 47 ~ 56 - 26,2 ~ 131 + 11,4 + 238 + 63 - 10,6 - 171 + 226
Erdgas . . ... ... .. ..., - 50 - 44 - 22 + 03 - 20,2 + 40,3 + 788 + 55,6 + 443 - 36

1) Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Main, - 2) Quelle: Vemand der Pnivaten Bausparkassen e V, Bonn und Bundesgeschéftsstelle der Landesbausparkassen, Bonn.— 3) Aus Zutellung und Zwischenkreditge-

wahrung - 4} Aufgrund von Bar und Um;

h von

W

gekurzt
nach Abzug von Steuererstattung und -vergutung

schnr

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999

gen ab Januar 1994 einschl Aktien ostdeutscher Emittenten ~ 5) An Terlnehmende von MafBBnahmen zur laufenden
Fortbildung und Umschulung Bis emnschl Dezember 1996 enschl Ubergangsgeld fiir Betunderte ~ 6) Ohne Rentner/-nnen - 7) Zole, Mehrwertsteuer- und BSP-Eigenmittel.- 8) Ab 1996 um Kindergeld
- 9) Ohne kemmunale Grunderwerbsteuer ~ 10} Ensch! erhohter Gewerbesteuerumlage - 11) 15% an Lohn- und verantagter Emkommensteuer sowie 12% am Zinsabschiag. - 12) Minerald! netto,
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1998
Gegenstand Einheit 1996 1997 1998
der Nachweisung Juni Jult Aug. Sept Okt. Nov.
Finanzen und Steuern
Friiheres Bundesgebiet
KassenmiBige Steuereinnahmen
Gemeinschaftsteuern . . . .. . ... ... Mill. DM 539 423 542 587 A 59 619 41988 40 500 60217 38 703 38770
Lohnsteuer!) . . . . Mill. DM 249 298 250 231 .. 21289 23294 21065 19 209 19394 19 442
Veranlagte E|nkommensteuer ...... Mill DM 15534 11079 N 7 261 - 3110 - 1816 9954 | -~ 1489 | - 1645
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag e Mill. DM 12 895 14 162 . 2610 6700 1838 901 1193 686
Zinsabschlag . . . . L Mill. DM 11951 11270 .. 619 793 rall 568 682 798
Korperschaftsteuer . . .. . ... .. Mill. DM 29 549 32719 . 9234 | - 4939 | - 1194 10630 | -~ 401 | - 520
Umsatzsteuer . . .. .. .. . Mili DM 184 385 183 251 oo 14728 15311 16022 15338 15 462 17077
Enfuhrumsatzsteuer . . . ... .. .. Mill DM 35810 39875 .. 3877 3939 3875 3618 3862 3933
Landessteuern .. ... ... .. . Miil. DM 34 262 29 859 P 2718 2863 2702 2458 2550 2386
dar.. Vermogensteuer . . . .. .. Mill. DM 9031 1760 .. 67 83 78 81 87 78
Grunderwerbsteuer? . . . . . Ce Mili DM 4776 7057 .. 698 777 744 760 742 708
Kraftfahrzeugsteuer . . ... .. .. Mill DM 11726 12332 .. 1213 1200 880 862 923 840
Brersteuer . . . . . Mill DM 1458 1423 . 125 133 129 123 109 100
Einnahmen aus Gewerbesteuemmlage 9. . Mill. DM 8714 8710 .. 1 1880 669 6 1837 679
Neue Lander und Berlin-Ost
K aBige St einnahmen
Gemeinschaftsteuem . ... .. . . Mifl. OM 39421 39534 .. 3449 2945 3290 4047 3158 3549
Lohnsteuer® . . . . . [N Mill DM 25808 25 867 . 2044 2314 2222 2011 2116 2190
Veranlagte Emkommensteuer ........ Mill DM - 3919 | -~ 5315 ..] - 190 | - 908 | - 8652 49 | ~ 590 | - 499
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag N Mill. DM 451 532 .. 5 49 114 50 62 25
Zinsabschlag . . .. .. RN Mill. DM 158 128 co. 8 74 - 56 8 10 10
Korperschaftsteuer . ... .... .. Mifi OM - 91 548 . 177 | - 55 | - 33 406 | - 51 | - 21
Umsatzsteuer ... .. . .. ... Mill. DM 15 996 16683 . 1218 1343 1568 1431 1512 1709
Enfuhrumsatzsteuer [N Mill. DM 1017 1091 .. 186 128 126 91 98 134
Landessteuern. . . ... ... .. . Mill. DM 4278 4823 .. 416 436 362 362 386 360
dar: Vermdgensteuer .. . . BN Mill. DM 4| - 4 .. Q Qf - o - 0 e} 0
Grunderwerbsteuer? . ... ... Mili DM 1614 2070 .. 136 195 156 138 192 163
Kraftfahrzeugsteuer . .. .. ... Mill DM 2018 2086 .. 200 186 145 146 138 146
Biersteuer . e . Mill DM 261 276 .. 27 26 28 26 23 22
Emnnahmen aus Gewerbesteuerumlage . Mill. DM 231 22 . 9 4 8 0 5 6
Léhne und Gehalter
Fritheres Bundesgebiet
Arbeiter/-innen im Produzierenden
Gewerbe
Durchschnitthch bezahlte Wochenstunden . Std. 37,7 37,7 37,8 37,9 . . 38,0
Index ... ... ... Okt. 1995 = 100 98,3 98,2 98,6 . 98,9 . 99,2
Durchschnittliche Bruttostundenverd|enste . DM 26,39 26,74 27,30 . 27,25 . . 27,47
Index . ...... Okt. 1995 =100 101,8 103,1 104,9 104,9 . 105,7
Durchschnittliche Bruﬂowochenverdlenste DM 996 1010 1033 . 1033 . . 1044
index ...... .. .. |Okt.1995=100 100,0 101,2 1033 . 103,7 . . 104,7
Angestellte im Produzlerenden
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgiitern;
Kredit und Versicherungsgewerbe
Durchschnittiiche Bruttomonatsverdienste . DM 5481 5588 5721 . 5727 . . 5759
Index ... .. . .. ... . Okt. 1995 =100 101,5 103,1 105,2 . 105,6 . . 105,9
Tarii icklung in der g rblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskorperschaften
Index der tarifichen Wochenarbertszeit
(Arbetter/-innen) . . .. .. .. e 1991 =100 96,8 96,8 96,7 . 96,7 . 96,7
Index der tanflichen Stundenichne . . . 1991 =100 122,6 124,3 126,5 . 127,0 . . 127,2
Index der tariflichen Monatsgehéiter . . . 1891 =100 118,0 119,5 121,6 . 122,0 . . 122,2
Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeiter/-innen im Produzierenden
Gewerbe
Durchschnittlich bezahite Wochenstunden . . Std 39,5 39,5 39,7 . 40,1 . 40,0
Index ... . . . ...... . {Okt. 1995 =100 98,4 98,4 98,8 . 99,7 99,5
Durchschmttllche Bruﬂostundenverdlenste . DM 18,92 19,32 19,65 . 19,57 . . 19,68
Index . .... ...... . |Okt 1995 =100 101,7 104,6 106,8 106,4 . . 107,3
Durchschnittliche Bruttowochenverdlenste oM 752 767 782 784 . . 787
Index .. . .... L..... . Okt 1995 =100 100,0 102,8 105,4 . 106,0 . 106,6
Angestelite im Produzlerenden
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kfz und Gebrauchsglitern;
Kredit und Versicherungsgewerbe
Durchschnittiiche Bruttomonatsverdienste . . DM 3988 4124 4248 4262 . 4264
Index ce e e e N Okt 1995 =100 103,8 107,2 110,1 110,6 B . 110,7
Wirtschafisrechnungen 1997 1998
. . 1995 1996 1997
Frilheres Bundesgebiet Dez. Jan. Febr Marz April Mai
Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch 4
2-Pers. -Haush. von Rentenempféngern mit
geringerem Einkommen . . PP DM 2211,40 | 2251,82 | 2312,64 | 253654 | 227348 | 229681 | 229114 | 258334 | 229485
dar. fur Nahrungsmittel, Ge‘(ranke
Tabakwaren . . . . .. P DM 539,90 543,25 545,19 609,37 498,04 468,82 501,09 573,07 574,81
Energie (ohne Kraftstoffe) . . DM 157,78 157,28 159,16 166,07 133,42 157,59 141,39 173,13 154,57
4-Pers, -Arbeitnehmerhaushalte mit mittierem
Einkommen . . DM 4103,08 | 426523 | 429258 | 4540,12 | 409854 | 399469 | 415541 | 4381,63 | 4480,09
dar, fur. Nahmngsmlttel Getranke
Tabakwaren® . P DM 895,83 905,00 903,22 949,14 821,41 794,64 866,82 920,46 963,04
Energie (ohne Kraftstoffe) e DM 206,38 208,96 210,04 191,77 187,33 203,56 214,19 222,26 199,21
4-Pers. -Haush, von Angestellten und Beamten
mit héherem Einkommen . . . DM 586186 | 623462 | 626877 | 702462 | 572220 | 570585 | 637041 | 694243 | 613545
dar fur Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren 5 . e DM 1149,67 1 156,46 116417 1236,84 1009,98 1012,74 1070,29 121245 1244,33
Energle (ohne Kraftstoffe) .o DM 234,97 242,62 243,53 240,31 218,13 233,89 242,73 265,95 216,38
1) Ab 1996 vor Abzug des Kindergeldes, sowert von Familienk gezahlt — 2) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer — 3) Einschl erhohiter Gewerb: lage - 4) Ausgewéhlite pnvate Haushalte, wegen der

Jahrlichen Anderung des Benchtskreises sind die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt verglerchbar. ~ 5) Emschl fertiger Mahlzerten und Verzehr in Gasrstanen und Kantinen
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Verdnderungen in %

Vergleich
G o Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
egenstan
dor Nactwersung 1997 | 1998 | Aug.98 | Sept.98 | Okt.98 | Nov.98 | Aug 98 | Sept.98 | Ok.98 | Nov.98
gegenuber gegenuber gegenlber
1996 1997 Aug. 97 Sept. 97 Okt. 97 Nov. 97 Juli 98 Aug. 98 Sept. 98 Okt. 98

Finanzen und Steuern

Friheres Bundesgebiet

K 2aioo @t ok .

Gemeinschaftsteuern . . . . . N + 06 + 78 + 98 + 92 + 79 - 35 + 487 - 8357 + 28
Lohnsteuer V) . . ... .. ....... + 04 + 56 | + 87 | + 41| + 47| - 96| - 88| + 10| + 02
Veranlagte Einkommensteuer . . . . . . - 287 X + 18,6 X X X X X X
Nicht veranlagte Steuer vom Enrag + 98 + 39 + 42,8 + 60,3 + 56,6 X 51,0 + 32,3 - 425
Zinsabschlag ... ... - 57 + 120 ~ 46 - 01 + 10 - 10,3 - 202 + 20,1 + 17,0
Korperschaftsteuer . . . . . . .- e + 10,7 X + 199 X X X X X X
Umsatzsteuer . . . ... ......... - 06 - 00 + 7,3 + 45 + 6,0 + 46 - 43 + 08 + 10,4
Einfuhrumsatzsteuer . . ... ... .. . + 114 + 232 + 26 + 73 + 28 - 16 - 66 + 67 + 18

Landessteuern . ... .. e e - 129 + 92 + 13 - 87 + 31 - 586 - 90 + 37 - 64

dar: Vermogensteuer . .. . ..... - 805 - 231 - 251 - 49,6 - 245 - 53 + 34 + 80 - 103

Grunderwerbsteuer? . . .. ... .. + 478 + 198 | + 156 | + 48 | + 157 1 - 43 1| + 22| - 23] - 48
Kraftfahrzeugsteuer . . e + 52 - 106 - 149 - 16,6 - 12 - 26,7 - 20 + 71 - 91
Biersteuer ... .. ....... - 24 - 68 - 58 - 130 - 99 - 32 - 42 - 19 -~ 82

Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage 3 - 00 + 267 + 331,86 + 11,6 + 39,1 - 64,4 - 992 X - 831

Neue Lénder und Berlin-Ost

éBige S

Gemelnschaﬂsteuern + 03 + 86 10,3 + 13,1 + 11,0 + 117 + 23,0 - 220 + 124
Lonhnsteuer) . ... .. + 02 + 23 1,8 + 37 + 18 - 40 -~ 95 + 52 + 35
Veranlagte Einkommensteuer . . X X X X X X X X X
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag . . + 18,1 + 137,9 + 357 + 37,7 + 85 X - 558 + 24,2 - 592
Zinsabschlag . e e e - 198 X + 10,0 + 235 + 24,7 X X + 285 - 55
Korperschaftsteuer . . . Ce e o X X + 373 X X X X X X
Umsatzsteuer . . . . . . e e + 43 + 44 + 29 + 10,1 + 72 + 16,8 - 87 + 56 + 13,11
Enfuhrumsatzsteuer .. . ... ... + 73 + 648 + 20,1 + 210 + 754 - 15 - 282 + 83 + 36,2

Landessteuern ... . . ...... . + 12,7 + 04 - 84 + 70 + 05 - 16,9 - 041 + 68 - 67

dar Vermogensteuer ., ... ...... X X X X - 67,7 X X X + 464

Grunderwerbsteuer? . . ... ... + 282 + 26| - 107 ] + 320 | + 67 ) - 22| - 115 | + 395 | - 153
Kraftfahrzeugsteuer . . . ... ... + 34 - 96 - 13,0 - 17,6 - 64 - 22,0 + 05 - 56 + 6,1
Biersteuer ... . . ...... + 58 + 38 0.8 39 + 24 + 89 - 75 - 10,6 - 22

Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage - 905 - 80,1 X X X + 110,0 - 99,7 X + 37,2

Lohne und Gehalter

Friheres Bundesgebiet

Arbeiter/-innen im Produzierenden

Gewerbe

Durchschnittlich bezahite Wochenstunden . + 00 + 03 + 03 + 039

tndex . ...... - 01 + 04 + 04 + 039
Durchschnmllche Brut‘lostundenverdlenste + 13 + 21 + 23 + 083
ndex . . ... e e + 13 + 1,7 + 20 + 083
Durchschnittiche Bruttowochenverdienste + 14 + 23 + 27 + 1,18
.......... + 12 | + 21 + 24 + 1,09

Angestelite im Produzierenden

Gewerbe; Handel; Instandhaltung und

Reparatur von Kfz und Gebrauchsgiitern;

Kredit und Versicherungsgewerbe

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . . . | + 20 | + 24 + 26 069

Index ..... . . ....... o+ 18|+ 20 + 23 + 039

Tarifentwicklung in der gewerblnchen W||1-
schaft und bei Gebietskorperschaften

Index der tanflichen Wochenarbertszet
(Aerter/-innen) . . . .. .. ... .. + 00 - 011 - 01 + 0,09

index der tanfichen Stundenlohne . .. + 14 + 1,8 + 19 + 0,29

Index der tariflichen Monatsgehalter . . . . . . + 1,3 + 18 + 21 + 0,

Neue Lander und Berlin-Ost

Arbeiter/-innen im Produzierenden

Gewerbe

Durchschnmhch bezahlte Wochenstunden + 00 + 05 + 00 - 0729

....... + 00| + 04 + 00 - 029

Durchschnlrlhche Bruttostundenverdlenste + 21 + 1,7 + 15 + 063
Index ...... .. ...... + 29 | + 21 + 19 + 0,89

Durchschnittliche Bruﬁowochenverdlenste + 2,0 + 20 + 15 + 048
Index .. ...... RV + 28 | + 25 + 19 + 0,69

Angestellte im Produznerenden

Gewerbe; Handel; instandhaltung und

Reparatur von Kfz und Gebrauchsgiitern;

Kredit und Versicherungsgewerbe

Durchschnltthche Bruttomonatsverd:enste . + 34 + 3,0 . + 26 . . . + 00
Index . F N + 33 + 27 . + 23 . . + 01

1996 1997 Febr. 98 } Marz 98 I April 98 Mal 98 Febr 98 Mérz 98 ‘ April 98 l Mai 98

Wirtschaftsrechnungen gegeniiber gegenuber gegeniiber

Friheres Bundesgebiet 1995 1996 | Febr 97 | Marz97 | Apri97 | Ma)97 | Jan 98 | Febr.98 | Marz98 | Apniog

Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch 4

2-Pers. -Haush. von Rentenempfangern mit
geringerem Einkommen . ... .. .. + 18 + 27 + 12,5 + 00 + 11,4 - 1,2 + 1,0 - ,2 + 12,8 - 11,2

dar. fur: Nahrungsmittel, Getranke,

Tabakwaren®) , . ...+ o8] + o + 431 - 60| + 75| - 28] - 59| + 69| + 144 | + 03
Energle(ohneKraftstoffe) .. . - 03 + 1,2 + 07 - 109 + 85 + 20 + 18,1 - 103 + 224 - 10,7
4-Pers -Arbeitnehmerhaushaite mit mittlerem
Einkommen . .. . + 4,0 + 06 + 21 - 51 - 19 + 43 - 25 + 4,0 + 54 + 22
dar. fur: Nahrungsmmel Getranke
Tabalkwaren 9 . e + 1,0 - 02 + 10 - 19 + 11 + 05 - 33 + 91 + 62 + 48
Energie (chne Kraftstoffe) + 13 + 05 - 63 + 13,5 + 58 + 1,2 + 87 + 52 + 38 - 104
4-Pers. -Haush. von Angestellten und Beamten
mit héherem Einkommen . . . + 64 + 05 + 39 + 9,0 + 157 - 44 - 03 + 116 + 90 - 116
dar. fur: Nahrungsmittel Getranke
Tabakwarend . ... ....... + 06 + 07 + 23 - 80 + 21 - 1,2 + 03 + 57 + 13,3 + 26
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . + 33| + 04| - 62| + 14 L + 127 | - 155 | + 72| + 38| + 96| - 186
1) Ab 1996 vor Abzug des Kindergeldes, sowert von Familienkassen gezahit, ~ 2) Ohae Grunderwerbst - 3) Einschl erhdhte G b umlage. - 4) Ausgewdhlite private Haushall

wegen der jahrlichen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 5) Einschl fertiger Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen
a) Oktober 1998 gegenuber Juli 1998,
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand Einhert 1996 1997 1998 19%
der Nachweisung Juli Aug Sept. Okt. Nov Dez.
Preise
Deutschland
Index der Einkaufspreise 1) landwirt-

schaftlicher Betriebsmittel . . . . . .. 1991 = 100 105,6 107,5 103,6 103,3 102,3 101,0 100,4 100,1 100,9
Waren und Dienstleistungen fur die

laufende Produktion . . ..... ... |1991=100 103,7 105,92 100,6 100,3 99,0 97,3 96,4 96,0 97,1
Neubauten und neue Maschinen . . .. ... 1991 = 100 111,8 112,7 113,4 113,3 113,3 1134 113,7 13,7 113,8
Index der Erzeugerpreise ) landwirt-

schaftlicher Produkte . . . . . . ... .. |1991 =100 91,1 92,5 87,1p 88,2 86,7 85,8 833r 82,7p 86,6p
Pflanzliche Produkte . . . . ... ..... 1991= 100 86,0 84,3 829 87,6 84,6 84,8 82,4r 838r 86,7
Tierische Produkte . . . . ..... . 1991 = 100 93,8 96,7 89,2p 88,5 87,8 86,3 83,8 82,2p 86,5p
Index der Erzeugerpreise 1) forstwirtschaft-

licher Produkte aus den Staatsforsten . . | 1991 = 100 1131 124,8 ces 127,2 128,2 127,8 129,5 131,89
Pr dex fiir den Warenei g des

Produzierenden Gewerbes 2 . . . . . T} 1991= 100 98,8 100,7 98,3 98,3 97,8 97,3 96,4 96,0 95,7
Inlandischer Herkunft . . ... . . | 1991=100 100,2 101,0 99,8 100,0 99,5 99,3 98,7 98,4 98,3
Ausiéndischer Herkunft . . ... . | 1991=100 95,3 100,1 94,6 94,5 93,5 92,4 90,9 90,3 89,4
Frilheres Bundesgebiet i
Index der Erzeugerpreise gewerblicher

Produkte (Inlandsabsatz) ) .. ... 1991=100| 103,1 104,2 103,9 104,0 103,8 103,7 103,3 102,9 102,7
Investitionsguter 3} . . . ... ... .o [ 1891 =100 107,5 1082 108,7 108,8 108,7 108,8 108,9 108,8 108,7
Verbrauchsguter {ohne Nahrungs- und

GenuBmittel)3) . .. ....... ... }1991=100 108,5 109,2 108,7 108,9 108,6 108,7 108,7 108,5 108,2
Elektnzitat, Fernwarme, Wasser4) ., . . . 1991 =100 95,7 95,8 95,7 95,8 95,8 95,8 95,6 94,8 94,8
Bergbauliche Erzeugnisse . e . 1991 =100 90,7 98,7 94,3 94,2 93,6 93,6 88,7 86,5 86,6
Erzeugnisse des Verarbettenden

Gewerbes ... .. .. . ... |1991=100 104,7 105,4 105,4 105,5 105,3 105,2 105,0 104,9 104,6

Erzeugnisse des Grundstoff- und

Produktionsgiitergewerbes . . . . 1991 = 100 100,4 101,56 100,0 100,2 99,5 99,2 98,6 98,3 97,5
dar.: Mineralolerzeugrisse . ... . [1991=100 110,5 113,4 103,5 108,7 101,8 102,0 101,7 101,2 99,1
Eisen und Stahl . . . ... . |1991=100 92,4 91,7 94,6 95,8 95,2 94,3 92,9 91,3 89,1
Chemische Erzeugnisse . . . . .. |1991=100 98,1 99,1 99,0 98,9 98,4 98,2 97,7 97,5 97.4
Erzeugnisse des Investitionsgliter
produzierenden Gewerbes . . . . 1991 = 100 106,8 107,4 107,8 107,9 107,8 107,9 107,9 107,9 107,8
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) . . [ 1991 =100 111,0 112,2 113,3 113,5 113,5 113,6 113,7 113,7 113,7
StraBenfahrzeuge® .. ..... 1991 = 100 109,4 110,2 111,4 11,6 111,6 11,7 111,8 111,8 111,8
Elekirotechnische Erzeugnisse . . | 1991 =100 102,0 102,2 101,3 1014 101,3 101,2 101,1 101,0 100,8
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . 1991 = 100 105,5 106,1 106,8 106,9 106,8 106,9 106,7 106,8 106,8
Erzeugnisse des Verbrauchsguter
produzierenden Gewerbes . . . . .. 1991 =100 105,3 105,2 105,5 105,7 105,6 105,6 105,5 105,4 1053
dar.: Textiien . ... ..... 1991 = 100 101,6 102,3 102,4 102,5 102,4 102,4 102,2 102,1 101,9
Bekieidung und konfektionierte
Textien ... . .... . | 1991 =100 105,1 105,3 105,5 105,3 105,6 105,6 105,7 105,7 105,7
Erzeugnisse des Nahrungs- und
GenuBmittelgewerbes . . . .. ... 1991 = 100 104,7 106,6 106,7 106,9 106,7 106,5 106,1 105,9 105,7
Neue Lénder und Berlin-Ost
Index der Erzeugerpre|se gewerblicher

Produkte (Inland: tz) . ... 1991=100| 1085 110,5 109,5 109,7 109,4 109,2 108,9 108,6 108,4
Investitionsgiiter® . .. ....... ... |1991=100 106,0 105,7 106,5 106,5 106,6 106,6 106,8 106,9 106,8
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und

GenuBmitte) 3 .. .. ... .. .. | 1991 =100 116,8 119,3 116,8 116.9 116,8 116,5 116,3 116,4 115,8
Elektrizitat, hergestemes Gas Fernwarme,

Wasser4) . ... ..... C e .. 1991 =100 115,2 118,2 118,4 118,4 118,4 118,3 118,2 118,2 1182
Bergbauliche Erzeugnlsse e e 1991 = 100 104,9 108,0 106,0 105,5 105,1 1054 104,7 105,2 105,3
Erzeugnisse des Verarbeitenden

Gewerbes . . . ......... .. ..... 1991 = 100 106,7 108,1 107,0 107,2 106,9 106,6 106,3 105,7 105,3

Erzeugnisse des Grundstoff- und

Produktionsgutergewerbes . .. .. | 1991 =100 107,5 109.,8 1086,7 107,0 106,3 1057 1054 1043 103,1
dar.: Mineraldlerzeugnisse . . ... ... 1991 =100 118,0 122,2 11,9 11,8 111,4 110,2 109,8 110,2 107,9
Eisenund Stahi . .. . ...... 1991 =100 98,3 101,56 109,8 12,7 11,9 110,9 109,6 102,8 101,0
Chemische Erzeugnisse . . . . . 1991 =100 1054 108,5 108,0 108,8 106,3 106,4 106,9 105,8 105,86
Erzeugnisse des Investitionsgliter
produzierenden Gewerbes . ... .. |1991=100 104,1 104,0 104,5 104,6 104,6 104,6 104,6 104,7 104,6
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) . . . 1991 =100 107,4 108,0 108,6 108,8 108,7 108,7 108,5 108,6 108,5
Elektrotechnische Erzeugnisse . . | 1991 =100 98,8 98,3 98,3 98,4 98,3 98,3 98,0 98,2 98,1
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . | 1991 =100 103,5 103,4 104,0 104,1 104,0 103,8 1041 104,2 104,0
Erzeugnisse des Verbrauchsguter
produzierenden Gewerbes . ... .. 1981 = 100 1129 113,4 113,6 113,5 113,7 113,7 113,6 113,6 113,6
dar.. Textilen .. .......... 1991 = 100 104,1 103,8 104,3 104,4 104,4 104,3 104,0 103,9 104,0
Bekleidung und konfektionierte
Textien . . . ... {1991 =100 105,8 106,1 106,7 106,6 106,6 106,86 106,6 106,6 106,6
Erzeugnisse des Nahrungs- und
GenuBmittelgewerbes . . .. .. ... 1991 = 100 106,3 108,7 1073 107.8 1074 106,8 106,1 104,9 104,9

1) Ohne Umsalzsteuer — 2) Ohne Umsatzsteuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer - 3) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung — 4) Bei Elektrizitat, Gas und Wasser einschl der Verkdufe
der Werterverteiler. — 5) Einschl Ackerschleppern. - 8) Ohne Ackerschlepper.
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Statistische Monatszahien

Veranderungen in %

Vergieich
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
deﬁjgi:::;’;ﬂng 1997 T 1998 | Sept 98 Rkt. QSTNQV. 98 [ Dez 98 | Sept.98 ) Okt. 98 | Nov. 98 Dez. 98
gegenuber gegenuber gegenuber
1996 1997 Sept. 97 Okt. 97 Nov 97 Dez. 97 Aug. 98 Sept. 98 Okt. 98 Nov. Bﬂ

Preise
Deutschland
Index der Einkaufspreise 1) landwirt-

schaftlicher Betriebsmittel . + 1.8 - 36 - 57 - 586 - 61 - 57 - 13 - 0,6 - 03 + 08
Waren und Dienstleistungen fir die

taufende Produktion . . . + 2,1 - 50 - 77 - 76 - 83 - 77 - 17 - 09 - 04 + 1,1
Neubauten und neue Maschlnen + 0,8 + 0,6 + 05 + 0,6 + 07 + 7,0 + 0,1 + 03 + 0,0 + 0,1
Index der Erzeugerpreise 1) landwirt-

schaftlicher Produkte . . .. ....... + 15 - 58p| - g8 - 98r - 13p| - 690 - 10 - 29r| - 07p| + 47p
Pflanzliche Produkte . - 20 - 15 + 2,7 - 12r - 37r - 15 + 0,2 - 28r + 1,7r + 35
Tiensche Produkte + 31 - 7.8p - 13,6 ~-13,6 - 146p - 95p - 17 - 29 - 19p + 52p
Index der Erz preise) f haft

licher Produkte aus den Staatsforsten . . +103 + 18 + 18 + 0.2 - 03 + 13 + 19
Preisindex fiir den Wareneingang des

Produzierenden Gewerbes 2 . . .. + 1,9 - 24 - 39 - 4,6 - 48 - 48 - 05 - 08 - 04 - 03
Inlandischer Herkunft + 08 - 12 - 21 - 25 - 27 - 27 - 02 - 06 - 03 - 041
Auslandischer Herkunft . .. .. ... + 5,0 - 55 - 85 - 99 - 99 - 99 - 1,2 - 1,6 - 07 - 1,0
Frilheres Bundesgebiet
Index der Erzeugerpreise gewerblicher

Produkte (Inlandsabsatz) 1) . . + 1,1 - 03 - 09 - 12 - 15 - 17 - 01 - 04 - 04 - 02
Investitionsguter3) . . . . .. ... ... + 0,7 + 05 + 05 + 056 + 05 + 04 + 01 + 01 - 01 - 041
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und ‘

GenuBmitte) 3} . . . .. ... L. + 0,6 - 05 - 07 - 09 - 1,0 - 10 + 0,1 + 00 - 02 - 0,3
Elektrizitdt, Fernwdrme, Wasser 4) + 02 - 02 - 02 - 02 - 10 - 10 + 00 - 02 - 08 + 0,0
Bergbautiche Erzeugnisse + 8,8 - 45 - 74 -10,5 -12,98 -12,5 + 00 - 52 - 25 + 0,1
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes + 0,7 1+ 00 - 05 - 08 - 09 - 1,1 - 01 - 02 - 01 - 03

Erzeugnisse des Grundstoff- und

Produktionsgutergewerbes + 1,1 - 15 - 28 - 38 - 39 - 45 - 03 - 06 - 03 - 08
dar Mneraldlerzeugnisse + 2,6 - 87 -10,1 - 11,7 -11,9 - 121 + 02 - 03 - 05 - 21
Eisen und Stahl . - 08 + 3.2 + 13 - 1,3 - 31 - 58 - 09 - 15 - 1,7 - 24
Chemische Erzeugnisse . + 1,0 - 01 - 14 - 21 - 26 - 29 - 02 - 05 - 02 - 0,1

Erzeugnisse des Investitionsguter

produzierenden Gewerbes . . . . + 06 + 04 + 04 + 04 + 04 + 03 + 0,1 + 00 + 0,0 - 0,1
dar.. Maschinenbauerzeugnisse 5) . . . + 1,1 + 1,0 + 1.2 + 1,2 + 1,1 + 1.1 + 0,1 + 0.1 + 0,0 + 0,0
StraBenfahrzeuge 6) . . + 07 + 1,1 + 11 + 11 + 11 + 1,0 + 01 + 0,1 + 00 + 0,0
Elektrotechnische Erzeugnisse . + 0,2 - 09 - 10 - 08 - 09 - 1 - 0,1 - 01 - 01 - 0,2
Eisen-, Blech- und Metallwaren + 0,6 + 0,7 + 05 + 04 + 05 + 05 + 0,1 - 02 + 0,1 + 0,0
Erzeugnisse des Verbrauchsguter
produzierenden Gewerbes . - 0,1 + 03 + 02 + 0,1 + 00 + 0,1 + 0,0 - 01 - 0,1 - 0,1
dar. Textben .. .. ... . ..... + 07 + 01 - 06 - 0,9 - 08 - 08 + 0,0 - 02 - 0,1 - 02
Bekleidung und konfektlonlerte
Textilien + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 00 + 0,2 + 03 + 0,0 + 0,1 + 0,0 + 0,0
Erzeugnisse des Nahrungs- und
GenuBmittelgewerbes . . . . . . + 1,8 + 0,1 - 05 - 1,0 - 13 - 14 - 0,2 - 04 - 02 - 02
Neue Lander und Berlin-Ost
Index der Erzeugerpreise gewerblicher

Produkte (Inlandsabsatz) 1} . + 18 - 09 -~ 16 - 1,8 - 20 - 21 - 02 - 03 - 03 - 02
Investitionsguter3) . . . ... ....... - 03 + 08 + 09 + 09 + 1,0 + 08 + 0,0 + 0.2 + 041 - 01
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und

GenuBmitte!) 3} . + 2,1 - 2,1 - 27 - 29 - 24 - 27 - 03 - 02 + 01 - 05
Elektrizitat, hergestelltes Gas, Femwérme,

Wasserd . ....... ....... + 26 + 0,2 - 04 - 05 - 03 - 03 - 0,1 - 01 + 0,0 + 0,0
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . .. .. + 3,0 - 18 - 35 - 33 - 28 - 27 + 03 - 07 + 0,5 + 0,1
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . + 13 - 1,0 - 18 - 20 - 28 - 28 - 03 - 03 - 06 - 0,4

Erzeugnisse des Grundstoff- und

Produktionsgutergewerbes + 2,1 - 28 - 46 - 50 - 59 - 84 - 0,6 - 03 - 10 -~ 12
dar.: Mineralolerzeugnisse + 36 - 84 -10,3 -10,9 -10,3 -11,0 - 1.1 - 04 + 04 - 21
EsenundStahl. . . ... ... + 33 + 82 + 52 + 43 - 34 - 52 - 09 - 12 - 62 - 18
Chemische Erzeugnisse . . + 2,9 - 05 - 28 ~ 25 - 34 - 35 + 0,1 + 05 - 10 - 02

Erzeugnisse des Investitionsguter

produzierenden Gewerbes . . ~ 0,1 + 05 + 06 + 06 + 086 + 04 + 0,0 0,0 + 0,1 - 0,1
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5} + 0,6 + 06 + 0,6 + 05 + 05 + 01 + 00 - 02 + 0,1 - 01
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . - 05 + 0,0 - - 04 - 04 - 05 + 00 - 03 + 0,2 - 0,1
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . - 01 + 06 + 0,4 + 0,7 + 08 + 08 - 02 + 0,3 + 0,1 - 02
Erzeugnisse des Verbrauchsguiter
produzierenden Gewerbes . + 04 + 02 + 03 + 0,1 + 0,0 + 0,0 + 0,0 - 01 + 0,0 + 0,0
dar.. Textiien . - 03 + 05 + 04 - 01 - 03 - 03 - 01 - 03 - 0.t + 0,1
Bekleidung und konfektlonlerte
Textilien . . + 0,3 + 06 + 05 + 0,5 + 05 + 056 + 0,0 + 00 + 0,0 + 0,0
Erzeugnisse des Nahrungs- und
GenuBmittelgewerbes + 2,3J - 1,3 - 23 - 28 - 38 - 35 - 06 - 07 - 1,1 + 00

1) Ohne Umsatzsteuer

der Wenterverteiler — 5) Einschl, Ackerschieppern. - 6) Ohne Ackerschlepper
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Statistische Monatszahlen

Grundzahien
Gegenstand Einhett 1996 1997 1998 1998 1999
der Nachwersung Aug Sept. Okt Nov. Dez Jan,
Preise
Deutschiand
Preisindizes fir Bauwerke
Wohngebaude ) . . . . . . e e 1995 =100 99,8 99,1 98,7 98,9 . . 98,6
Birogebsude? . .. .. .... .. . 1995 =100 100,1 99,6 98,9 98,9 . . 98,7
Gewerbliche Betriebsgebaude? . ... .. 1995 = 100 100,3 99,8 99,3 99,3 . 99,1
StraBenbau .. .. ..... ..... .. 1995 = 100 98,3 96,6 95,7 95,8 95,4
Bruckenim StraBenbau® ... .. ... . 1995 = 100 99,4 98,0 97,4 97,6 . 97.2
Ortskandle® . . . .......... ...... 1995 = 100 98,4 96,6 95,6 95,7 . . 95,3
Kiaranlagen?) . .. ... PN RN 1995 = 100 100,0 99,3 99,3 99,5 . . 99,3
Index der GroBhandelsverkaufspreise 2 . . 1991 =100 103,1 105,6 103,4 102,6 101,¢ 100,2 100,5 100,9 101,2
dar.: GroBhandel mit Nahrungsmitteln,
Getranken, Tabakwaren . . . .. ... .. ... 1991 =100 102,8 108,7 106,7 105,1 103,6 102,1 101,6 103,5 104,9
Index der Einzelhandelspreise 1) . . . . . 1991 =100 107,6 108,2 108,7 108,7 108,7 108,8 108,8 108,8
Preisindex fiir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte . e e e 1991 = 100 16,5 118,6 19,7 120,2 119,9 119,7 119,7 119,7
Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren .. . 1991 = 100 108,2 111,0 112,5 12,5 112,2 111,9 1121 112,2
Bekleidung, Schuhe ... ... ........ 1991 =100 108,5 108,0 109,4 109,2 109,5 109,7 109,9 109,9
Wohnungsmieten, Energie (chne Kraftstoffe) . . 1991 = 100 130,0 133,3 134,7 134,8 135,0 1349 134,9 134,8
Wohnungsmieten . . . . ... ... e 1991 =100 137,9 141,6 144,1 144,3 144,6 144,6 144,7 144,7 .os
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . ... ... 1991 =100 103,3 105,1 103,1 102,7 102,7 102,3 101,8 1013

Mcbe!, Haushaltsgerate und andere Guter fur
die Haushaltsfihrung . .. .. ... . 1891 =100 110,2 110,8 11,7 11,9 112,0 112,0 1121 112,1

Guter fur die Gesundheits- und Kdrperpflege 1991 =100 115,0 119,1 122,8 122,9 123,0 1233 123,4 123,5

Giiter fur Verkehr und Nachrichtenubermittiung 1991 =100 15,7 116,6 116,7 117.1 117,0 117,0 116,9 116,3

Giter fur Bildung, Unterhaltung, Freizeit 3} . 1991 =100 1116 1143 1152 115,0 1152 1154 15,7 1158

Giter fur die perstnliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsgewerbes

sowie Guter sonstiger Art . . . . .. ... 1991 =100 123,3 125,9 126,9 132,7 127,7 125,7 124,5 125,3
Friheres Bundesgebiet
Preisindex fiir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte . . . N .. 1991 = 100 1141 116,1 1173 1176 1173 1171 1171 1171

Nahrungsmittel, Getrénke, Tabakwaren . . . . 1991 =100 109,6 11,2 12,7 112,7 112,4 M21 1123 112,4

Bekleidung, Schuhe . . e e 1991 =100 108,3 109,8 110,3 1101 110,4 110,5 110,7 110,7

Wohnungsmieten, Energie (chne Kraftstoffe) . . 1991 = 100 119,3 122,4 123,7 123,7 123,9 123,9 123,8 123,7

Wohnungsmieten . . . ... ... ... .. 1991 =100 124,8 128,1 130,4 130,6 130,9 1309 1310 1310

Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . e 1991=100 99,6 101,7 99,5 99,0 99,0 98,6 98,2 97,6
Mésbel, Haushaltsgeréte und andere Guter fur

die Haushaltsfuhrung . . . e e 1991 =100 110,9 111,86 112,6 112,8 112,8 112,8 112,8 112,9

Guter fur die Gesundheits- und Kdrperpflege 1991 =100 112,9 116,4 119,6 118,7 119,8 120,1 120,2 120,3

Guter fir Verkehr und Nachrichteniibermittiung 1991 = 100 115,1 116,0 116,0 116,5 116,3 116,4 116,2 115,7

Gliter fur Bidung, Unterhaltung, Freizet® . . 1991 =100 110,7 113,2 14,0 113,8 114,0 114,2 114,5 114,6

Guter fiir die personliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsgewerbes
sowie Gliter sonstigerArt . . . . . .. .. .. 1891 =100 122,3 124,9 125,9 131,8 126,8 124,8 123,5 124,4
Deutschland
Index der Einfuhrpreise . .. ... .. . 1991 =100 97,8 100,9 98,0 97,3 96,5 95,7 95,3 94,9
dar.: Giter aus EU-Landern e e 1991 =100 97,7 99,6 97,6 96,8 96,4 96,1 95,6 95,4
Gilter aus Drittlandem . . e e 1991 =100 97,9 102,4 98,5 97,8 96,7 95,3 95,1 94,4
Index der Ausfuhrpreise . . . .. . R 1991 =100 108,5 105,1 105,2 105,2 104,9 104,6 104,5 104,2
dar.: Guter fur EU-Lander . . ... ... .. 1991 =100 102,3 103,9 104,0 104,0 103,7 103,3 103,1 102,9
Giiter fir Drittlander . ... ........ 1991 =100 104,8 106,4 106,7 106,7 106,3 106,0 106,0 105,94‘

1) Einschl Umsatzsteuer —2) Ohne Umsatzsteuer, — 3) Ohne Dienstl 1gen des Gastg
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachweisung 1997 \ 1998 Okt 98 \ Nov 98 \ Dez. 98 1 Jan. 99 Okt. 98 l Nov. 98 \ Dez. 98 \ Jan. 99
gegenuber gegenuber gegenuber
1996 1997 Okt. 97 Nov. 97 Dez. 97 Jan. 98 Sept. 98 Okt. 98 Nov 98 Dez. 98
Preise
Deutschland
Preisindizes fiir Bauwerke
Wohngebaude . ..  ...... .. - 07 | - 04 - 01 - 0349
Burogebdude? . ....... N - 05 - 07 - 06 - 029
Gewerbliche Betriebsgebdude? . ... .. - 05 - 05 - 06 - 023
StraBenbau® ... ... ... ... - 7 - 09 - 07 - 0423
Briickenim StraBenbau V. . ... ... .. - 14 - 06 - 03 - 043
Ortskanale? ... .  ........ - 18 | - 10 - 08 - 049
Klaranlagen . . ......... L. - 07 | + 00 + 02 - 029
Index der GroBhandelsverkaufspreise 2 . . + 24 - 21 - 47 - 45 - 45 - 41 - 10 - 04 + 04 + 03
dar : GroBhandel m#t Nahrungsmittein,

Getranken, Tabakwaren . ... ....... + 57 - 18 - 62 - 50 - 52 - 47 - 14 - 05 + 19 + 14
Index der Einzelhandelspreise 1 . . . . . + 06 + 05 + 05 + 05 + 05 + 041 + 0,0 + 00
Preisindex fiir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte . . . . . ... ... + 18 + 09 + 07 + 07 + 05 - 02 0,0 + 00

Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren . . . . + 16 + 14 + 08 + 08 + 07 - 03 + 02 + 01

Bekleidung, Schuhe . ... ....... + 05 + 04 0,5 + 05 + 056 + 02 0,2 + 00

Wohnungsmieten, Energie (ohne Krafistoffe) + 25 + 1,1 + 07 + 06 + 05 + 01 + 00 - 01

Wohnungsmieten . , . . . . + 27 + 18 + 186 + 15 + 14 + 00 + 0,1 + 00

Energie (ohne Kraftstoffe) + 1,7 - 19 - 33 - 36 - 38 - 04 - 04 - 08
Mobel, Haushaltsgeréite und andere Guter fur

die Haushaltsfuhrung . . . ... ..... + 05 + 08 + 10 + 1,8 + 1,0 + 00 + 01 + 00

Guter fur die Gesundheits- und Korperpflege . + 36 + 31 + 13 + 14 + 1,2 + 02 + 0,1 + 0,1

Guter fur Verkehr u Nachrichtenubermittiung . + 08 + 01 - 0 + 00 - 03 + 00 - 01 - 05

Guter fur Bildung, Unterhaltung, Freizeit3) . . + 24 + 08 + 09 + 10 + 09 + 02 + 03 + 01

Giter fur die persénliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsgewerbes

sowie Guter sonstiger Art . . . . .. ... + 2,1 + 08 + 08 + 08 - 01 - 186 - 10 + 0,6
Friheres Bundesgebiet
Preisindex fiir die Lebenshaltung
alier privaten Haushalte . . . . + 1,8 + 09 + 0,7 + 06 + 05 - 02 * 00 + 00

Nahrungsmittel, Getrinke, Tabakwaren . . . . + 15 + 13 + 09 + 08 + 06 - 03 0,2 + 0,1

Bekleidung, Schuhe . .. .. . ... .. + 05 + 05 + 05 + 05 + 06 + 01 + 02 + 00

Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) . + 26 + 11 + 07 + 05 + 04 + 00 - 041 - 01

Wohnungsmieten. . . . . . + 26 + 18 + 17 + 16 + 15 + 00 + 01 + 00

Energie (ohne Kraftstoffe) . . ... .. + 21 - 22 - 37 - 39 - 41 + 04 - 04 - 06
Modbel, Haushaltsgeréte und andere Guter fur

die Haushaltsfibrung . . . . . . ... ... + 086 + 09 + 10 09 + 09 0,0 + 0,11 + 00

Guter fur die Gesundheits- und Korperpflege + 31 + 27 + 1,4 + 14 + 13 + 03 + 01 + 01

Guter fur Verkehr und Nachnichtenubermittiung + 08 + 00 - 01 - 01 - 03 + 0,1 - 02 - 04

Guter fur Bildung, Unterhaltung, Freizet3) . . . + 23 + 07 + 09 + 10 + 09 + 02 + 03 + 01

Guter fur die personliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsgewerbes
sowie Guter sonstiger At . . ... ... + 2,1 + 08 + 09 + 08 + 00 - 16 - 10 + 07
Deutschland
Index der Einfuhrpreise .. ....... + 32 - 29 - 57 - 58 - 60 - 08 - 04 - 04
dar.: Guter aus EU-Landermn . . ... ... .. + 19 - 20 ~ 40 - 44 - 47 - 03 - 05 - 02
Guter aus Drittténdern . . . N + 4,6 - 38 - 75 - 74 - 75 - 14 - 02 - 07
Index der Ausfuhrpreise .. ... .... + 15 + 01 - 09 - 1,0 - 13 - 03 - 0 - 03
dar. Guter fur EU-Lander . . . . . .. + 16 + 0,1 - 1,1 - 14 - 15 - 04 - 02 - 02
Guter fur Drittlander . . . . ... .. + 15 + 03 - 08 - 07 - 08 - 03 + 00 - 01
1) Einschl. Umsatzsteuer —2) Ohne Umsatzsteuer — 3} Ohne Dienstl gen des g

a) November 1998 gegeniiber August 1998
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Bevdlkerungsstand und Bevdlkerungsbewegung

Statistische Monatszahlen

Deutschland
1998 1) 1998 1
Gegenstand Einheit 1996 1997 1998 1
der Nachweisung 2.vj 3.vj Sept. | Okt Nov. Dez.
Absolute Zahlen
Bevdlkerungsstand . 1000 82012 82057 82024 82022 s 82022s 82026s 82014s 81997s
dar.. Ausldnder/-innen 2 1000 7314 7 366 7349 7322 7 322 7325 7324 7319
Natiirliche Bevilkerungs-
bewegung
EheschlieBungen . Anzahl 427 297 422776 416 574 120 223 42 927 35 544 22 925 41 005
Ehescheidungen . . . . . . Anzahl 175 550 187 802 . . . .
Lebendgeborene . . . . . . Anzahl 796 013 812173 782 251 192 585 71160 65 438 61153 62 455
dar.. Auslander/-innen Anzahi 106 229 107 182 25199
Nichtehelich Lebend-
geborene Anzahl 135700 145833 .. 36 418 . . .
Gestorbene 3 Anzahl 882 843 860 389 850919 207 388 66 805 68 882 70780 76732
dar : Auslander/-innen . . . Anzahl 13 394 13678 3355
Gestorbene
im 1. Lebensjahr . . . . . Anzaht 3962 3951 ces 854 . . . .
Totgeborene 4 . Anzahl 3573 3510 3014 834 234 252 228 236
UberschuB der Geborenen
(+) bzw. Gestorbenen (-) . Anzahl - 86830 |- 48216 |- 68668 |- 14803 + 4355 |- 3444 9627 14277
Deutsche . ...... Anzahl -179665 |- 141720 ... |- 36647
Ausidnder/-innen Anzahl + 92835 [+ 93504 oo |+ 21844
Wanderungen 5
Zuziige . ... .. Anzahl 959 691 840633 188 087
dar.. Ausléander/-innen . Anzahl 707 954 615298 142 268
Fortziige ....... Anzahl 677 494 746 969 164 939
dar. Auslander/-innen . . . Anzahl 559 064 637 066 139 268
UberschuB3 der Zu- (+) bzw.
Fortzuge () . ..... Anzahl +282197 [+ 93664 . |+ 23148
dar.. Auslander/-innen . . . Anzahl +148890 |- 21768 ... I+ 3000
Verhéltniszabhlen
Bevoblkerungsstand
Auslander/-innen 2} % der Bevolkerung 8,9 9,0 9,0 89s 89s 89s 89s 89s
Natiirliche Bevéikerungs-
bewegung
EheschlieBungen . . . . . . e 1000 Einwohner/-innen 52 52 517 6,47) 517 3,47 5,97
Ehescheidungen . . . . . . je 10 000 Einwohner/-innen 21,4 22,9 . . . . .
Lebendgeborene | je 1 000 Einwohner/-innen 9,7 9,9 9,57 . 10,67 9,47 9,17 9,07
dar.: Auslénder/-innen Je 1000 Auslénder/-innen 14,5 14,6 13,8
% aller Lebendgeb. 13,3 13,2 13,1
ZusammengefaBte
Geburtenziffer € . 1316 X X X X X
Nichtehelich Lebend-
geborene . .. .. % aller Lebendgeb 17,0 18,0 cee 18,9 . . .
Gestorbene 3 je 1000 Einwohner/-innen 10,8 10,5 10,47 .. 9,97 9,97 10,57 11,00
dar : Auslander/-innen . . . | je 1000 Auslander/-innen 1,8 1,9 1,8
Gestorbene
im1 Lebensjahr . . .. % aller Lebendgeb 0,5 0,5 04
Wanderungen 5
Zuzuge
dar.: Auslander/-innen . . . % aller Zuzuge 73,8 73,2 75,6
Fortzuge
dar.: Auslander/-innen . % aller Fortzuge 82,5 85,3 84,4
Veranderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
Bevélkerungsstand . . . . % + 02 + 01 - 00 - 01s| - o1s| - 01s] - 01s| - 01s
dar.:Auslander/-innen?) . % + 20 + 07 - 02 - 06 - 06 - 08 - 06 - 08
Natiirliche Bevélkerungs-
bewegung
EheschlieBungen . . . .. % - 08 - 11 - 12 - 75 + 28 + 03 + 44 + 53
Ehescheidungen . . . . .. % + 36 + 7,0 . . . .
Lebendgeborene . . . . % + 40 + 20 - 34 - 71 - 05 - 4.2 + 42 - 27
dar.: Auslénder/-innen . % + 65 + 09 . - 99 . . .
Gestorbene 3 . . ... .. % - 02 - 25 - 07 - 26 - 02 - 31 + 24 + 19
Wanderungen 5
Zuzuge ...... % - 124 - 124 - 133
dar.: Auslander/-innen . . . % - 10,7 - 131 - 81
Fortzlige . . ........ % - 30 + 10,3 - 29
dar. Auslénder/-innen . . . % - 15 + 14,0 - 25
1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Er der Au gen des Ausldnderzentralregisters ~ 3) Ohne Totgeborene. - 4) Seit 1 4 1894 geringere Gewichtsgrenze ( Geburtsgewicht mindestens 500

Gramm) - 5) Einschi Herkunfts-/Zielgebiet ,ungekiart“ und ,ohne Angabe“ - 6) Summe der aitersspezifischen Geburtenziffern Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im Laufe thres Lebens zur
Welt bringen wiirden, wenn die gegenwartigen Geburtenverhaltnisse konstant blieben — 7) Bevdikerung geschatzt

84

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999




»

Bevoélkerungsstand und Bevdlkerungsbewegung

Statistische Monatszahlen

Friiheres Bundesgebiet

1 1
de?;gi::}:i’;ﬁng Einhett 1996 1997 19081 ‘ 198 1 - 1008
1.Vj T 2 Vj Sept. l Okt. Nov —I Dez.
Absolute Zahlen

Bevolkerungsstand 1 000 66 583 66 688 66 666 66 689
Natiirliche Bevdlkerungs-

bewegung
EheschlieBungen . . . . Anzahl 373 245 369 396 361 741 45145 103 204 37297 31345 20435 37 142
Ehescheidungen . . . . . . Anzah! 1527989 1612659 . . . . . .
Lebendgeborene . . . Anzahl 702 688 711915 681 991 158 823 167 863 61891 57 011 53 219 54 468
dar - Ausl4nder/-innen . Anzahl 103402 | 104323 22 455 24 568
Nichtehelich Lebend-

geborene Anzahl 96 140 101615 .. 23619 25 051 . . .
Gestorbene 2) Anzahl 708 332 692 844 686 729 178 374 167 199 53 946 55 334 57 325 62 083
dar.: Auslander/-mnen . Anzahl 12 967 13247 3175 3247
Gestorbene

m 1. Lebensjahr . . . . . Anzahi 34863 3 466 .. 810 751 . . .
Totgeborened) . . Anzahl 3100 3047 2564 645 703 193 212 192 207
UberschuB der Geborenen

(+) bzw. Gestorbenen (-) Anzahl - 5644 |+ 19071 |- 4738 |- 195651 |+ 664 |+ 7945 |+ 1677 4106 7615

Deutsche Anzah} - 96079 | - 72005 - 38831 - 20657

Auslander/-innen Anzahl + 90435 |+ 91076 + 19280 | + 21321
Wanderungen 4
Zuzuge L. Anzaht 828 326 737 404 162317 167 351
dar. Auslander/-innen . Anzahl 611205 537 218 117 27g 126 1564
Fortzige . ... .. . Anzahl 595 247 662 009 159 662 148 985
dar.: Auslander/-innen . . . Anzah! 491 165 564 214 135 830 126 696
UberschuB3 der Zu- (+) bzw.

Fortzuge {-) . Anzahl +233079 |+ 75395 ... |- 7345 |+ 18366
dar - Ausiénder/-innen . . Anzahi +120040 | - 26 996 - 185851 | - 542

Verhiltniszahlen

Natiirliche Bevéikerungs-

bewegung
EheschlieBungen . . . . . je 1000 Einwohner/-innen 56 55 5,4 7) 687 567 377 667
Ehescheidungen . . . . je 10 000 Einwohner/~innen 22,56} 23,76 . . . .
Lebendgeborene . . . . . . je 1000 Emwohner/-innen 10,5 10,7 1027 A e 11,37 10,17 977 967
dar.. Auslander/-innen . . . % aller Lebendgeb. 14,7 14,7 14,1 14,6
ZusammengefaBte

Geburtenziffer 5) . 1396 X X X X X X
Nichtehelich Lebend-

geborene ... .. % aller Lebendgeb. 13,7 14,3 .. 14,9 14,9 . . . .
Gestorbene 2) Je 1000 Einwohner/-innen 10,6 10,4 10,37 987 987 1057 11,07
Gestorbene

im 1. Lebensjahr . . . % aller Lebendgeb 0,5 0,5 o 05 0,4
Wanderungen 4
Zuzuge
dar.* Ausiénder/-innen . % aller Zuzlige 73,8 72,9 77,0 75,4
Fortziige
dar.: Auslander/-innen . . . % aller Fortzlige 82,5 85,2 85,1 85,0

Verénderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bevblkerungsstand . . . . % + 02 + 02 e + 01 + 01
Natiirliche Bevélkerungs-

bewegung
EheschlieBungen. . . . . . % - 08 - 1,0 - 1,8 - 33 - 78 + 20 - 05 + 41 + 4.8
Ehescheidungen . . . . % + 4768 4 556 .. . . . . .
Lebendgeborene . . . . .. % + 31 + 1,3 - 42 - 34 - 78 - 11 - 53 + 39 ~ 31
dar.. Auslander/-innen % + 64 + 09 .. - 47 - 98 . . .
Gestorbene? . ... .. % + 03 - 22 - 05 - 08 - 23 + 04 - 37 + 28 + 19
Wanderungen 4
Zuzuge ... ...... % - 16,8 - 11,0 - 12,5 - 115
dar.: Auslander/-innen . . . % - 119 - 121 .. - 84 - 60
Fortzige . . ... ..... % - 56 + 11,2 + 11,9 - 00
dar.. Auslander/-innen . . . % - 38 + 149 . + 124 + 01

1) Vorlaufiges Ergebmis - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Sert 1 4.1994 geringere Gewichisgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm). - 4) Einschl Herkunfts-/Zielgebiet ,ungeklart‘ und ,ohne
Angabe*. - 5) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im Laufe thres Lebens zur Welt bringen wiirden, wenn die gegenwértigen Geburtenverhaltnisse
konstant blieben — 6) Fruheres Bundesgebiet einschl Berlin-Ost - 7) Bevélkerung geschatzt
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Bevoélkerungsstand und Bevoélkerungsbewegung

Statistische Monatszahlen

Neue Lénder und Berlin-Ost

1998 1) 1998 1)
Gegenstand Emnbeit 1996 1907 19981
der Nachweisung 1.V l 2.Vj Sept Okt. Nov. Dez.
Absolute Zahlen

Bevdlkerungsstand . 1000 15429 15 369 15350 15335
Natirliche Bevblkerungs-

bewegung
EheschlieBungen . . . . . . Anzahl 54 052 53 380 54 833 5802 17 019 5630 4199 2490 3863
Ehescheidungen . . . . . . Anzahl 227526 265376 el . . . .
Lebendgsborene . . Anzahl 93 325 100 258 100 260 23917 24722 9269 8427 7934 7987
dar.. Ausléander/-innen . . . Anzahi 2827 23859 557 631 . .
Nichtehelich Lebend-

geborene . . ... Anzahl 39 560 44218 P 11045 11 367 . . . .
Gestorbene? . . .. ... Anzahl 174 511 167 545 164 190 41 491 40 189 12 859 13548 13455 14 649
dar.: Austdnder/-innen . . . Anzahl 427 431 e 9N 108 . . . .
Gestorbene

im 1. Lebensjahr . Anzahl 499 485 . 113 103 . . .
Totgeborened . . . . Anzahl 473 463 450 110 131 1 40 36 29
UberschuB der Geborenen

(+) bzw. Gestorbenen (-) . Anzahl - 81186 |- 67287 |- 63930 |- 17574 15 467 3590 (- 5121 5521 6 662

Deutsche . ..... Anzaht - 83586 |- 69715 - 18040 15990

Auslander/-innen Anzahl + 2400 [+ 2428 + 466 523
Wanderungen 4
Zuzige ....... .. Anzahl 131 365 103 229 19 539 20736
dar. Austénder . . . . . .. Anzahl 96 749 78 080 15176 16114
Fortzuge . ... .. .. Anzah! 82247 84 960 16 621 15954
dar.: Auslénder/-innen . Anzahi 67 899 72 852 14933 12572
UberschuB der Zu- (+) bzw.

Fortzuge () . . .. Anzahl + 49118 | + 18269 + 2918 4782
dar.: Auslander/-innen . . . Anzahl + 28850 |+ 5228 243 3542

Verhéltniszahlen

Natirliche Bevélkerungs-

bewegung
EheschlieBungen . . . . Je 1000 Einwohner/-innen 3,5 35 367 457 327 207 307
Ehescheidungen . . je 10 000 Einwohner/-innen 16,09 18,86 .. . . . .
Lebendgeborene . . . e 1000 Einwohner/-innen 6,0 6,5 6,57 .. .. 737 657 6,37 6,17
dar.: Auslander/-innen . . . % aller Lebendgeb. 3,0 29 23 2,6 . . .
Zusammengefaiite

GeburtenzifferS) . . . 948 X X X X X X
Nichtehetich Lebend-

geborene . ....... % aller Lebendgeb 42,4 44,1 F 46,2 46,0 . . . .
Gestorbene? . . ... .. Je 1000 Einwohner/-innen 11,3 10,9 1077 10,27 10,47 10,77 11,37
Gestorbene

im 1. Lebensjabr . . . . . % aller Lebendgeb 0,5 0,5 0,5 0,4
Wanderungen 4
Zuzuge
dar.: Auslénder/-innen . . . % aller Zuzlige 73,6 75,6 77,7 77,7
Fortzuge
dar.: Auslander/-innen . . . % aller Fortzuge 82,6 85,7 89,9 788

Verdnderungen gegeniber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bevdlkerungsstand . . . . % - 03 - 04 - 04 - 05
Natiirliche Bevdlkerungs-

bewegung
EheschlieBungen. . . . . . % - 02 - 12 + 28 - 72 - 58 + 9,0 + 69 + 71 + 11,1
Ehescheidungen . . . . . . % + 598 + 1666 . . . . .
Lebendgeborene . . . . .. % + 11,3 + 74 + 18 + 33 - 18 + 4,0 + 40 + 61 + 02
dar.: Auslénder/-innen . . . % + 12,7 + 1,1 . - 14,4 - 151 . . .
Gestorbene2 . . . ... % - 20 - 40 - 14 - 34 - 38 - 26 - 08 + 08 + 18
Wanderungen 4
Zuziige . ........ % + 05 - 214 - 30,1 - 252
dar.: Auslénder/-innen . . % - 23 - 19,3 - 26,6 - 224
Fortzlige ... ...... % + 22,0 + 33 ~ 01 ~ 234
dar.: Auslénder/-innen . . . % + 18,9 + 73 - 27 - 228

1) Vorlaufiges Ergebris. — 2) Ohne Totgeborene. — 3) Seit 1 4 1994 genngere G grenze (Geburtsgewicht mind 500 g) ~4) Einschl Herkuntts- /Zieigetiet ,ungeklart* und ,ohne Angabe“. - 5) Summe

der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im Laufe ihres Lebens zur Weit bringen wurden, wenn die geg
ohne Berlin-Ost - 7) Bevélkerung geschatzt.

86"

Gebl 1

blieben. - 6) Neue Lander
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Statistische Monatszahlen

Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Volkseinkommen?)

Deutschland
Jahreszahien Vierteljahreszahlen
Gegenstand 1997 1998
der Nachweisung 1995 1996 1997 1998
4.V Vv 2 Vj 3.V
in jeweiligen Preisen
Mrd. DM

Er 19 des Inlandsproduk

Bruttowertschopfung 12 L. . 3176,14 3252,68 334657 347512 877,71 830,87 851,91 882,62
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . 36,34 38,70 39,37 40,09 14,43 2,67 2,83 19,45
Produzierendes Gewerbe . . . .. 1133,28 1123,94 1144,45 1198,64 293,58 289,71 299,12 300,56
Handel und Verkehr . e 494,63 496,17 508,66 522,20 129,88 127,95 130,32 130,75
Dienstleistungsunternehmen . . . . . . 1169,25 124565 1305,14 1364,97 332,45 332,90 340,33 346,86
Staat, private Haushalte ® . . . . . e 479,78 489,17 492,26 496,20 143,56 114,04 115,93 121,86

Verwendung des Infandsprodukts

Privater Verbrauch . . PN . 197531 2 048,35 2 095,23 2 150,90 554,58 517,22 528,90 534,53

Staatsverbrauch . . e el 686,55 705,11 703,40 709,79 199,14 165,30 168,17 171,81

Anlageinvestitonen . . . . . e 735,61 723,44 722,93 725,32 11,74 159,88 183,56 188,19
Ausristungen . . . . . e . 262,33 267,91 279,48 303,34 82,49 66,67 74,09 73,58
Bauten .. . R . 473,28 455,53 443,45 421,98 109,25 93,21 109,47 114,61

Vorratsverdnderung . . . . . ... .. . 18,27 5,89 47,58 93,11 - 14,58 39,27 20,99 42,89

AuBenbeitrag (Ausfuhr minus Emfuhr) N 27,06 42,71 54,86 82,38 20,62 16,73 21,08 15,98
Ausfuhr4) . . . 821,24 866,18 971,79 1 033,05 260,89 249,27 259,42 255,77
Einfuhrd . .. ... .. .. .. . 794,18 823,47 916,93 950,67 240,27 232,54 238,24 239,79

Bruttoinlandsprodukt . P . 3442,80 3523,50 3 624,00 3761,50 951,50 898,40 922,70 953,50

nachrichtl. Bruttosozialprodukt . . .. . 3 426,60 3 497,50 3600,10 3727,30 943,90 888,50 916,70 942,80

Volkseinkommen

insgesamt . . N 2 598,98 2 657,00 2735,69 2 838,46 724,43 674,12 691,55 718,13

dar.: Emkommen aus unselbstandlger
Arbeit . . Coo 188343 1902,51 1906,98 1934,76 536,62 444,86 464,92 480,07

Verdnderung gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bruttowertschopfung 2 . + 37 + 24 + 29 + 38 + 29 + 54 + 27 + 38
Land- und Forstwirtschaft, FlSCheTeI + 08 + 65 + 1,7 + 1.8 + 4,0 + 51 - 27 -~ 02
Produzierendes Gewerbe + 1,5 - 0.8 + 18 + 4,7 + 26 + 83 + 15 + 42
Handel und Verkehr . + 34 + 03 + 25 + 27 + 24 + 53 + 09 + 21
Dienstleistungsunternehmen . | + 53 + 65 + 48 + 46 + 45 + 46 + 51 + 49
Staat, private Haushalte 3 . . . . N + 39 + 20 + 086 + 08 + 04 - 02 + 1,0 + 19

Privater Verbrauch . . e e + 36 + 36 + 24 + 27 + 28 + 29 + 1,8 + 30

Staatsverbrauch . + 42 + 27 - 02 + 09 -~ 23 - a,1 - 03 + 11

Anlageinvestitionen . . . . . .. . + 13 - 1,7 - 01 + 03 -~ 0,2 + 59 - 39 ~ 05

Ausfubrd .. ... L L. + 85 + 55 + 122 + 63 + 133 + 125 + 7.3 + 33

Einfuhr 4 . . + 79 + 37 + 11,3 + 37 + 122 + 85 + 53 + 16

Bruttomlandsprodukt + 34 + 23 + 29 + 38 + 28 + 50 + 28 + 38

nachnichti Bruttosozialprodukt + 32 + 21 + 29 + 35 + 28 + 48 + 24 + 33

Volkseinkommen . + 35 + 22 + 30 + 38 + 27 + 6,1 + 18 + 33

dar : Enkommen aus unselbstandlger

Abet . .. .. .. ..... + 33 + 1.0 + 02 + 1,6 + 02 + 05 + 14 + 22
" in Preisen von 1991
Mrd. DM

Entstehung des Inlandsprodukis

Bruttowertschopfung 2 . RN 2767,35 2 803,91 2 866,64 2 956,02 737,29 708,57 731,87 755,71
Land- und Forstwirtschaft, Fischerer . . 42,51 46,15 45,39 46,90 15,25 3,65 4,56 22,07
Produzierendes Gewerbe e 1036,82 1022,77 1 048,91 1089,70 273,59 259,74 270,77 274,00
Handelund Verkehr. . ... .. .. 438,18 442,36 453,32 468,56 116,02 113,27 117,13 117,89
Dienstleistungsuntemehmen . . . . . . . 982,72 1034,55 1075,61 1122,91 271,93 273,79 282,64 285,33
Staat, private Haushalte 3) . L. . 402,99 405,57 404,17 403,84 101,37 100,63 100,57 101,21

Verwendung des lnlandsprodukts

Privater Verbrauch . . . .. 1730,20 1757,55 1765,72 1794,86 464,58 430,79 442,08 448,03

Staatsverbrauch . . P 600,53 616,91 612,73 615,94 158,95 149,73 161,33 151,33

Anlageinvestitionen . e e 663,97 656,07 656,47 663,33 175,22 146,13 167,30 171,65
Ausristungen . . . .. . .. .. 255,00 259,97 270,12 293,27 79,44 64,80 71,40 71,12
Bauten . .. N e 408,97 396,10 386,35 370,06 95,78 81,33 95,90 100,53

Vorratsveranderung A . 18,54 4,05 41,85 82,81 - 12,95 32,79 19,80 38,63

AuBenbeitrag (Ausfuhr minus Elnfuhr) .. ~ 17,04 0,02 24,63 32,08 13,90 6,46 8,29 2,86
Ausfuhr4 . ., . 791,84 832,51 924,79 979,17 247,64 235,76 245,37 242,04
Enfubrd . .. . . PN 808,88 832,49 900,16 947,11 233,74 229,30 237,08 239,18

Bruttomlandsprodukt
insgesamt . . e 2 996,20 3034,60 3101,40 3189,00 799,70 765.90 788,80 812,70
Je Erwerbstatigen (1 991~ 100) ----- 110 113 117 120 120 117 119 122

nachrichtl. Bruttosozialprodukt . . . . . 2 982,00 3012,00 3080,90 315970 793,30 757,40 783,60 803,50

Verdnderung gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bruttowertschopfung 2 .. + 1,3 + 13 + 22 + 31 + 25 + 46 + 1,8 + 30
Land- und Forstwirtschaft, Fischerer . - 3,0 + 886 - 1,6 + 33 - 4.4 + 06 - 1,3 + 08
Produzierendes Gewerbe + 04 - 1.4 + 286 + 39 + 34 + 17 + 07 + 33
Handelund Verkehr . . .. ... . + 12 + 10 + 25 + 34 + 22 + 51 + 16 + 32
Dienstleisiungsunternehmen . . . . + 34 + 53 + 4,0 + 4,4 + 4,1 + 4,2 + 50 + 5,0
Staat, private Haushalte 3 , . . . .o + 04 + 086 - 03 - 01 - 04 ~ 03 - 02 + 01

Privater Verbrauch . . .. ... ..... + 18 + 1,6 + 05 + 17 + 11 + 1,9 + 05 + 22

Staatsverbrauch P . + 20 + 27 - 0,7 + 05 - 29 + 0,1 - 09 + 01

Anlageinvestitionen . . . . e - 0.0 - 1,2 + 01 + 10 - 0,1 + 68 - 3.3 + 01

Ausfuhr® . .. . .. . ....... + 6.6 + 5,1 + 11,1 + 59 + 117 + 110 + 6,7 + 3,1

Einfuhr 4 . + 73 + 29 + 81 + 52 + 87 + 81 + 62 + 35

Bruttomlandsprodukt
nsgesamt . .. .... S + 1,2 + 1,3 + 22 + 28 + 24 + 43 + 186 + 28
je Erwerbstatigen (1991 =100) Ce + 16 + 28 + 38 + 28 + 33 + 49 + 1,8 + 24

nachrichtl. Bruttosozalprodukt . . .. .. + 1,0 + 10 + 23 + 2,6 + 2,3 + 41 + 1.2 + 22

1) Ab 1996 vorlaufiges Ergebmis (Rech d Januar 1999) Die Angaben fiir die Vierteljahre 1998 gehen von einem dlteren Rechenstand - Dezember 1998 — aus Es ist deshalb nich moghich, aus

rechnensch ermittelten Differenzen zwischen dem Jahreswert und den Ergebnissen fur die ersten drei Quartale Rickschiusse auf die Entwickiung im vierten Quartal 1998 zu ziehen. - 2) Bereimigte
Bruttowertschopfung = Summe der Brutiowertschopfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstefiten Entgeite fur Bankdienstleistungen ~ 3) Einschl privater Organisationen ohne
Erwerbszweck ~ 4) Von Waren und Dienstleistungen
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Erwerbstitigkeit

Sozi'_alversicherungspflichtigBeschz’iftigte ) nach Wirtschaftsabteilungen
- und ausgewdhiten Wirtschaftsunterabteilungen? ‘ '
. Fritheres Bundesgebiet '

. 1000
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Chemische Elektro-
Industrie technik 4),
(einsch!. Kunststoff-, Fein-
Land- und Energie- - -7 Kohlen- Gummi- Gewinnung mechanik
Jahr : Forst- wirtschaft . wertstoff- und und Ver- Eisen- und Stahl- und Optik;
— insgesamt. | vinschaft, |- und industrie) Asbest- arbeitung | NE-Metall- | =85 | Herst:von
Stichtag .| Tierhaltung Wasser- Zusammen und von Steinen | erzeugung, und EBM-Waren,
und versorgung, ) Mineraldi- und Erden; GieBerei Fahr ~ Musikin-
Fischerei Bergbau Feinkeramik | und Stahl- ab zesz;g strumenten,
und Glas- | verformung au Sport-
gewerbe geréaten,
verarbeitung Spiel- und
g . Schmuck-
B B waren
: . Insgesamt
1993 JD. . ... .. .. 231745 210,3 417,3 81341 605,3 - 403,0 316,4 . 5878 2540,5 1702,4
1894 JD. ... ... .. 22 828,8 207,5 403,4 7 704,7 579,2 - - 384,0 310,4 541,2 2386,7 1598,3
1995 JD. ... ... .. 22 658,2 201,0 390,1 7524,2 555,7 3795 ~ 3065 534,9 23511 1667,2
1866 JD. .. .. .. .. 223731 © 1811 376,3 7 303,1 541,86 367,3 292,7 518,9 23054 15612,2
1997 JD. .. ... ... 22135,8 191,2 362,3 71379 526,8 364,7 280,2 510,8 22822 14829
1996 31. Dezember . . 22126,9 1746 368,9 7 180,9 534,4 360,1 278,2 510,4 22883 1485,1
1997 31.Marz . . ... 21974,3 186,5 364,0 71157 528,9 360,6 279,0 508,0 2263,9 1478,1
30.duni ... ... 22 096,1 199,6 360,1 7107,7 524,3 364,0 284,9 507,0 22648 1478,4
30. September . . 22387,9 © 2039 363,5 71879 526,5 370,0 2841 516,7 2308,4 1490,7
31. Dezember . . 22043,3 - 175,2 354,6 7 099,7 520,89 - 368,5 267,0 512,56 22951 1483,7
1998 31.Marz ... .. 21948,3 187,2 350,7 7076,9 507,8 373,8 270,7 5§14,7 2287,7 14858
Mannlich . . ... 12 434,2 132,6 299,6 52415 363,5 269,7 2159 441,2 19436 - 1006,3
Weiblich . .... 8514,1 54,6 51,1 18354 T 1443 104,1 54,8 735 3441 479,5
. : dar.: auslandische Beschéftigte
1993 JD. . ... .. .. 2169,2 25,0 28,1 9449 ‘48,6 67,3 39,3 98,2 268,1 203,8
1984 JD. . . ... ... 21414 254 25,8 . 46,9 63,1 38,4 90,2 246,6 189,2
1985 4D. . ... .. .. 21214 - 257 23,7 866,1 45,6 62,3 -~ 378 20,9 242,4 185,1
1996 4D. ... ... .. 2067,8 24,5 22,2 828,1 44,2 58,8 35,1 87,0 234,7 176,2
1997 JD. . . ... ... 1996,2 238 20,2 790,3 42,7 56,9 32,4 83,7 2272 167,8
1996 31.Dezember . . 2009,7 19,2 21,3 804,1 43,5 56,7 32,6 84,4 2311 170,3
1997 31.Marz . . ... 19819 234 20,6 . 789,0 42,8 56,1 32,3 83,3 226,1 167,56
30.duni . . .. .. 20019 - 26,7 20,0 789,0 42,5 56,8 33,0 83,3 225,6 167,0
30. September . . 20179 26,5 20,0 791,7 42,6 575 32,7 84,1 228,2 168,2
31.Dezember . . 1956,4 18,4 19,1 779,3 42,0 - 57,5 30,4 83,6 226,6 166,9
1998 31.Marz ... .. 1954,0 22,8 18,7 7777 41,3 58,3 30,6 84,3 225,9 166,9
Ménnlich . . . .. 1280,0 18,4 17,5 594,1 31,7 44,0 26,6 75,8 200,9 103,2
Weiblich ... .. 674,0 X 12 183,6 9,7 14,3 4,0 8,4 25,0 X
Auslanderquote ) . . . . 8,9- 12,2 53 11,0 8,1 156 11,3 - 16,4 9.9 11,2
Ve?gﬁ?;gﬁg‘;f:,‘gg;b e Baugewerbe ) Verkehr und Nachrichteniibermittiung
Kredit-
Leder-, ) Verkehr +
- Jahr Holz-, | oy | Nahrungs- Ausbau- (ohne | IMstitute
Papier- und | gand Bauhaupt-|  und Handel Eisen- | yorra
Stichtag o Bektei- | Gonub- - Bauhilfs- - Eisen- | D8UtSche |\ iohnen | Versiche-
ruck- d mittel- . Bundes- rungs-
ungs- sammen - sammen bahnen post und gewerbe
Deutsche
gewerbe < gewerbe Bt;r;:;s-
Insgesamt
1883 UD. .. .. ... 838,6 419,9 - 720,2 1578,5 1062,2 516,3 3326,6 1182,5 119,3 233,0 830,1 972,2
1994°dD. .. .. .. .. 819,2 380,9 704,8 1601,7 10771 524,6 3287,6 11578 115,6 222,4 819,7 976,5
1996 JD. .. ... ... 801,2 348,5 689,5 1588,2 1059,5 528,6 32485 1133,2 106,9 210,0 816,3 966,6 -
1996 JD. ... ... .. 772,3 315,7 677,1 14923 978,3 514,0 32159 11133 98,7 200,7 814,0 955,6
1997 JD. . ... .. .. 7442 292,2 653,9 14132 910,6 502,6 3189,9 11005 91,8 189,5 819,3 946,9
1996 31.Dezember . . 757,1 301,5 665,8 14286 926,4 502,2 3209,5 1097,3 94.5 193,6 809,2 951,5
1997 31.Mérz . . ... Ll 7472 2958 654,3 1351,8 866,0 485,8 31976 10911 90,3 188,9 811,89 944,8
30.duni . .. ... 742,1 292,0 650,1 1433,7 930,9 502,8 31678 1103,6 92,6 189,4 821,5 939,2
30. September . . 7441 289,1 ' 658,3 14698 9456 524,2 32024 11103 92,1 189,7 828,5 954,4
31. Dezember . . 729,2 282,6 640,1 1366,1 873,3 492,8 3174,3 1096,8 89,7 186,2 821,0 947,3
1998 31.Méarz .. ... 7254 279,1 632,0 13227 841,0 481,7 3149,3 1099,9 87,9 1811 830,89 942,2
Minnlich . . ... 547,2 118,3 335,7 11719 762,4 409,5 14548 781,4 74,4 87,0 620,0 438,7
Weiblich . .. .. 178,1 160,7 296,2 150,8 78,6 72,2 1694,5 3185 = 135 94,1 210,8 503,5
, . dar.: auslandische Beschaftigte
1993 JD... . ... ... 80,7 60,2 78,9 205,1 157,9 47,2 216,6 101,3 13,2 13,3 74,8 21,7
1994 JD. .. . .. ... 78,5 53,8 77.8 212,6 163,2 . 49,4 219,8 101,8 12,7 13,1 76,0 22,9
1995 JD. ... .. ... 76,6 48,1 76,4 209,2 159,5 49,7 217,0 102,1 11,6 13,56 - 77,0 22,7
1996 JD. .. .. .... 72,7 . 44,0 754 189,6 - 1425 471 216,2 102,5 - 10,4 13,7 78,4 225
1997 JD. ... .. ... 68,1 40,1 71,6 168,6 125,2 43,4 213,0 102,2 8,8 13,9 79,5 22,5
1996 31.Dezember . . 70,3 41,6 738 1741 128,2 45,0 216,3 102,3 9.6 136 79,1 22,6 ~
1997 31.Marz . .. .. 68,6 40,7 71,6 162,8 120,6 42,2 213,7 1014 o 9,1 13,8 78,5 22,2
30.Juni .. ... 68,2 40,2 72,3 171,89 1284 - 43,5 210,8 102,2 9,0 13,8 794 22,2
30. September 67,4 39,5 71,5 174,5 128,6 44,9 213,6 102,6 8,4 14,0 80,2 22,9
31. Dezember . . 65,9 38,5 67,9 156,3 115,1 41,2 211,8 103,0 7,9 14,1 81,0 22,7
1998 31.Mérz . . ... 65,5 38,3 66,6 151,7 11,9 39,8 209,3 102,5 7.6 13,4 81,6 22,5
Ménnlich . . ... 52,6 206 386 146,3 109,0 37,4 116,3 © 81,6 7,0 7,6 67,0 8,9
Weiblich . . ... 12,8 17,6 - 28,0 54 29 2,4 93,0 21,0 0,5 59 14,6 . 13,5
Auslénderquote ) . . . . 9,0 13,7 10,5 1,5 13,3 8,3 6,6 83 8,6 7.4 9,8 2,4

FuBnoten siehe folgende Seite:
Quelle: Bundesanstalt fiir Arbeit
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Soznalvers|cherungspﬂ|cht|g Beschaftigte nach Wirtschaftsabteilungen
und ausgewaéhlten Wirtschaftsunterabteilungen?

Friheres Bundesgebiet

1000
Diénstleistupéen, sowelt anderwetig nicht genannt Gebietskbrperschaﬂén '
— . Organisa- und Sozialversicherung
‘ . tionen
-Jﬂ : Reinigung Er:’herr\;s_ i Agh;;e
Stiehtag zusammen m;n- v:clsra?; Gss"::d"ei‘s’ u‘,:::f,':ﬁ's:{e Sl Gebiets- Sozial-
I I e e el [N G
und . . Publizistik )
Kémperpflege
Insgesamt

1993 JD ... ...... . 5316,0 392,4 ~1 000,3 ) 1500,9 569,6 " 1466,8 1253,5 213,2 7 0,7
1994 JD . . .‘ ....... 5450,0 391,3 -1 008,0 15524 5859 - 1453,2 12374 2158 0,6
1995 JD ... ....... 55829 391,2 1023,4 ) 15916 ) 602,8 1420,2 12004 219,7 . 086
1996 JO .. .V ....... 56984 392,8 10345 1628,0 . 619,7 1406,6 1182,5 224,1 08
1997 JD ... .. . 57872 388,3 1057,4 1637,4 628,8 1376,8 1156,8 . 2201 1,0
1996 31.Dezember . . . . 5693,5 390,0 1 042,5 ) 1640,0 627,1 13939 1170,3 223,7 11
1897 31.Maz....... 5710,6 ° 385,5 1048,1 16398 629,7 13811 1160,8 220,3 13

30.duni ... ... 5784,3 385,3 10555 1630,6 623,3 1 376,0‘ 11577 218,3 0,8

30. September . . . ) 5837,3 393,9 1064,4 1643,2 630,9 1376,5 1155,9 220,6 07

31. Dezember . . . . 5839,6 387,2 10804 1632,2 ‘ 635,0 1353,5 11351 218,4 1,0
1998 31.Mérz . .. .. .. 5849,5 385,2 10713 1617,1 632,3 1336,9 11204 216,5 038

Ménnlich . ..... 2097,2 97,1 400,8 280,0 214,6 : 6016 528,8 72,8 03

Weiblich . . .. ... 37524 288,1 670,5 ‘ 13271 41 7/.7 735,3 - 591,86 143,7 0.5

i .

dar.: ausidndische ’Beschéftigte
1993 JD .. ... L. 540,6 89,3 60,8 104,3 306 55,2 51,5 © 37 0,1
1994, JD Lol 563,0 - 919 ' 618 109,5 325 X 53,3 49,3 - 39 ) 0,0
1995 JD ... ... ..., 572,5 93,2 61,5 110,6 . 33,6‘ 48,6 44,5 4,1 0,0
1996 JD .. ... ..... 578,9 95,5 615 111,4 34,9 48,4 T 442 43 . 0,1
1997 /JD .......... 571,89 . 94.1 ' 61,7 107,9 35,9 47,6 434 4,2 0,1
1996 31.Dezember . . . . 565,3 95,0 61,2 110,9 36,0 . 484 44,2 43 0,1
1997 3t.Mérz....... 565,4 93,5 61,6 © 109,22 35,6 47,8 43,6 4,2 - 01
o 30Juni L.l ' 576,3 936 61,5 ‘ 107,2 35,0 47,8 43,6 ‘ 4.2 0,1 .

30. September . . . .582,2 95,1 62,0 107,0 36,4 47,5 ’ 43,3 4,2 0,1

31.Dezember . . . . : 562,1 93,2 . 62,6 105,6 37.4 - 46,1 419 4,2 0,1
1998 31.Mérz. ...... 566,2 922 61,9 103,5 ' 37,0 45,5 M5 4,0 ‘ 0

' Ménnlich ...... 257,8 29,4 279 . 183 16,4 21 8 20,8 10 ‘ 00"

Weiblich . . . . ... 308,4 . 62,8 34,0 85,2 20,7 23,7 20,7 4 3.1 0,0

Ausliinderquote® . . . . . . : 9,7 23,9 . 58 6,4 59 34 3,7 18 6,2

" 1) Arbeiter/-innen, Angestelite und Auszubildende, die krankenversicherungspfiichtig, remenvefsrcherungspﬂlchtlg oder benragspmcmlg nach dem Arbeitsfrderungsgesetz sind oder fir die Beitragsanteile
zu den gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrichten sind. — 2) Systematik der Wirtschaftszweige ~ Fassung fir die Berufszahiung 1970. - 3) Einschi. Herstellung von Geréten fiir die automatische
Datenverarbeitung. — 4) Ohne Herstellung von Geréten fiir die automatische Datenverarbeitung . - 5) Anteil der Auslanderl- innen an den Beschttigten insgesamt in Prozent.

Queslie: Bundesanstalt fiir Arbeit
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Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte” nach Wirtschaftsabteilungen
und ausgewdhiten Wirtschaftsunterabteilungen?
Neue Lander und Berlin-Ost

1000
Verarbeitendes Gewerbe (ochne Baugewerbe}
.
Chemische Elektro-
industrie technik4),
{einschi. Kunststoff-, Fein-
Land- und Energle- Kohien- Gummi- Gewinnung mechanik
Jahr Forst- wirtschaft wertstoff- und und Ver- Etsen- und Stahl- und Optik;
Insgesamt wurtschatt, und industrie) Asbest- arbeitung NE-Metall- Maschin,n- Herst von
St)cht; 9 Tierhaltung Wasser- Zusammen und . von Stemnen | erzeugung, und o EBM-Waren,
9 und versorgung, Mineraidl- und Erden; GieBerel Fahrzeug- Musikin-
Fischerey Bergbau Feinkeramik | und Stahi- b 3)9 strumenten,
und Gias- verformung au Sport-
gewerbe geraten,
verarbeitung Spiel- und
Schmuck-
waren
1994 4D . ... ... 55101 184,5 137,1 1055,1 49,7 31,6 73,6 68,3 3577 1823
1995 JD . ...... 55413 179,0 120,2 1046,3 44,2 34,4 75,1 68,3 352,6 181,3
1986 JD . . PP 5390,4 168,8 106,6 10156 39,9 34,8 736 67,2 340,0 176,2
1997 D ... 5183,8 167,0 97,1 993,6 37,3 35,9 714 66,9 3342 168,8
1996 31.Dezember . . 52983 1617 101,6 1005,7 38,2 34,6 72,3 66,8 336,1 174,7
1997 31.Marz. .. . 5138,0 164,1 97,0 986,4 37,1 34,6 70,8 65,8 330,2 170,1
30 Jum . ... 5183,5 172,3 95,9 985,0 37,4 36,3 72,0 66,2 331,0 166.8
30. September . 52159 174,8 95,2 1006,0 37,5 37,0 72,7 68,4 339,5 168,6
31. Dezember . . 5097,5 152,1 99, 988,3 36,4 36,6 67.9 67,2 335,8 165,1
1998 31.Marz. .. 49816 151,8 93,6 974.8 36,5 37.3 67,5 67,3 329,2 162,6
Mannlich . . . . 25989 99,0 67.3 678,9 221 25,4 52,3 56,2 276,8 104,8
Weblich . . . . 23827 52,8 26,3 295,8 14,4 11,9 15,2 11,1 52,3 57,8
Verarbeitendes Gewerbe i f
{ohne Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenitbermittiung
Kredit-
Leder-, Verkehr .
Jahr l:'a(;,ize;- Textil- Na!:]r:ggs— Ausbau- {ohne lnsut::te
und . Bauhaupt- und Handel Eisen- :
Stichtag Dlr‘:gk- Bekler- (x;‘t‘;ﬁ - Bauhilfs- 2u- Eisen- %i‘:ﬁ:g? bahnen Vfrﬁche'
dungs- sammen sammen bahnen o5t und u grsb-
P Deutsche | 9°Weroe
Bundes-
gewerbe gewerbe post)
1994 JD . ... ... 103,2 53,6 135,0 786,1 §73,4 212,7 585,6 396,8 143,6 96,3 156,9 103,3
1995 JD ... .. . 105,9 49,7 134,7 834,7 603,1 2316 598,0 379,7 127.4 90,8 161,56 103,7
1996 JD ........ 102,5 47,0 134,3 790,5 559,8 230,7 597,4 355,9 109,6 82,8 163,5 102,3
1997 JD .. ... ... 101,4 443 1334 741,2 511,6 229,6 585,0 328,9 87,1 76,9 164,9 101.9
1996 31.Dezember . . 101,7 45,9 135,2 772,3 540,1 232,2 508,7 348,0 102,7 81,9 163,5 101,8
1997 31.Marz. . ... 99,8 449 132,9 7214 498,8 2226 582,2 317.5 77,8 78,1 1616 101,4
30.dunt . .. .. 100,5 43,5 1314 747,7 518,4 229,83 581,1 331,8 89,0 76,5 166,4 100,7
30. September . 103,5 44,1 134,6 759,9 522,9 237,0 584,7 330,5 87,7 75,0 167,9 103,0
31 Dezember . . ' 1019 43,8 133,7 699, 472,4 226,7 585,5 323,3 85,2 74,5 163,6 103,2
1998 31.Mérz. .. .. 99,7 43,2 131,4 638,5 4291 2094 579,3 3169 82,7 72,5 161,7 103,0
Mianniich . . . . 731 15,1 53,0 567,7 384,1 183,6 232,4 215,8 58,4 ' 28,6 128,8 30,5
Weiblich . . 26,6 28,1 78,4 70,8 45,0 25,8 346,9 101,1 24,3 43,9 32,9 72,5
N Gebietskorperschaften
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt und Sozialversicherung
darunter 0:?;::?_
Jahr Reinigung Er3vher:§s Ohne
(etnschl Wissen- - . Gebiets- ! Angabe
Stchtag zusammen | Schornstetn- schaft, Gesundherts charakter zusammen KkSrper- Sozial-
und und Prvate versicherung
feger- Bridung, Veterinar- Haushalt schaften
gewerbe) Kunst und wosen aushalte
und Publizistik
Korperpfiege
1994 UD ... ... 13264 122,3 370,9 290,9 186,5 748,0 668,1 77,9 2,7
1995 4D .. .. .. 14059 128,9 400,6 302,9 208,9 663,2 589,1 74,1 1,7
1886 JD ... .. . 14251 131,1 3939 3194 208,1 618,6 543,3 75,3 1.8
1997 JD ... .. . 14182 133,2 378,3 319,6 197,0 552,6 484,0 68,6 14
1996 31.Dezember . . 14156 132,7 385,7 318,3 209,2 582,0 510,9 71,0 1,8
1997 31.Marz.. .. 1402,6 131,56 387.5 317,98 204,0 559,7 491,1 68,6 1,7
30.dum . . ... 14135 132,4 375,9 318,0 195,8 558,0 490,0 68,1 1,5
30. September . 14294 135,2 365,4 3215 189,2 542,1 474,0 68,1 1,0
31. Dezember 14387 134,8 383,3 323,9 188,4 519,1 451,0 68,1 0.8
1998 31.Marz. . .. 14273 133.4 376,7 324,2 187,2 508,7 4414 67,3 0,5
Mannhch .. 490,9 30,4 144,4 46,8 62,3 153,8 141,4 12,5 0,2
Webhch .. . 936,4 103,0 232,3 2774 124,9 354,9 300,0 54,8 0,3
1) Arbeiter/-nnen, Angestelite und Auszubildende, die sicherungspflichtig, herungspfichtig oder beitragspflichtig nach dem Arbertsforderungsgesetz sind oder fir die Beitragsanteile
zu den gesetzlichen Rent herungen zu entrichten sind - 2) Sy ik der Wirtschaf ge — Fassung fir die Berufszahlung 1870 - 3) Emschi H g von Geraten fir die i

Datenverarbeitung - 4) Ohne Herstellung von Geraten fir die automatische Datenverarbeitung
Quelle: Bundesanstalt fiir Arbert
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Produzierendes Gewerbe

Index des Auftragseingangs' fiir das Verarbeitende Gewerbe?

Deutschiand
1996 = 100
i Hauptgruppen Holz-
! Verar- gewerbe
| Jahr ben‘: s Vor- Invesh- Ge- Ver- Textil- Bekleidungs - Leder- (chne
:_ Monat Gowerbe 3 leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe gewerbe gewerbe Herit::ung
| glterproduzenten Mobein)
|
I
| 1996 Ce e . 99,7 98,0 101,3 103,2 98,2 97,1 97,4 10,6 95,3
V 1997 L. . 106,7 106,8 108,4 106,2 98,3 97,0 97,3 107,4 973
: 1998 e e e 11,0 108,6 116,1 1134 98,3 97,7 100,1 106,3 98,7
" 1897 Juk. .. .. .. 109,4 1111 1111 106,3 93,3 92,3 88,3 92,6 100,9
| August. . ..... 96,1 96,9 96,6 86,2 102,5 80,9 156,4 1194 89,9
b September . . . 1173 114,1 122,7 13,7 17,3 110,4 150,0 148,6 108,1
|
l Oktober . . . ... 114,2 115,7 115,0 115,8 98,5 106,7 78,1 129,7 111,86
i November . . . . . 108,0 110,58 109,0 107,9 86,0 98,4 55,8 103,4 100,7
i Dezember . . . . . 103,6 100,7 113,8 96,2 83,9 79,6 48,4 67,2 86,3
: 1998 Januar . ... . 108,9 109,1 112,0 109,2 92,1 96,7 78,9 84,4 89,5
‘} Februar . ... .. 10,7 108,3 1132 11,0 1138 106,6 176,7 120,2 92,6
| Marz........ 125,6 1209 130,8 128,7 125,3 117,7 162,5 160,2 112,8
j- Aprid ... L. 112,9 12,3 115,6 118,8 94,1 100,5 80,2 127,3 101,8
| Mai ........ 106,6 106,2 111,4 108.5 82,7 93,3 58,5 88,7 96,9
Juni L. L.l 113,0 112,2 119,3 108,89 93,2 93,1 62,7 75,5 1015
Juli. L.l 113,8 11,1 120,8 1146 96,8 94,7 94,8 93,9 101,5
August . . . ... 97.8 96,6 99,5 91,7 106,9 80,8 162,9 124,9 90,3
September . . . 118,6 12,4 1272 120,3 114,2 107,2 140,2 139,8 106,7
Oktober . ... . 1123 109,7 116,0 122,3 95,3 103,5 75,0 117.8 107,0
November . . . 108,9 106,9 112,56 121,2 85,4 99,4 59,3 82,5 100,5
g Dezember . . . . . 1033 97,6 114,89 105,9 80,2 66,9 49,6 704 83,5
Chemische Herstellung von Gummi- Metallerzeugung
Industrie und Kunststoffwaren Glas- und -bearbertung
Druck- gewerbe,
gewerbe, Keramik, Edarunter
Jahr Papier- Verviel- darunter darunter Verar- rz?;;%u "%
Monat gewerbe féltigung Herstellung Herstellung beitung Roheisen
von von von g
bespielten zusammen chemischen zusammen K:’Jg:b Steinen zusammen Stahl
Tontragem Grund- stoff- und Fu“d
Erden erro-
stoffen waren legterungen
(EGKS) 9
1886 ..., .. e 97,0 100,1 97,5 95,2 97,7 97,1 94,4 95,2 93,9
1997 e 100,9 97,7 105,6 106,9 102,7 101,5 95,0 1101 104,5
jee8 ... ... Ce 99,5 101,4 102,7 100,56 106,2 105,6 85,2 105,1 100,2
1897 Jub .. .. .. . 105,4 94,3 108,3 111,56 11,8 110,3 102,6 17,4 114,6
A August . . ... . 93,5 89,9 94,4 97,9 94,1 93,0 89,3 95,3 92,8
September . . . . 102,8 102,86 1111 111,2 108,9 108,4 105,4 110,7 100,86
Oktober .. .. 11,0 108,8 121 1134 115,5 114,1 110,6 120,6 107.4
November . . . . . 105,5 109,8 100,1 102,2 105,8 103,5 95,5 17,0 115,9
Dezember . . . .. 935 105,4 1015 103,3 88,5 87,5 75,8 103,2 99,7
1998 Januar . ... . 1041 96,1 108,5 11,1 100,2 98,9 86,1 1191 117,8
Februar . .. ... 100,5 93,1 105,3 107,86 103,1 102,3 86,7 115,6 111,6
Madrz . .. .. . 1077 105,3 116,9 115,3 1152 113,6 103,1 122,8 122,7
Aprl .. ... . 102,7 97,9 108,7 1075 1091 108,7 100,2 111,98 110,2
Mai  ...... 96,7 95,2 101,6 101,3 105,7 105,8 96,1 104,7 100,1
Jum Lol 101,8 97,7 109,0 104,7 116,06 109,8 102,4 115,3 101,8
JulioooL.oL L 103,5 98,6 105,1 100,8 113,4 113,7 104,0 104,9 99,5
August....... 92,2 93,6 91,9 88,9 97.6 97,5 87,7 88,3 83,9
September . . . . 98,2 106.9 102,0 95,2 11,2 110,2 102,5 98,9 89,5
Oktober . . ... 98,3 109,3 100,4 85,4 M7 M2 104,9 98,7 92,1
November . . . . 97,5 1134 93,5 88,1 107,1 106,4 94,1 98,6 92,8
Dezember . . . . . 91,2 109,6 91,4 89,8 89,8 88,9 75,0 82,9 80,9
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2
1) Auftragsemngang in jewetligen Preisen (Werindizes). - 2) D nach der Kiassifi der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)* - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und
mehr — 3) Ausgewdhite Wirlschaftszwerge (ohne Emahrungsgewerbe und Tabal beitung). ~ 4) Européische Gemeinschaft fiir Kohie und Staht,

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999 91*




Index des Auftragseingangs ¥ fir das Verarbeitende Gewerbe 2

Deutschiand
1995 = 100
Herstellung von
Metallerzeugnissen Maschinenbau
I darunter
Herstellung
Hersteliung von
von Maschinen Buro-
. fur die Herstel maschmen,
Jahr darunter zeugung Herstellun erstellung Daten-
Monat Stahl- undNutzung | o Maschlngen von verarbetungs-
Zusammen und Zusammen von fiar un- Herstellung Masc'hlnen gerten
Leicht- mechanischer spezfische von fur und
metalibau Energie Ver- Werkzeug- bestimmte —gin-
(ohne maschinen Wirtschafts- richtungen
Motoren WZ":“"Q 2weige 9e
fur Luft- g a.n.g.
und
Strafien-
fahrzeuge)
1996 96,9 94,7 97,8 94,7 1004 92,3 103,6 109,4
1997 ... .. 99,9 92,1 1065 105,3 105,5 101,4 118,7 13,7
1998 . ... ... .. 106,6 96,1 109,4 108,2 1129 114,2 125,3 1184
1997 Jun . .. .. . 108,1 109,2 114,2 117,9 107,5 101,3 128,0 11,5
August . . .. 95,4 93,3 93,7 91,8 100,2 87.8 103,7 99,5
September . 110,56 99,3 122,9 129,1 107,89 106,1 1582,2 126,86
Oktober A 108.8 98,6 1118 103,4 113,4 113,6 122,4 1103
November . . .. 104,3 92,2 11,0 112,86 106,7 117,0 122,6 129,89
Dezember 88,5 79,3 108,4 103,0 107,5 1154 126,3 126,0
1998 Januar 98,3 84,7 110,2 116,2 1153 105,9 118,1 103,2
Februar 102,8 81,2 105,7 103,68 105,0 109,4 125,1 1154
Mirz 113,8 97,6 124,6 1206 126,8 121,1 138,3 134,7
Aprl. . ... .. 106,9 98,4 11,8 102,6 1194 11,6 1251 1121
[ 102,9 98,4 104,5 102,3 110,1 116,9 1134 120,4
dunb . L 1144 108,1 120,8 130,6 106.6 1254 125,1 1047
Juli Lo L 110,9 105,2 10,8 107,1 107,1 120,2 1421 117,86
August . ... .. 108,7 98,7 95,0 103,1 94,2 106,9 108,5 102,7
September . . . . 10,7 97,8 109,5 107,3 120,6 115,0 118,9 154,3
Oktober . 110,8 98,0 102,9 93,1 107.2 113,6 123,1 156,2
November 109,2 100,0 104,86 108,3 103,5 111,86 120,6 103,6
Dezember 92,2 84,7 12,5 103,7 138,5 13,3 145,5 96,2
Herstellung von Geréten der Rundfunk-, Fernseh~ Herstellung von
Elektrizitatserzeugung, und Kraftwagen und
-verteilung u &. Nachrichtentechruk Kraftwagenteilen
d " Medizin-,
arunter darunter s"tﬂeﬂ-, Herstoll
Herstellun euer- darunter erstellung
h:s:;t Hersteliung von ¢ und Herstellung Fash(:rz]:::gg;u von
von Elektri- | Herstellung nach- Regelungs- von 9 Mébeln
zusammen zitats- von zusammen richten~ technk, | zusammen | Kraftwagen
vertedungs- | elektrischen technischen Optik und
und Aus- Geriten Kraftwagen-
-schalt- rustungen und Emn- motoren
sin- ang. richtungen
nchtungen
199 ... ... ... 98,7 99,2 100,7 106,8 137,0 107,2 1091 111,3 81,8 100,2
1997 ... ... 105,1 107,3 104,9 109,2 1234 109,86 120,5 122,3 98,2 97,9
1998 . ... ..... 107,1 1114 1044 16,7 131,0 1119 134,8 135,7 125,0 101,4
1997 Juk . .. 105,2 107,0 96,9 106,3 110,8 112,1 122,98 1245 70,0 96,1
August . .. ... 92,9 97,1 86,3 101,6 112,3 92,0 99,8 96,1 11,8 81,8
September . . . . 122,6 17,2 148,5 1134 1158 1146 1233 1258 156,0 103,8
Oktober . . 102,9 1011 101,7 113,8 116,6 115,7 127,5 128,6 129,2 111,2
November 113,56 118,1 106,6 109,8 131,86 116,0 1213 1189 65,5 105,0
Dezember 104,4 111,1 102,9 104,9 104,9 1207 112,86 11,3 182,86 85,1
1998 Januar . ... .. 106,5 108,5 1101 106,1 108,9 111,8 125,0 126,7 1301 101,2
Februar 106,1 109,6 105,6 111,86 131,3 103,8 129,0 130,1 1309 103,8
Marz . ...... 119,4 124,3 116,0 1163 122,2 128,2 150,0 1563,1 165,3 114,6
Aprl. .. ..., 1076 1138 95,6 105,5 1131 107,8 141,4 1471 116,9 102,3
Mai ........ 100,5 107,4 92,2 108,5 113,6 103,7 128,6 128,3 131,2 94,1
Jum oLl 105,8 1121 100,4 116,9 139,4 118,0 130,1 127.6 103,0 98,8
Juli L. L 110,2 1164 102,98 1116 126,5 124,5 140,1 142,4 1353 97,3
August .. ... 92,9 95,0 89,8 107,2 124,7 94,3 110,6 108,2 735 87.8
September 19,1 12486 124,3 134,5 150,1 1154 141,9 141,5 2153 107,58
Oktober. . . . .. 106,1 108,8 99,3 15,7 130,0 110,9 145,6 146,6 112,4 113,4
November . . 108,2 110,3 106, 133,0 140,9 110,8 142,1 146,1 79,2 109,98
Dezember 103,3 106,0 110,1 133,4 1709 13,0 133,2 130,9 106,9 86,8
Stehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2.
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Darstellung nach der ,Ki der Wirtschaftszwetge, Ausgabe 1993 (WZ 93} - Betnebe von Unternehmen mit im aligemetnen 20 Beschaftigten

und mehr
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Index des Auftragseingangs? flr das Verarbeitende Gewerbe?
Frilheres Bundesgebiet

1995 = 100
Hauptgruppen T Holz-
B gewerbe
Jahr be\(‘teerf\:i-es Vor- 1 Invest:- Ge- *l Ver- Textii- Be;gg:ggs Leder- (ohne
Monat Gewerbe 2 leistungs- tions- brauchs- brauchs~ gewerbe gewerbe Hemvtoer(:ung
guterproduzenten Mabeln)
1996 e 99,9 97,7 102,5 103,1 97,9 96,6 97.5 102,1 93,6
1997 ... .. SN 106,7 106,0 109,7 105,9 g97.8 95,9 97,4 1079 94,6
1998 PR . 110,3 107,2 116,6 112,2 97,7 95,8 100,5 106,3 94,2
1997 Jub. ... ... .. 109,5 110,3 112,9 106,4 92,8 91,1 88,2 92,9 97,3
August. . ... 96,1 96,0 98,1 85,9 102,4 80,4 157,6 120,6 86,6
September . . 116,9 113,0 1234 113,1 117,2 109,7 150,9 150,2 104,5
Oktober . . 114,4 114,9 116,9 1154 97,8 105,5 774 130,2 107,9
November . . . 107,6 109,6 109,9 107,0 85,0 96,6 55,0 103,9 97.3
Dezember . . . . 103,56 100, 1147 95,9 83,3 78,7 48,0 66,3 84,1
1998 Januar . . . . 109,0 108.2 1138 108,5 91,4 94,9 78,7 83,9 86,3
Februar . .. 110,2 1073 113,4 110,1 113,8 105,2 178,6 120,7 89,3
Marz . . ... N 124,6 119,5 130,6 127,7 125,2 115,8 164,3 160,7 108,2
Aprit . . N 112,6 111,0 116,9 118,5 93,4 99,0 80,3 128,1 98,7
Mar . ... .. 106,0 104,8 111,9 108,0 81,8 91,5 58,3 88,1 93,1
Jumi oL L 112,2 110,6 119,9 107.4 92,3 91,0 62,8 743 96,4
Julio oL .. 1134 109,5 122,3 118,2 96,1 93,4 95,3 93,4 96,0
August .. ... 96,5 95,3 98,2 90,0 106,9 79,8 164,4 126,4 85,0
September .. . 117,9 110,3 129,0 118,5 113,9 104,4 141,1 140,6 100,8
Oktober . . .. 111,5 108,1 17,0 120,3 94,6 101,1 74,7 118,8 101,9
November . . 107.9 105,3 112,6 119,3 84,3 96,4 58,4 82,3 95,2
Dezember . . . . 102,1 96,4 114,0 104,3 79,0 77.3 49,2 69,0 79,6
]
Chemische Herstellung von Gummi-~ Metallerzeugung
Industrie und Kunststoffwaren Glas- und -bearbeitung
Druck- gewerbe,
gewerbe, Keramik, Edarunter
Jahr Papier- Verviel- darunter darunter Verar- rzt‘alugung
faltigung Herstell Hersteliun beitung on
Monat gewerbe erstellung rsteliung Roheisen
von von von von '
besprelten zZusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen zusammen Stah!
Tontrégern Grund- stoff- und und
stoffen waren Erden | Ferro-
egierungen
I (EGKS) 4
1996 . N 96,5 100,1 97,4 95,6 97,2 96,4 93,0 94,7 93,6
1997 e . 100,2 96,9 105,2 107,0 1017 100,3 91,8 108,7 104,2
1998 e e 97,9 100,1 102,2 100,2 104,9 104,2 90,9 104,0 99,9
1897 Jubi. ... ... .. 104,4 93,3 107,9 111,6 110,1 108,2 99,0 117,6 116,2
August . . 92,5 89,3 941 98,3 92,5 91,2 85,0 94,1 91,1
September . . . . 102,2 101,9 110,8 111,4 107,0 106,3 101,1 109,6 99,6
Oktober . . . . . 108,5 108,0 11,7 1135 114,2 112,6 106,6 120,7 107,7
November . . . . . 104,5 108,8 99,4 101,8 104,7 102,2 91,0 115,8 114,7
Dezember . . .. 92,5 105,1 100,4 102,2 87,9 86,9 73,6 103,56 100,4
1998 Januar ... ... 102,7 94,8 108,2 111,2 99,7 98,5 84,1 1187 118,2
Februar . ... 99,2 92,2 104,6 106,6 102,7 101,9 84,4 114,9 11,6
Marz . . ..., 105,8 103,9 116,1 1144 114,1 112,86 98,7 122,0 122,8
Aprit . ... ... 100,9 96,6 105,9 106,4 107,9 107,5 96,1 1104 108,9
Mai . e 95,5 94,2 101,1 101,4 104,4 104,2 91,8 103,5 100,0
Jumnt L. . 100,06 96,4 108,6 104,6 108,4 108,0 96,9 1146 101,8
Juli, ... .. 101,4 97,2 104,7 100,9 111,6 111,8 98,0 103,5 99,0
August. ... . 91,0 91,9 91,9 89,6 96,1 95,9 82,2 87,4 84,5
September . 96,8 105,4 101,6 95,1 108,7 107,7 96,9 97,2 88,8
Oktober . . . .. 96,7 107,9 100,1 95,8 109,8 109,2 99,8 97,1 90,9
November . . . . . 96,0 111,9 92,9 87,8 105,9 105,1 89,6 97,2 91,9
Dezember . . . . . 89,1 108,8 90,4 88,6 89,1 88,4 72,1 81,7 80,8
Siehe auch Fachsene 4, Rethe 2.2
1) Auftrag g In jewelligen Preisen (Wer } ~ 2) Darstellung nach der Klassifikation der Winschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)“ — Betnebe von Unternehmen mit im allg 20 Beschdftigten und

mehr - 3) Ausgewéhite Wirischaftszweige (ohne Emahrungsgewerbe und Tabakverarbertung). — 4) Europaische Gemeinschaft fir Kohle und Stah!

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistk 2/1999 93*



Index des Auftragseingangs? flir das Verarbeitende Gewerbe 2
Neue Lénder und Berlin-Ost

1995 =100
Hersteilung von .
Metallerzeugnissen Maschinenbau
darunter
Herstellung Herstellung
von Maschinen B‘g’n
fur die mascf:?r;en
Jahr darunter E;z;u%mg H ) Hersteliung Daten- '
Monat Stahl- und Nutzung ersteliung von verarbeitungs-
Zusammen und Zusammen von von Maschinen Herstellung Maschinen eriton
Loroht mechanischer fur un- von fur g . de
metalibau Energie spezifische Werkzeug- bestimmie u
(ohne Verwendung maschinen Wirtschafts- " cr;tetjn-
Motoren a.n.g. zweige ! ngen
fur Luft- a.n.g.
und
Strafien-
fahrzeuge)
1996 ... ..., 101,89 106,0 91,3 98,1 ar.8 80,3 104,8 156,6
1997 ... .. 109,3 104,5 101,1 103,3 113,0 1033 119,5 245,9
1998 ...... 124,0 122,22 105,1 108,8 139,0 107.4 141,0 364,2
1997 Juh. . ... 116,3 109,7 104,2 99,3 1147 93,9 122,9 206,2
August . . 108,5 104,0 87.6 85,8 1241 71,0 125,0 203,0
September 119,7 119,9 115,5 110,8 84,2 1145 1282 302,0
Oktober . . . ... 11,4 97,6 97,2 114,0 130,9 97,3 112,6 341,2
November . . . . 115,6 116,5 101,3 102,6 146,0 130,6 136,5 436,0
Dezember . . . . . 94,8 88,8 99,1 104,3 122,4 1131 113,5 321,7
1998 Januar . 105,4 88,9 101,6 101,6 133,9 96,8 126,3 326,0
Februar . .. ... 120,4 112,8 103,2 102,4 110,5 1071 161,4 2705
Marz . 131,2 1215 116,2 109,3 219,5 111,2 147,4 3659
April . ..., 123,1 118,8 103,5 109,9 151,0 108,0 142,6 225,2
Mai ........ 121,0 120,0 100,0 108,5 138,1 107,8 128,1 451,3
dunt .. Ll 152,2 159,4 110,0 127,7 101,56 159,7 1206 2793
duli ..o, L 1293 1297 107,7 112,2 132,2 103,5 170,4 236,1
August . 126,8 1373 103,8 1003 122,6 84,7 182,7 223,4
September 125,98 123,4 106,0 1126 101,6 98,5 134,6 4479
Oktober . . . ... 121,8 1145 102,9 101,9 17,2 86,0 136,7 593,1
November . . . . . 122,0 127,6 102,8 124,5 147,8 102,9 113,0 555,8
Dezember . . . . 109,4 12,1 103,7 94,3 138,0 122,4 128,1 396,2
Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh-~ Herstellung von
Elektrizitatserzeugung, und Kraftwagen und
-verteilung u a. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen
Medizin-,
darunter darunter STGB_' Horstol
Herstellun euer- darunter i ersteliung
d::;‘ Herstellung von 9 und Herstellung F:",’?,::ngrau von
von Elektri- | Herstellung nach- Regelungs- von 9 Mébeln
zusammen Zitéts- von zusammen | mchten- technk, | zusammen | Kraftwagen
verteilungs- | elektrischen technischen Optik und
und _ Aus- Geriten Kraftwagen-
-schalt- rustungen und Ein- motoren
ein- ang. nichtungen
nchtungen
|
1996 94,7 93,7 101,6 1214 157,6 124,8 101,0 99,5 45,2 107,6
1997 ... ... 98,6 70,7 1249 173,1 157,86 135,7 115,9 117,1 48,2 105,8
1998 . ... 114,4 81,7 150,8 216,5 220,6 160,1 183,7 188,2 57,7 115,7
1997 Jdub. ... .. ... 89,9 68,2 92,0 161.4 92,9 134,5 115,9 107,3 344 96,6
August . . . . ... 86,9 63,3 82,6 170,0 134,5 131,9 97,2 93,3 199 84,6
September 107,3 68,9 1477 227,2 207,86 170,7 140,6 143,9 82,5 110,0
Oktober . 96,8 65,0 99,8 146,4 106,5 142,7 18,1 1193 42,6 120,8
November . . .. 96,9 69,8 106,1 164,1 158,5 138,3 1376 1434 455 119,5
Dezember . . . .. 98,2 8,5 1191 219,3 294,3 133,0 114,1 113,9 794 91,0
1998 Januar . . . 100,2 775 130,9 236,0 190,56 151,4 133,0 133,5 24,4 100,7
Februar . .. ... 95,9 72,3 10,4 214,86 226,0 136,3 151,86 158,0 93,8 116,6
Marz . 126,0 116,6 17,1 203,7 183,0 168,2 176,6 1815 144,2 124,86
Aprl . ... 105,2 78,4 100,2 205,4 208,2 151,7 165,9 162,1 29,7 105.6
Mar ....... 103,6 78,4 143,5 208,5 211,8 157,8 154,6 142,7 63,8 100,3
Juni . ... 126,7 77,4 212,2 223,5 239,2 164,8 196,2 197,5 34,3 11,5
Juk. .. PN 1035 743 129,1 210,6 207,9 162,7 2074 2294 178 1038
August. ... ... 92,1 70,3 108,5 216,5 240,8 151,4 174,3 177,9 111,9 101,1
September 156,8 84,5 363,0 2045 218,3 149,4 216,2 227,0 24,1 124,3
Oktober . . . .. 106,4 84,1 1224 217,0 165,2 175,3 211,1 2176 20,7 141,3
November . . . . . 139,1 78,3 1487 2139 205,9 166,6 216,9 223,4 23,3 139,4
Dezember . . . . . 17,2 88,5 123,4 245,9 349,9 185,6 200,8 207,7 104,5 110,3
Siehe auch Fachserie 4, Rethe 2.2. .
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Di g nach der Klassifik der Wir eige, Ausgabe 1993 (WZ 93)° - Betnebe von Unterneh mit im allg 20 Beschattigten

und mehr.

96"
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Beschiftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und in der Gewinnung von Steinen und Erden
sowie im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewihiten Abteilungen?)

Deutschiand
Bergbau Darunter ausgewahite Abtellungen
und
Gewinnung Hov. Huv.
von Buroma- Geraten | Rundfunk-,
Jahr Steinen | parunter Bekler- Zl::aﬂir' schinen, der Fernseh- Kraf’t-'v'v\; on
Monat und Verarbei- |Em#hrungs-|  Textil- an es' Chemische | 259! 9 | Maschi- v Elektri- und on dg
Erden, tendes gewerbe | gewerbe g Industrie nenbau -Geraten Zitdts- Nach-
Verarbe:- gewerbe -bear- _ | Kraftwagen-
Gewerbe und erzeugung richten
tendes beitung -einrich- und technik tedlen
Gewerbe tungen | -verteilung
Beschéftigte am Monatsende
1000
1996 ... ... 6519,8 6353,1 518,2 139,1 93,6 517,5 279,2 1020,6 45,0 470,0 152,1 682,0
19974 . .. .. 6310,9 6 163,0 502,1 1316 84,3 500,4 271,0 981,5 45,5 446,0 145,8 695,8
19989 . .. ... 6403,3 6 265,5 544,3 129,0 79,1 4846 270,7 986,9 42,2 4526 148,9 739,1
19974 Oktober . 63225 6176,4 506,1 1319 83,1 496,3 270,86 983,5 45,6 4455 145,5 704,9
November . 63144 6169,0 503,8 1311 82,5 495,5 270,6 983,1 45,6 4454 144,8 706,8
Dezember . 6280,3 6136,1 498,7 130,2 82,1 4940 269,7 978,4 45,7 444.6 144,0 704,7
19985anuar . . . 63441 6204,2 542,8 129,6 81,1 483,4 268,9 979,3 43,1 446,8 146,2 715,4
Februar. . . 6344,6 6205,7 537,9 129,2 80,6 483,7 269,3 980,1 42,7 4484 147,2 722,0
Marz . ... 6365,3 6226,0 538,0 129,5 80,2 485,2 269,8 981,8 43,1 450,4 147,2 7274
Apnl .. . 6368,5 6229, 538,0 129,4 79,7 483,9 269,6 981,8 43,1 4512 147,5 729,1
Mai .... 6 372,0 6233,0 539,1 129,1 78,7 483,9 269,6 982,0 429 451,2 147,0 7311
Junt L L. 6 396,3 6257,8 543,0 129,0 78,8 483,7 270,4 983,8 43,1 453,5 147,9 738,5
Juh oLl 6432,0 62943 547,3 129,0 78,9 484,1 2714 987,8 43,1 456,7 148,6 749,5
August . . 6 461,4 6323,6 5524 129,0 78,6 486,4 2718 9926 43,6 459,5 151,4 7514
September . 64721 6334,6 552,6 129,1 78,5 487,4 273,0 996,8 441 458,2 152,0 750,2
Oktober . . 64479 63116 650,9 128,8 78,2 4848 272,2 9954 39,4 453,3 151,3 750,5
November . 6 436,0 6300,2 5471 128,5 77,8 485,0 27,7 93,1 39,2 452,5 151,0 752,3
Dezember . 6402,3 6 267,8 542,7 127,6 77,7 483,3 270,7 988,4 38,9 4498 149,4 751,85
Umsatz insgesamt 2
Mill. DM
1986 ... . .|20792954 2049960,2 222520,6 31511,8 224486 215655,2 923855 2581740 264257 1265179 39221,3 283175,1
19979 .. .. ... 21862043 2160598,5 2259811 31658,7 22528,6 2310933 99 860,2 268 326,0 27388,1 1180350 577728 3154848
19988 . .. .. .. 22700823 2246860,9 2279754 32 099,1 225793 2274311 1026986 2851479 28211,9 1269234 60972,0 3717851
19974 Oktober . .| 196103,7 193780,1 20177,4 3030,8 16117 20683,1 93159 23452,6 2052,6 96973 5318,6 28145,3

November .| 1931143 190766,4 18812,8 28063 1454,8 18 968,3 8787,1 24 4737 2663,3 10772,0 5064,8 30138,1
Dezember .| 1891238 186 926,9 19531,1 2243,1 1330,9 18102,2 73998 276154 27186 10398,9 5567,7 26531,8

1998%Januar . . .| 169411,1 167 460,9 18086,8 2652,0 22944 19225,1 8745,0 19360,8 2160,1 92223 4161,8 24122,4
Februar. .| 174443,0 1727008 17 799,4 2678,7 24033 19 049,3 86299 20509,5 21747 97735 4452,4 282184
Marz . 2038632 201887,8 19661,4 3006,0 22022 21096,6 97407 249909 2760,2 11742,2 5283,2 33784,7
April . .. 187688,5 1856978 18527,3 2776,3 1364,8 19815,1 9 068,4 22326,6 22211 10222,6 48331 30757,8
Mai.. ..[ 1814019 1794196 19 099,4 2585,5 1044,6 18 683,4 8 646,2 214344 2346,9 99753 4539,8 29828,6
Jum ... 1960852 184 112,5 19 067,4 2691,8 1355,5 19779,4 9092,2 27 3426 22740 10917,2 4 896,4 31903,9
Jult ... 195169,0 193124,5 19330,2 2703,7 2364,9 19576,5 88322 24079,7 23753 10756,8 4965,6 32717,6
August . . .| 1694203 167616,2 183438 21525 26235 17 0471 7770,5 215619,2 2061,2 94356 4637,0 23981,9
September . | 202985,1 201 008,1 19 090,2 2906,4 25238 18 926,6 8765,0 25781,2 26956 129275 61429 32759,2
Oktober . .| 200471,8 1984335 19323,8 29455 16357 19121,3 8776,0 23682,5 2761,1 10714,3 5455,2 36 208,1

November .| 196746,8 1948173 19 098,29 28135 14110 18 250,2 8379,5 247173 2089,2 10 566,0 5616,7 354286
Dezember .| 1926356 190820,0 19 556,4 21877 1355,7 16 856,2 6251,7 29 428,0 22929 10681,4 59082,5 32064,0

darunter Auslandsumsatz 3

Mill. DM
1996 . ..... 617254,7 615 060,1 23 165,5 88728 52429 935629 323388 1144855 9545,4 431116 150989 141336,8
19979 . . .. . 696 767.2 695746,7 25130,9 96278 5794,3 105 890,1 35548,5 125539,1 10567,0 405059 282357 1643848
19989 . . ... .| 751903,3 7509512 25961,8 10034, 60073 105116,5 35980,0 1341853 11840,6 442439 303958 1942148
19974 Oktober . . 63122,6 63034,0 2404,3 939,4 344,3 9432,2 33703 10 809,9 838,0 32301 2592,9 15131,3
November 63 348,7 632614 2239,3 870,3 353,8 8540,8 3162,7 11 699,0 1148,2 37793 2534,6 15 959,1
Dezember . 617655 61691,7 2127,4 701,5 324,3 83353 2674,6 13 562,9 1033,7 34751 2840,5 13819,0
1998%Januar . . . 54 879,0 54 808,1 2133,0 861,5 672,2 9129,6 3212,9 8597,5 921,2 31752 19324 12939,0
Februar. . . 58 683,3 58 611,7 2146,6 867,7 662,0 9072,0 3106,7 9 586,2 949,6 34753 21028 14816,2
Marz . ... 67 363,4 67 279,0 2338,5 958,9 608,6 9990,5 35109 11478,6 1136,1 4174,6 26272 17 021,0
April . ... 621041 62 023,2 21761 891,3 316,6 93024 3241,7 10448,4 986,7 35574 2396,1 15860,3
Mai. ... 59 763,8 59 670,1 21256 830,8 201,1 8663.4 3088,2 9948,7 984,4 3638,7 2271,6 15 456,7
Junt L. 67 804,9 677189 2216,3 8722 332,8 9236,7 3262,6 143155 902,5 4046,9 2467,3 16 646,3
Juli ... 64287,7 64 198,6 2211,1 824,9 721,9 8960,3 29544 11201,7 1046,8 3601,1 2362,6 17158,5
August . . 54 752,1 54 682,3 2072,0 638,4 807.9 77187 2638,8 10515,0 869,8 3281,5 23752 12 499,6
September . 67 522,7 67 4448 20745 892,4 7121 8553,8 3017,6 12 259,0 1077,8 4 659,2 3282,2 16984,6
Oktober . . 65 655,4 65575,7 22576 890,0 370,9 8604,9 29508 10 456,5 1093,7 3569,5 26325 18989,9
November .| 65121,3 65043,6 21901 841,0 296,4 8155,0 2828,0 11330,0 a17.1 3368,0 2899,6 189684
Dezember . 640439 639733 2024,7 664,9 304,5 7 730,1 2167,3 14 054,7 954,7 3698,7 3042,5 16 874,4
Sighe auch Fachsene 4, Rethe 4 1.1
1) Darstellung nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93). - Betrigbe von Unternehmen mit sm aligemeinen 20 Beschéftigten und mehr einschl. + rk. — Kombimert be werden mit
threm gesamten Betrieb derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes liegt Ohne Energie- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe. Ab Januar 1998 wurde
der Berichtskreis um eine groBere Zahl von Betrieben aktualisiert, d h. vergréBert - 2) Ohne Umsatzsteuer. — 3) D 4tze mit Abnehmern 1m Ausiand, und - soweit einwandfrei erkennbar -

Umsétze mit deutschen Exporteuren ~ 4} Endguitige Ergebnisse ~ 5} Varldufige Ergebmisse
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Produktionsindex flir das Produzierende Gewerbe

Deutschland
1995 = 100
N Bergbau, Gewinnung von Vorbergitende
Progm;az:ir;des Steinen und Erden und Hauptgruppen Baustellenarbeiten,
Verarbeitendes Gewerbe Hoch- und Tiefbau
Bergbau Energig- | Vorlei- | investi- Ge- Ver- Hoch- Tief-
Jahr und Vi ver- | Stungs- | tions- | brauchs- | brauchs- bau- bau-
Monat {einschl. | (ohne Ge- ot
i { © arbei- | sorgung
Bau~ Bau- zu- winnung | o ies zu-
leistungen)| leistun- | sammen von Ge- samment
gen) Steir:jen werbe guiterproduzenten leistungen
un
Erden
Originalwert
1996 .......... 99,5 100,4 99,9 93,8 100,1 105,6 98,9 101,4 101,0 99,8 93,4 94,1 92,3
1997 .. .. 102,1 103,7 103,7 90,7 104,0 104,6 104,3 106,0 99.6 99,8 89,7 90,0 89,2
1908Y ... ... .. 106,0 108,9 109,3 83,5 110,0 104,1 109,3 114,4 109,9 100,1 84,6 84,2 85,2
1897 August .. ... 89,6 89,7 89,9 85,2 90,0 87,8 94,6 874 66,5 92,5 88,7 87.8 90,1
September . . . . 1109 1111 112,5 92,9 113,1 94,1 112,0 118,2 111,1 104,9 108,9 107,3 11,7
Oktober . . ... 113,1 113,8 114,2 98,6 114,6 108,8 116,5 113,4 112,0 110,3 107,2 105,3 110,6
November . . . . 109,7 1117 1114 95,1 1118 115,8 110,8 114,8 113,7 105,9 95,0 93,0 98,5
Dezember . . .. 100,0 104,1 103,0 84,0 103,6 17,1 97,3 120,5 89,5 96,4 69,2 68,9 69,7
1998 Januar . ... .. 94.4 99,0 97,6 78,7 98,1 116,3 1014 92,0 95,6 97,3 60,2 63,1 54,5
Februar. . . ... 97,3 102,0 101,9 76,5 102,5 104,5 103,3 102,6 108,5 93,3 61,3 64,0 56,4
Marz . ...... 113,8 117.9 118,0 85,7 119,0 116,4 1174 125,6 123,3 104,4 83,1 82,9 835
April . ... ... 1056,7 108,0 108,5 79,6 109,3 101 ,7' 109,8 111,5 110,8 98,8 87,7 86,3 90,5
Mai ........ 102,2 1043 105,1 81,1 1058 934 1070 107.6 106,3 95,4 86,4 852 - 887
Junmi. ... 108,6 110,7 112,2 824 113,0 90,1 12,1 1204 111 99,0 93,8 92,4 96,5
Juh L.l 110,0 111,56 113,0 86,8 1138,7 91,6 13,7 119,4 108,5 102,2 99,0 97,4 10,8
August . .. ... 94,8 96,3 96,4 80,1 96,8 95,6 100,4 96,8 79,1 93,0 83,4 81,8 86,4
September . . . . 113,8 1156 17,0 89,3 117,8 97,9 115,8 124,8 123,1 104,0 99,7 97,2 104,4
Oktober . . ... 116,2 117,9 118,8 94,1 1194 107,5 1184 122,0 129,3 108,7 103,1 102,7 104,0
November . . . 114,0 116,7 116,8 90,9 117,6 115,4 114,4 123,8 125,2 107,9 93,0 92,8 93,4
Dezember V) . . . 101,6 106,7 105,7 76,8 106,6 118,2 97.4 126,6 99,1 97,0 63,9 64,8 62,3
arbeitstéglich bereinigter Wert
1996 .. ... ..... 99,6 100,4 100,0 93,8 100,2 105,6 98,9 101,86 101,1 99,9 93,6 94,3 225
1997 N 102,2 103,9 103,8 90,8 104,2 104,6 104,4 106,1 99,7 99,9 89,9 90,2 89,4
19980 . ... ... .. 105,8 108,7 109,0 83,4 108,7 104,0 109,1 114,1 109,5 99,9 84,2 83,9 849
1897 August . .. ... 91,7 91,6 91,9 87,0 92,0 87,9 96,4 89,6 68,7 94,5 92,4 91,6 93,9
September . . . 110,1 110,4 11,7 92,3 112,3 94,1 11,3 17,2 109,9 104,2 107,4 105,9 110,3
Oktober . . ... 111,4 1123 112,6 97,4 1130 108,6 115,2 11,5 1098 108,8 104,6 102,8 107,9
November . . . . 110,7 112,6 112,4 95,8 112,98 1158 11,7 115,9 1151 106,98 96,8 94,9 100,5
Dezember . . .. 100,4 104,5 103,4 84,2 104,0 175 97,6 121,1 90,0 96,7 69,7 89,4 70,2
1998  Januar . ... .. 95,2 99,8 98,5 79,3 98,8 116,3 102,1 92,9 96,8 98,1 61,1 64,1 55,4
Februar . . . ... 97,7 102,4 102,3 76,7 102,9 104,8 103,6 103,0 109,1 93,6 61,7 64,4 56,8
Mérz . .. .... 1134 175 176 85,5 118,5 116,4 17,0 125,0 122,6 104,0 82,5 82,3 82,9
April . ... ... 105,3 107,7 108,1 79,4 108,9 101,6 109,5 111,0 110,2 98,5 87,2 85,7 89,9
Mai..... .. 103,5 105,5 106,4 82,0 1071 93,7 108,1 109,1 107,2 96,4 88,4 87,2 90,7
Juni. L.l 109,4 11,3 113,0 82,9 113,8 90,1 112,8 121,3 112,2 99,6 94,8 93,4 97,6
Jubh oLl 107,9 109,6 111,0 85,4 11,6 91,5 11,9 17,0 105,6 100,4 95,8 94,3 98,6
August . .. ... 96,7 98,1 98,2 81,6 98,7 95,9 102,0 98,9 813 94,8 86,5 84,8 89,6
September . . . . 112,9 114,8 116,2 88,8 116,9 97,8 1151 1237 121.8 103,3 98,4 95,9 1031
Oktober . . ... 14,3 116,3 116,9 92,8 17,6 107,3 116,9 120,0 126,5 107,0 100,1 99,6 100,9
November . . . . 1128 115,7 15,7 90,2 116,5 115,4 113,5 122,5 123,5 106,89 91,8 91,5 92,1
Dezember ) . . . 100,1 105,2 104,2 75,8 105,0 17,7 96,2 124,5 97,0 95,7 62,3 63,1 60,8

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1.
1) Vorlaufiges Ergebnis.
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Produktionsindex flir das Produzierende Gewerbe

Deutschland

1995 = 100
Kohlenbergbau,
Torfgewinnung, Gewinnung Erz- Erndhrungsgewerbe Toxtil- und
von Erdol und Erdgas bergbau, und
(ohne Bergbau auf Uran- Gewin- Tabakverarbeitung Bekleidungsgewerbe Holz-
und Thonumerze) nung gewerbe
Jahr von Leder- (ohne
Monat Gewin- Steinen gewerbe H
Kohien- nun und v
- bergbau, vor? Erden, 2u- Erndh- Tabak- - Toxtil- Beklet- Mabein)
Torf- p sonstiger rungs- verar- dungs-
sammen go- Tgl Bergb?a " sammen gewerbe | beitung sammen | gewerbe gewerbe
WINUNG | £ qoas
Originalwert
1996 . ... ... 93,0 92,3 101,4 96,1 101,86 101,8 97,0 91,5 90,9 92,5 89,8 96,1
1997 ... 89,1 88,4 96,6 95,4 102,22 102,86 94,6 88,5 90,3 85,5 89,1 98,1
1998 1) 80,7 79,5 94,9 91,8 101,9 102,0 100,1 87,3 90,7 81,9 87,8 100,8
1997  August . ... .. 81,7 82,1 76,5 95,7 97,2 97,5 90,3 74,1 64,7 89,1 75 83,6
September . . 84,6 85,0 783 117,2 106,4 106,4 107,6 99,2 99,9 98,3 99,8 11,7
Oktober . . ... 92,6 21,5 106,0 116,3 1158 116,6 98,6 91,5 101,4 75,6 96,4 1154
November 90,8 88,8 113,1 107,7 109,6 1101 97,4 88,1 96,2 75,2 91,3 109,4
Dezember 87,2 84,4 120,5 746 102,4 102,9 90,0 745 76,4 7.5 76,0 92,6
1998 Januar . .. ... 85,8 83,1 117,86 58,1 97,0 97,5 86,3 91,6 90,7 93,1 89,8 86,5
Februar 81,8 80,0 104,5 60,8 92,4 92,3 94,2 92,8 90,4 96,5 91,7 90,5
Mérz ....... 84,9 82,5 1140 88,3 101,9 101,8 102,85 97,8 100,5 93,4 99,8 11,0
Apnl . ...... 75,1 73,8 90,5 92,9 101,0 101,0 101,9 81,4 92,3 64,0 86,7 98,8
Mai........ 75,2 73,4 96,1 98,3 99,9 100,0 96,9 774 86,5 62,9 80,9 96,0
JuniL L.l 74,8 751 72,2 104,2 100,9 101,2 93,6 86,6 92,8 76,6 83,7 101,5
Juli L.l 78,8 78,4 82,4 110,4 102,9 102,8 106,7 93,2 90,3 97,7 89,0 103,0
August . ... .. 75,4 74,8 82,5 94,2 96,9 96,7 100,5 75,4 68,4 86,6 69,9 86,7
September 81,6 82,1 76,4 11,8 102,3 102,1 108,8 97,2 100,1 92,6 97,5 1121
Oktober . . ... 87,3 87,7 82,3 114,1 113,0 113,3 1083 91,4 101,9 748 91,6 1134
November . . . . 88,5 87,1 105,0 97,9 11,8 12,0 110,2 89,1 97,1 76,3 94,4 112,8
Dezember V) ., . 79,0 76,1 114,7 70,1 102,5 103,0 94 73,7 771 68,2 78,7 97,4
arbeitstéglich bereinigter Wert
196 ..., .. 93,0 92,3 101,5 96,3 101,7 101,8 97,0 91,5 90,9 92,5 89,9 96,2
1997 ... ... 89,1 88,5 96,6 96,5 102,4 102,7 94,7 88,6 90,5 85,7 88,3 98,2
19980 ... .. ... .. 80,6 79,4 94,8 91,5 101,7 101,8 99,9 87,1 90,4 81,8 87,5 100,5
1997 August ... ... 83,1 83,5 77,1, 98,4 99,3 99,7 92,3 76,3 66,7 91,4 743 86,0
September . . . . 84,1 84,5 78,1 116,2 105,7 105,7 106,8 98,3 98,8 97,5 98,6 110,7
Oktober 916 906 1054 1144 1144 1152 97,2 89,8 99,6 744 94,1 1134
November . . . . 91,2 89,4 113,4 108,0 110,6 11,1 98,2 89,1 97,4 76,0 92,7 110,7
Dezember . . .. 87,4 84,6 120,6 75,0 102,7 103,2 90,3 74,8 76,7 718 76,5 93,1
1998 Janwar . ... .. 86,3 83,8 118,0 58,7 97,7 98,2 87,0 92,6 91,6 94,1 91,1 874
Februar . . . . .. 82,1 80,3 104,6 61,0 92,7 82,7 94,5 93,2 20,8 96,9 92,3 91,0
Marz ....... 84,7 82,3 113,2 87,9 1015 101,56 102,2 97,4 100,0 93,1 99,2 110,4
Aprik . ... ... 74,9 73,6 90,4 92,5 100,7 100,6 101,5 81,1 91,9 63,8 86,2 98,4
Mar........ 75,8 74,2 96,4 99,9 101,0 101,2 98,0 78,7 88,0 63,8 82,6 97,4
Jumi. Ll 75,3 75,5 724 105,0 101,5 101,8 94,2 87,3 93,6 77,2 84,7 102,2
Juli 777 77,3 81,9 108,0 101,2 101,1 104,9 91,1 88,2 95,7 86,4 100,6
August . ... .. 76,5 76,0 83,0 96,4 98,6 98,5 102,3 773 70,2 88,5 72,2 88,9
September 81,1 81,6 76,3 110,9 101,7 101,4 108,0 96,3 99,1 91,9 96,3 11,2
Oktober . . ... 86,3 86,7 81,9 11,7 11,4 111,6 106,7 89,6 99,7 73,6 89,4 11,2
November . . .. 87,8 86,4 104,7 97,1 11,0 11,1 108,3 88,1 95,9 75,6 93,1 11,6
Dezember V) . . . 78,2 75,2 114,2 69,0 101,1 101,7 90,1 72,4 75,7 67,1 76,8 95,6

1) Vorlaufiges Ergebmis
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Produktionsindex fiir das Produzierende Gewerbe

Deutschland
1995 = 100
Papier-, Verlags- Chemische ng::::fg::n MetatI’I:;zr::Igtz:g und
und Druckgewerbe Industrie Kunststoffwaren H. v. Metallerzeugnissen
Kokerei,
Verlags- darunter Mineral- darunter Glas-
gewerbe, olver- gewerbe,
Druck- arbei- Keramik,
gewerbe, tung Verar- _
Jahr Verviel- H.uv. beitung Metall
Monat : H.v. erzeu- H.v.
5 féltigung von H.v. von
zu- | Papier- | ' " Soalt 2y~ Hv. 20| o | Kunst- Stei 2u- gung | Metall-
sammen |gewerbe) Verlags- | Druck- | P |sammen| Chemi- | H.v. |sammen stofi- | Stéinen oymen| und erzeug-
spielten | gewerbe | gewerbe| Und schen | Chemie- waren | waren | und -bear- | nissen
Ton-, Brut- Grund- | fasern Erden bettung
Bild- stoffen stoffen
und
Daten-
L tragemn '
Originalwert
1986 . ... ... 100,9 99,1 101,6 105,1 98,7 104,5 101,5 105,7 99,9 94,6 101,7 92,2 95,7 97,6 94,6 99,1
1997 .. ... .. 104,1 101,9 105,1 116,2 96,0 101,2 106,6 1153 11,6 101,7 110,4 98,7 95,5 103,5 103,8 103,4
19080 ... ... 1088 1040 1109 1230 1010 1034 1054 1124 111,83 1084 117,01 1053 97,1 1084 1064 1094
1997 August . . . 96,2 95,8 96,5 107,1 87,9 101,7 100,5 112,2 93,9 89,9 90,3 89,8 93,5 94,6 93,9 95,0
September . | 1106 1085 1124 1244 1024 97,2 1074 1137 1108 1007 1205 1059 1084 1142 1107 1163
Oktober . . . 1153 108,2 118,33 131,3 106,8 108,5 11,2 17,4 117,9 116,8 1243 114,1 112,0 115,7 1151 116,0
November . . 11,3 102,5 1151 127,4 104,1 100,8 107,7 115,3 107,1 109,0 119,1 105,5 102,9 110,8 109,8 11,2
Dezember . . 105,6 90,1 12,4 17,1 108,4 111,98 100,8 1153 113,7 89,5 93,9 88,0 76,6 99,6 93,5 102,8
1998Januar. . . . 103,9 106,3 102,8 118,4 89,6 104,2 108,6 117,8 118,9 99,2 109,0 95,9 72,6 99,8 107,2 96,0
Februar . . . 101,2 1019 100,9 113,0 91,1 98,3 104,2 113,7 113,6 103,4 114,0 99,7 77,5 101,7 107,8 98,4
Marz .. . 1158 113,4 116,9 128,1 106,6 98,7 114,1 119,6 126,2 116,7 126,8 113,3 99,9 118,89 119,6 120,1
Aprit . . ... 107,6 103,5 108,5 124,5 97,7 102,9 107,9 114,4 120,1 104,7 1157 100,8 1016 108,6 109,9 107,9
Mai ..... 1045 102,4 1054 120,4 93,5 102,8 103,3 112,4 115,0 107,6 112,9 105,8 102,2 105,6 109,1 103,9
Juni L. L 105,6 104,2 106,2 116,6 98,3 100,8 108,3 114,9 119,4 112,56 120,3 109,9 107,8 11,4 110,8 11,7
Juli L. L 106,7 107,5 106,4 116,7 98,7 108,3 110,5 115,56 108,3 13,2 118,8 111,2 112,0 11,8 106,6 14,5
August . . 1018 99,6 102,6 1136 94,4 105,9 99,8 1101 94,1 97,7 100,6 96,8 94,7 100,8 99,1 101,8
September . 115,3 107,56 118,7 130,6 109,1 104,8 106,2 109,6 110,7 114,6 126,3 110,6 1111 116,1 109,4 119,5
Oktober . . 117.8 107,5 122,3 1354 110,8 11,3 106,4 112,0 11,9 118,7 130,1 116,0 110,4 116,1 110,8 119,0
November . 117,0 104,3 122,6 1331 1133 100,6 102,1 106,0 103,9 115,7 1304 1105 99,1 1127 104,7 116,9

Dezember 1) 108,1 90,2 1159 1242 109,0 102,56 933 10383 93,3 95,4 100,5 93,7 76,6 96,0 82,1 103,2

arbeitstéglich bereinigter Wert

1996 .. ..... 100,82 99,2 101,7 1051 98,7 1041 101,6 1058 99,9 94,7 101,7 92,3 95,7 97,6 94,6 99,2
1997 .. ..., 104,2 102,1 105,2 116,3 96,0 1013 1066 1153 11,8 101,8 110,5 98,8 956 1036 1038 103,5
1998Y ... .. 1086 103,9 110,7 122,8 100,9 103,5 1053 1124 11,0 108,1 116,8 1051 96,9 108,2 106,4  109,2
1997 August . . . 97,7 97,6 97,8 108,5 89,0 101,7 1017 112,2 96,8 92,2 92,5 92,0 95,9 96,1 93,9 97,3
September . 110,1 106,0 111,9 124,0 102,0 97,2 107,0  113,7 109,7 108,8 119,58 1051 107,5 113,7 110,7 1153
Oktober . . . 1142 1072 117,3 130,2 106,0 108,5 1103 1174 115,6 115,0 122,4 112,4 110,4 1146 1151 1143
November . . 11,9 103,3 1156 1280 1046  100,8 1082 1153 108,4 1100 1202 106,5 1039 111,56 1098 112,3
Dezember . . 105,8 90,3 12,6 17,3 1086 1119 101,0 1153 114,3 89,9 94,3 88,4 76,9 99,8 93,5 103,2
1998Januar . . . . 104,4  107,0 1034 1189 90,1 104,2 109,0 117,8 120,1 100,1 109,9 96,8 73,2 1004  107,2 96,8
Februar . . . 1014 1022 101,2 1131 91,3 995 1042 1134 114,2 103,8 14,4 100,1 78,2 101,9 107,9 98,8
Mérz . ... 1156 1131 116,6 128,0 106,4 98,7 1139 119,6 125,6 1163  126,3 112,9 99,5 1196 1196 119,6
April .. ... 1074 1032 109,2 124,3 97,5 102,9 107,7 1144 119,56 104,3 1153 100,4 101,2 108,3 109,9 107,5
Mai ..... 105,2 103,3 106,1 121,2 94,1 1028 1039 1124 1168  109,1 1144 1072 103,5 1066  109,1 105,3
Juni ...l 106,0 104,7 106,6 117,0 98,7 100,8 1087 114,9 120,5 113,3 121,2 110,7 108,5 111,9 1108 1125
Juli ... 105,5  106,1 1053 1156 97,6 1083 1094 1155 1054 110,89 116,4 109,0 109,7 1105 1066 1124
August . . . 1030 1011 103,9 114,8 95,5 105,9 101,0 1101 96,6 99,8 102,8 98,7 96,8 102,2 99,1 103,8

September . | 1148 1070 1183 1300 1086 1048 1058 1096 109,7 1137 1262 1096 1102 1155 1094 118,66

Oktober . . . 116,7 106,3 1213 134,3 109,8 11,3 1056 12,0 109,7 117,8 128,1 114,2 1086 1150 1108 117,2
November . . 116,3 103,6 121,8  132,3 1126  100,6 101,5  106,0 102,6 114,5 129,1 109,5 98,2 112,0 1047 1158
Dezember 1) 107,1 89,2 1150 1232 108,1 102,5 926 1033 91,5 94,0 98,9 92,2 75,5 94,9 82,1 101,7

1) Voriaufiges Ergebnis.
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Produktionsindex flir das Produzierende Gewerbe

Deutschland
1995 = 100
H.v Mdbeln, Schmuck,
H v. Buromaschinen, Musikinstrumenten,
Datenverarbeitungsgeraten und Sportgeriten, Spiel-
-einrichtungen, Elektrotechnik, Fahrzeugbau waren, sonstigen
Feinmechanik und Optik Erzeugnissen,
Recycling
- H. v, Sonstiger Fahrzeugbau
Jahr ::A a Biiroma- H.v. ' —r
Monat schinen- schinen Geraten Rund- Medizin-, Hov darunter
bau Daten-’ der funk-, Mess-, Kr;aft-
Elektn- Fern- Steuer-
2u- ver- zitats- seh- und 2u- wagen 2u-
arber- und Luft- Recycling
sammen tungs- erzeu- und Rege- sammen Kraft- zu- sammen
gung, Nach- lungs- sammen Schff- und
geréten ) " wagen- Raum-
-vertel- | richten- | technik, bau
und ik teilen fahr-
—ainrich- lung technil Optik
u. & zeugbau
tungen
Originalwert
1996 100,1 101,7 110,6 100,2 101,6 102,2 104,8 106,4 92,6 88,0 94,2 97,5 104,7
1997 ... .. 104,0 105,6 130,8 103,1 104,1 103,6 111,8 114,6 92,0 773 93,9 96,1 134,0
1998 . ... ... 109,8 114,9 164,9 109,4 111,0 1131 129,9 134,1 99,1 80,6 98,7 99,6 1396
1997  August . . . 84,3 91,6 107,7 91,8 87.9 88,0 80,4 80,2 813 69,4 80,9 72,3 135,8
September . 117,0 . 119,2 146,1 116,1 120,56 1164 118,2 121,4 94,8 82,9 98,0 111,5 149,6
Oktober 12,4 116,0 135,2 115,3 1148 111,6 121,5 124,1 102,0 82,3 103,4 114,2 152,0
November . 11,7 115,5 163,1 112,0 108,7 12,1 124,6 128,7 95,2 79,5 99,9 108,9 139,4
Dezember . 127,9 107,1 149,2 100,56 98,7 113,6 103,6 105,6 88,7 63,7 911 93,9 131,7
1998 Januar . . . 86,9 100,0 1324 99,0 88,6 98,3 110,0 1134 84,9 76,0 92,1 86,2 129,1
Februar . . . 98,3 106,4 1384 104,1 102,8 103,2 124,5 128,7 94,2 85,4 96,3 93,8 137,5
Marz .. .. 121,2 1243 173,7 119,56 115,2 124,6 141,3 146,6 102,6 88,5 104,4 113,8 150,0
April 106,8 112,5 150,9 110,0 106,0 109,4 131,2 135,6 98,7 83,6 100,0 100,3 1444
Mai 103,2 106,7 150,0 102,7 101,5 104,8 125,2 129,4 93,4 79,5 94,2 92,6 134,2
Juni. ... 121,7 1148 148,2 110,6 111,6 1154 132,7 137,5 97,6 86,2 97,0 96,8 143,6
Juli .. 114,4 1192 166,2 1139 1131 119,5 134,8 139,0 104,1 78,1 102,0 90,9 152,5
August . . . 90,4 100,5 139,2 97.5 95,9 97,4 1011 102,3 92,5 64,7 89,2 78,4 140,3
September . 119,2 126,9 185,4 1188 127,7 125,6 139,1 143,5 106,3 86,5 101,8 113,7 148,0
Oktober 1111 126,1 193,5 118,1 125,6 121,8 161,0 156,8 108,56 85,3 106,7 115,86 140,9
November . 116,4 1243 192,7 117,0 126,0 116,9 1475 152,6 110,4 84,8 106,7 116,9 1311
Dezember ) 128,1 116,56 208,2 101,4 118,0 119,9 120,6 124,0 96,1 68,0 94,4 95,6 1241
arbeitstaglich bereinigter Wert
1996 . ...... 100,2 101,8 110,7 100,3 101,8 102,4 104,9 106,5 92,6 88,0 94,2 97,6 104,8
1997 ... ... 104,1 105,7 130,89 103,2 104,2 103,8 12,1 114,9 92,1 774 94,0 96,2 134,2
19980 . ... .. 109,5 1146 164,4 109,1 110,6 112,8 129,4 133,5 98,9 80,4 98,5 99,2 139,5
1997  August . . . 86,2 93,9 108,9 94,0 80,7 90,3 83,5 83,6 83,0 70,9 82,6 74,3 138,4
September . 116,1 1183 145,2 115,3 119,3 115,6 116,7 119,9 94,2 82,4 97,3 110,6 148,7
Oktober 110,8 114,2 133,6 1138 112,6 109,9 118,6 121,1 100,7 81,2 102,1 112,3 150,3
November . 112,6 116,6 164,2 1129 110,1 113,2 126,3 130,5 96,1 80,4 100,7 110,1 140,8
Dezember . 128,4 107,5 149,8 100,9 99,2 114,1 104,2 106,3 89,0 63,9 9.4 94,4 132,1
1998 Januar . .. 87,7 100,9 133,4 99,9 89,6 99,2 11,5 115,1 85,7 76,6 92,8 87,0 130,0
Februar . . . 98,6 106,8 138,7 104,5 103,3 103,6 1253 129,6 94,5 85,7 96,6 94,2 138,0
Marz . .. 120,7 123,8 173,1 1191 114,6 1241 140,4 145,7 1023 88,2 104,1 1133 149,6
April 106,4 1121 150,4 109,6 105,5 108,9 130,4 134,8 98,4 83,3 99,7 99,9 144,0
Mar .. ... 104,4 108,2 151, 104,0 103,3 106,3 “127,7 132,1 94,5 80,4 95,2 93,9 135,6
Juni. L. 122,5 115,6 1491 11,3 112,6 116,2 134,2 139,1 98,2 86,8 97,6 97,5 1443
duh Lol 112,3 116,9 163,6 11,8 110,4 17,2 130,8 134,7 102,3 76,7 100,9 89,0 150,2
August . . 92,2 102,7 1415 99,5 98,5 99,5 104,4 105,8 94,3 65,9 90,8 80,2 142,7
September . 118,3 126,0 184,2 118,0 126,5 124,7 137,4 1417 105,5 85,8 1011 112,7 147,2
Oktober 109,4 124,1 191,2 116.4 122,9 119,9 147,4 152,8 106,8 83,9 105,3 1135 138,8
November . 115,3 123,0 191,1 115,8 124,5 115,7 145,1 149,9 109,6 84,2 105,7 115,7 130,4
Dezember 126,3 114,7 205,5 99,8 115,7 118,1 17,7 120,9 94,8 67,1 93,1 93,9 122,6
1) Vorlduhges Ergebms

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999

101*



Finanzen und Steuern

Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen Haushalte
Deutschland
Mill. DM

Ausgaben der offentlichen Haushaite ¥

Sondervermogen des Bundes

Jahr
Vierteli R X Sozial- Ge- _ _
el Bund e ERP- Fonds *;reélh- ooy Aﬁgne ver: Lénder | meinden/ vi‘r':)ea?:::e es":nt 4
aus- Sonder- | ,Deutsche [ 2DWICK- eisen sicherung Gv. g
gleichs- vermogen 2|  Emheit* lungs- bahn-
fonds 9 fonds® | vermobgen

1886 ... .. 489 865 871 13887 7193 21512 26 396 40 158 754 467 489 805 341074 13805 1859062
1996 493 674 801 15 044 6796 20215 26 184 39 531 796 052 502 436 333727 13095 1882576
19979 ... ... 481 008 720 13739 6193 18237 26 169 41 560 806 829 494 870 322575 12952 1876383
1996 1.v) . ... 121461 244 3879 3933 4334 5765 11593 192 767 111344 66 804 443 430
2.Vi ..., 118706 199 3877 141 4369 6372 11172 196 621 107 291 67 854 430 471
V... 119 865 199 3179 1947 4253 6367 7 000 198 589 116 181 70703 445 337

4V .. .. 132818 159 4111 775 7259 6832 9766 203 344 139 164 83637 480 635

1997 1.Vj . ... 126 668 213 2744 3321 4431 5628 14 642 200 338 112012 64181 454 821
2.V ... 116 436 187 3671 145 4089 6090 8820 202 839 108 481 5 700 435 831

v ... 115005 178 3309 1911 4543 6573 10819 198 931 113921 68 522 444 854

avy ... 122 899 142 4014 817 5174 7878 7279 204 620 138 579 81458 474 259

1998 1.Vj 130 032 193 4424 2984 4194 5478 16 669 199 463 113 070 63 599 462 237
Vi ... 136 492 156 5159 158 2142 5302 7 505 206 466 109 372 64 562 434943
3.Vvj.... 121 839 147 4164 1884 4489 6615 9 260 204 310 115269 67786 451515

Einnahmen der dffentlichen Haushalte 1)
Sondervermogen des Bundes
Jahr Sozial Ge
Vierteljahr Lasten- Kredit- | Bundes- EU- : i Zweck- ins-
Bund ERP- Fonds N il ver- Lander meinden/ b mt 4
gl::::sr;s Sonder- | ,Deutsche ﬁz:;k- E'::: Antelle | gicherung Gv. verbinde | gesa
- < 2) Py - -
fonds | ’EMo%eN Einheit fonds® | vermogen

1985 ... ... 439 336 899 11706 9504 28833 19414 40158 745 373 444 722 326 798 12925 1739695
1996 ... ... 415170 752 14 806 9504 29762 26 795 39 531 784 732 455 144 325001 12900 1749119
19979 ... ... 417 518 709 14 950 9504 26 268 26 691 41 560 815677 456 045 315004 12266 1787720
1996 1.Vj . ... 92 298 137 2497 2376 5001 6478 11593 186 548 101 754 62 353 392 344
2.Vj ... 102 269 199 3144 2376 10807 6579 11172 1915619 100 058 68 084 410175
V..., 100 598 205 4215 2376 5114 6233 7 000 195 638 103 372 70089 411 874

4.vi ... 119 182 210 4950 2376 8741 6 267 9766 227 843 121 677 81893 475675

1997 1.V .... 86948 159 2212 2376 6 352 5343 14 642 193 624 102 155 60 354 394 806
2V .. .. 103 281 174 4 487 2376 8419 5828 8 820 198 167 99 444 65 686 415946

Vi ..., 98 553 186 3626 2376 4584 6597 10819 197 620 108 707 66 957 421167

4V ..., 128 736 190 4626 2376 6913 8923 7279 226 276 123776 80916 491 411

1998 1.Vj . ... 92 805 161 3125 2378 4196 5224 16 668 193983 103 107 59 542 403 321
2.Vj ... 121713 147 4 467 1584 25 881 5217 7 505 201744 105 927 67 175 438 989

A/ N 101 540 161 4299 915 5218 5702 9260 204 851 109772 70750 428 220

1) Bis 1996 Rechnungsergebnisse Ab 1997 Ergebnisse der Kassenstatistik, Finanzen der staatlichen und kommunalen Krankenhauser sowie Hochschulkiinken mit kaufm&nmischem Rechnungswesen in den

Jah t z.T
und Reihe 2 ,Vierteljahrliche K
Erblastentilgungsfonds - 4) Bereimigt um Zahlungen von gleicher Ebene - 5) Wegen

102*

der

lichan H
L

hirdahinh

methodischer Anp

hatzt), n den Vierteljahresdaten nicht. Erlauterungen zu den Ausgabe- und Einnahmedaten siehe Fachsene 14, Rethe 3.1 R
halte“ - 2) Ab 1. Vj 1995 emnschl. Entschadigungsfonds. Ab 1 V) 1996 einschl Ausglelchslonds »Steinkohle*, — 3) Ab 1. Vj 1995
g weicht das Jahresergebnis von der Summe der 4 Einzelquartale ab
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Nettokreditaufnahme, Schulden und Gemeindesteuern

Deutschland
Mill. DM
Nettokreditaufnahme 1)
Jahr Sondervermogen des Bundes
j -
Vienteljahr Bund ERP- Fonds Kredit- Lénder Gemgl\;‘den/ vi‘rntl)ea?:ie msgesamt 4
Sonder- »Deutsche abwicklungs-
vermogen 2) Einheit” fonds 3
1996 .. ... ... + 46883 + 6177 - 2310 - 10223 + 38617 + 85622 + 1130 + 95777
1996 ... .. + 78277 + 866 -~ 2708 - 10919 + 39449 + 6761 + 364 + 111199
1997 ... ... + 63705 - 362 - 3310 - 6659 + 36463 + 4769 + 883 + 94967
1996 1.vj ........ + 11195 - 66 - 9190 - 4890 - 2638 + 1154 - 4875
2Vj ..o + 9894 - 552 + 6201 - 7013 + 3188 + 598 + 11426
3V ..o + 25775 - 133 + 450 + 1553 + 12019 + 1046 + 40886
4V . ... + 31413 + 1082 - 168 - 570 + 23078 -+ 3218 + 59149
1997 1.Vj ... .. + 14367 - 319 - 807 - 4874 + 4066 + 1348 + 13883
2V) oo + 36122 - 114 - 866 - 11337 + 8400 + 194 + 32895
3V Lo - 10278 - 10 - 562 - 2564 + 6639 + 1119 - 5857
4V ... + 23494 + 172 - 1075 + 12115 + 17389 + 2091 + 53176
1998 1.Vj ... .. + 13693 + 1083 - 11 - 10520 + 3719 + 743 + 10096
2V ... + 12734 + 20 - 267 - 14416 + 4788 - 366 + 74
V... ... + 17870 + 162 + 163 - 9833 + 4040 + 314 + 14497
Schulden der &ffentlichen Haushalte 5) )
Jahr Sondervermigen des Bundes
ierteljah -
Vierteljahr Bund ERP- Fonds Kredit- Bundes- Lander Gemeinden/ Zweck mnsgesamt
y . Gv. verbdnde
Sonder- LDeutsche abwicklungs- eisenbahn-
vermogen 7) Einhert” fonds 3 vermogen
1985 . ... ... 754 332 36335 87 146 328 888 78 397 503 306 165 676 22 011 1976 093
1096 ... 833 232 37 161 83 547 323 528 77783 547 367 169 166 21767 2 093 552
1997 ... ... ... 899 067 36 844 79 663 322 032 77 252 586 248 169 822 20374 2191302
1897 1.vp ... 854 341 30707 82739 321 167 77973 554713 165 855 2 087 495
2Vp ..o ol 886 187 29489 81870 321 740 78 060 563 424 165 965 2126735
Vi ..o 884 129 29158 81333 320773 78076 571648 166 826 2131943
4V ... 898 068 29 594 79 663 322 032 77 252 586 244 167 775 2161628
1998 1v)  ....... 913078 29986 79 530 318915 77 443 595 329 167 511 2181792
2V ...l 934 135 30420 79323 303 976 76 389 601 059 166 723 2192025
3Vji ... 943 833 31636 79 475 297 370 78274 604 684 167 091 2202 363
KassenmaBige Einnahmen aus Gemeindesteuern
Jahr Grundsteuer Gem::?ngnteil
Vierteljahr Gewerbe- | Gewerbe- | Gewerbe- Grund- Sonstige ins- darunter
steuer, steuer- steuer, E erwerb- | Gemeinde- esamt 11) Stadt-
A B brutto umlage & netto komlrr\!l-en- Umsatz- | steuer1® | steuern |9 staaten
steuer 9 steuer
1996 ... ... 6136 13130,5 42151,8 - 83127 33.839,1 45 525,7 - 296,1 1130,2 94 535,2 8669,5
1986 ... ... 625,3 14071,2 458588 - 87235 37 1353 41 280,9 - 305,3 11583,0 94571,0 86827
1997 . ... ... ... 642,8 14 860,1 48601,4 - 85037 40 097,6 394216 - 336,7 1171,9 96 530,8 8996,3
1996 1.Vj ........ 148,4 3126,6 110538 - 2179 10 836,0 33917 -~ 88,2 336,2 17 927,0 2164,3
2Vi ..o 158,1 38872 113726 -~ 20966 92759 10599,5 - 72,2 314,5 24 307,5 2208,4
Vi oo 175,8 3968,4 113938 - 21655 92283 8971,2 - 733 263,2 22 680,3 2171,2
aVvi ..o 142,9 3 088,9 120386 - 42435 77951 18 318,5 - 71,5 238,2 29 656,1 2138,8
1997 V) ..o 157.8 3268,9 116389 - 2172 11 421,7 29745 - 88,9 339,7 18251,4 2104,9
2Vp .o 162,8 4 068,6 117562 - 21074 96488 9884,6 - 60,1 311,8 24136,7 2137,2
Vi oo 1775 4349,2 1156674 - 22487 9318,7 84042 - 82,3 280,2 226122 22541
4V ... 1446 3173,4 136388 - 39306 9708,5 18 168,2 - 105,5 240,2 31 530,5 2500,1
1998 1.vj ........ 152,3 3457,0 114125 - 567,8 108447 3151,56 297,6 66,9 356,8 18326,9 22143
2V oo 162,5 42712 132491 - 23265 109227 9697,8 13183 89,4 302,3 26762, 2511,2
Vi ... L 174,2 4 468,7 12599,1 - 25509 10048,2 9068,7 1319,9 91,3 282,9 25453,9 2572,8

1) Nettokreditaufnahme = Saldo aus Schuldenaufnahme {+) und Tilgung (-} von Kreditmarkimitteln. - 2) Ab 1. V; 1996 einschl Ausgleichsfonds ,Steinkohle® ~ 3) Ab 1. V] 1995 Erblastentiigungsionds. - 4) Einschl.
Bundeseisenbahnvermdgen ; 4. Vj 1995- 2 074 Mill DM, 1. V; 1996 - 974 Mill DM, 2. V) 1996° - 888 Mill. DM; 3. V} 1996: + 177 Mill. DM, 4 Vj 1996. + 1 0694 Mill. DM; 1. Vj 1997. + 103 Mill DM,
2 V) 1997: + 497 Mill. DM; 3 V) 1997: - 111 Mill. DM; 4. Vj 1997: - 1 011 Mill. DM, 1 V| 1998: + 1 490 Mill. DM; 2. V) 1998: - 2 418 Mill DM; 3. V| 1998° 1 781 Mill. DM, einschl. Ausgleichsfonds
»Steinkohle® 1. Vj 1996 + 536 Mill. DM, 2. V| 1996. — 35 Mul. DM, 3. V) 1996: + 108 Mill. DM, 4 Vj 1996: + 329 Mill DM, 1, Vj 1937 + 27 Mill. DM, 2 v} 1997 + 37 Mull. DM; 3 Vj 1997 + 48 Ml
DM, 4 V) 1997 + 8 Mill. DM, 1 V) 1998: + 12 Mill. DM; 2 V} 1998: + 93 Mill. DM, 3 V| 1998. + 126 Mill DM - 5) Ohne Schulden be( &f H. - 6) Am Ende des jewelligen
Berichtszeitraums. - 7) Ab 1995 einschl Ausgleichsfonds ,Steinkohle® und ab 1997 einschl. Entschadigungsfonds - 8) An Bund/Lander abgefubrt - 9) Und am Zinsabschlag - 10) Soweit den
Gemeinden zugeflossen - 11) Nach der Steuerverteilung

£6 ot b

halt

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999 103*



Lohne und Gehalter

Durchschnittlich bezahite Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste
der Arbeiter/-innen im Produzierenden Gewerbe

Friiheres Bundesgebiet

Jahr?) Produzierendes Bergbau ur;gnGewinnung Verarbeitendes Ernéhrunugns dgewerbe Energie- und H:::-
Monat Gawerbe Steinen und Erden Gewerbe Tabakverarbeitung Wasserversorgung Tiefbau
Ménner
Bezahlte Wochenstunden
1997 D...... 37,8 39,0 37,5 40,7 38,9 38,2
1998 D...... 379 39,8 37,7 40,6 38,8 38,0
1997 Juli. .. .. 38,1 38,7 37,6 40,6 38,9 40,4
Oktober 38,1 38,8 37,7 40,8 38,8 40,1
1998 Januar 37,4 37,7 37,6 40,5 38,8 35,9
April 38,0 39,6 37,7 40, 38,8 39,5
Juh. ... 38,1 40,5 7, 40, 38,7 40,2
Oktober 382 41,6 37,8 , 38,8 39,8
Bruttostundenverdienste in DM
1997 D...... 27,74 26,17 28,04 24,87 30,41 25,87
1998 D. 28,30 25,87 28,64 25,29 31,05 ,19
1997 Juli. .. .. 27,68 26,16 27,96 24,78 30,42 26,01
Oktober 27,83 26,29 28,16 5,07 30,60 25,84
1998 Januar 28,05 25,75 28,25 25,04 30,77 26,44
April . 28,29 25,96 , 25,36 1,00 26,12
Julh . 28,24 25,54 3 25,22 1,05 26,20
Oktober 28,47 26,16 28,86 25,41 1,19 26,12
Frauen
Bezahite Wochenstunden
1997 D...... 36,7 38,6 38,7 38,6 38,3 39,8
1998 D. 36,8 38,6 36,8 38,5 38,2 39,7
1997 Juh. . . .. 36,7 38,7 36,7 38,6 38,3 (40,2)
Oktober 36,6 38,7 36,6 38,5 38,2 (40,2
1998 Januar 36,8 38,6 36,8 38,4 38,2 38,3
April 36,8 37,8 36,8 38,6 38,2 (40,0)
Juli. ..., 36,8 39,1 36,7 38,4 38,1 (40,3
Oktober 36,8 38,38 36,8 38,6 383 (40,0)
Bruttostundenverdienst in DM
1997 D ..... 20,80 18,35 20,78 18,06 23,31 22,25
1998 D...... 21,28 19,01 21,27 18,37 23,83 (23,249
1997 Juh. . ... 20,80 18,14 20,79 18,05 23,31 (22,34)
Oktober 20,86 18,33 20,85 18,11 23,46 (22,65)
1998 Januar . . . 20,95 19,72 20,94 18,27 23,60 23,49
April .. .. 21,25 20,81 21,24 18,37 23,74 (23,23
Jul. ... 21,33 18,78 21,32 18,39 23,85 23,17)
Oktober . . 21,41 17,756 21,40 18,40 23,97 (23,22

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten im Produzierenden Gewerbe;
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen und
Gebrauchsgiitern; Kredit- und Versicherungsgewerbe

Friiheres Bundesgebiet

DM
. Handel
Produzierendes ,
Gewerbe; Handel; |nstan:nh:Itung
Instandhaltung und Reparatur von
Jahr K?:ggﬁ::;:g:n Produzierendes G‘Zs\;ﬂgiﬁ ;r‘;gn Verarbeitendes Emahmlr:ﬁzgewerbe Energie- und H:::' Kraftfahrzeugen
Monat und Gebrauchs- Gewerbe Steinen und Erden Gewerbe Tabakverarbeitung | VASSErVersorgung | 40, und
: ) Gebrauchsgitern,
gutem; Kredit- und Kredit- und
Vers::x::gggs- Versicherungs-
g gewerbe
Maénner
1997 D...... 6305 7003 6936 7038 6362 6 551 6914 5391
1998 D. . 6435 7142 6843 7187 6 469 6648 6994 5506
1997 Juli. . .. 6314 7015 6 962 7047 6351 6 563 6979 5398
Oktober . . 6 326 7026 6830 7064 6417 6577 6930 5408
1998 Januar . . . 6 350 7030 6 640 7072 6 386 6 591 6918 5
April . ... 6420 7127 6818 7172 6437 6634 6979 5497
Juli. oL, 6443 7158 6803 7202 6476 6 663 7042 5510
Oktober . . 6473 7188 6979 7234 6518 6 669 6997 55627
Frauen
1997 D...... 4361 4899 4908 4929 4553 4781 4 440 4082
1998 D...... 4476 5028 4981 5061 4 660 4899 4510 4184
1997 Jub. . ... 4367 4905 4940 4933 4549 4791 4468 4089
Oktober . . 4382 4926 4907 4955 4586 4 800 4482 4098
1998 Januar 4428 4950 4887 4980 4604 4849 4470 4157
April 4454 5 006 4967 5038 4627 4877 4506 4165
Juli . 4480 5040 4958 5074 4663 4917 4513 4186
Oktober 4 505 5 065 5047 5099 4701 4920 4528 4206
1) D = Durchschmitt aus 4 Erhebung i
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste
der Arbeiter/-innen im Produzierenden Gewerbe

Neue Lander und Berlin-Ost

Jahr 1 Produzierendes Bergbau ucg nG ewinnung Verarbeitendes Ernéhrur:lgnsdgewerbe Energie- und H::: g
Monat Gewerbe Steinen und Erden Gewerbe Tabakverarbeitung Wasserversorgung Tiefbau
Méanner
Bezahlte Wochenstunden
1997 D...... 39,6 39,2 39,7 41,6 39,0 39,4
1998 D 39,7 40,1 39,9 41,3 38,9 39,3
1997 Jufi. . 40,1 39,6 40,0 41,5 39,3 40,5
Oktober 40,0 39,0 40,1 41,9 38,7 40,2
1998 Januar . . . 38,7 39,9 39,8 41,2 38,8 36,6
April . 39,9 40,5 39,9 41,3 38,8 40,0
Jduli ... 40,1 40,4 40,0 41,2 39,0 40,5
Oktober 40,0 39,6 40,0 41,6 39,0 40,3
Bruttostundenverdienst in DM
1997 D...... 19,88 21,88 19,45 17,97 24,34 19,80
1998 D. 20,23 22,27 20,08 18,66 25,21 19,65
1997 Juli. ... . 19,86 22,31 19,38 17,87 24,31 19,79
Oktober 19,95 21,88 19,73 18,31 25,00 19,52
1998 Januar 20,36 22,36 19,77 18,32 24,86 20,60
April 20,21 21,95 20,13 18,68 25,03 19,50
dul. ... 20,14 21,86 20,04 18,51 25,19 19,51
Oktober 20,25 22,76 20,20 18,91 25,49 19,44
Frauen
Bezahite Wochenstunden
1997 D..... 39,2 36,5 39,3 40,3 36,4 40,0
1998 O...... 39,6 39,8 39,6 40,3 38,4 40,9
1997 Jub. . ... 39,4 37,3 39,5 40,3 37,0 40,9
Oktober 39,5 36,1 39,6 40,4 36,3 40,4
1998 Januar 39,6 40,1 39,6 40,2 38,0 39,7
April 39,5 40,0 39,5 40,5 38,4 41,2
Juli. ... 39,6 40,2 39,6 40,3 38,7 M3
Oktober 39,5 38,5 39,6 40,3 38,6 412
Bruttostundenverdienst in DM
1997 D...... 15,64 20,92 15,37 14,59 22,02 15,59
1998 D. 16,07 21,24 15,86 15,00 23,12 15,44
1997 Juli. ... 15,59 20,89 15,31 14,56 21,99 15,78
Oktober . . 15,75 21,17 15,50 14,70 22,34 15,45
1998 Januar . 15,87 21,46 15,63 14,87 22,69 15,50
Aprit . . . . 16,12 21,08 15,90 15,15 23,09 15,46
Juli. ... 16,00 20,19 15,80 14,94 23,06 15,75
Oktober . . 16,19 22,18 15,98 15,03 23,37 15,14

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten im Produzierenden Gewerbe; Handel;
Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen und
Gebrauchsgiitern; Kredit- und Versicherungsgewerbe

Neue Lander und Berlin-Ost

DM
Handel
Produzierendes .
Gewerbe; Handel; lnstanlﬁ‘r:jaltung
Instandhaltung und Reparatur von
Jahr 1) K?:g::::;: ; enn Produzierendes sz%ziﬂgucg n Verarbeitendes Emahmlr:g(sjgewerbe Energie- und H::g- Kraftfahrzeugen
Manat und Gebrauchs- Gewerbe Steinen und Erden Gewerbe Tabakverarbeitung | ASSEVersorgung . iaena, a braul::zd item
giltern; Kredit- und *Krodit- und_
Versicherungs- Versicherungs-
gewerbe gewerbe
Ménner
1997 D. 4745 5 340 5577 5253 4640 5429 5532 3942
1908 D...... 4852 5488 5910 5427 4848 5 586 5542 4038
1997 Juli. . 4769 5354 5604 5258 4616 5470 5553 3975
Oktober 4773 5392 5611 5312 4741 55621 5532 3948
1998 Januar 4793 5417 5868 5347 4737 5479 5522 3978
April 4 845 5465 5926 5411 4793 55632 5502 4050
Jub.o. L. 4865 5499 5883 5440 4854 5 605 5542 4050
Oktober 4 871 5524 5941 5460 4924 5649 5574 4046
Frauen
1997 D ..... 3597 3991 4552 3901 3152 4 306 3830 3377
1998 D...... 3718 4117 4823 4019 3250 4494 3894 3497
1997 Juti. . ... 3607 3996 4567 3 900 3162 4348 3819 3390
Oktober . . 3622 4032 4 561 3944 3195 4362 3856 3395
1998 Januar . . . 3670 4067 4825 3972 3196 4404 3850 3450
April . ... 3702 4100 4833 4012 3224 4427 3859 3483
Juh, .. 3735 4136 4841 4031 3266 4534 3907 3511
Oktober . . 3734 4133 4799 4033 3275 4543 3923 3515
1) D = Durchschmiit aus 4 Erhebungsmonaten
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Indizes der tariflichen Stundeniéhne und Monatsgehélter der Arbeiter/-innen und Angesteliten
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskdrperschaften

Fritheres Bundesgebiet

1991 = 100
Produ- 2
Eierendes Bau- Han::l )
Gewerbe, Elektn- gewerbe Hg; deels-
Handel 21téts-, Grund- | | vesti Ver- Nah- (ohne ver- Verkehr
rfAI(I;en H(Oh;ﬁ - prog Sas" stof(;- tions- | brauchs- | rungs- S%emal- mittiung), | und Gebi
Jahr ena andeis-| Frodu- em- Berg- un guter guter und au, Kredit- | Nach- { Friseur- iots-
Wirt- ver- zierendes | warme- Produk- Stukka- ! . kdrper-
Monat bau . produ- produ- GenuB- institute | richten- | gewerbe
schafts- | mittlung), | Gewerbe und tions- ; . teur- N schaften
N zierendes | zierendes | mittel- und Uber-
bereiche | Kredit- Wasser- guter- | Gewerbe | Gewerbe | gewerbe | 2% | yor. | mittiun,
institute, ver- gewerbe 9 Gipserel, siche- 9
Versiche- sorgung Ver- rungs-
rungsge- putzerer) ewgrsbe
werbe 9
Arbeiter/-innen
Tarifliche Stundenléhne
1986 D ... ... 122,6 - 124,6 1174 111,8 123,2 129,1 122,7 1215 120,5 121,6 114,9 134,1 114,2
1997 D . . ... 124,3 - 126,3 1193 112,6 125,0 130,4 1251 1238 1221 123,7 116,4 1371 115,8
1988 D ... .. 126,5 - 128,7 121,3 114,1 127,56 133,2 127,3 125,9 123,7 126,0 117,86 142,1 117,86
1993 Oktober . . . 112,6 - 113,3 110,8 106,8 113,4 114,9 112,6 113,4 112,0 12,5 109,7 1215 108,5
1994 Januar . . 113,1 - 113,9 110,8 102,8 113,4 116,2 112,98 1141 1121 112,5 108,7 123,0 108,5
April . . . .. 113,8 - 1147 110,8 103,0 1147 116,3 113,6 115,0 114,3 1139 109,9 123,4 108,5
Juli Ll L 115,1 - 116,0 112,8 103,0 115,9 118,2 1149 115,8 114,7 1151 11,3 1243 110,7
Oktober . . . 115,2 - 116,0 112,9 103,0 115,9 118,2 115,0 116,4 114,8 1152 111,86 125,0 110,7
1995 Januar . . . 115,5 - 116,2 112,9 104,4 115,9 118,2 1156 116,8 1149 1154 11,7 130,2 110,7
Aprit. . ... 116,8 -~ 17,7 113,14 104,8 118,3 118,3 1181 118,2 118,6 117,3 12,7 130,7 110,7
Juli .. L. 119,1 - 120,0 116,6 107,8 120,1 121,7 120,3 119,2 119,0 119,4 114,3 131,3 114,2
Oktaober . . . 120,3 - 1216 116,8 107,9 121,0 124,8 120,7 120,1 119,1 119,7 114,5 131,3 114,2
1996 Januar . . . 121,9 - 1238 1168 1115 122,0 129,1 1211 120,3 119,1 120,1 114,5 133,6 114,2
Aprit . . . . 122,6 - 124,7 116,9 111,9 1233 129,1 122,6 121,1 120,9 1217 114,7 133,9 114,2
Juli oL 122,9 - 1249 117.6 11,8 1235 129,1 1233 1219 121,0 1223 114,9 134,4 14,2
Oktober . . . 123,1 - 125,0 118,1 111,9 123,8 128,1 123,8 122,7 121,0 122,4 115,6 134,6 114,2
1997 Januar . . . 123,3 - 1251 118,0 112,3 123,8 129,1 123,9 123,0 1211 122,6 116,1 134,9 1158
April . . ... 124,4 - 126,5 119,0 112,7 125,2 130,8 125,0 123,6 122,3 123,7 18,3 1358 1158
Juli L. 124,6 - 126,7 119,3 12,7 125,56 130,8 125,6 124,2 122,4 124,0 116,6 136,3 115,8
Oktober . . 124,8 - 126,8 119,8 112,7 125,5 131,0 125,7 124,6 122,5 124,3 116,6 1413 1158
1998 Januar . . . 125,1 - 126,9 1211 113,8 125,5 131,0 125,7 124,7 122,5 124,5 116,9 141,6 1175
Aprit, . .. 126,7 - 129,0 121,1 113,8 128,0 133,8 127,2 125,5 124,0 125,2 1171 1416 117,56
Juli ... 127,0 - 129,2 121,5 113,8 128,3 133,8 128,0 126,3 124,2 126,9 117,8 141,6 1175
Oktober . . 127,2 - 129,5 121,5 115,1 128,3 134,2 1284 126,9 124,2 127,2 118,1 143,5 117,56
Angestelite
Tarifliche Monatsgehéiter
1996 D . ... .. 118,0 119,4 119,8 1173 112,5 118,0 121,2 118,3 120,1 120,3 118,5 116,6 - 114,2
1997 D .. .. 119,5 120,8 121,3 119,0 113,0 119,8 122,5 120,1 122,1 121,98 118,8 118,0 - 1157
1998 D ... ... 121,6 1231 123,8 120,6 114,7 122,2 125,2 122,0 124,0 1234 1221 19,2 - 117,4
1993 Oktober . . . 110,3 111,0 11,2 110,8 107.3 109,9 1117 1111 112,5 112,0 110,6 109,1 - 108,5
1994 Januar . . . 110,2 110,9 111,0 110,8 103,7 109,9 11,2 111,3 112,89 112,2 110,8 109,1 - 108,5
Aprt. . ... 110,8 1117 11,5 110,8 104,0 11,4 111,2 11,7 1134 1143 112,2 110,3 - 108,5
Juli ... 112,1 12,9 112,9 112,1 104,0 111,9 13,4 12,7 114,4 114,6 112,89 111,2 - 109,7
Oktober . . 1125 1131 113,0 1128 104,0 1118 113,4 112,9 114,9 114,8 113,2 112,7 - 110,7
1995 Januar . . . 112,6 1131 13,1 1129 105,2 1119 113,4 113,4 115,3 1149 113,2 112,8 - 110,7
April . . . .. 113,56 114,4 114,1 1131 105,7 114,8 1134 114,3 116,7 118,5 114,9 113,6 - 110,7
Juh Lo 116,2 116,9 116,8 1164 108,4 1161 1170 116,5 117,7 118,8 17,3 114,4 - 114,2
Oktober . . . 116,3 117,0 116,9 116,8 108,0 116,1 117,1 116,7 118,7 118,9 117,3 116,1 - 114,2
1996 Januar . . 1175 118,6 119,3 116,8 112,1 116,6 121,2 117,1 119,1 118,9 117.4 116,2 - 114,2
April. ... 117,9 119,2 1189 116,9 112,6 1183 121,2 1182 119,7 1206 118,1 116,4 - 114,2
Juli L.l 118,3 119,8 120,0 117,6 112,6 1184 121,2 118,7 120,4 120,7 119,3 116,5 - 114,2
Oktober . . . 1184 119,8 120,1 117.8 112,6 118,6 121,2 1191 121,0 120,8 119,3 117,4 - 114,2
1997 Januar . . . 118,9 119,9 120,2 118,7 112,8 118,6 121,2 119,1 121,2 1208 118,5 117,8 - 115,7
Apnl. . ... 119,6 120,9 121,6 118,7 113,1 120,1 122,9 120,1 121,9 122,1 119,8 1179 - 115,7
Julio Ll 119,7 1211 121,7 1191 113,1 120,2 122,9 1206 122,5 122,2 19,8 118,1 - 115,7
Oktober . . . 19,7 121,2 121,8 119,3 113,1 120,2 123,0 120,7 122,9 222,2 120,1 118,1 - 115,7
1998 Januar . . . 120,5 121,7 1219 120,4 1143 120,2 123,0 120,8 123,0 122,3 121,4 118,6 - 1174
Aprl. . ... 121,6 123,2 124,2 120,4 114,4 122,8 125,9 121,6 123,6 123,6 121,86 118,9 - 1174
JulioLoL 122,0 123,7 124,4 120,8 1144 1229 1259 122,6 1245 123,8 122,7 1194 - 17,4
Oktober . . . 122,2 123,9 124,5 120,8 115,7 122,9 126,0 123,0 125,0 123,9 122,8 120,0 - 1174
1) Durchschnitt aus 4 M ten, Stand Jewens Monatsende -~ 2) Nachweis fir Arberter nur Handel {ohne Handelsvermitilung).
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Zum Aufsatz: ,Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe und ausgewihlten Dienstleistungsbereichen“

Arbeitskosten je vollbeschaftigten Arbeitnehmer" sowie Anteil der Personalnebenkosten
an den Arbeitskosten insgesamt im Produzierenden Gewerbe und ausgewéhlten
Dienstleistungsbereichen nach Wirtschaftszweigen 1996

Fritheres Bundesgebiet
Unternehmen mit 10 und mehr Arbeitnehmern

Arbeitnehmer/-innen Arbeiter/-innen?) Angestelite?)
Wirtschaftszweig Arbeitskosten je dar.: Anteil Arbeitskosten je dar.. Anteil Arbeitskosten je dar.: Anteil
- voltbeschaftigten der Personal- vollbeschaftigten der Personal-~ vollbeschaftigten der Personal-
Untemehmen mit. . . Arbertnehmern Arbeitnehmert) nebenkosten Arbeitnehmer1) nebenkosten Arpeitnehmer) nebenkosten
DM % DM % DM %

Alle erfafiten Wirtschafisbereiche . . .. ... 83432 449 - - - -
10-49 ... ... ... e . 67 353 40,7 - ~ - -
50-99 . ............ . 72704 41,3 - -~ - -

100 - 199 e e e 76 416 42,4 - - - -
200-499 . ... ... Lo L. 80722 439 - - - -
500-999 .......... ..... e 84 766 449 - ~ - -
1000 undmehr ... . ....... PN 97 999 48,0 - - - -

Produzierendes Gewerbe . ... ... ... 861985 45,0 72714 45,6 111 394 444
10-49 ... .. ..., e 68 443 413 64 238 42,1 81388 39,3
50-99 . .......... e 72538 414 64 483 42,5 91351 39,7

100 -199 . . ... e e . 75 462 42,2 65 162 43,1 95 970 40,9
200-499 .. ... ... ..., 80 868 43,5 68 525 44,3 102018 42,6
500-999 . ..... e e 85 998 447 71714 45,5 109127 43,8
1000 undmehr . .. . ... ..., . 103 249 48,0 84 508 48,9 131615 47,2

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden . . 96 845 53,3 83 008 83,7 137 975 52,7

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung von
Erdol und Erdgas, Bergbau auf Uran- und

Thoriumerze . . . .. . ... .. ... 100073 55,2 84788 55,8 146 067 54,3

Erzbergbau, Gewmnung von Stemen und Erden,
sonstigerBergbau . . ........... 81191 41,9 74213 41,9 100 748 42,0

Verarbeitendes Gewerbe . . . ... ...... 86 860 44,6 72147 45,1 111777 44,1

Emahrungsgewerbe und Tabakverarbertung . . . 69 330 42,1 61921 421 81624 42,2

Textiigewerbe . ... ... .. ...... 64 863 41,8 54 622 42,2 88 486 41,2

Bekleidungsgewerbe . . C . e 59 065 41,2 46 413 1.7 81126 40,6

Ledergewerbe . . ... ... ..... . 57743 41,0 47 755 41,3 83944 40,5

Holzgewerbe (ohne Herstellung von Mébelin) . . . 69 840 418 64 700 42,4 88146 40,4

Paplergewerbe . . . ... ..... ..... 78 717 43,8 68 597 443 104 435 43,1

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Vervielfaltigung
von bespietten Ton-, Bild- und Datentragern . . 90 356 433 77 509 43,5 101 456 43,1

Kokerei, Mineralolverarbertung, Herstellung und
Verarbertung von Spalt- und Brutstoffen . . 139 403 52,3 107 908 51,0 160 546 52,9

Chemische Industrie . . .. ..... . 111 467 49,1 86 259 50,4 132 640 48,3

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren .. 73428 42,5 62 992 43,0 100 390 41,8

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
SteinenundErden . . .. .. e 78 543 43,2 69 167 43,4 101 168 42,9

Metallerzeugung und- bearbeitung . . . . . . 86 527 46,2 76 647 47,0 115173 44,8

Herstellung von Metallerzeugnissen . . . . . 76 021 42,1 67 063 42,9 99 031 40,6

Maschinenbau . . . ................ 88761 43,7 74 590 44,6 110233 42,7

Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbe-

tungsgeraten und -einrichtungen . . . . . 116 756 45,9 68 568 46,9 129 562 45,8

Herstellung von Geréten der Elektrlznatserzeugung
und -verteilung u. &. . .. 93 196 45,3 67 406 45,4 125 301 45,2

Rundfunk-, Fernseh- und Nachnchtentechnlk . 94 358 44,2 65 787 48,2 118 491 43,3

Medizin-, MeB-, Steuer- und Regelungstechnik,

Optik .. .. .... ... .. . ... 82 457 42,7 64 666 43,6 104 053 42,0

Herstellung von Kraﬂwagen und Kraﬂwagen-
telen ... .. . e 102 209 46,8 89283 475 136 503 456

Sonstiger Fahrzeugbau . . . . L 103148 453 82 191 48,5 126 779 44,4

Herstellung von Moébeln, Schmuck, Musnkln-
strumenten, Sportgeréten, Spielwaren und
sonstigen Erzeugnissen, Recycling . . . . .. 70229 42,0 62 664 427 90 851 40,6

Energie- und Wasserversorgung . . . . ... .. 115 599 53,5 102 527 54,3 127 151 52,9

Baugewerbe . ...... . . ....... 75527 443 70779 45,5 94 894 40,8

Allg erfaBten Dlsnstlelstungsberelche ....... 76 883 44,4 - - - -
10-49 . ... ... . ... 65576 39,7 - - - -
50-99 . .. ... ...... 73 061 41,0 - - - -

100-199 .... ... ....... .. 79 055 43,2 - - - -
200-499 ... ... ..., .. 80296 45,1 - - - -
500-999 .... ..... ce e 81618 45,3 - - - -
1000 undmehr . . . .. ....... 83934 47,9 - - - -

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen und Gebrauchsgutern . . . . .. 69 697 a1,2 - - - -

GroBhandel . . .. ............ . 78 575 41,0 ~ - - -

Einzelhandel .. . ........ ..... 62176 41,2 ~ - - -

Gastgewerbe . .. .... ........... 51513 40,5 -~ - - -

Kredit- und Versicherungsgewerbe . . ., ... 104 958 50,8 -~ - - -

Kreditgewerbe . . ... . ...... L 103 726 50,8 ~ - - -

Versicherungsgewerbe . . .. . . ... .. 108 547 50,7 - - - -

;) Ohne Auszubiidende, Tenlzenbeschamgta wurden entsprechend ihrer geleisteten Arbeitszett In Vollbeschaftigte umgerechnet - 2) Fur die ausgewahiten Dienstl gsbereiche werden Arbertsh fur Arbeiter/-innen und

g nicht d g
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Arbeitskosten je vollbeschaftigten Arbeitnehmer" sowie Anteil der Personalnebenkosten
an den Arbeitskosten insgesamt im Produzierenden Gewerbe und ausgewahlten
Dienstleistungsbereichen nach Wirtschaftszweigen 1996
Neue Lander und Berlin-Ost

Unternehmen mit 10 und mehr Arbeitnehmern

Arbeitnehmer/-innen Arbeiter/-innen2) Angestalite?)
Wirtschaftszweig Arbeitskosten je dar.. Anteil Arbeitskosten je dar.: Anteil Arbeitskosten je dar.: Anteil
e vollbeschaftigten der Personal- vollbeschaftigten der Personal- volibeschéftigten der Personal-
Unternehmen mit . . . Arbeitnehmern Arbeitnehmer?) nebenkosten Arbertnehmert) nebenkosten Arbeitnehmer) nebenkosten
DM % DM % DM %
Alle erfaBBten Wirtschaftsbereiche . . . . . .. 56024 40,9 - - - -
10-49 . ... . ...... 47 807 37,6 - - - ~
50-99 .. ........... - 52 302 38,8 - - - -
100-199 ... .......... ..... 55013 40,1 - - - -
200~499 ... ... ..o oL 59 546 42,0 - - - -
500 -999 . ... .. F 64 005 42,5 - - - -
1000 undmebhr . ... .. ...... . 71034 45,5 - - - -
Produzierendes Gewerbe .. . .... .. 55912 405 50274 41,3 72038 38,7
10-49 .. .. ... Lo 47 573 38,1 45 665 39,2 55 675 34,2
50-99 ... ... ... .. .. . 51997 38,7 47 701 39,9 66 593 36,0
100-198 .. . ...... e 54 682 39,7 49 379 40,9 69974 374
200-499 . . ... .. o 59 109 40,8 52 207 42 76188 38,6
500-999 . ..... e e e 68 193 42,3 58 422 43,8 85 508 40,4
1000 undmehr . .. ... ... ... . 75991 45,3 66 496 46,9 89 501 43,6
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden . . 73559 455 65 572 46,8 86 952 43,9
Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung von
Erddl und Erdgas, Bergbau auf Uran- und
Thoriumerze . . . . ... .......... 78 097 46,7 69 672 48,6 90 328 447
Erzbergbau, Gewnnnung von Stelnen und Erden,
sonstigerBergbau . . ... ... ... ... 56 757 39,3 53 642 39,9 66 276 376
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . .. .. Ca 54 872 39,5 47 688 40,0 70912 38,8
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbettung . . . 41652 37,6 39 890 38,3 44 952 36,5
Textigewerbe . ... . ........... 37924 353 32995 35,5 55312 34,7
Bekleidungsgewerbe . . . ... ........ 31713 36,0 26 886 36,9 48 906 34,1
Ledergewerbe . . . .. e e 34 005 36,3 31105 36,6 51 651 35,2
Holzgewerbe (ohne Herstellung von Mébeln) . . . 46 909 36,5 43 925 37,3 61168 34,1
Paplergewerbe . .. . ..., ... . 52 552 38,9 46 258 39,4 71686 37,9
Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Vervnelfalt:gung
von bespielten Ton-, Bild- und Datentrégern . . 71045 40,9 60 375 40,5 79245 41,2
Kokerey, Mineraldiverarbeitung, Herstellung und
Verarbeitung von Spaft- und Brutstoffen . . . . 71498 42,8 61342 43,7 85794 41,9
Chemische Industrie . . . 64 290 42,6 52 027 43,0 80101 423
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren . 47 370 36,9 42 395 37,3 63774 36,1
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
StemenundErden . .......... . 55299 38,5 50 299 39,2 69 831 36,9
Metallerzeugung und- bearbeitung . .. .. .. 61546 40,3 54 992 41,0 83 389 38,7
Herstellung von Metallerzeugnissen . . . . .. 51931 38,5 47 836 39,3 65 804 364
Maschinenbau . . .. ... ........... 61494 39,1 52 586 40,0 78516 38,0
Herstellung von Biiromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeraten und -emnyrichtungen . . . . 75020 40,4 43472 39,1 94 555 40,8
Herstellung von Geréten der Elektnznatserzeugung
und-vertellungu.d. . . . ... ... ..., 65823 43,0 52 678 43,3 91 086 42,7
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichtentechmk . . . 65283 40,9 49 346 42,9 87 825 39,4
Medizin-, MeB-, Steuer- und Regelungstechnik,
Optik . ........ .. ... ... . 57 579 40,9 46 858 41,0 73983 40,8
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagen-
teilen . ... L oo .. 60510 39,7 55012 40,4 80 649 37,8
Sonstiger Fahrzeugbau . . ... ........ 72 585 42,3 60717 45,1 97 993 38,6
Herstellung von Mobeln, Schmuck, Musikin-
strumenten, Sportgeraten, Spielwaren und
sonstigen Erzeugnissen, Recycling . . . . .. 45 871 37,5 41452 38,2 61935 36,0
Energie- und Wasserversorgung . . . . . . . . . 73177 438 66 339 45,2 79 131 428
Baugewerbe . . . ............... . 53839 40,5 50 750 41,8 69 429 35,7
Alle erfaBten Dienstleistungsbereiche . . . . .. 56 396 425 - - - -
10- 48 ... ... ... e . 46 875 37,0 - - - -
50-99 .. ... ... 54 107 38,9 - - - -
100~199 . .. ... . ....... e 56 923 41,8 - - - -
200~499 . . ...l 60730 45,8 - - - -
500-999 ..... ...... ... 57 168 42,9 - - - -
1000 undmehr . ... ........... . 63 424 45,8
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen und Gebrauchsgutern . . . . . . 50733 39,3 - ~ - -
GroBhandel . . . .. ..... ...... Cen 53 744 38,6 - - - -
Emnzelhandel . .. .... Ce e e 48 708 40,1 - - - -
Gastgewerbe . .. .. .............. 40 475 39,1 - - - -
Kredit- und Versicherungsgewerbe . . , . . . . 79181 49,7 - - - -
Kreditgewerbe . . . ... ............ 78 503 49,9 - - - -
Versicherungsgewerbe . . .. .. ........ 83 166 48,3 - - - -

1) Ohne Auszubidende; Teilzeitbeschéftigie wurden entsprechend ihrer geleisteten Arbettszert in Vollbeschafigte umgerechnet - 2) Fir die ausgewdhiten Dienstleistungsbereiche werden Arbertskosten fiir Arbeiter und
Angestelite nicht gesondert nachgewiesen.
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Arbeitskosten je vollbeschiftigten Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe
Fritheres Bundesgebiet

Unternehmen mit 10 und mehr Arbeitnehmern

Arbertskosten je voilbeschaftigten Arbeitnehmer)
Arbeitnehmer/-innen Arbeiter/-innen Angestellte
—r
Ver- Ver- Ver-
ande- ande- dnde-
Kostenart rung rung rung
1996 1992 1996 1996 1992 1996 1996 1992 1996
gegen- gegen- gegen-
uber uber uber
1992 1992 1992
DM L %2) DM r %2) % DM %2) DM %2 % DM l %2) DM l %2) %
Entgelt fur geleistete
Arbeitszeitd) . . . .. . ..| 47367 100 41717 100 + 13,5 39565 100 35090 100 + 12,8 61951 100 55 291 100 + 12,0
Personalnebenkosten
insgesamt . . . . ... ..... 38828 82,0 33506 80,3 + 158 33149 83,8 29027 82,7 + 142 49443 79,8 42682 772 + 158
Sonderzahlungend) . , . . . . 6 899 14,6 6440 154 + 71 5463 138 5150 147 + 61 9582 155 9082 164 + 55
Urlaubsgeld . . . .... 2190 46 2047 49 + 70 1992 50 1850 53 + 7,7 2559 41 2448 44 + 45
Leistungen zur Vermogens-
bildung der Arbeitnehmer . 540 1,1 556 13 - 29 517 1.3 522 15 - 1,0 584 09 624 1,1 -~ 64
Sonstige fest vereinbarte
Sonderzahlungen . . . .. 3188 67 3079 74 + 35 2556 65 2494 71 + 25 4371 71 4278 77 + 22
Lesstungs- und gewinnab-
hangige Sonder-
zahlungen . . ....... 980 2,1 758 18 + 293 398 1,0 283 08 + 406 2068 33 173 31 + 195
Vergutung arbeitsfreier Tage . .| 11532 24,3 10444 250 + 10,4 10251 259 9424 269 + 88 13927 225 12534 22,7 + 11,4
Urlaubsvergiitung . . . . . . 6746 142 6012 144 + 122 5750 145 5158 147 + 11,5 8607 139 7759 140 + 10,9
Gesetzliche Lohn- und
Gehaltsfortzahlung im
Krankhertsfall . . . . . ... 1975 4,2 2131 51 ~ 73 2077 5,2 2282 65 ~ 90 1783 2,9 1821 33 - 24
Zusatzliche Lohn- und
Gehaltsfortzahlung im
Krankheitsfail . . . . . .. 89 02 24 0,1 +2708 90 0,2 18 0,1 +3737 88 0,1 34 0,1 +1588
Vergutung gesetzlicher Feier-
tage und sonstiger
gesetziicher Austallzeiten 2364 50 1887 45 + 253 19869 50 1573 45 + 264 3065 49 2529 46 + 21,2
Vergutung sonstiger betrieb-
licher oder tanflicher
arbeitsfreier Tage . . ... 359 0,8 391 09 ~ 82 345 09 392 1,1 - 120 385 06 3N 07 - 15
Aufwendungen fur Vorsorge-
einnchtungen . . .. .. ..| 16982 359 13716 329 + 23,8 14420 364 11818 337 + 220 21770 351 17604 31,8 + 237
darunter:
Arbertgeberpflichtbeitrage
zur Sozialversicherung . . 13293 28,1 10576 254 + 267 12244 30,9 9838 280 + 245 15252 246 12089 219 + 262
Rentenversicherungs-
beitrage . .. .. ...| 5983 126 4806 115 + 245 5324 135 4321 12,3 + 232 7218 116 6798 105 + 24,5
Arbertsiosenversicherungs-
beitrdge . ... . .. 1890 42 1703 41 + 189 1762 45 1524 43 + 156 2418 39 2069 37 + 169
Kranken- und Pflege-
versicherungsbeitrage®) . | 4 200 89 3155 76 + 331 3909 99 2992 85 + 306 4743 7,7 3489 63 + 359
Unfallversicherungs-~
beitrdge . .. ..... 1119 24 912 22 + 227 1250 32 1000 28 + 250 876 14 733 1,3 + 19,56
Aufwendungen flir die

betriebliche Alters-

versorgung . . . ..... 3656 7.7 3104 74 + 17,8 2150 54 1946 55 + 105 6472 104 5476 99 + 182

darunter:

Nettozufuhrung zu den

Pensionsriick-
stellungené) .. .. ... 1123 24 1429 34 - 21,4 614 1,6 885 25 - 30,6 2074 33 2544 46 - 185
Aufwendungen flir den
Vorruhestand . .. .. 241 0,5 157 04 4+ 535 192 0,5 134 04 + 433 334 0.5 202 04 + 653
Sonstige Personalneben-
kosten . .......... 3415 72 2906 70 + 175 3014 76 2635 75 + 144 4163 6,7 3463 63 + 202
darunter
Entlassungsentschédi-
gungen, betriebliches
Kurzarbertergeld . . . . . 1039 2.2 787 19 + 31,9 778 2,0 629 1,8 + 238 1627 2,5 1112 20 + 373
Aufwendungen fir die beruf-

IicheBildung . . ...... 1205 25 1066 26 + 130 1208 31 1035 29 + 167 1201 1,9 1127 20 + B8
Arbentskosten insgesamt. . . .| 86195 1820 75223 1803 + 146 72714 1838 64117 1827 + 134 111394 1798 97974 1772 + 137
dar.: Lohneund Gehdlter?) . . .| 65798 1389 58601 1405 + 123 55280 139,7 49664 1415 + 11,3 85461 1379 76907 1391 + 11,1
1) Ohne Auszubildende. Tetlzeitbeschaftigte wurden entsprechend threr geleisteten A n Vollbeschaftigte umgerechnet. - 2) Bezogen auf das Entgelt fiir geleistete Arbeitszett (= 100). - 3) Laufend gezahites Entgelt
far Arbertszeit {Jah - und gehal t um die Sonderzahlungen, die Vergitung arbeitsfreier Tage sowie soziaie Bestandterle, wie z B. Verheirateten- und Kinderzuschidge ). - 4) Zahlungen, die
m aligemeinen nicht lautend ber jeder Lohn- und Gehaltszahlung geleistet werden. - 5) Die Pfleg h wurde 1995 ei - 6) Differenz der F K 1gen nach § 6 a Einl am
3112.und 11,1996 -7) Entgett fir g Arbeitszett, Sonderzahlungen und Vergitung arbedsfreier Tage

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999

109*



Arbeitskosten je vollbeschéftigten Arbeithnehmer im Produzierenden Gewerbe
Neue Linder und Berlin-Ost
Unternehmen mit 10 und mehr Arbeitnehmern

Arbertskosten je vollbeschéftigten Arbeitnehmer?)

P

Arbertnehmer/-innen Arbeiter/-innen Angestelite
Ver- Ver- Ver-
ande- dnde- &nde-
Kostenart rung rung rung
1996 1992 1996 1996 1992 1996 1996 1992 1996
gegen- gegen- gegen-
{iber Uber tber
1992 1992 1992
DM J %2) DM %2) % DM i %32) DM [ %2} % DM I%% DMT %32) %
Entgelt fur geleistete
Arbeitszelt®) 33294 100 24959 100 + 334 29497 100 22776 100 + 295 44153 100 30154 100 + 464
Personainebenkosten
insgesamt . . . ... ...... 22618 67,9 16538 66,3 + 368 20776 704 15727 69,1 + 321 27885 63,2 18468 61,2 + 51,0
Sonderzahlungen® . . . . . .. 2182 6,6 1256 50 + 737 1678 57 1030 45 + 628 3624 8,2 1794 59 +102,0
Urlaubsgeld . . . ... 784 2,4 241 1,0 +2253 722 24 222 1,0 +2252 964 2,2 228 08 +3228
Leistungen zur Vermégens-
bildung der Arbetnehmer 103 0,3 37 0,1 +1784 92 03 36 02 +1556 135 0,3 37 01 +264,9
Sonstige fest vereinbarte
Sonderzahlungen 1054 32 893 36 + 180 760 2,6 719 32 + 57 189% 43 1308 43 + 448
Leistungs- und gewinnab-
héngige Sonder-
zahlungen .. ....... 241 0,7 85 0,3 +1835 104 0,4 53 0,2 + 962 631 1,4 161 05 +291,9
Vergiitung arbertsfreler Tage . 7365 221 5186 20,8 + 420 6696 22,7 4903 21,6 + 366 9278 21,0 5859 194 + 584
Urlaubsvergutung . . . . . . 4402 132 3144 126 + 400 3905 132 2878 126 + 357 5823 132 3778 125 + 541
Gesetzliche Lohn- und
Gehaltsfortzahiung im
Krankheitsfafl . . . ... .. 1220 37 968 39 + 260 12861 43 1018 45 + 239 1103 25 850 28 + 298
Zusétzliche Lohn- und
Gehaltsfortzahlung im
Krankheitsfall . . . Lal 0,1 ] 0,0 +5833 39 0,1 6 0,0 +550,0 47 0,1 5 0,0 +840,0
Vergutung gesetzlicher Feier-
tage und sonstiger
gesetzlicher Ausfallzeiten . 1561 4,7 920 37 + 697 1383 47 843 3,7 + 64,1 2069 47 1104 37 + 874
Verglitung sonstiger betrieb-
licher oder tanflicher arbeits-| .
freier Tage . .. 141 0,4 147 06 - 41 108 0,4 158 07 - 316 235 0.5 123 04 + 91,1
Aufwendungen fur Vorsorge-
einnchtungen . . . . . . 9 882 29,7 6763 27,1 + 461 9140 31,0 6432 282 + 42,1 12004 272 7549 250 + 59,0
darunter: .. .. ... ...
Arbeitgeberpfiichtbertrage
zur Sozialversicherung . . .| 9421 283 6551 262 + 438 8854 300 6283 276 + 409 11044 250 7187 23,8 + 537
Rentenversicherungs-
beitrdige . ....... 4090 123 2874 11,5 + 423 3722 126 2699 119 + 378 5142 11,6 3290 109 + 56,3
Arbeitslosenversicherungs-
beitrage . ... ..... 1363 4,1 986 40 + 382 1235 4,2 913 40 + 353 1730 39 1158 38 + 494
Kranken- und Pflege-
versicherungsbeitrige .| 2966 89 1966 79 + 509 2770 94 1857 82 + 492 3527 80 2226 74 + 584
Unfallversicherungs-
beitrage . .. ..... 1002 3,0 725 29 + 382 1126 3.8 814 36 + 383 646 1.5 513 1,7 + 259
Aufwendungen fiir die
betriebliche Alters-
versorgung . . . . ... .. 415 1,2 187 07 +121,9 236 08 121 05 + 950 926 2,1 344 11 +169,2
darunter: . . .........
Nettozufilhrung zu den
Pensionsriick-
stellungen®) . . .. ... 920 0,3 46 02 + 957 28 01 19 0,1 + 474 268 0,6 111 04 +1414
Aufwendungen fiir den
Vorruhestand . . . . . . 34 0,1 43 02 - 208 20 0,1 29 01 - 31,0 75 0,2 76 03 - 13
Sonstige Personalneben-
kosten . .......... 3189 9,6 3334 134 - 43 3262 11,1 3363 148 - 3,0 2979 6,7 3266 108 - 88
darunter: .. .......
Entlassungsentschadi-
gungen, betriebliches
Kurzarbeitergeid . . . . . . 811 2,4 1430 57 - 433 666 2,3 1215 53 - 452 1226 2,8 1945 65 -~ 37,0
Aufwendungen fur die beruf-
licheBildung . . . .. ... 1318 40 1020 41 + 292 1519 51 1181 52 + 288 743 17 638 21 + 16,5
Arbeitskosten insgesamt . 55912 1679 41496 1663 + 347 50274 1704 238503 169,17 + 306 72038 1632 48622 1612 + 482
dar.: L8hne und Gehéiter?) . 42 841 128,7 31400 1258 + 364 37871 1284 28709 126,0 + 319 57055 129,2 37807 1254 + 509
1) Ohne Auszubiidende; Teilzeitbeschéftigte wurden hend ihrer geleisteten Arbertszert in Vollbeschéftgte

filr geleistete Arbeitszeit {Jahreslohn- und gehaltsumme vermindert um die Sonderzahlungen, die Vergitung arbeitsfreier Tage sowie soziale

1m allgemewnen aicht lautend ber jeder Lohn- und Gehaltszahlung geleistet werden - 5) Die Plleg
3112.und 11,1996 -7) Entgelt fiur geleistete Arbeitszeit, Sonderzahlungen und Vergitung arbeitsfreser Tage
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t. — 2) Bezogen auf das Entgelt fiir geleistete Arbeitszeit (= 100). - 3) Laufend gezahites Entgelt

wiez.B Verh

und Kinder;

) -4) Zah

die

icherung wurde 1995 htet. — 6) Differenz der Penstonsruckstellungen nach § 6 a Einkommensteuergesetz am
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Preise

Preisindex fiir den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes

Deutschland
1991 = 100
Wareneingang
- i aus dem Produzierenden Gewerbe
Insgesarmt aus der LandFiungeligirstwmschaft,
Jahr s¢ zusammen darunter
Monat in- aus- in- aus- in- ] aus- Energle,
Brenn-,
insgesamt zusammen zusammen Treib -und
landischer Herkunft landischer Herkunft landischer Herkunft Betriebs-
stoffe
1984 D . .......... 98,4 100,4 93,6 91,8 90,9 94,6 98,9 101,2 93,5 97,6
1995 D . ... .......... 1011 103,4 95,6 91,1 90,9 90,9 102,0 104,5 95,9 98,9
196D .............. 98,8 100,2 95,3 91,1 91,6 89,6 9,4 100,9 95,7 92,3
1897 D .. 100,7 101,0 100,1 97,6 936 109,4 101,0 1018 995 93,5
1997 November .. ........ 100,8 101,1 100,2 96,9 93,2 107,8 101,1 1018 99,7 92,2
Dezember . 100,5 101,0 99,5 97,5 a3, 2 110,6 100,8 101,7 98,7 92,1
1998 Januar . ... ........ 100,4 101,0 99,1 97,1 92,1 11,9 100,7 101,7 98,2 92,0
Februar . . .. ........ 100,1 100,8 98,4 97,6 9,7 11,7 100,3 101,6 97,5 91,6
Marz . ............ 99,8 100,7 97,6 96,3 91,7 109,8 100,1 101,56 96,8 91,5
Aprib. . .. ... ... 99,6 100,5 97,3 94,3 89,8 107,7 100,0 101,4 96,6 91,5
Mar . ............. 99,2 100,3 96,3 92,8 88,3 105,8 99,8 101,3 96,0 91,1
Juni ... 98,7 100,3 95,1 92,5 89,2 101,9 99,3 101,2 94,6 90,8
Jubh L. 98,3 100,0 94,5 90,8 87,8 99,7 98,9 101,0 94,1 90,5
August . 97,8 99,5 93,5 89,7 86,7 98,4 98,4 100,7 93,2 90,1
September 97,3 99,3 92,4 88,6 87,3 92,5 98,0 100,3 92,4 89,9
Oktober 96,4 98,7 90,9 86,7 85,6 90,0 97,2 99,8 91,0 89,3
November 96,0 98,4 90,3 86,3 84,5 91,5 96,8 99,6 90,2 88,9
Dezember 95,7 98,3 89,4 88,7 87,3 92,7 96,3 99,2 89,2 88,6
Nach dem Grad der Bearbeitung
Rohstoffe Halb- und Fertigwaren
fur das ubrige Produ- "
Jahr und zwar fiir das
Monat in- aus- fiir das Zierende Gewerbe V)
zusammen Erah- dar. Alt- | zusammen in- aus- iibrige
rungs- material Erngh- Produ-
) gewerbe 1) | zusammen und i rungs- 2| Zerende
landischer Herkunft Reststoffe l&ndischer Herkunft gewerbe Gewerbe 9
1894 D . . ... ... 95,2 102,3 82,9 90,5 98,1 138,1 99,0 100,0 96,5 100,1 99,0
1996 D ....... ....... 97,3 106,8 80,9 89,0 102,6 172,4 101,9 102,8 ,6 99, 1021
1996 D ....... ....... 91,5 3,6 87,9 89,7 92,6 115,8 100,3 101,4 97,4 100,5 100,3
1997 D ....... ... ..., 98,5 97,3 100,5 95,8 100,1 129,3 101,2 101,6 100,0 102,5 101,1
1997 November . ......... 97,9 97,3 98, 95,0 99,7 130,9 1014 101,8 100,6 104,5 101,2
Dezember . 96,9 97,0 96,8 95,6 97,8 130,5 101,3 101,7 100, 103,9 101,1
1998 Januar .. ... ....... 95,8 95,9 955 95,0 96,2 1283 101,4 101,9 100,1 104,1 101,2
Februar . . . ... ...... 94,6 95,4 93,3 95,4 94,1 125,1 101,3 101,9 99, 104,2 101,1
Mérz ......... 93,0 94,6 90,3 94,0 92,4 123,3 101,3 101,9 99,7 104,2 101,0
April. . . ... ..., 91,8 93,3 89,0 91,8 91,7 122,7 101,2 1018 99,7 104,1 101,0
Mar .. ............ 91,1 2,8 88,2 90,0 91,7 122,2 100,9 101,7 99, 103,8 100,7
Juni ..o 89,6 93,1 83,6 89,5 89,7 120,0 100,7 10t,6 98,3 103,1 100,5
Juli Lo 87,9 91,6 81,5 87,9 88,0 118,9 100,5 101,5 98,1 102,8 100,4
August . ........... 86,3 90,2 79,6 86,8 86,1 112,2 100,2 101,3 97,4 102,2 100,1
September . . .. ...... 85,2 89,3 78,1 85,6 84,9 103,6 99,8 1011 96,4 1017 99,7
Oktober . . . . . 82,7 87,0 75,2 83,9 81,9 92,0 99,3 100,8 95,3 100,6 99,2
November 81,0 85,6 73, 83,4 79,5 87,3 99,2 100,7 ,1 101,0 99,0
Dezember 81,0 86,6 1,3 85,9 77,9 83,8 98,9 100,5 94,4 100,5 98,7
Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich
Wareneingang fir die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbettende Gewerbe®)
darunter
ds:;t N Waren- Energie,
rungs- . Holzschiff, Wolle, eingang Brenn- .
rohstoffe roh ’ und stoffe Papier fasern Bau- Treb-
und -vor- Chemikalien und und gewerbe stoffe 6
erzeugnisse Pappe 5 Textilien
1994 D .. .......... ... 97,4 95,9 76,2 95,9 88,1 99,7 98,0 105,2 97,2 97,8
1995 D 100,6 95,1 73,3 108,7 96,6 136,0 100,4 107,1 102,2 971
1996 D 98,7 96,2 90,9 98,4 88,5 954 97,9 106,7 1011 87,7
1997 D 101,0 99,1 97,7 102,7 91,7 91,0 99,7 107,7 89,9 100,2
1997 101,4 99,6 99,0 103,7 93,0 94,0 99,8 107,6 88,0 100,1
101,1 99,6 91,7 104,3 92,9 93,8 99,7 107,6 87,9 99,9
1998 100,9 99,3 86,1 103,9 93,5 93,3 99,7 107,7 87,8 100,0
100,6 99,9 79,7 103,0 93,5 91,9 99,6 107,6 87,2 100,1
100,2 99,4 74,3 101,9 929 90,8 99,7 107,7 87,1 99,9
99,9 98,4 73,3 99,7 91,9 92,0 99,4 107,5 87,0 100,0
99,5 97.4 74,4 98,7 90,7 92,5 99,1 107,5 86,6 99,8
98,9 97,4 68,4 98,2 89,9 93,8 99,1 107,6 86,1 99,8
dulh ... oL 98,4 96,6 63,9 96,6 89,4 93,0 98,7 1074 85,7 99,7
August . ... .... 97,7 95,7 62,3 95,1 88,7 92,3 98,5 107,1 85,1 99,6
September . ... ...... 97,1 95,7 65,3 94,3 88,6 80,7 98,0 106,9 84,8 98,6
Oktober. . .. ........ 96,1 94,3 63,2 92,5 88,1 89,1 97,0 106,6 84,2 99,1
November . ...... 95,7 93,7 57,5 92,0 88,1 87,9 96,8 106,5 83,6 99,0
Dezember .. ........ 95,3 95,3 53,6 91,8 87,4 86,0 96,7 106,4 83,2 98,8
1) Einschl, Wasser - 2) Warenemngang (ohne Rohstoffe) aus der Landwmschaft und Flscherel und dem E| rbe - 3) Ohne Wi fiir das gsgewerbe aus der Landwirtschaft und

Flscherel und dem Ernahrungsgewerbe ~ 4) Nach dem vorwi
ffe (V

| und Wasser). -

"

h zug

p oduk (einschl  Rohstoffen), ohne Hiffsstoffe (Energie, Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999

Vi
§) Ohne Packpapxer - 6) Enschl Brennsloﬂen flr die Energieerzeugung.
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Zum Aufsatz: ,Zur Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte
auf Basis 1995“

Wiagungsschema zum Index der Erzeugerpreise
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten

Deutschland
. 1995 = 100
Neuer Alter Neuer Alter
Waren und Warengruppen Wagungsanteil Waren und Warengruppen Wagungsanteil
%o %o
Rohholz . . . . ... e e e 1000 1000 BucheB . ... .... .. ... ... .. ... 129,06 127,48
Schleswig-Holstein . . . . ... ........... 6,54 5,30 Schleswig-Holstein. . . . .............. 2,44 1,85
Niedersachsen . . .. ... o .. ... 70,98 48,41 Niedersachsen . . . .. ............. 17,32 8,14
Nordrhein-Westfalen . . ............... 35,65 42,37 Nordrhein-Westfalen . . .. ... ....... 6,10 9,30
HESSEN « v v vt it e e 92,87 160,99 Hessen . ....................... 24,35 38,54
Rheinland-Pfalz . . . . ... .. ... 56,40 34,72 Rheinland-Pfalz. . .. ....... 8,47 3,1
Baden-Wrttemberg . . . . ... ...... 225,55 139,44 Baden-Wurttemberg . . . . . . ... 19,50 9,98
BaYOIM . « o v oveve e e 207,18 313,80 Bayern .. ... R 21,74 15,84
SaEHANd . . o o e 5,91 15,45 Saartand . ... 2,02 4.99
Brandenburg 43,60 59,72 Brandenburg . . cC T 2,17 341
""""""""" y ’ Mecklenburg-Vorpommern . . . .. .. ... ... 9,69 9,40
Mecklenburg-Vorpommern . . . . ... ... ... 71,01 58,96 Sachsen . . . . . 1.00 1,93
Sachsen . . . . . e e e 30,12 40,07 sachsen-Anhalt ...\ 307 7.25
Sachsen-Anhalt . . . ................. 22,82 32,88 Thiringen . . . 10,20 13,74
Thinngen . . .. . ... i e 42,37 47,89 BucheB.L1 .. ..... _ 025
Stammholz einschl. Schwellen . . . . . .. ... .... 871,77 802,77 L2 . e 14,56 9,46
Schleswig-Holstein . . . .. ............. 5,97 5,11 | < J Y 41,19 49,29
Niedersachsen . . .................. 54,25 23,63 L4 ... 38,21 40,43
Nordrhein-Westfalen . . . ... ... 31,12 32,05 L5 . .. ..o Lo 24,75 22,00
Hessen ................ 82,99 106,17 L6 ... e 10,35 6,05
Rhemnland-Pfalz . . . ................. 46,23 29,24

Baden-Wirttemberg . . . . .. .. 208,44 122,98 FichteB .. ......... o 57977 488,65
Bayem. ... ....... ... . ... . 0000 283,89 298,44 Schleswig-Holstein . . . . . . . 265 217
Saarfand . ... .. SRR 431 10,80 Niedersachsen . .. ... ...... cee 28,84 10,00
Brandenburg .. ... ...l 24,85 48,04 Nordrhein-Westfalen . . . ... ........... 22,61 19,31
Mecklenburg-Vorpommem . . . . ... ... L. 49,37 41,75 HOSSEN . « o o o e e e 38,67 40,97
Sachsen . . . .. ... .c.' v, 29,73 29,22 Rheinland-Pfalz e, 21,08 15,14
Sachsen-Anhalt . .................. 16,09 23,11 Baden-Wiirttemberg . . ... .......... 170,68 99,96
Thiinngen 34,53 32,23 Bayern . ...... ... ... ... .. . ... 220,15 247,45
Schwellen, Buche, SW3 1,52 8,53 Saarland .. ....... - 0.81 3,37
Schleswig-Holstein . . . . ... ........... 0,03 026 | Brandenburg .......... ...l 0.78 0.97
Niedersachsen . . . . . . . . 0.77 0.96 Mecklenburg-Vorpommern . . . ... ... ... 23,01 6,83
Hessen . . . . . . . .. 018 0.54 Sachsen . ............. ... ... .. 23,41 20,60
N o ’ : Sachsen-Anhalt . .................. 6,37 7,58
Rheinland-Pfalz . . ... . .. - 0,05 TRUARGN . « « o o oo e e e e 19,81 14,30

Baden-Wurttemberg . . .. .. ........ ... 0,18 0,03 ' ’
Bayern. . .. ... . ... o oo 0,06 0,04 FichteB,LTA ..o " 5,40
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . 0,05 3,00 L1B ... e 66,00 19,35
SaChSEN . « v v oo - 1,65 L2A . ... oo e 102,63 41,32
Sachsen-Anhalt . . . o o _ 0.77 L2B . .. e 101,27 45,12
Thiirnngen o 0,25 1,23 LSA L. 64,73 81,16
"""""""" ’ * L3B . ... e 39,87 19,00
Stammholzohne Schwellen . . . . . ... .... ... 870,25 794,24 L4 . .. oo 35,12 13,46
Schieswig-Holstein . . ... ... ....... 5,94 4,85 LS ... . . - 3,95
Niedersachsen .. .. ... ... 53,48 22,67 L6 ... .. e - 1,24
Nordrhein-Westfalen . .. .............. 31,12 32,05 HT oo - 7,23
HOSSON . o v o e e e e 82,81 105,63 | 12 11,51 54,98
Rheinland-Pfalz . . . ....... 46,23 29,19 H3 Lo 23,89 65,79
Baden-Wiirttember 208,26 122,95 2 1 52,17 90,14
Bayem . . .. . 283.83 298,40 HE e e e e 53,92 65,12
Saarland . . . . . .. e 431 10,80 HE .. .. .o e 28,66 25,39
Brandenburg . ... .......... 24,85 48,04 FichteBohneRinde . .. .. ........... 133,79 147,41
Mecklenburg-Vorpommemn . . . . . .. ... .. .. 49,32 38,75 Niedersachsen . S e e 3,45 2,97
Sachsen .. . ... ... 29,73 27,57 Nordrhein-Westfalen . . . .. . .. 2,55 3,99
Sachsen-Anhalt . .. . ... ...... 16,09 22,34 Hessen .. ...... R 7.07 514
TRUANGEN .+ .« v v e e 34,28 31,00 Rheinfand-Pfalz. . . ... ......... 7,51 567
Baden-Wurttemberg . 51,73 32,22
EcheB . . ........ ... .. .. ... 36,85 52,02 Bayerm . .. ........... 61,37 86,87
Schleswig-Holstein . . . ............... 0,46 0,55 Brandenburg .. . .. - 0,20
Niedersachsen . . ... ............... 2,49 1,66 Mecklenburg-Vorpommemn - 1,43
Nordrhein-Westfalen . . . .............. 1,38 2,30 Sachsen . ...........ou.0 o 0,11 4,32
Hessen . ............ ......... 518 11,21 Sachsen-Anhalt . . ................. - 1,60
Rhemnland-Pfalz . . . . ... ... 6,29 5,90 Thinngen . . . . .. ... v i - 3,00
Baden-Wiirttemberg . . . ... ... ... 3,95 2,70 FichteBohneRinde,L1A . ... ........ - 0,03
Bayern. ... ...... ... ... 6,38 14,74 LI1B. oo 2,00 1,02
Saarland. . ............ 1,256 2,10 L2A. .o e 10,32 6,29
Brandenburg . .. . ............... 1,39 1,74 L2B . . i e 21,90 9,92
Mecklenburg-Vorpommem . . . 4,18 3,63 L3A. ... ... . ... 18,49 8,21
Sachsen . . . ... e e e e 0,38 0,60 L3B.............. 12,59 5,36
Sachsen-Anhalt . . . ................. 2,53 3,51 L4 . ... ... .. 11,52 4,73
Thuringen . . .. .. .. ........ 0,99 1,38 < - 1,58
EcheBLT ... .. - o T IRORER © om
L2 .... .. oL 6,29 4,74 H2. . ... .. 0,79 12,10
L3 .. .. e 10,59 13,52 H3. o v oo, 4,33 18,79
L4 ..... 8,21 13,41 H4....... ....... 18,85 34,27
LS . e 6,22 9,71 HS5. ... ........... 21,16 30,69
L6 . ... . .. 5,54 10,38 H6............... 11,84 12,99
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Wagungsschema zum Index der Erzeugerpreise
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten

Deutschland
1995 = 100
Neuer Alter Neuer Alter
Waren und Warengruppen Wagungsantell Waren und Warengruppen Wagungsanteil
%o %o
Fichte BMitRINde . . .+ v v o oo e 445,98 341,24 Kiefer B mit Rinde IR IR 46,52 36,26
Schieswig-Holstein . . .. ............. 2,65 2,17 ﬁg'(;:sr;gg:::r"s‘e'" -------------- g'gf ?’;:
pedersachisen . ...l 25,39 703 Nordrhein-Westfalen . . .. ... ... . ... 0,66 032
Nordrhein-Westfalen . ......... ..... 20,06 15,32 Hessen A : : 6.26 614
Hesson ....... ............ 31,60 35,83 RheinlandPfalz. . . ..... ........ 2,06 1,06
Rhemnland-Pfalz . . . .. .. ......... 14,47 9.47 Baden-Wiirttemberg . . . ..  ........ 2,35 1,35
Baden-Wurttemberg . . . ... ... ...... 118,95 67,74 Bayern . ....... ... .. 11,73 511
Bayern. . .. .... .. ... 168,78 160,58 Saarland .. .... ... 0,11 0,07
Saarland. . ...... ... ....... 0,81 3,37 Brandenburg .. .............. 8,41 12,05
Brandenburg . . ... ... .. ... 0,78 0,77 Mecklenburg-Vorpommern . . . . ... .. 5,51 5,42
Meckienburg-Vorpommern . .. ... ... .. 23,01 5,40 :chsen et %;g :%;
Sachsen . ...... ......... 23,30 16,28 Thc_hse"' nhalt .. Yo e
Sachsen-Anhalt . ..  ......... S 6,37 5,98 UMNGEN -« - ceeee e : g
THAMNGEN « .+« v e 19,81 1130 Kiefer Brut Rinde, L1A . . . . ......... - 0,46
o L1B .o o 8,87 3,43
Fichte BmitRinde, L1A . ... ... ....... - 5,37 L2A . ....... 10,07 5,96
L1B .. ..o 64,00 18,33 L2B .. ... o 9,99 4,74
L2A ... ... .. L. 92,31 35,03 L3A ............. 7,24 8,24
L2B . . ... 79,37 35,20 L3B ... ... ... 5,37 6,84
LBA . ... ... 46,24 22,95 I[ g -------------- 4,98 ?,;g
L3B .ot 27,28 1364 | LS. - ;
Ld oo 23,60 8,73 L6 . ...l - 013
Po i ; 29 | keferc. ...l 68,00 71,11
"""""""" ’ Schieswig-Holstein . . . . ............ 0,11 0,09
H1 ..o e - 6,39 Niedersachsen . . .......... ..... 1,52 0,73
H2 oo 10,72 42,88 Nordrhen-Westfalen . . .. ........... 0,37 0,64
H3 .. oo 19,56 47,00 Hessen . .. .. ......uve v 7,96 7,97
H4 .. ... ... .. .. .. 33,32 55,87 Rhemnland-Pfalz . . . .. ........ 5,86 2,67
HS .......... 32,76 34,43 Baden-Wirttemberg . . . . ... ... .. ... 9,81 7,29
HB . oo oo o oo et 16,82 12,40 g:;lﬁmd O 13?2 1(1)421;
and . .. ... - .o e » £
Brandenburg . . ................. 12,10 23,65
Klefser B - e o 56,57 54.98 Mecklenburg-Vorpommem . . . . ... . ... 6,93 10,66
chleswig-Holsten . . . .. ......... AN 0,28 0,19 Sachsen 215 261
Niedersachsen . . ... ............... 3,31 2,14 Sachsen-Anhalt . . . . ... ... 1,85 226
Nordrhein-Westfalen . . .. ... .......... 0,66 0,50 THUANGEN « + « v oo o e e e e e 1,44 0,90
Hessen ... . .................. 6,65 6,94
Rheinland-Pfalz . . . .......... ...... 3,63 2,37 Kiefer C,L1A. . . .. ... i - 0,27
Baden-Wirttemberg . . . . .. ... ... ... 432 3,02 LiB. .. Lol 7,78 2,05
Bayern. . ... ... ... ..., ... . 17,78 8,90 L2A. .... ...... 18,76 13,49
Saarland . . . .. ... ..o 0,11 0,07 L2B.. .. ... 20,91 21,20
Brandenburg . ... ... ... e 8,41 18,27 LA ..o 11,80 17,67
Mecklenburg-Vorpommern . . . ... .. ... .. 5,51 8,23 L i B g'gg 10'gg
SACNSON . . . v vttt 2,70 1,93 Lai i 92 3'66
Sachsen-Anhalt . . . ..... .......... 1,37 1,74 Le. .. oot _ 0’05
Thuringen . . . ... ... 1,84 o8 | Tt ooty !
KieferCohneRinde ... .......... 10,06 26,54
KieferB, L1A . ............... - 0,47 Niedersachsen . .. ...... ..... - 0,14
L1B .. .. e 8,92 3,64 Nordrhein-Westfalen . .. . ......... - 0,24
L2A .. ... . 10,73 7,94 Hessen . . . [ 0,29 1,77
L2B . . it e e 11,86 8,73 Rhenland-Pfalz. . ...... ....... 1,87 1,39
L3A o oo, 9,79 12,35 gaden-Wijmemberg ............. 3,2173 3,;-:)
L3B ... 7, 10,64 AYEM . e e g ’
La 7 g? 9.01 Brandenburg . ... . ....... - 8,83
LS. .. o T 2’00 Mecklenburg-Vorpommem . . . . .. ... - 3,98
L. . Lo 0’20 Sachsen. . .. ..... ... - 0,94
T e e - g Sachsen-Anhalt . . . ............... - 0,85
Thuringen . . . . ....... ........ - 0,34
Kiefer BohneRinde . ... .. e e e 10,05 18,72
Niedersachsen . . ... ............... 0,07 0,46 Kiefer Cohne Rinde, L1B . . .. ... .. 0,15 0,40
Nordrhein-Westfalen . . . ... .......... - 0,18 L2A ... ... ... 1,70 4,56
Hessen . ........ ............. 0,39 0,80 L2B ......... ... 3,78 8,52
Rheinland-Pfalz . . ................. 1,57 1,31 L3A ... ... .. ... 2,58 6,87
Baden-Wiirttemberg . . . . . ........... 1,97 1,67 L3B ....... 1,22 4,04
Bayern. ........ e e . 6,05 3,79 lL-g ~~~~~~~~ 0,63 8’?3
Brandenburg . ....... .......... - 6,22 e T - 002
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . .. .. .. - 2% - 2 | *
Sachsen . . . . .. R - 0,66 Kefer CmitRInde .. ............... 57,94 44,57
Sachsen-Anhalt . . ... ........... - 0,59 Schleswig-Holstein . . . . ........... 0,11 0,09
Thuningen . . ...... ......... ... .. - 0,23 Niedersachsen . . ............... 1,52 0,59
Nordrhein-Westfalen . . .. ........ ... 0,37 0,40
KieferBohneRinde, L1A . .. ........... - 0,01 Messen ......... .......... 7,67 6,20
L1B .. ... ... 0,05 0.21 Rhemnland-Pfalz . . . . ......... 3,99 1,28
L2A v oo 0,66 1,98 Baden-Wurttemberg . . . . ... ....... 6,48 4,14
L2B . o 1,87 3,99 Bayern . .............. ... ..., 13,21 6,56
L3A 255 411 Saarland . .. ........ ... ... 0,12 027
L3g ... 2’29 3’80 Brandenburg . . . ............. 12,10 14,82
"""""" g 4 Mecklenburg-Vorpommem . . . . . .. .. ... 6,93 6,68
La v 2,63 3,83 Sachsen. ...... ........ 2,15 1,57
LS - 0,72 Sachsen-Anhalt. .. ........... 1,85 1,41
L6 ... - 0,07 Tharingen . . . ... e . 1,44 0,56
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Wagungsschema zum Index der Erzeugerpreise
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten

Deutschland
1995 = 100
Neuer Alter Neuer Alter
Waren und Warengruppen Wagungsanteil Waren und Warengruppen Wagungsanteil
%o

KieferCmitRinde, L1A ... ... ... ...... - 027 |Fichte. ....... ... o, 36,25 100,24

L1B ....... .. 7,63 1,65 Schleswig-Holstein . . . . . .. ........... 0,23 on

L2A . ... oo 17,06 8,93 Niedersachsen . . . .. ............... 4,08 6,54

L2B .. ... o 17,13 12,68 Nordrhein-Westfalen . . . . .. .. ......... 1,45 5,05

L3A .. .. 9,22 10,80 Hessen . ................. ... ... 1,80 34,59

L3B ... . i 4,61 6,36 Rhemnland-Pfalz. . . .. ............... 2,26 2,40

L4 ... 2,29 3,37 Baden-Wirttemberg . . . . ... ... ....... 9,61 9,87

L5 ... - 0,48 Bayern . ... .. .. ... e 4,64 12,41

L6 . ... ... . - 0,03 Saarland . ... ... ... ... .. o 0,48 0,95

Brandenburg . . ... ... ...... .. ... .. 3 ,

iIndustneholz . . ... .... ... . ... ... . 128,23 197,23 Mecklenbur:-Vorpommern ............ 2,4212 :j?
Schleswig-Holstein . . . ... ............ 0,57 0,19

Niedersachsen . .. ................. 16,73 24,78 SachSen . ... 020 847

Nordrhein-Westfalen . . . . . . .. ......... 4,53 1032 Sachsen-Anhalt ...l 116 465

HeSSen - . o 0,88 5482 Thiringen . . . . . ... ..., ... 3,69 11,43

Rheinland-Pfalz . . . ........... ..... 9,17 5,48 FichtelangnachGewicht . . ... ......... 4,24 8,25

Baden-Wirttemberg . . .. ............. 17.n 16,46 Fichtelangvermessen . . . ... .......... 12,99 58,12

Bayern. .. ..... ...l 13,29 15,36 Fichtekurz .. . .................. 19,02 33,87
Saarland. .. .... ... 1,60 4,65

Brandenburg . . . . . R, 18,75 11,68 Kiefer . . .. ... . 41,06 45,47

Mecklenburg-Vorpommem . . . . . . .. ... .. 21,64 17.21 Schleswig-Holstein . . . ... ... ......... 0,07 0,08

SAORSEN .+ o oottt 039 10,85 Niedersachsen . .. ... ............ 237 7,30

Sachsen-Anhalt . - . o o oo 673 9,77 Nordrhein-Westfalen . . . ... ........... 0,78 1,91

TRUANGON « + « v oo e e e 7,84 15,66 Hessen . .................. 1,58 8,10

Rheinland-Pfalz. . ... .............. 3,33 0,87

Biche ... ... ... ... 4,16 4,35 Baden-Wlrttemberg . . . . .. ........... 1,51 1,16

Schleswig-Holstein . . . . ... ........... 0,01 - Bayem . . ..t 2,85 1,83

Niedersachsen . .. ............. .. 0,58 0,50 Saarland . . . .. e 0,04 0,23

Nordrhein-Westfalen . . ... ............ 0,33 0,43 Brandenburg . .. .. ... .. ......... 16,42 8,99

Hessen ... .. ................. 0,60 0,57 Mecklenburg-Vorpommern . . ... ... ... .. 8,88 10,03

Rheinland-Pfalz . . . ... ....... ... .. ... 0,62 0,14 SACHSEN . . v ot e e e 0,17 1,50

Baden-Wurttemberg . . . ... ... ... ... .. 0,48 0,21 Sachsen-Anhalt . . .. ............ 2,51 2,75

Bayem. .. ............... 0,28 0,15 ThUMAGEN . . . o e 0,55 0,72
Saarfland . . .. .. .... ... ... 0,25 0,40

Brandenburg . . . ... ie 0,11 0,44 KieferlangnachGewicht . . . . .. ... ...... 1,35 5,07

Mecklenburg-Vorpommen . . . . ... ... .. 0,85 1,00 Kieferlangvermessen . . . . ... ......... 10,44 14,23

SACNSEN « + v v e e e e e ~ 0,09 Kieferkurz . .. ................... 29,27 26,17
Sachsen-Anhalt . ... ................ - 0,25
Thuringen . . .. ... ... ... ..., 0,05 0,17
Eichelang . . ... .. ............ 2,99 1,67
Eichekurz . . . ... ...... ... . ..... 1,17 2,68
Buche . .. ... ... ... .. i 46,76 47,17
Schleswig-Holstein . . . ... ............ 0,26 -
Niedersachsen .. ... ...... 9,70 10,44
Nordrhein-Westfalen .. ... ......... 1,97 2,93
Hessen . ... ........'iiiiiennan 5,90 11,56
Rheinfand-Pfalz . . . . ... ... .......... 2,96 2,07
Baden-Wlrttemberg . . . . ... ... ....... 5,51 5,22
Bayerm . . . . . .. ii e 5,52 0,97
Saarland . . .. ... ... e e 0,83 3,07
Brandenburg . . ................ 1,97 1,89
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . 5,51 2,77
Sachsen . .. .................... 0,02 0,79
Sachsen-Anhait . . . ................. 3,06 2,12
Thuringen . . . ... ... ... L. 3.55 3,34
BuchelangnachGewicht. . . . ... ... ..... 8,36 12,28
Buchelangvermessen . ... ............ 29,33 18,65
Buchekurz . .. .............0 ... 9,07 16,23
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Wigungsschema zum Index der Erzeugerpreise
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Kdérperschaftsforsten

Deutschland
1995 = 100
Neuer Alter Neuer Alter
Waren und Warengruppen Wagungsanteil Waren und Warengruppen Wagungsanteil
% %o
Rohholz . . ... ................ 1000 1000 BucheB............. .. ... .. ...... 153,94 97,23
Schleswig-Holsten . . . .. ... ....... 6,02 8,94 Schleswig-Holstein . . . ............. 2,86 2,42
Niedersachsen . .. ................. 7,58 14,01
ersachsen . . . .. .. .. ........ .. 3 46,01 3 ’
Niedersachsen 26,79 50 Nordrhein-Westfalen .. . .............. 10,06 12,10
Nordrhein-Westfalen . .. ... .......... 59,46 58,01 HESSEN .+ o v o o e e 28,51 10,08
Hessen . ................... 113,99 202,61 Rheinland-Pfalz . . . . ................ 17,97 14,84
Rheinland-Pfalz . . . .. ............... 134,02 245,59 Baden-Wirttemberg . . ... ... ......... 66,77 33,39
Baden-Wirttemberg . . .. .. ......... 477,26 293,64 Bayern. . ...l 16,27 8,82
Bayem . . ... 164,83 134,81 gar:"t:*;‘:b SRR g'i; 187
I 1T X -
Saarand. .. ...l 468 10,39 Mecklenburg-Vorpommern . . . .. .. ... ... 0,39 -
Brandenburg . .. ............L L. 454 - Thimngen . . . ... ............. PN 2,19 -
Mecklenburg-Vorpommem . . . . . ... ... 1,13 -
Thuringen . . ... e 7,28 - BucheB,L2. ... . ... v viuuonnn 17,73 6,86

Stammholzeinschl. Schwellen . . . . ... .. ... .. 892,84 800,87 < 51,69 32,85
Schleswig-Holstein . .. ... .......... 5,70 4,83 Ld. 45,39 40,45
Niedersachsen . ... .............. .. 19,63 20,17 t: ---------------------- f:gg 17.07
Nordrhein-Westfalen . . ... ........... 51,91 487 | 0 T rrorrrrrorrrrrrors !

Hessen . ......... ............. 100,89 158,57
Rheinland-Palz . . ... ............... 114,93 202,61 Pap'\‘l’.e' e - 1g'gi
N iedersachsen . . ................. - ,

Baden-Wirttemberg . . .. .. ...l 429,69 24456 1 Nordrhein-Westialen ... ... ... .. ... - 130
Bayem. ..... ....... .. ... 156,85 112,86 Hessen . ... ....... ..oininnunnn - 14,52
Saarland . . .. ... ... .o 2,93 7,40 Rheinland-Pfalz . . . .. ............... - 0,83
Brandenburg .. ... ... ... 3,24 - Baden-Wurttemberg . . . . ... ... ....... - 1,75
Meckienburg-Vorpommern . . .. ... ..... 0,93 - Bayem........ ... ... it - 0,08
Thimngen . . . ... ... .. ... .. .. ... . 6,14 -

FichteB . . ... ....... ... . ... 602,24 510,40

Schwellen, Fuche, SW 127 727 Schleswig-Hoistein . . .. .............. 1,83 0,49
Schleswig-Holstem . ....... .. ..... - 052 Niedersachsen . .. ................. 9,91 8,52
Niedersachsen . . .................. 0,21 0,96 Nordrhein-Westfalen . . ............... 38,48 21,34
Nordrhein-Westfalen . . ... ............ - 0,18 Hessen . ... ... ..., 47,46 99,57
HESSEN .« v o v o e e e e e 0,27 2,50 Rheinland-Pfalz . . . .. ............... 72,93 147,43
Rheinland-Plalz . . . ... ... ... 0,30 123 | BadenWirttemberg ............. 317,95 159,36
Baden-Wirttemb 0.4 169 Bayern. ... ..... ... ... . ..., 109,52 69,02

aden-Wirttemberg . . ... ... 45 ; SEAMANG . . . oo 1,33 4,67
Bayern.............. ... 0,04 0,19 Mecklenburg-Vorpommern . . . .. .. .. ... .. 0,16 -

StammholzohneSchwellen . . . . . .. ... . .... 891,57 793,60 Thiringen .. ... 267 -
Schleswig-Holstein . . . . ... ....._ ..... 5,70 4,31
Niedersachsen . ................ 19,42 28,21 FichteB,L1B. ... ... .............. 69,84 41,12
Nordrhein-Westfalen . . ........... 51,91 40,69 L2A .. 122,57 81,92

L2B . . e e 132,88 81,07
Hessen .. ...... .............. 100,62 156,07 y !

i Pial 114 5 L3A .. 87,33 33,77
Rheinland-Pfalz . .. . ..... ... ..... .63 201,38 L3B .. . 55,00 17,82
Baden-Wurttemberg . . . ... ... ... .. ... 429,24 242,87 [ 49,97 8,59
Bayern. .. ........ .. ... 156,81 112,67 H2 ... ..... 5,72 22,61
Saarland . .. .. ... 2,93 7,40 H3 . ..ol 11,88 43,07
Brandenburg .. ......... ... .. .. ... 3,24 - : 2 """"""""""" 22:2 ggg
Mecklenburg-Vorpommem . . . ... ... .. ... 0,93 - HE oo 14.26 3471
Thinngen . .......... ........... 6,14 -

BicheB ...\ 49,72 8970 |FichteBohneRinde . ... ............... 166,02 284,32
Schieswig-Holstein . . . .. ... ......... 0,70 1,14 Niedersachsen . .. ... ....... ...... 1,18 4,25
Niedersachsen . .. ............. 0,88 3,36 Nordrhein-Westfalen . . . .. ... .... ... 4,34 8,69
Nordrhein-Westfalen ... .. .......... 2,13 4,40 Hessen . .......... ........... 28’ 70 52,52

Rhemnland-Pfalz . .. .. ............... 4,92 67,82

Hessen .. ... . ....... ... ..., 8, ,35 ’ '
Resse" . b 87 133 Baden-Wirttemberg . . ... ............ 96,36 89,45
henland-Pfalz . ... ... 08 25,33 Bayom . ... .. ... 30,52 58,84
Baden-Wurttemberg . . . ... ... ... ... 16,10 24,78 Saafand . . . . e e e - 2,75

Bayern.......... ..... 7,68 16,47
Saarland . . . ... ... L., 0,58 0,87 FichteBohneRinde,L1B . . ... ........ 3,17 4,55
Brandenburg . . ........... ...... 0,13 - L2A .. ... ........ 17,58 31,74
ThURNGEN .« . . o ot e e e . 0,57 - L2B ... ... . 39,90 42,99
L3A ...... ....... 33,95 23,64
L3B . ... . i 22,67 10,24
EicheB,L2 . ... .. . ... .. ... L. 7,71 14,82 L4 .. ... 20,41 5,14
L3 .. e e 13,75 42,74 H2 ... oo 0,39 5,57
Ld e 10,92 32,14 : 3 -------------- §';§ ::,g;
LS 8.83 B HE e e 10,53 52,92
L6 . . 851 - HE o oeeeeiee v 5,89 28,54
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Wagungsschema zum Index der Erzeugerpreise
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Kérperschaftsforsten

Deutschland
1995 = 100
Neuer Alter Neuer Alter
Waren und Warengruppen Wagungsanteil Waren und Warengruppen Wagungsanteil
%o %o
Fichte BMIERINGE . . . .. vvov e 436,22 226,08 Kief;;:' mit R'"del ----------------- 25,18 na
N N eswig-Holstein . . . ... ....... . 0,22 0,20
Schieswig-Holstein . . . . ... ........ . 1,83 0,49 N
wig-rlotsiein 27 Niedersachsen . . . .. e e e 0,72 0,86
Niedersachsen . ....... ... 873 4 Nordrhem-Westtalen . .. ... ... . 0,80 073
Nordrhein-Westfalen . . . ... .......... 34,14 12,65 HESSON .« . o v o o e 6,77 5,34
Hessen . ................... N 38,76 47,05 Rheintand-Pfalz . . . . . . e e e 2,53 1,81
Rheinfand-Pfalz . . . ... ............. 48,01 79,61 Baden-Wirttemberg . . . ... ... ...... 4,74 1,54
Baden-Wiirttemberg . . . ... ..... R 221,59 69,91 Bayern . ................ cee 7,69 0,70
Bayem . . . ... ... .. o 79,00 10,18 Saartand ... L.l 0.6 0,03
Saarland 133 192 Brandenburg . ... ..... ......... 1,08 -
ANG . e e ’ ’ Mecklenburg-Vorpommern. . . . .. ..... 0,16 -
Mecklenburg-Vorpommem . . .. .. .. .. ... 0,16 - THOANGEN . .« v oo e e e . 0,41 -
Thinngen . . ... ................ . 2,67 -
KieferBmitRinde, L1B . . . ... ...... 4,50 0,45
FichteBmitRinde,L1B . ... ........... 66,67 36,57 L2A ...t .- 4,28 1,36
L2A .. ..... ceee 104,99 50,18 tzi ~~~~~~~~~~~~~ :'zg zgg
......... X 08 iy ’
L28 92,98 38,0 L3 .. .... ... . 3,65 2,30
L3A ... oo, . 53,38 10,13 La . o 438 218
L3B .. ..... ... 32,33 7,58
L4 ... oo .. 29,56 3,45 KeferC............. ... ... 50,19 48,51
H2 ...... ........ 5,33 17,04 Schleswig-Holstein . . . .. ...... N 0,09 0,06
H3 ... . . 973 20,03 Needersachsen . . ... ...... ...... 0,33 0,79
Ha oo 16,58 22,71 ::;drheln—Westfajen ............... ggg 13,3?
SEN . . .. e e e s X X
HS e 16,30 1414 Rheinland-Pfalz . . .. ..... ....... 7,19 8,35
HE ... o 8,37 6,17 Baden-Wiirttemberg . . . . .. ... ... ... 19,72 16,50
Bayem . ........... e e 11,67 9,50
KieferB . ... .............. e e 35,48 30,94 Saarfland .. .. ........ . ..., 0,09 0,21
Schleswig-Holstein . . . .. ........ N 0,22 0,20 Brandenburg ... ............... 1,56 -
Niedersachsen . .. ................. 072 119 ;“h‘%F!"e"b”’g'V°'P°mm°m ------------ 022 -
Nordrhein-Westfalon . . . . . ... ........ 0,80 0,86 AGeN - v 0,30 -
Hessen .. ..............o . 7.20 814 KieforG,L1B . .. ..o nn.. 427 1,92
Rheinland-Pfalz . . . .. ...... ........ 4,46 4,60 L2A . o e e e e 12,24 11,20
Baden-Wirttemberg . . . .. ....... BN 8,70 7,08 L2B.. ... . 15,41 14,92
Bayem . ... e 11,67 8,78 L3A.... . i e 10,10 10,60
Saafand. . .................. .. 0,06 0,08 L3B.. v 536 5,38
Brandenburg . . ...... ..... e 1,08 - Ldohee e 281 249
Mecklenburg-Vorpommern . . . . - . . . - e 016 - Kiefer C ohne Rinde . . . . . . e 12,31 2430
Thiringen . . ... ... 0.41 - Niedersachsen . . ........... L. - 0,08
Nordrhein-Westfalen . ...... ...... - 0,04
KieferB, L1B ... ... ............. 454 0,77 Hessen . .................. .. 0,31 3,51
L2A e e, 4,79 3,83 Rheinland-Pfalz . . . ... ............ 2,28 5,24
L2B ot 5,87 6,46 :ade"'wume’“be'g ------------ g';’ ;2
BYOM . . . .. e e e ! g
................... X 7,
L3A 643 08 Saarland . ........ ...... .. ... - 0,15
L3B ........ ... .. .. 6,13 6,48
L. . 772 6,32 KieferCohne Rinde, L1B . . . .. ... .... 0,18 0,49
L2A ... ... ... 1,85 5,24
KieferBohneRinde . ................ . 10,30 19,73 L2B .... ....... 4,48 7,97
Niedersachsen . .. .. ............ .. - 0,33 L3A ..o 322 598
Nordrhein-Westfalen . . . . ............ - 013 'I:iB R (‘J'gg ?1;
HESSEM . . o v o oo e 0,43 280 (0 TT ot ' '
RhemlandPfalz . . ............... : 1,98 279 Ketor CrtRInde . . ... ............. 37,88 22,21
Baden-Wirttemberg . . . . .. .......... 3,96 555 Schleswig-Holstein . . . . . ........... 0,08 0,06
Bayern. . ............ ........ . 3,98 8,08 Niedersachsen . . .. ... ........ . 0,33 0,71
Saanand . . . . s e e e - 0,05 Nordrhein-Westfalen . . . ... ........ 0,44 0,65
Hessen .. ........... P 8,27 6,90
Rhemland-Pfalz . . . .. ... ......... 4,90 3,11
BohneRinde,L1B .. ..... 0,04 0,32 ’ ’
Kiefer B ohne Rinde, Baden-Warttemberg . . . . ... ........ 13,02 8,67
L2a e 0.51 247 BAYOrN ... 8,66 2,05
L2B . ..... ... 1,52 413 Saarland .. ... ...l cee 0,08 0,06
L3A ... ... 2,41 4,49 Brandenburg .. ... .......... .. 1,56 -
L3B . ...... e 2,48 4,18 Mecklenburg-Vorpommern. . . ... .. ... 0,22 -
Ld oo, 3,34 4,14 Thiringen . . .. ........... ..., 0,30 -
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Wagungsschema zum Index der Erzeugerpreise
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Kdrperschaftsforsten

Deutschland
1995 = 100
Neuer Alter Neuer Alter
Waren und Warengruppen Wagungsanteil Waren und Warengruppen Wigungsanteil
%o Yo

Kiefer CmitRinde,L1B . ... .......... 4,09 1,43 Fichte. . ........ ....... . ... ... 44,26 104,52

L2A . ... ... L. 10,29 5,96 Schleswig-Hoisten . . . . . ...... ...... 0,07 0,72

L2B ...... [ 10,93 6,95 Niedersachsen . . ... .............. 1,06 3,63

L3A ... ... L. 6,88 4,62 Nordrhein-Westfalen . . . .. ... ......... 2,86 8,06

L3 ... 3,77 2,24 Hessen . ... ............ ....... 1,98 20,62

La ... ool Lo 1,92 1,01 Rhenland-Pfalz. . . ... .............. 8,43 29,26

Industrieholz . . . ....... ... .. 107,16 199,13 Baden-WOrtemoerg . . . ..« ovv e 2512 26,35

Schleswig-Holstein . . . . .. ... .. .... .. 0,32 411 Bayem ... 343 15,02

Niedersachsen . . ...... ....... . 7,16 16,84 Saartand ... 086 088

Nordrhein-Westfalen . .. ... ....... . 7,55 17,14 Thiingen . . .+ e T 045 -

Hessen ........... ....... ce 13,10 44,04 Fichte lang nach Gewicht . . .. .......... 8,17 17,48

Rheinland-Pfalz ... ................ 19,09 42,98 Fichtelangvermessen . . . .. ........ . 17,15 15,92

Baden-Wurttemberg . . .............. 47,57 49,08 Fichtekurz . . ... ........ vu.vuo. 17,94 71,12
Bayem. . . ... . ...t ... . 7,98 21,95

Saarand. .. ... ... 175 299 |KEfor - oo 15.38 28,26

Brandenburg .« ... ... ... L 130 _ Schleswig-Holstein . . . .. ...... ...... 0,05 0,82

Mecklenburg-Vorpommenn . . - - - . . . . ... .. 0,20 _ Niedersachsen . . ... ....... ....... 0,71 3,72

Thuringen T, . 114 T Nordrhein-Westfalen . . . . ... .......... 0,63 1.3

Hessen . ................ ... v... 2,04 6,32

Biche ................. .oonen . 5,10 6,15 Rheinland-Pfalz. . . . .......... ce 5,04 6,38

Schleswig-Holstein . . ... ....... e 0.06 0.37 Baden-Wirttemberg . . . . ... .......... 3,79 5,11

Nedersachsen . ... ................ 0,33 0,33 BAYErn . .o i i i . 1,69 4,40

Nordrhen-Westfalen ... .......... : 056 084 Saarland ... ... 0,07 020

Hessen . ................ ...... 0,92 2,22 Brandenburg . .« ..o o 1,09 -

Rhenfand-Pfalz . . . ............ .. . 1,25 0,84 Mecklenburg-Vorpormmemn . . . .. ... .. ... 0,16 -

Baden-Wurttemberg . . . . ... ... ... Ce 1,44 1,21 THUANGEN .+« o e o e e e 0,11 -
Bayem. .. .. ....... ..., . 0,32 0,29

Saarland . . . o 0,22 0,05 Kiefer langnachGewicht . . . . .. ......... 1,91 10,76

Kiefer langvermessen . . . . ..... ...... 9,76 10,67

Eichelang . . .. . . R - 381 828 | Kiefrkuz . ..... ... ..., 371 6,83
Eichekurz . . . ... .. .............. 1,29 2,87
Buche.......... .. ... .. ... ..... 42,42 57,63
Schleswig-Holsten . . . .. .... ....... 0,14 2,20
Niedersachsen .. ............ . 5,06 9,07
Nordrhein-Westfalen . . .. ......... .. 3,50 6,63
Hessen . ............ ......... 8,16 13,25
Rheintand-Pfalz . . ..... ...... ..... 4,37 6,50
Baden-Wirttemberg . . . . .. ... ... L. 17,22 15,97
Bayern. . ..... ... ... ... 2,54 2,13
Saarland . . ... ......... ... .. 0,60 1,88
Brandenburg . ... ............... . 0,21 -
Meckienburg-Vorpommem . . .. .. ... ..., 0,04 -
Thiuringen . . . ... ... ... .. 0,58 -
BuchelangnachGewicht. . . ... ... ...... 13,15 25,01
Buchelangvermessen . ... ........... 21,22 21,34
Buchekurz . .... .......... . .... 8,05 11,28
Pappel . ....... ....... ....... . - 2,57
Niedersachsen . . .................. - 0,09
Nordrhein-Westfalen . . . .......... .. - 0,30
Hessen . ............ ... . ..., - 1,63
Baden-Wurttemberg . . ... ... ........ - 0,44
Bayern.................... e - 0,11
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Wigungsschema zum Index der Erzeugerpreise
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Privatforsten

Deutschland
1995 = 100
Neuer Alter Neuer —l Alter
Waren und Warengruppen Wagungsanten Waren und Warengruppen Wagungsanteil
%o

Rohholz . . ... ...... ....... ..., 1000 1000 BucheB. ... .............. o..... 107,44 73,48

Schleswig-Holsten . . ... ..... ...... 14,15 23,36 Ec:(lieswig'-]Holstem """"""""""" 5-62 :'34
iedersachsen . .. ....... ...... 251 12,07
Nledersa.chsen .................... 88,70 84,94 Nordrhein-Westfalen . .. ............. 17,07 21,90
Nordrhein-Westfalen . . . ............ 151,53 150,40 HESSEN . o v oo e o 18,90 725
Hessen .. ............... ...... 59,09 128,63 Rhemland-Pfaiz . . . . ................ 2,58 1,98
Rheinland-Pfalz . . . . ............... 22,91 23,54 Baden-Wurttemberg . . . . .. .. ... ... ... 13,11 12,69
Baden-Wurttemberg . . . . ... ...... 220,27 220,10 Bayern. ... ...l 20,93 12,55
Bayem. .. .............. Cee 426,81 ase,7a | Brandemburg ...l 041 -
Tharingen ... . ..... ... .....0.. 3,62 -

Saarland . . . . ... ... o e 1,06 2,30

Brandenburg .. ............. 6,50 -
Thuringen . . . ... ... . ... ... 8,98 - BucheB,L2. .. .......... 12,66 510
L3. . 34,03 26,93

Stammhoiz einschl. Schwellen . . . . . . . .. 915,38 777,65 L4, .. 30,10 31,28
Schleswig-Holstein . . . .. .... ...... 12,93 11,79 LS. .o RN 21,01 10,17
Niedersachsen . ......... ...... 84,18 41,78 LB, 9,64 -
Nordrhein-Westfalen . . .......... 139,86 112,79
Hessen . ........... .....i..... 52,65 10222 |Pappel ......... ..., o - 14,97
Rheinland-Pfalz . . . ... ..o ..ot 20,39 18,76 Niedersachsen . .................. - 0,32
Baden-Wi 204.10 187.23 Nordrhein-Westfalen . . . . .. .. ... ...., - 2,51

aden-Wurtiemberg ... ... e . : HeSSen ... ................ - 11,24
BAYEM . . o\ ot e 409,97 301,61 Rhenland-Pfalz . . . o _ 011
Saarland . . .. ... ... Ll 0,55 149 Baden-Wirttemberg . . ... ... ......... - 0,66
Brandenburg . . . ..o e 3,25 - Bayern. . ... ... ... . Lol - 0,13
Thuringen . . ..., . ... ... 7,49 -

Schwellen, Buche, SW3 .. . . . ............ 1,96 3,27 FiCthhIB ey e 4 g'gg 563;:

) ) eswig-Holstein . . . .. ... .. ... .. .., , ,
Schloswig-Holstein . . . ...... ...... 0.04 034 1 Niedersachsen . ................... 27,32 9,47
Niedersachsen . ................. 0.82 0.74 Nordrhemn-Westfalen . . .. . .......... 114,67 69,73
Nordrhein-Westfalen . . ... ....... 0,57 0,35 Hessen ... ................. .. 24,40 68,85
HESSEN . v v v v v e o e 0,35 1,21 Rheinland-Pfalz . . . . ... .......... ... 15,33 11,54
Rheinland-Pfalz . . . .. ... o. o - 0,18 gade"'wumembe’ g e ;:g:‘s‘ ;2'32

N AYOMN . . v o h e e \ |
Baden-Wirttemberg . . . . . ..o 0.08 036 | caarand..... ..... e ol 0,22 0,87
Bayem. ..... ............ 0.02 0,09 Brandenburg . . ... ... .eu e 0,06 -
Thiringen . . .. ... ... ... ... ... 0,08 - Thuringen . .. ... ... 2,86 -

StammholzohneSchwellen - . . .. ......... 913,42 774,38
Schieswig-Holstein . . .. ..... ....... 12,89 11,45 FicheB,L1B. . ............. ..., 68,20 41,55
Niedersachsen . . ................ 63,37 41,02 L2A Lo 114,96 31,82

. L2B ... .. e 118,74 62,85
-Westfalen . .. ........... 139, 112,44 ! g
Nordrhein-Wesfalen 29 o LBA oo 69,88 14,93
Hessen ... ........ ... . 52,30 01,01 LBB o oo 4218 8.39
Rheinland-Pfalz . . .. ............ 20,39 18,58 [ 38,19 3,85
Baden-Wurttemberg . .. ... ...... 204,02 186,87 H2 ..... ..... ...... 17,74 35,30
BaVOIM . . oo it e 409,95 301,52 H3 oo oo 36,85 72,89
Saanand . . . . e 0,55 1,49 H4 .. ... ... . .. . . 80,48 129,93
3 HE ... ... . . . . 83,17 109,58
Brandenburg . ... ... e 25 - HE oo e 44,21 52,07
Thuringen . .. ... ... ... .. ..o, 7.41 -

BcheB . ............ ............ 20,73 4749 IFichteBohneRiNde . . . ... ............ 176,23 366,23
Schleswig-Holstein . . . . ... .......... 0,48 1,53 Niedersachsen ... . .... .......... 3,26 4,79
Niedersachsen . . . .. ..« e, 2,76 7,08 Nordrhein-Westfalen . . . . ..... ...... 12,90 29,14

Hessen . .......... .......... . 4,47 34,76

Nordrhein-Westfalen . ... ............. 4,99 13,35 o " '
! , asa | PRSPz oo 5,24 5,21
Hessen . ... 43 ’ Baden-Wirttemberg . . . ... ... ...... 55,72 89,11
Rheinland-Pfalz . . . ........ ...... 1,80 3,51 Bayer . . ..o e 94,64 202,70
Baden-Wirttemberg . . . . .. .. ... ... ... 2,59 5,25 Saarfland . . ... .... ... - 0,52

Bayern. .. ... ... ... ..o oL, 4,99 11,82
Saarfand . . ... ... e e 0,24 0,41 Fichte BohneRinde, L1B . .. .......... 2,49 3,78
Brandenburg . ... ... ... 0,12 - L2A .. ool 13,05 14,14
Thiimngen . . ... ... ... . L. 0,33 - L2B ..o 25,86 37,31
L3A ... ... ... 20,67 12,17
L3B . ... ..o 13,70 3,89
EicheB,L2 .. ................ 3,77 742 Ld oo 12,58 1,77
L3 . o 6,62 25,77 : 2 ------------- . ;:; 1‘1’";;
Ld .. e 4,39 14,30 Ha oo 29,08 102,08
L5 ... i e 3,02 - H5 ... ... .., 32,64 93,79
LB .... .. 2,93 - H6 .. . ........... 18,27 45,21
118* Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999
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Wagungsschema zum Index der Erzeugerpreise
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Privatforsten

Deutschland
1995 = 100
Neuer Alter Neuer Alter
Waren und Warengruppen Wagungsanteil Waren und Warengruppen Wigungsanteil
%o %o
Fichte BmitRinde . .. ... ............. 538,37 196,93 KieferBmitRinde . ................. 27.26 1285
Schleswig-Holstein _ . . .. . ... ... ..... 6,35 420 i“:;e:“"'g;:”s“‘" """""""" g‘zg 3':
. i rsaf L= 1 X o
Niedersachsen . ............oentn 24,06 468 Nordrhein-Westfalen . . . . .. ......... 1,66 2,47
Nordrhein-Westfalen . . . ... .... ...... 101,77 40,59 HESSON '+« o v e e oo 283 2,61
Hessen ..... .................. 19,93 34,09 Rhemland-Palz . . . .. ... ..... cee 0,15 018
Rheinland-Pfalz . .. ...... ......... 10,09 6,33 Baden-Wirttemberg . . .. .. ... ..... 0,74 0,52
Baden-Wirttemberg . . ... ........... 128,12 71.27 Bayern ... ........ ... .00 14,66 1,45
BAYOM . . oo et 244,91 35,33 Saarland .. ...l 0,0 0.03
Saartand . . . .. e 0,22 0,35 Brandenburg . . ................. 1,08 -
Brandenburg . . .. ..o 0,06 _ Thiringen . . . . . .. .. ... ... 0,34 -
ThoMngen .« c e 286 - Kiefer BmitRinde, L1B . .. ... .. . 596 1,08
L2A .. ... . ... 6,50 2,39
FichteBmitRinde,L1B . .. ... ......... 65,71 37,77 ) 5,58 3,03
L2A . ... .o 101,91 17,68 Y- 3,96 2,68
L2B ... .. . 92,88 25,54 L3B ............. 2,77 1,43
L3A « i 49,21 2,76 L4 ... 2,49 1,04
L3B . ... .. 28,48 4,50
L4 oo 25,61 2,08 KieferC............. ... .... 34,77 40,08
H2 o 16,53 24,99 Sf:hleswtg-Holstem ................ 0,12 0,14
M3 o 3047 3141 Niedersachsen . . ................ 2,56 5,07
! ! Nordrhein-Westfalen . . . . ... ... 0,90 2,08
Ha oo 51,40 27,85 HESSON . o .o ot 3,56 524
HE ..o 50,53 15,79 RheinlandPfalz . . . . . ............. 042 0,95
H6 ............... 25,94 6,86 Baden-Wiirttemberg . . . ... ... ... ... 3,11 5,60
Bayern . ............ ... 0. 22,23 20,85
KieforB . . . oot 35,88 35,20 Saarfand .. ...l 0,04 0,15
Schleswig-Holstetn . . .. .. ......... 0,30 0,45 Brandenburg . ...l 1,57 -
Niodersachsen . ... ... ............ 5,55 7.01 ThORNGN . .« v ve e 0.26 -
Nordrhein-Westfalen . . ... ........... 1,66 2,87 KieforCoL1B v oo e e 418 2,06
HesSen .. ...................... 3,01 3,89 LOA. oo 1046 11,88
Rheinland-Pfalz . .. . ....... 0,26 049 L2B. i ittt 10,35 13,89
Baden-Wirttemberg . . . .... ........ 1,37 2,28 L3A. . e e 583 7.71
Bayern................... 22,25 18,14 L3B. .. ..., .o 2,83 323
Saatand . ... a 0,05 0,06 L. .o e 142 1,31
Brandenburg . ....... ....... ... .. 1,09 -
THOMNGEN « + « e et e 0,34 _ KieferCohneRinde . .. ............. 7,03 22,16
Niedersachsen . . . ............ - 0,56
Nordrhein-Westfalen . . . . .. ......... - 0,13
KeforB, L1B ...... ............. 6.02 1,80 Hessen . ...... . ............. 0,12 1,78
L2A oo 21 692 Rheinland-Pfalz . . .. ............. 014 0,59
L2B ..o 7,66 10,94 Baden-Wiirttemberg . . .. ... ........ 1,05 2,66
L3A .. 6,23 8,12 Bayern ... .......... ....... 5,72 16,34
L3B . ... e 4,50 4,39 Saarland . ... .. ... L. .. - 0,10
Ld. ..o 4,20 3,03
Kiefer CohneRinde, L1B . ... ....... 0,11 0,79
KieferBohneRinde . ...... .. ........ 8,62 22,65 L2A e 136 6,75
. L2B .. ... .. 2,66 7,80
Niedersachsen . . ... ............... 0,11 2,17 L3A oo 173 427
Nordrhein-Westfalen . . . .. ... ... ..... - 0,40 L3B oo 078 1,81
Hessen . ..................... 0,18 1,28 Ld 0,39 0,74
Rheinland-Pfalz . . . .. ............... 0,11 0,31
Baden-Wdlrttemberg . . . . ... . ... ... ... 0,63 1,77 KeferCmitRinde . . .. .............. 27,74 17,92
Bayern . . . . . vt i e e e 7,59 16,69 Schieswig-Holstein . . . .. ... ........ 0,12 0,14
Saanand . . . . e e _ 0,03 Niedersachsen . . ............... 2,56 4,51
Nordrhein-Westfalen . . . . .. ... ...... 0,90 1,95
. . Hessen . ............ ... ..... 3.44 3,46
KieferBohneRinde,L1B . .. .. ......... 0,06 0,72 Rheinfand-Pfalz . . .+« o oo r 0.28 0,38
L2A v 0,77 453 Baden-Wirttemberg . . . . . . .. ....... 2,06 2,94
L2B ...l 2,08 7.0 Bayem . ... ... 16,51 4,51
L3A ... 2,27 5,44 Saafand . ... .. 0,04 0,05
L3B ........ . ... 1,73 2,96 Brandenburg . .. ................ 1,57 -
Ld .o 1,7 1,99 Thuringen ... ... ... ...l 0,26 -
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Wagungsschema zum Index der Erzeugerpreise
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Privatforsten

Deutschland
1995 = 100
Neuer Alter Neuer Alter
Waren und Warengruppen Wagungsanteil Waren und Warengruppen Wagungsantel
%o %o

Kiefer Cmit Rinde,L1B . .. ... ... 4,07 1,27 Fichte. . .. . ....... .. ... ..... 37,93 127,62

L2A .. ..o Lo 8,80 5,13 Schleswig-Holstein . . . . .. ... .. 0,57 5,33

L2B ..... ... .. ... 7,69 6,09 Niedersachsen . . ... . .. ........ 3,93 6,18

L3A ... 4,10 3,44 Nordrhemn-Westfalen . . . . .. ..... 5,90 21,15

L3B . oo i e e 2,05 1,42 Hessen . ..... ....... .. ...... 1,09 13,27

L4 ... .. 1,08 0,57 Rheinland-Pfalz. . . ..... . ......... 1,89 3,19

Baden-Wdrttemberg . . . . . . .. 12,99 25,72

Industrieholz . . . ... . ...... ... ..., 84,62 222,35 BaYOM .ot e 10,61 52,28

Schleswig-Holstein . . . . ... ........... 1,22 11,57 Saartand . . oo 042 0,50

Niedersachsen . ........ ...... 24,51 43,18 Brandenburg . . . . . o 0.03 _

Nordrhein-Westfalen . . .. ............. 11,67 37,61 Thimngen . . . . . . 0,50 _
Hessen . .................... 6,44 26,41

Rheinfand-Plalz . . . ... ... . 2,52 4,78 Fichte lang nach Gewicht . ... ... ... 583 14,53

Baden-WUrtemberg . . « .« oo 16,17 32,87 Fichtelangvermessen .. ... .. ..... 14,71 17,91

BAYEMN . o o ot e e e 16,84 65,12 Fichtekurz .. ..... ..... 17,69 95,18

Saarland . . ... ... ... Lo 0,51 0,81 Kiefer . . ... .. ... 14,00 48,53

Brandenburg ... ... .............. 3,25 - Schleswig-Holsten . . . . . ......... 0,13 1,88

Thinngen . . .. ... ... .. ..., 1,49 - Niedersachsen . . . .. ... .......... 4,75 28,57

Bche . oo oo 188 413 Nordrhein-Westfalen . . . .. ............ 1,48 3,98

Schleswig-Holstein . . .. ............. 0,02 0,57 Hes?en """""""""""" 0.68 243

Niedersachsen . ... ................ 046 049 Rneiniand-PIaiz - v 016 057

Baden-Wiirttemberg . . . . . ... ... 0,27 1,21
Nordrhein-Westfalen .. . ............. 0,53 1,28

Bayern . ..... .......... . ... 3,31 9,80

Hessen ..................... ... 0,29 1,08 Saarand . o o o 0,03 0,09

Rheinland-Pfalz . . . ............... 0,08 0,18 Brandenburg . . -« .o e e 308 _

Baden-Wirttemberg . . . ... ... ... ... .. 0,21 0,23 TROMNGEN  + + o e 011 _
Bayern. ... ...... ... .. ..., 0,27 0,28

THUANGEN « - o v v v e ot e e e 0,02 _ KieferlangnachGewicht . . . . .. ... ..... 0,82 3,46

Kieferlangvermessen . . . .. ... ...... 4,20 12,83

Bichefang . . . ... ... ... .. ... ... ... 1,33 1,28 KieferKUrZ « « o o oo o e 8.98 32,24
Eichekurz . . .. .. ....... ... ... ... 0,55 2,85
Buche . . ... ... ... .0, 30,81 39,74
Schleswig-Holstein . . . . ... ........... 0,50 3,79
Niedersachsen . ..... ............. 15,37 7,75
Nordrhein-Westfalen . . ........ ...... 3,76 10,62
Hessen .................... 4,38 8,47
Rhenfand-Pfalz . ... .. .......... 0,39 0,84
Baden-WOrttemberg . . « . . .. ... ... .. 2,70 " 556
Bayern. ... .. .. ... ... 2,65 2,49
Saarand . . . ... ... L. 0,06 0,22
Brandenburg . ........ 0,14 -
Thiringen . .. ... ......... ..... 0,86 -
BuchelangnachGewicht. . . ........... 3,98 10,96
Buchelangvermessen . . .. ........... 23,46 16,51
Buchelkurz . ..................... 3,37 12,27
Pappel . ....... ... . i L. - 233
Niedersachsen . . ... .............. - 0,18
Nordrhein-Westfalen . . ... ............ - 0,57
Hessen ..... ...... ......... - 1,15
Baden-Wurttemberg . . . . ... ... ....... - 0,15
Bayern . . . ... e e - 0,27
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Wiégungsschema zum Index der Erzeugerpreise
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Forsten insgesamt

Deutschland
1995 = 100
Neuer Alter Neuer Alter
Waren und Warengruppen Wagungsanteil Waren und Warengruppen Wagungsantail
%o %o

Rohholz . . .. ............ ........ 1000 1000 BucheB................. ..., .. 128,97 90,05
Schleswig-Holstein . . . . ... .......... 8,79 13,74 Schleswig-Hoistein . . . ... .......... . 3,56 3,73
Niedersachsen . . . e, . 64,58 77,26 Niedersachsen . .. ............. .. 17,17 17,28
Nordrhein-Westfalen . ... .. ......... 78,68 81,54 :::::]ei"'wm'e" ----------------- ;g";g 12‘152
Rremana.or .U seas tass | FhenndEm Lol lliill 819 a1

" ’ g Baden-Wirttemberg . . . .. ... ...... ... 30,26 20,85
Baden-Wiirttemberg . . . .. ... ... 291,95 26781 | Bayam. ... 20,01 13,40
Bayern.. ............ .0 .ol 302,27 286,36 Saanand . . . ot e e e 1,06 2,41
Saarland . .. ...... ...l 4,02 10,50 Brandenburg ... ............. R 1,16 -
Brandenburg .. .................. 21,34 - Mecklenburg-Vorpommern . . . .. .. ... .... 4,12 -
Mecklenburg-Vorpommern . . . . .. .. ... ... 29,73 - Sachsen . .. ............. .. 0,46 -
Sachsen . ... ... .......... N 12,48 - Sachsen-Anhalt . . . . ................ 1,65 -
Sachsen-Anhalt . . . . . o o v o 9,45 - Thinngen .. . ................... 5,94 -
Thinngen . . .. ..... ... ... 22,31 -

Stammholz einschl. Schwellen . . . . ... ... ... 891,22 795,53 BucheB,L2.................. ce 14,81 6,35
Schleswig-Holstein . . . . ............. 8,10 7,85 L3 . 41,77 30,51
Niedersachsen . . . . . . ... .uvv... . 47,98 46,04 L4, ... 37,60 37,34
Nordrhein-Westfalen . . ... ............ 71,06 59,02 LS. : 24.27 15,85
HBSSEN . ... .ot i ) 78,29 134,13 LB 10,52 -
Rheinland-Pfalz . . . . . . e e 56,67 96,38
Baden-Wurttemberg . . . . ... ... ...... 266,90 205,12 |Pappel .. ......... ... oo - 18,52
Bayern . . . ... L. e e 289,30 239,47 Niedersachsen . ... ............... - 0,43
Saarand . . . . e e e 2,74 7,52 Nordrhein-Westfalen . . .. ............ - 1,54
Brandenburg . . .. ... ..... .oe..... 12,20 - :::is:lgnd. o T - 132:
Mecklenburg-Vorpommern . . . . .. ... .. ... 20,70 - Baden-Warttemberg . . . . . . .. _ 1:09
Sachsen . . . ... ot : 12,32 - Bayern . . . ..ot - 0,13
Sachsen-Anhalt . . ... ............... 6,67 -

Thirnngen . . ....... e e 18,29 -

Sohwelen, Buche, SWS .. ... ... ... ... 1,59 577 | Sonemmigoman | Tam e
Schleswig-Holstein . .. .. ..... ....... 0,03 0.41 Niedersachsen . ... .............. . 23,23 12,51
Niedersachsen . ............... - 0,63 1,18 Nordrhein-Westfalen . ... ............. 55,94 33,94
Nordrhein-Westfalen . . ... ........... 0,18 0,21 Hessen . ... ... ittt 36,56 78,38
Hessen ................... e 0,26 1,95 Rheinland-Pfalz . . . . ................ 33,66 64,17
Rheinland-Pfalz . . . .. .. e e e 0,08 0,81 Baden-Wirttemberg . . . . .. ... ... ... .. 214,66 153,80
Baden-Wurttemberg . . ... ...... ..... 0,22 0,95 Bayern. . .............. ... ... 227,86 175,13
Bayern . . .. .. J 0,04 0,24 gaaﬂ:ndb .................... P g.;; 3,32

randenburg . . . . . . f e e e e e e e 5 -
Saarand . - el - oot Mecklenburg-Vorpommern -+ . . . . . o 9,57 -
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . ... ... ... 0,02 - Sachsen . . v oo .69 _
Tharingen ... ... ..l - 013 - Sachsen-Anhalt . .. .. ...... ........ 2,64 -

Stammholz ohne Schwellen . . .. .. ........ 889,63 789,76 Thuringen .. .. ... .o 9,83 -
Schieswig-Holstein . . . . ... ...... N 8,07 7,44
Niedersachsen . . . N 47,35 44,85 FIchteB,L1B . . o v o e e e e 67,74 34,50
Nordrhein-Westfalen . . ... ... ......... 70,88 58,81 L2A oo 111,91 52,07
Hessen . ......... .......... .. 78,03 132,18 L2B .o e, 115,33 61,51
Rheinland-Pfalz ... .............. 56,59 95,57 LBA .. e e 72,47 21,38
Baden-Wurttemberg . . . . . ... ... ...... 266,68 204,17 L3B . ... e 44,69 1,73
Bayern. ... ......... ... .. 000, 289,26 239,23 I 40,11 5,59
Saarland . . . . . .. e e . 2,74 7,51 H2 .o .- 11,91 29,84
Brandenburg . .................... 12,20 - H3 .. 24,73 60,37
Mecklenburg-Vorpommern . . . . .. .. .. .. 20,68 - Ha o 54,00 108,52
Sachsen . .. ........... ... .. 12,32 - HS o ottt 55,82 92,47

g H6 ........ PN 29,67 45,44
Sachsen-Anhalt . . .. ............... 6,67 - '
Thiringen . ... .......... ........ 18,16 -
y FichteBohneRinde . .................. 155,89 327,84

BicheB .. ..... IR 35,25 7105 | Niedersachsen . ... .......... ..... 2,78 6,26
Schleswig-Holstein . . . .............. 0,52 1,16 Nordrhein-Westfalen . . .. ............. 6,30 14,08
Niedersachsen ... —............ - 213 6,95 HeSSen . . ..o vvn i 6,70 40,80
Nordrhein-Westfalen . .. ... .......... 2,73 6,96 Rhemnland-Pfalz . . . ................ 11,50 29,49
Hessen .......... ............. 5,31 10,41 Baden-Wirttemberg . . . ... .......... 65,06 86,02
Rheinland-Pfalz . . ......... ....... 6,44 15,07 Bayern . . . ... 63,50 149,24
Baden-Wirttemberg . . . ... ... ... ... .. 6,81 12,32 Saarland . . . . .. ... ..o - 1,95

TBAYEM . . . e 6,31 16,77 Sachsen . ............ ... ... 0,05 -
Saarland . . . . ... ... e 0,75 1,41
Brandenburg . .................... 0,65 - Fichte BohneRinde,L1B . . ............ 2,47 3,76
Mecklenburg-Vorpommern . . . . ... ... ... 1,74 - L2A ..o 13,15 21,33
Sachsen . .. ............ ..o ... 0,16 - L2B . ... . .. 28,02 34,22
Sachsen-Anhalt . . . . . e e e e 1,03 - L3A . ...... ..., 23,36 15,95
Thinngen . . ... .... ............. 0,67 - L3B ... ... ... ... 15,66 6,44
EBicheB,L2 . .. ... ... .. 5,89 11,85 h; R 13::2 g:;:

L3 ... e 10,19 34,82 H3 .. o 4,48 34,12

L4 .. .o e 7,74 24,38 H4 .. ... ... ... .. 19,51 83,51

LS o 5,92 - HS .. ... .. ... ..... 21,90 77.80

[ - J 5,51 - H6 ......... ..... 12,26 39,10
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Wagungsschema zum Index der Erzeugerpreise
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Forsten insgesamt

Deutschland
1995 = 100
Neuer Alter Neuer Alter
Waren und Warengruppen Wagungsanteil Waren und Warengruppen Wagungsantell
%o %o
FichteBmitRinde . . .................. 472,49 195,58 K‘ef;c's mit R‘::’T R 3467 13"2‘2
Schieswig-HolStein . . . . ... .ot 3,61 2,17 o ed:sr::g;‘sgnsm'" """""""" g'g 3'23
Niedersachsen . ...............oen. 20,45 6.25 Nordrhein-Westfalen . . ... ... ... . 1,08 123
Nordrhein-Westfalen . . .. ............ 49,64 19,86 HESSON . & o o v o e e e e e 5,32 5,29
Hessen .......... ... ... .o, 29,86 37,58 Rheinland-Pfalz. . ............... 1,58 1,03
Rheinland-Pfalz . . . .. ............... 22,16 34,68 Baden-Wiirttemberg . . ... ......... 2,50 1,05
Baden-Wirttemberg . . . . .. .......... 149,60 67,78 Bayern ...l 1.87 1,28
Saarland .. ... ........ .. ... .. 0,06 0,03
Bayern. ..... ....... .. 0000 164,36 25,89 Brandenburg . . . . ... . 412 _
Saarland . . . . ... ...l e 0,77 1,37 Mecklenburg-Vorpommern. . . .. . ... ... 2,32 -
Brandenburg . ................... 0,36 - Sachsen. . ... .. e e e 1,12 -
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . ... ... .. 9,57 - Sachsen-Anhalt. . .. .... ........ 0,58 -
SAChSEN .« v v v vt e 9,64 - Thiringen . . . ... ... 0,96 -
Sachsen-Anhalt . . ... .............. 2,64 - . N
en-Anhal Kiefer B mit Rinde, L1B . . . ......... 6,77 0,70
Thinngen . .. ....... ... . .. 9,83 - L2A oo 7.38 218
L2B .. .......... 7,07 3,36
FichteBmitRinde,L1B . ... ......... . 65,27 30,74 L3A ... ... . 5,34 3,05
L2A . ... . L C. 98,76 30,74 L3B ... .. ...... 4,08 2,25
[ - 87,31 27,29 L4 ..o 4,03 1,88
L3A ... .. o 49,11 5,43
Lz B 2: 03 500 KieferC................. . . 52,71 48,84
""""""" ’ > Schleswig-Holsten . . . ... ......... 0,11 0,08
L4 .o 2585 2,42 Niedersachsen ... . ............. 1,53 3,13
H2 ........ e e 11,09 21,50 Nordrhein-Westfalen . . . .. ......... 0,55 1,08
H3 . ... ... . 20,25 26,25 Hessen . ..................... 6,74 10,39
Ha .o, 34,49 25,01 :h:mla\r;\clj-Pfalzt;e ................ 4,51 4.20
aden-Wurttemberg . . . ... . ..., ... 10,37 1,29
e e e e ,92 14,57 ’
HS 33,9 Bayern ............ ... .. . ..., 17,54 17,77
L 1741 634 Saarland .. ........ e 0,10 0,20
Brandenburg . . . ................ 5,91 -
KieferB . .. .......... .. ... ... .. .. 44,32 37,88 Mecklenburg-Vorpommern. . . . ... ... .. 2,93 -
Schleswig-Holstein . . . ... ......... . 0,27 0,29 Sachsen. ..... ............... 0,89 -
Niedersachsen . ... ................ 3,29 4,55 $:E’!SG"'A"“3“ ------------------ 3'77 -
Nordrhein-Westfalen . . ... ........... 1,08 1,44 uringen . . .- - Tt 76 -
Hessen ................... e 5.86 8,03 Kisfor C,L1B . ..., 5,70 2,12
RhemnlandPfalz . . . ....... ......... 2,79 2,64 L2A. o s e e e L. 14,29 13,33
Baden-Wurttemberg . . . .. ... ... ... ... 4,58 4,82 L2B. ........ e e 16,10 16,20
BayerM . « v o vt e e e e e 17,54 16,03 L3A. ... ... oo 9,45 10,28
Saarfand. . .......... ..., o 0,06 0,08 :jB ~~~~~~~~~~~~~ g':f ;’g
Brandenburg . . ................ .. 4,12 N ’ ’
Mecklenburg-Vorpommerm . . . . .. .. ... - 2,32 - Kiefor CohneRinde . ... ..... ..... 9,71 26,41
Sachsen........................ 1,12 - Niedersachsen . . ................ - 0,35
Sachsen-Anhalt . . . ................. 0,58 - Nordrhein-Westfalen . . . . ........... - 0,07
Thinngen . . .. ... v een ... R 0,96 - Hessen . ................ B 0,25 3,50
Rheinland-Pfalz . . . .. ......... BN 1,44 3,02
KiferB, L1B ... ............. o 6,82 1,30 g:jg:wumemberg Tt Z:} 12'32
L2A it 8,03 6,33 Saarland . . . R " 019
L2B . ... o P 8,90 9,78
L3A .. ... oo 7,77 8,81 Kiefer CohneRinde,L1B. . . .. ...... 0,15 0,74
(15 - J 6,24 6,39 L2A .. 1,66 6,96
Lav oo N 656 527 L28 ... 362 200
L3B ............ 1,18 2,74
KieferBohneRinde . .................. 9,65 24,46 Ld 0,62 1,22
Niedersachsen . ................... 0,05 1,34
Nordrhein-Westfalen . . .. ............. - 0,21
HESSBN & o o o o e e 0,34 2,74 KieforCmtRinde . ... ............. 43,00 22,43
Schleswig-Holstein . . . . ... ......... 0,1 0,09
Rhemnland-Pfalz . . . . ................ 1,21 1,61 ' !
einland-Pla Niedersachsen . . . . .............. 1,53 2,78
Baden-Wurttemberg . . . ... ... ........ 2,08 3,77 Nordrhein-Westfalen . . . . ... ....... 0,55 1,01
Bayern. ... ......... ... .. .. ... 5,97 14,74 HESSEN . . v v o oo e 6,49 6,89
Saafand . . . ... ... o - 0,05 Rheinland-Pfalz . . . .. ....... ..... 3,07 1,78
Baden-Wiirttemberg . . . . .. ... ... ... 6,86 5,94
Kiefer Bohne Rinde,L1B . . ... ......... 0,05 0,60 Bayern . ...... R R 13,08 3,84
L2A oo 0,65 415 Saarland ... ........... ... ..., 0,10 0,10
5 Brandenburg . . ... ... e e 591 -
L2B ... 1,83 64 Mecklenburg-Vorpommerm . . . ... ... ... 2,93 -
L3A ... .. 2,43 576 Sachsen. . .......... e 0,89 -
L3B . ...... ... ... 2,16 4,14 Sachsen-Anhalt. . .. ............ 0,77 -
L4 ...... . 2,53 3,39 Thilingen . . .. ... .. ......... . 0,76 -
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Wagungsschema zum Index der Erzeugerpreise
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Forsten insgesamt

Deutschland
1995 = 100
Neuer ( Alter Neuer Alter
Waren und Warengruppen Wagungsanter Waren und Warengruppen Wagungsanteil
%o %o
Kiefer CmitRinde,L1B . .. ............ 5,55 1,38 L Fichte. . o o v e et e e e 38,94 106,30
L2A . e 12,68 6,37 Schieswig-Holstein . . . . ... ..... ..... 0,29 2,42
L2B e 12,48 720 Niedersachsen . . . ... .............. 3,22 6,58
LBA ... ..o L. 6,97 4,83
LBB oo 358 2,08 Nordrhein-Westfalen . . .............. 3,24 11,36
[ 1,79 0,87 Hessen . .. .... ... ... 1,63 15,34
Rheinland-Pfalz. . . .. ............... 3,82 11,40
Industrieholz . . . .... ........... 108,78 204,47 Baden-Warttemberg . . . . . ... ... ... 14,87 24.80
Schleswig-Holstein . . . . 0,69 5,89
Nisdersachsen . . .. ... . 16,60 31,22 Bayern . .. 6,18 83,69
Nordrhein-Westfalen . . .. ............. 7,62 22,52 Sagrland .. ...l 0,56 o
Hessen . ..... ..........c.oi... 9,67 35,71 Brandenburg . . .. ... ..... ... ..., 0,12 -
Rheinland-Pfalz . . .. .. ..... 9,77 16,87 Mecklenburg-Vorpommern . . . . ... ... ... 2,65 -
Baden-Wurftemberg .. . ....... ..... 25,05 42,39 SACHSEN .« o v o e e 0,08 -
Bayern. .....h e 12.87 46,89 Sachsen-Anhalt . .. ................ 0,47 -
Saarfand . . . .. ... 1,28 2,98
Brandenburg . . .. ... .....c... c.... 9,14 - TROANGeN .- . 180 -
Mecklenburg-Vorpommerm . . . . ... ... ... 9,03 - Fichte lang nach Gewicht . . . .. ...... ... 598 15,79
SAONSEN . . .+ e 016 B Fichte lang vermessen . . . . ... ......... 14,65 19,32
Sachsen-Anhait . . .. .. ........ 2,78 -
TRUANGEN « « « o oo e e 402 _ Fichtekurz . ... .................. 18,31 71,19
EBIChe . . o e o e e e e 3,70 5,20 Kiefer . . . ... . e e 25,58 36,76
Schleswig-Holstein . . . ... ........... 0,02 0,33 Schleswig-Holstein . . . .. . ............ 0,08 1,04
Niedersachsen . .. ... . IR 0,48 0,54 Niedersachsen . .. ................. 2,67 13,81
Nordrhein-Westfalen . ... ............. 0.46 0,88 Nordrhein-Westfalen . . ... ........... 0,97 2,37
Hessen ........ ....... .. ... .. 0,59 1,61 HeSSen . - . oo o 1,42 496
Rhemland-Pfalz . . . .. ............... 0,62 0,42
Baden-WUrttemberg . . . . .. .. .. ... .. 0,65 1,04 Rhewnland-Pfalz. . . . ... .... ........ 2,80 243
BayemM . . . oot 0,29 0,33 Baden-Wirttemberg . . ... ............ 1,74 3,22
Saarland . . . . . .. ... e 0,16 0,058 Bayern . ........ ... ... 2,68 8,77
Brandenburg . .. . ... ..... I 0,04 ~ Saafand .. ... .. . e 0,04 0,16
Mecklenburg-Vorpommern . . . . .. ... ... 0,38 ~ Brandenburg . .« ..o 8,06 -
Thuringen ...l 0.03 - Mecklenburg-Vorpommern . . ... ....... 3,72 -
Eichelang . . . .................... 2,69 2,68 Sachsen . ............ . . ..... 0,07 -
Bochekurz . . ... ... 1,01 2,52 Sachsen-Anhalt .. ........ ........ 1,04 -
Buche . . . oo 40,56 54,14 Thuringen . . . ... ... ... ... 0,29 -
Schleswig-Holstein . . ... 0.30 210 Kiefer lang nach Gewicht . « . . .. «....... 1,33 7.37
Niedersachsen . .. ................. 10,23 10,17
Nordrhein-Westfalen . . . . . oo 2.95 758 Kieferlangvermessen . . ... .......... 8,29 15,31
HESSBN . . .. vt 6,03 12,62 Kieferkurz . ....... ....... 15,96 14,08
Rheinland-Pfalz . . .. .. .... ....... 2,53 2,62
Baden-Wurttemberg . . . .. ... ... ... 7,79 13,04
Bayem . ... ... ... 3,81 3,95
Saarland . . . .. ... ... o 0,52 2,06
Brandenburg .. .. ........ ..... 0,92 -
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . . .. 2,30 -
Sachsen . ..... ........ (....... 0,01 -
Sachsen-Anhalt . . .. ....... ...... 1,27 -
Thinngen . . . . . ... ..... .. ... .. 1,90 -
BuchelangnachGewicht . . . . . ... ... 8,28 22,14
Buchelangvermessen . ... ........... 25,28 20,20
Buchekurz .. .................... 7.00 11,80
Pappel .. .. .. e - 2,07
Niedersachsen . .. . ............... - 0,12
Nordrhein-Westfalen . . . . ... .... ..... - 0,33
Hessen . ............... . ....... - 1,18
Baden-Wurttemberg . . . ... ... ... ..., - 0,29
Bayern. . ... .. .. ... ... - 0,15
Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statrstik 2/1999 123*



Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)"

Deutschiand
1991 = 100
Gewerbliche Erzeugnisse des Verarberenden Gewerbes
Erzeugnisse Verbrauchs- | Elekirizitat,
Erzeugnisse des guiter herge-
In- (ohne stelltes
Jahr ohne 3 Investi- Verbrauchs- _ "
Monat Elekinzit4t, 2u- Grundstoff. tionsguter guter Nahrungs vestitions- | Nahrungs- Gas,
e Gas und Pro- und guter 2 und Fern-
esamt Femwa’rme sammen duktions- Genus- GenuB- warme,
g und guter- produzierenden mittel- mittel) 2 Wasser ¥
gewerbes Gewerbes gewerbes
Wasser
199 D ........ 103,5 104,9 104,8 1009 106,7 1056 104,9 107,4 109,0 98,9
1997 D . .. ... 104,7 105,6 105,6 102,1 107,2 105,5 1086,7 108,0 109,8 99,6
1998 D . . ... .. 104,3 1054 105,4 100,4 1076 1058 106,7 108,6 109,1 99,4
1997 Februar . . . .. 104,1 108,2 105,2 101,4 1071 105,4 105,7 107,8 109,7 99,4
Marz ... ... 104,1 105,1 105,1 101,1 107,0 105,3 106,0 107,8 109,5 99,4
Aprit .. .. 104,4 105,3 105,3 101,2 107,1 105,4 106,4 107,9 109,4 99,5
Mai ... .. 104,6 105,5 105,5 101,5 107,2 105,4 106,9 108,1 109,6 99,7
Juni L. L 104,7 105,6 105,6 101,6 107,3 105,5 107,1 108,1 109,3 99,7
Juh L. 104,8 105,6 105,6 101,9 107,3 105,5 106,9 108,1 109,5 99,7
August . . .. 105,0 105,9 105,9 102,9 1073 105,6 107,1 108,1 110,2 99,7
September . . 105,1 106,0 105,9 102,7 107,3 105,7 107.3 108,2 110,1 99,8
Oktober . . . . . 105,0 106,1 106,0 103,1 107,3 105,7 107,4 108,2 110,3 99,6
November . .. 105,0 106,0 106,0 102,9 1073 105,7 1073 108,2 110,2 99,5
Dezember . . . 104,9 1059 1059 102,7 107,3 1056 1074 108,2 109,9 99,5
1998 Januar .. . .. 1048 106,8 105,8 102,2 107,4 105,6 107,3 108,2 109,3 99,6
Februar . . . . 104,8 105,8 105,8 102,0 107,3 1057 107,2 108,2 109,2 99,7
Marz .. .. 104,7 105,7 105,7 1016 107,4 105,7 107,2 108,3 109,0 99,7
Aprit. ... 104,7 105,7 105,7 101,5 107,5 105,7 1071 1084 109,1 99,7
Mai ....... 104,7 105,7 105,8 101,1 107,7 105,9 107,2 108,7 109,4 99,7
dunmi ... L 104,86 105,5 105,6 100,7 107,7 105,9 107,1 108,7 109,1 99,7
Jali ... L 104,4 105,5 105,6 100,7 107,7 106,0 1070 108,7 109,4 99,5
August . . ... 104,2 105,3 1054 100,0 107,7 105,9 106,7 1086 109,1 99,5
September . . . 104,1 105,2 105,3 99,7 107,7 105,9 106,5 108,7 109,1 98,5
Oktober . . . . 103,7 1048 1051 Q9,1 107,7 105,8 108,1 108,8 109,1 99,3
November . . . 103,3 104,7 104,9 98,7 107,7 105,8 105,7 108,7 109,0 98,6
Dezember . . 103,1 104,4 104,6 97,9 107,6 105,6 105,7 108,6 108,7 98,6
. NE-Me- Erzeug- Ma-
Berg- Steine talle und nisse Stahibau- | S | giragen-
Berg- | bauliche und ~Metall der Bzeug- - eug- b o reuge
g Mineraldl- | Erden, Eisen halbzeug | GieBerel- y nisse 9 erzeug- 9 Boote
Jahr bauliche | Erzeug- . Ziehe~ nisse (ohne
erzeug- Asbest- und (einschl. erzeug- der nisse und
Monat Erzeug- nisse N relen und und . Acker-
nisse waren, Stahl Edel- nisse Stahlver- N (einschl, Jachten
nisse (ohne Kalt- Schienen- schlep~
Erdgas) ¥ Schleif- metallen walz- formung tahrzeuge Acker- per)
mittel und deren werke schilep-
Halbzeug) pern)
1996 D ....... 92,7 . 11,5 109,0 92,8 96,1 103,6 95,7 101,4 107,7 110,7 109,3 112,6
1997 D .... .. 100,1 . 114,6 108,9 92,4 104,3 104,9 94,2 99,7 108,4 11,9 110,0 113,7
1998 D ........ 96.0 . 104,7 108,1 95,7 99,6 106,1 96,5 99,1 109,5 113,0 111,2 114,7
1997 Februar . .. . 97,5 . 116,3 109,6 89,3 100,3 103,9 92,8 100,3 108,1 11,7 108,6 1134
Marz ... L. 97,6 . 114,2 109,4 89,6 101,6 104,1 92,6 100,2 108,2 11,6 109,4 1134
April. .. ... | 1008 . 1126 1091 905 1016 1046 928 %09 1082 18 1084 1134
Mai . . .. 100,6 . 112,5 108,9 91,4 105,1 104,8 93,2 99,8 108,1 11,9 10,1 113,8
Juni . L. 100,5 . 111,2 108,9 92,3 108,0 104,7 93,1 100,0 108,3 1120 110,1 113,8
Julio ...l 101,2 . 11,7 108,38 93,1 108,8 105,2 94,5 99,5 108,3 112,0 1101 113,8
August . .. .. 101,9 . 116,4 108,9 93,5 109,6 105,85 95,1 99,5 108,4 1121 110,1 113,8
September . . . 102,2 . 114,7 108,7 94,0 107,9 105,4 957 99,4 108,5 112,0 110,4 113,8
Oktober . . .. 100,5 . 116,3 108,7 94,9 105,9 105,7 95,3 99,2 108,7 112,1 110,5 113,8
November . . 100,6 . 1159 108,3 95,1 103,2 105,8 94,8 99,2 108,8 112,2 110,5 113,9
Dezember . . 100,3 . 1139 108,3 95,5 103,4 105,8 95,3 99,2 108,9 1122 110,5 113,9
1998 Januar .. .. 99,6 . 109,5 108,3 96,4 103,3 106,0 97,5 99,2 108,9 1124 110,5 1150
Februar . . . . . 99,5 . 108,2 108,3 97,1 103,1 106,3 97,8 99,2 109,0 112,5 110,5 115,0
Maz ... .. 99,3 . 106,1 108,3 97,2 103,5 106,3 97,2 99,2 109.2 112,6 1105 115,0
April. .. ... 99,6 . 106,3 108,2 97,5 104,2 106,3 96,4 99,4 109.4 112,8 110,7 114,9
Mai ....... 99,2 . 105,4 108,4 97,7 101,4 106,2 97,0 99.4 109,58 1128 111,4 11486
dunm L.l 98,4 . 104,0 108,3 97,4 100,6 108,0 97,5 99,2 109.5 113,0 11,5 1145
Jule ... 95,9 . 104,7 108,1 97,1 100,7 105,9 96,6 99,2 109,6 113,2 11,5 114,7
August . .. . 95,3 . 103,1 108,0 96,4 99,5 105,8 96,1 98,8 109,6 113,2 11,5 114,7
September . . . 95,3 . 103,1 107.9 95,5 97,2 105,9 95,8 98,9 109.6 1132 11,6 114,7
Oktober . . . . 91,0 . 102.8 107.7 94,1 95,1 106,2 95,4 99,0 109,7 113,3 111,6 114,4
November . . . 89,2 . 1024 107,8 92,1 94,9 106,0 95,3 99,1 110,1 1133 111,6 114,4
Dezember . . . 89,3 . 100,3 107,98 90,0 92,2 106,1 949 99,0 110,0 1133 111,6 114,4
1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Zuordnung der Gter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung ~ 3} In den Preisindizes fir Elekinzitat ist bis emnschi D ber 1995 die A gabe nach dem Dritten
Verstr beril htigt. Bei Elektrizitat, Gas, Wasser einschl der Verkaufe der Wedterverteuer. - 4) Da einerseits die fruheren Kostenpreise nicht mehr gelten, andererseits aber die ab

Januar 1996 geitenden Preise noch nicht gemeldet werden konnten, muB voribergehend auf eine Ergebnisnachweisung verzichtet werden. Zur Berechnung der Indizes fur zusammengefafte
Gutergruppen werden bis aut weiteres die zuletzt gemeldeten Preise fur Steinkohle (fiir Dezember 1995) verwendet Sobald ruckwirkend ab Januar 1996 thche Preise prechend den neuen
Preisfindungsmechanismen vorhegen, werden mit innen ab Januar 1996 die Indizes neu berechnet.
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Deutschland
1991 =100
Mustk- .
":::éa'a_ instrumente, Buro-~ Schf;r:zm-
Elekiro- nische Eisen-, Spielwaren, maschinen, Fein- Glas S rrh,olz Holzstoff,
. Blech- Sport- Chemische | Datenver- pe Zelistoff,
Jahr technische und keramische und und Holz- N
und gerate, Erzeug- | arbeitungs- Papier
Monat Erzeug- optische Erzeug- Glas- sonstiges waren
nisse Erzeug- Metall- | Schmuck, nisse gerdte nisse waren bearber- und
N waren belichtete und -ein- Pappe 2)
nisse, Filme, Filli richtungen tetes
Uhren halter u.a. Hoiz
1996 D ..... PP 101,9 112,1 105,5 104,2 98,4 90,5 112,4 96,4 89,2 113,8 87,2
1997 D.. .. ..... 102,0 113,8 106,1 103,7 99,5 85,6 112,8 93,4 89,5 115,0 82,8
1998 D. .......... 101,2 114,5 106,7 104,3 99,4 82,1 112,3 93,0 911 116,6 85,8
1997 Februar . ...... 102,0 113,6 105,8 103,8 98,6 87,5 1128 95,4 87,9 1145 81,7
Marz . . ..... 102,0 113,6 105,8 104,1 98,5 86,5 112,6 94,4 88,2 114,6 82,1
Apnl . Lo 102,2 1139 106,0 103,9 99,2 86,2 112,8 93,7 88,8 1147 82,4
Mai . . e 102,1 114,0 106,0 103,8 99,4 85,2 113,0 93,0 89,6 114,8 82,4
Jumi L PR 102,2 14,0 106,1 103,8 99,4 85,5 118,3 92,6 90,0 115,0 82,1
Juli Lol . 102,2 1141 106,2 103,2 99,6 85,3 1132 92,6 90,1 115,1 82,0
August . . ... .. 1021 114,1 106,2 103,2 99,7 84,9 112,9 92,6 90,2 115,1 82,6
September . . . . . 102,0 113,9 106.4 103,1 100,0 84,6 112,9 93,1 80,3 115,2 83,0
Oktober . . ... .. 101,9 113,8 106,3 103,8 100,3 84,7 12,5 92,6 90,5 115,3 84,2
November . ... .. 101,8 1135 106,3 103,6 100,5 84,4 11285 92,5 90,1 1154 84,4
Dezember . .. .. 101,7 1135 106,3 103,7 100,6 84,1 1123 82,4 89,9 115,4 84,9
1998 Januar . . . .. .. 101,6 114,1 106,4 103,9 101,0 84,0 112,6 92,5 90,1 115,7 86,3
Februar . ... . 101,4 114,2 106,6 104,2 100,8 83,5 112,2 92,6 90,1 115,8 86,7
Marz . ... .. .. 1014 114,3 106,7 104,1 100,6 83,4 112,0 92,4 90,1 1159 86,9
April ..o L 101,4 114,56 106,8 104,6 100,3 83,3 112,4 92,3 90,9 116,0 86,4
Mar . . .. . 101,5 114,4 106,9 104,5 99,8 82,3 112,3 92,7 91,4 116,6 86,3
Jumi L. L 101,3 114,5 107,0 104,5 99,6 82,4 112,1 92,6 91,8 116,7 86,1
Jub oL L 101,2 1144 106,8 104,56 99,3 81,8 112,4 93,4 91,9 116,8 86,1
August .. . ... 101,2 114,3 106,7 104,4 98,8 81,5 112,56 93,2 91,9 116,9 85,9
September . . ... 101,1 1146 106,8 104,4 98,6 81,3 1125 93,2 0,7 116,8 85,2
Oktober .. . . 101,0 114,6 106,7 104,1 98,1 82,2 1123 93,5 91,4 1171 84,9
November . . . ... 100,9 114,8 106,8 104,2 97,8 80,0 112,2 93,8 91,1 117,4 84,6
Dezember . . .. .. 100,7 114,8 106,7 104,5 97,8 78,9 1121 93,8 90,9 17,4 84,2
Druckerel- Be- Erzeug- Fertig-
Papier- erzeug- Kunst- Leder- kleidung nisse tell-
Jahr und stoff- Gummi- waren und Tabak-
Monat Pappe- nisse, erzeug- waren Leder und Texthien | | ontektio- desEr- waren bauten
Verviel- nahrungs- m
waren faltigungen nisse Schuhe nierts gewerbes Hochbau
Textlien
1996 D ... ... ... 102,4 110,0 101,8 100,0 101,0 107,5 101,7 105,1 103,4 114,9 125,9
1997 D ..o 100,7 109,6 101,6 98,5 100,5 108,4 102,3 105,3 105,0 118,1 127,5
1998 D .. .... .. 101,3 109,56 1011 98,7 101,4 108,8 102,5 105,6 104,8 1193 127,5
1997 Februar . ... .. 100,4 109,9 101,5 98,8 99,7 107,7 101,4 105,2 103,8 118,1 126.9
Marz . ..., .. 100,4 109,6 101,5 98,7 100,5 108,0 1015 1053 104,0 118,9 127,2
Aprit ... 100,4 109,6 101,7 99,1 100,6 108,2 102,2 105,1 104,5 119,1 127,7
Mai . ...... 100,4 109,6 101,7 99,2 100,3 108,4 102,3 105,1 105,0 1191 127,7
Jumk ...l 100,5 109,4 101,8 98,5 100,3 108,4 102,3 105,1 105,3 119,0 127,7
Jule Lol 100,7 109,4 101,8 98,6 100,6 108,4 102,5 105,3 105,3 7,7 127,7
August . . ... .. 100,6 109,56 101,9 97,9 100,7 108,5 102,6 105,3 105,5 17,6 127,6
September . . . . . . 100,7 109,6 1018 97,8 100,8 108,68 103,0 105,5 105,7 117,6 127,9
Oktober . . ... 100,8 109,8 101,5 98,2 1011 108,8 103,1 105,7 105,8 117,6 128,2
November . . .. 101,3 109,9 101,4 98.2 101,1 108,8 102,9 1055 105,8 1175 127,7
Dezember . . ... 101,2 109,2 101,4 98,1 100,3 108,8 102,8 105,85 105,8 1176 127,3
1998 Januar . . ..... 101,0 109,4 1013 98,2 100,4 109,0 102,7 105,6 105,7 17,6 127,2
Februar . . .. 101,3 109,7 101,3 98,2 100,5 109,0 102,8 105,6 105,6 1177 1273
Mérz ... ... .. 101,3 109,5 101,3 98,4 100,4 109,0 102,8 105,5 105,6 1176 128,1
April ..., 101,5 109,5 101,3 98,4 101,0 108,9 102,7 105,3 105,5 17,7 1281
Mar.......... 101,4 109,7 101,2 98,8 101,7 108,9 102,7 105,5 105,4 119,4 128,1
Jumi ...l . 101,4 109,7 1013 98,9 101,5 109,1 102,6 1054 105,2 119,8 128,1
duli L. N 101,6 109,8 101,3 99,1 1016 108,0 102,5 105,4 105,1 1199 128,1
August . ... ... 101,5 109,7 101,1 99,0 101,6 108,9 102,5 105,7 104,7 120,0 128,1
September . . .. 101,5 109.6 101,1 99,0 102,0 108,0 102,5 105,7 104,4 120,5 126,5
Oktober . ... . 101,3 109,4 100,9 99,0 102,2 109,2 102,3 105,7 103.9 120,7 1264
November . . ... 100,9 109,2 100,8 98,9 102,1 107,8 102,2 105,7 103,5 120,6 126,7
Dezember . . .. . 100,7 1091 100,5 98,6 102,2 1078 102,0 105,7 103,4 1206 126,7

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Preisreprasentanten fir Holzstoff
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Friiheres Bundesgebiet

1991 = 100
Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Grundstoff-
Verbrauchs- und
E isse d guter Produktions-
ohne rzeugnisse des gliter
Jahr Elektrizitat, lnvestitlcgws-
Monat - i - - uter
insgesamt Ffr:\du?;sm o | zusammen Gruzﬂ(sjtoff lnv;ssltt::ns Verl;git:hs Nahrungs- ¢
und Produktions- a ur;I d . (ohge Nahrung's-zl)md
enuBmittel- enuBmittel
Wasser guter- produzierenden gewerbes )
gewerbes Gewerbes
1896 0 ...... 1031 104,7 104,7 100,4 106,8 105,3 104,7 107,5 108,5 100,0
1997 D ...... 104,2 105,5 105,4 101,5 107,4 105,2 106,6 108,2 109,2 101,1
1998 D 103,9 1053 105,4 100,0 1078 105, 106,7 108,7 108,7 100,4
1997 November . 104,5 105,9 105,8 102,3 107,86 105,4 107,3 108,3 109,6 101,4
Dezember 104,5 105,8 105,8 102,1 107,5 105,2 107,2 1083 109,3 101,3
1998 Januar . . 104,4 105,7 105,7 101,7 107,5 105,3 107,2 108,3 108,8 1014
Februar . . . 1043 105,7 105,6 101,5 107,5 1054 107,1 108,3 108,7 101,3
Marz 104,3 105.6 105,68 101,1 1076 105,4 107,1 108,4 108,5 101,2
April . .. .. 104,3 1056 105,68 101,1 1076 1054 107,0 108,5 108,7 101,2
Mai 104,3 105,6 105,7 100,6 1079 105,6 107.2 108,8 108,9 101,
Juni ... 104,2 105,5 105,6 100,3 107,9 105,6 107,1 108,8 108,7 100,9
Juli . 104,0 105,4 105,5 100,2 107,9 105,7 106,9 108,8 108,9 1005
August . . 103,8 105,2 105,3 99,5 107,8 105,6 106,7 108,7 108,6 100,3
September . 103,7 105,1 105,2 99,2 1079 105,6 106,5 108,8 108,7 100,1
Oktober . . . 103,3 104,8 105,0 98,6 1079 1055 106,1 108,9 108,7 99,4
November . 102,9 104,6 104,9 98,3 107,9 105,4 105,9 108,8 108,5 98,9
Dezember 102,7 104,4 104,6 97,5 107,8 105,3 105,7 108,7 108,2 98,7
Elektrizitat, Fern- Bergbautiche ’
wiirme, Wasser 9 Erzeugnisse Mineraidlerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle
Steine und
und ~Metall-
Jahr Erden, darunter | halbzeug | GreBerei-
darunter Asbest- Erzeugnisse | (gnscnl. | erzeugnisse
Monat Erzeugnisse der Hoch- .
darunter d darunter waren, h Edel zusammen
ZUSammen | g ey | 2US3MMen « e,s zusammen Heizble Schieif- zZusammen gtenl-, metallen
ohlen- 5 mittel ahl-, und deren
bergbaues Warmwalz- Halbzeug)
werke
1996 D .. .. 95,7 91,7 90,7 110,56 919 109,7 92,4 914 958 103,6
1987 D ... ... 95,9 91,5 98,7 1134 93,4 109,7 91,7 90,9 104,6 104,8
1998 0 . ... 95,7 90,9 94,3 103,5 74,5 109,1 94,6 93,8 99,7 106,1
1997 November 95,8 91,3 29,3 14,9 98,2 109,2 94,2 93,7 103,2 105,8
Dezember 95,8 91,3 99,0 1128 91,4 109,2 94,6 94,1 103,5 105,8
1998 Januar . 95,9 91,2 98,4 108,4 83,3 109,1 95,5 94,9 103,5 106,1
Februar . . . 96,0 91,2 98,2 107,1 81,6 109,1 96.0 95,5 103,2 106,3
Mirz 96,0 91,2 98,0 105,0 76,7 109,2 96,2 95,7 103,6 106,3
Apri. . ... 96,0 91,2 98,4 105,3 79,5 109,1 96,4 95,9 104,3 106,4
Ma . .... 96,0 91,2 97,8 104,3 78,2 109,4 96,4 95,9 101,4 106,3
Junt 96,0 91,2 97,1 102,9 74,1 108,4 96,3 95,6 100,7 106,1
Juli ... 95,8 91,0 94,2 103,7 747 109,2 95,8 95,1 100,7 105,9
August 95,8 91,0 93,6 101,8 69,3 109,1 95,2 944 99,5 1059
September 95,8 91,0 93,6 102,0 72,0 108,8 94,3 93,4 97,2 106,0
Oktober 95,6 90,8 88,7 101,7 69,9 108,6 92,9 91,8 95,1 106,2
November 94,8 89,9 86,5 101,2 68,8 108,8 91,3 90,0 95,0 106,1
Dezember 94,8 89,9 86,6 99,1 65,4 1089 89,1 87,5 92,2 106,1
. Erzeugnisse der Ziehereien .
GieBerei- Stahlbauerzeugnisse .
erzeugnisse ugzr Ksatl;wm?}:rv:::rl;i :Sd und Schienenfahrz Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern)
Fertigten- darunter
h
,d: rt darunter daruntg r bauten {ber-
nal N Erzeugnisse . i
Eisen-, der Ziehereien wiegend aus gewerbl. Arbettsmaschinen Kraft- ) Land-
Stahl- zusammen und zusammen Metall, Kon- zusammen
und Kaltwalz struktionen
TemperguB i aus Stahi und darunter
werke Pp——— zZusammen Fordermitte! maschinen
A
1996 D . .. 102,6 99,4 94,9 108,1 104,0 11,0 110,2 108,6 15,7 1133
1997 D . 103, 97,9 93,5 109,0 104,1 112,2 11,3 108,8 1183 115,0
1998 D ... . 104,86 98,1 95,8 110,1 105,1 113,3 12,5 109,8 119,7 116,9
1997 Oktober . . . 1033 97,9 94,7 109,4 104,4 12,4 11,5 108,7 118,3 115,8
November 103,5 97,7 94,2 109,5 1045 1125 111,56 109,0 118,3 116,0
Dezember 103,6 97,9 94,7 109,5 104,4 112,5 11,8 109,0 118,3 116,1
1998 Januar 104,2 98,6 97,0 109,5 104,6 112,7 111.9 109,2 118,7 116,3
Februar . 104,4 98,6 97,2 109,7 104,6 112,8 112,0 109,5 119,5 116,5
Mérz 104,3 98,4 96,6 100,8 104,7 113,0 1121 109,6 119,8 116,7
Aprit. . ... 104,6 98,3 85,8 110,0 105,0 113,1 112,3 109,6 119,7 116,7
Mai ..... 104,6 98,5 96,4 110,1 105,1 1133 112,5 109,7 119,7 116,8
Juni ... 104,4 98,4 96,9 110,1 105,2 113,4 112,6 109,9 119,7 116,8
Juh ... 104,4 98,2 95,9 110,2 105,2 113,5 12,7 110,0 119,7 16,7
August . . . 104,3 97,8 95,5 110,2 105,2 113,56 12,7 110,0 119,7 116,56
September 104,6 97.7 95,1 110,2 105,2 113,6 112,8 110,0 1197 116,8
Oktober . . 105,0 97,7 94,7 110,2 105,0 11387 112,8 110,1 120,0 117,6
November 105,1 97,7 94,6 1107 105,8 1137 112,8 110,1 120,0 117,8
Dezember 105,2 97,5 94,2 110,6 105,6 113,7 112,9 110,3 120,0 17,8

FuBnoten siehe folgende Sette.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)"
Friheres Bundesgebiet

1991 = 100
StraBenfahrzeuge Fe;r;zvzg?;r:rs‘:he
(ohne Ackerschlepper) Erzeugnisse, Uhren
darunter Musik- "
Biro-
instrumente,
Zubehdr, Eisen-, | Spielwaren, rrse;s;:m;n,
Einzel- - - ver-
Jahr d Boote EIekFro Blech Sportgerate, Chemische | arbeitungs-
Monat un und technische darunter und Schmuck, | £o o isse rite
Kraftwagen, |  Ersatz- Jachten | Erzeugnisse foin- Metall- belichtete gnis 9 d
zusammen | StraBenzug- [ teile fir zusammen mecha- waren Filme, un
maschinen | Kraftwagen, nische Fullhalter -einrich-
und StraBenzug- Erzeugnisse WA tungen
Kraftrdder | maschinen,
Kraftréder
und deren
Motoren
1996 D.... .. 109,4 111,9 101,3 109,8 102,0 1124 110,9 106,5 104,1 98,1 90,4
1997 D....... 110,2 112,9 101,2 111,8 102,2 114,2 112,9 106,1 103,5 99,1 854
1998 D...... 111,4 14,7 100,7 11,0 101,3 1148 12,5 108,8 104,1 990 81,9
1997 November . . 110,6 113,6 101,0 112,2 101,9 113,9 11,4 106,3 103,4 100,1 84,3
Dezember . . 110,7 13,7 101,0 112,2 101,9 113,9 11,4 106,3 1035 100,3 83,9
1998 Januar . . . . 110,6 113,7 100,8 111,9 101,7 114,65 112,4 106,4 103,7 100,7 83,8
Februar . . . 110,7 113,7 100,7 11,8 101,5 114,6 12,4 106,6 104,0 100,4 834
Mérz. .. .. 110,7 113,7 100,6 11,9 101,56 1147 1123 106.8 1039 100,3 83,3
April . ... 1108 1139 100,7 111,7 101,58 114,9 112,8 106,8 104,3 99,9 83,1
Mai ..... 1116 114,9 100,7 110,2 101,6 114,9 12,7 107,0 104,3 99,4 82,2
Juni L. 11,6 115,0 100,7 109,9 101,4 114,9 12,7 107,1 104,2 99,2 82,3
Juli. .. . 11,6 115,1 100,7 110,7 101,4 114,8 112,7 106,9 104,3 98,9 81,6
August . . . . 11,6 115,1 100,7 10,7 101,3 1147 112,4 106,8 104,1 98,4 81,3
September . 11,7 1151 100,7 110,7 101,2 115,0 12,4 106,92 104,1 98,2 81,1
Oktober . . . 111,8 1152 100,7 110,8 101,1 115,0 1125 106,7 103,9 97,7 82,0
November . . 111,8 1152 100,6 111,0 101,0 115,2 112,56 106,8 104,0 97,5 79,8
Dezember . . 111,8 115,2 100,6 111,0 100,8 1152 112,5 106,8 104,2 97,4 78,7
Schnittholz, _ _
Jahr Fein- Glas Sperrholz ';.z:lzsst‘gffff , Pi;::gr e?z::gre\gsle Kunststoff- Gummi-
keramische und u. sonstiges Holzwaren e ! ) Leder
Monat Erzeugnisse | Glaswaren | bearbeietes Papier Pappe- Vervielfdi- erzeugnisse waren
9 Holz und Pappe 6 waren tigungen
1996 D ...... 12,1 96,0 88,9 114,0 86,8 102,2 108,4 101,8 99,6 101,1
1997 D....... 112,6 93,0 89,1 115,3 82,4 100,5 107,7 101,7 98,1 10,4
1998 D....... 112,0 92,8 90,8 116,9 85,3 101,2 107,6 101,1 98,3 102,4
1997 November . . 12,2 92,0 89,7 1157 83,8 101,1 108,0 1014 97,8 102,0
Dezember . . 112,0 92,0 89,5 115,7 84,4 101,1 107,3 101,4 97,7 101,2
1998 Januar . . . . 112,3 92,1 89,8 116,0 85,8 100,9 107,56 101,3 97,8 101,3
Februar . 111,8 92,3 89,7 116,1 86,2 101,2 107.8 101,4 97,8 1014
Marz . ... 11,7 92,0 89,8 116,2 86,4 101,2 107,6 101,3 98,0 101,3
April ... .. 1121 92,0 90,7 116,3 85,9 101,3 107.6 1013 98,0 1019
Mai ..... 112,0 92,5 91,1 17,0 85,7 1013 107,8 101,2 98,4 102,7
Juni L. 11,8 92,4 91,5 17,1 85,5 101,3 107,8 101,3 98,5 102,6
Juli..o.. . 112,0 93,2 91,6 117,2 85,6 101,4 107.9 101,3 98,7 102,6
August . . . . 112,22 93,1 21,5 17,2 85,4 101,4 107,8 101,1 98,6 102,6
September . 1121 93,0 91,3 117,2 84,8 101,4 107,7 1011 98,6 103,1
Oktober . . . 112,0 93,4 91,0 117,5 84,5 101,2 107,5 100,9 98,6 103,3
November . . 11,8 93,7 90,8 17,7 84,2 100,8 107,3 100,8 98,5 103,2
Dezember . . 111,8 93,6 90,5 17,8 83,9 100,5 107,2 100,5 98,2 103,3
Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Erndhrungsgewerbes
Bekleidung Fertigteil
und darunter Tabak- f, :,gt o
,d afr Textilien konfektio- aba auten
onat darunter waren im
zusammen nierte zusammen Mahl- und Milch und Fleisch und Hochbau
Schuhe Textilien i :
Schélmihien- Milch- Fleisch-
erzeugnisse | erzeugnisse | erzeugnisse
1806 D...... 108,1 107,7 101,6 105,1 103,2 88,1 100,9 98,7 114,8 1259
1997 D....... 109,0 108,4 102,3 105,3 1048 86,7 100,8 103,0 118,1 127,56
1998 D....... 109,5 108,8 102,4 105,5 104,8 82,3 102,3 99,7 119,2 127,5
1997 November . . 109,5 108,9 102,9 105,5 105,7 83,9 101,9 103,9 17,4 1277
Dezember . . 109,5 108,89 102,7 105,4 105,6 83,5 1021 103,5 1174 1274
1998 Januar . . . 109,7 109,1 102,6 105,5 105,6 83,8 102,4 103,0 1175 1273
Februar . . . 109,7 109,2 102,7 105,5 105,56 83,6 102,4 102,6 1175 1273
Marz . . ... 109,7 109,2 102,7 105,4 1055 83,9 102,5 102,1 1175 128,1
Aprd . . ... 109,6 109,1 102,6 105,3 105,4 83,4 102,4 101,7 1176 128,1
Mai . .. 109,6 109,1 102,6 105,4 105,3 83,0 102,3 101,1 1194 128,1
Juni ... 109,8 109,2 102,5 105,4 105,1 82,8 102,2 100,5 1198 128,1
Juli. ... 109,7 109,1 102,5 105,3 105,0 82,3 102,3 100,2 119,6 128,1
August . . . . 109,6 109,0 102,4 105,6 104,7 81,7 102,3 99,5 119,8 128,1
September . 109,7 109,1 102,4 105,6 104,4 81,2 102,2 97,9 120,4 126,5
Oktober . . . 109,9 109,3 102,2 105,7 103,9 81,0 102,3 96,5 1205 126,4
November . . 108,4 107,1 102,1 105,7 103,7 80,8 102,1 95,6 1204 126,7
Dezember . . 108,4 107,0 101,9 105,7 103,5 80,5 101,9 95,6 1204 126,7
1) Ohne U - 2) Zuordnung der Giter entsprechend ihrer vorwieg Verwendung - 3} In den Preisindizes flr Elektrizitt 1st bis enscht Dezember 1995 die Ausgleichsabgabe nach dem Dritten
N gsgesetz beriicksichtigt. Bel Elektrizitat, Wasser einschl der Verkaufe der Welterveneller -4) Daeil die frih K p nicht mehr gelten, anderersets aber die ab Januar 1996 geltenden
Preise noch mcht gemeldet werden konnten, muB vordbergehend aut eine Ergebnisnachweisung verzichtet werden. Zur Berechnung der Indizes fiir zusammengefaBle Gutergruppen werden bis auf weiteres die 2uletzt
Ideten Preise filr St {fur D ber 1995) det Sobald ri ab Januar 1996 samtl Preise prechend den neuen P; gen, werden mit ihnen ab Januar
1996 die Indizes neu berechnet - 5) Verbrennungsmotoren und Dampfturb -6) Ohne P p fir Holzstoff.
Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999 127*



Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)"
Neue Linder und Berlin-Ost

1991 = 100
Gewerbliche .
Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Grund- Elektric
stoff- zitét,
h Erzeugnisse des in- Verbr;::hs und Pro- herge-
Jahr onne " 9 duktions- stelltes
Elektrizitat, vestitions-
Monat s Gas 2u- Grundstoff- | Invest- | Verbrauchs- | Nahrungs- |  giter 2) guter Sas
§ und Pro- | tionsgiiter guter und ern-
gesamt Ferr:j\:]lgrme sammen duktions- Genuf- wam e’3
Wasser giiter- produzierenden mittel- (ohne Nahrungs- und Wasser 3)
gewerbes Gewerbes gewerbes GenuBmittel) 2
1996 D . ...... 108,5 106,7 106,7 107,5 104,1 112,9 106,3 106,0 116,8 108,0 1152
1997 O ... .. .. 110,5 107,8 108,1 109,8 104,0 113,4 108,7 105,7 119,3 110,1 118,2
1998 D ........ 109,5 106,7 107,0 106,7 104,5 113,6 107.3 106,5 116,8 109,3 1184
1997 Februar . . . . . 109,8 107,4 107,6 109,6 104,1 1134 107,0 106,1 119,2 109,4 1174
Marz . ... .. 109,7 107,2 1074 108,9 103,8 1133 107,3 105,5 119,2 109,2 17,3
April. . ... 110,0 107,3 107,5 108,3 103,9 113,3 108,4 105,5 1189 109,6 17,7
Mai ....... 110,7 1079 108,2 109,0 103,9 113,2 110,5 105,5 118,9 110,2 118,6
dumi ... 110,5 107,7 108,0 108,8 104,0 113,2 109,8 105,6 118,5 110,1 1186
duli L.l 110,5 107,6 108,0 109,2 103,9 113,2 109,3 105,6 118,9 110,2 118,6
August . . ... 111,0 108,3 108,7 11,4 104,0 113,2 109,3 105,6 1202 110,7 1187
September 111,0 108,2 108,5 110,8 104,0 1134 109,3 105,7 119,7 110,8 118,8
Oktober . . . . . 110,9 108,2 108,5 110,9 104,0 1135 108,2 105,8 119,8 110,6 1188
November 110,8 108,2 108,5 1108 1041 113,6 109,0 105,8 1193 110,6 1185
Dezember 110,7 108,0 108,3 110,2 104,2 113,6 108,7 106,0 119,0 110,5 118,56
1998 Januar 1103 107,6 107,9 108,9 104,3 113,6 108,6 106,0 1178 110,2 1186
Februar . . . .. 1103 107,5 107,8 109,0 104,1 113,6 108,4 105,9 117,6 1101 1185
Marz ... ... 110,1 107,3 107.6 108,1 104,3 13,7 108,3 106,2 117,0 109,9 1184
April . . ... .. 110,0 107,3 107.5 108,0 104,4 113,7 108,1 106,3 117,0 109,89 1184
Mai ....... 109,9 107,1 107.4 107,6 104,5 113,6 107.9 106,4 116,9 109,8 1184
Juni L.l 108,7 106,8 107,2 106,9 104,6 113,56 107,8 106,4 116,6 109,5 1184
Juli L.l 109,7 106,8 107,2 107,0 104,6 113,56 107,8 106,5 116,9 109,4 1184
August . . ... 109,4 106,5 106,9 106,3 104,6 113,7 107.4 106,6 116,8 109,0 1184
September 109,2 106,3 106,6 105,7 104,6 13,7 106.8 106,6 116,5 108,9 1183
Oktober . . . . . 108,9 106,1 106,3 105.4 104,6 113,6 106,1 106,8 116,3 108,6 1182
November 108,6 105,7 105,7 104,3 104,7 113,6 104,9 106,9 116,4 108,4 118,2
Dezember 108,4 105,4 105,3 103,1 104,6 113,6 104,9 106,8 115,8 108,1 118,2
NE-Me- Ma-
Erzeug- .
S:::ge tjlllleet:rljl? nisse Erzeug- Stahlbau- scg'a':in StraBen-
Jahr Belgg:eau- Mineraldi- |  Erden, Eisen halbzeug | GieBerei- Z;:;- nisse ez::eg- erzeug- fat(\;;l;ge Boote
Monat Erzeug- erzeug- Asbest- und (enschl. erzeug- relon und der und nisse Acker- und
zeug nisse waren, Stah! Edel- nisse Stahiver- (einschl Jachten
nisse . Kalt~ Schienen- schlep-
Schleif- metallen walz- formung fahrzeuge Acker- M
mitte! und deren werke 9 schlep- - pe
Halbzeug) pem)
196 D ... .. 104,9 118,0 100,1 98,3 98,6 104,0 110,6 108,9 104,5 107,4 113,7
1997 D . ... .. 108,0 1222 98,9 101,56 102,1 104,6 108,3 101,2 103,8 108,0 114,5
1998 D ........ 106,0 11,9 96,2 109,8 99,1 105,2 109,2 101,9 105,1 108,6 116,0
1997 Februar . . . . . 106,5 123,8 100,7 97,0 99,4 103,5 1104 102,3 104,4 107.9 114,2
Marz .. ... 106,8 1224 99,9 97,3 99,6 103,9 110,4 101,7 103,4 108,0 114,2
April . . .. ... 108,6 120,0 99,6 97,6 99,5 104,0 110,4 101,5 103,2 108,1 114,2
Mai ....... 108,5 120,0 99,7 99,3 102,7 104,8 107,2 101,3 103,3 107,9 114,6
Juni ...l 108,1 118,9 98,5 100,2 105,6 104,9 107,3 101,2 103,5 108,1 114,6
Julh ... 108,5 120,0 98,1 101,6 104,9 104,5 107,3 100,8 103,5 108,0 114,6
August . . ... 108,6 124,7 98,4 105,0 103,8 105,0 107,4 100,6 103,6 108,1 114,6
September 108,2 122,8 98,7 105,4 103,3 105,0 107,5 100,8 103,8 108,0 114,6
114,6
Oktober 1083 1232 98,5 105,1 103,1 105,1 107,6 100,5 103,8 108,0
November 108,2 122,8 97,1 106,4 103,6 105,2 1077 100,8 103,9 108,1 1146
Dezember 108,2 121,3 97,3 106,5 102,3 105,4 107,7 100,5 104,3 108,4 1146
1998 Januar . . ... 1071 116,5 97,4 108,9 102,0 105,4 108,2 100,4 104,2 108,4 116,2
Februar . . . .. 107,0 115,5 98,4 111,9 102,1 105,2 108,7 100,6 103,8 108,3 116,2
Marz . ..... 107,0 1134 98,1 110,1 102,9 105,1 108,8 100,6 104,7 108,3 116,2
Aprit ... ... 106,9 1128 96,8 11,9 103,5 105, 109,0 101,2 104,9 108,5 116,1
Mai . ..... 106,9 1124 96,2 113,56 101,2 105,1 109,1 101,6 104,9 108,6 116,1
duni ...l 105,9 1113 95,3 112,1 100,2 105,1 109,5 102,0 105,1 108,7 1161
Juli L. 105,5 11,8 94,3 12,7 100,56 105,1 109,56 102,0 105,2 108,8 116,1
August . . ... 105,1 11,4 95,1 11,9 99,4 105,2 109,8 102,0 105,3 108,7 116,1
September . . . 105,4 110,2 95,7 110,9 97,1 105,2 109,7 102,6 105,3 108,7 116,1
Oktober . . . . . 104,7 109,8 95,7 109,6 95,4 105,3 109,7 103,0 105,9 108,5 116,7
November . . . 105,2 110,2 95,7 102,8 93,5 105,4 109,5 103,4 105,9 108,6 115,7
Dezember 105,3 107,8 95,6 101,0 91,4 105,3 109,0 103,3 105,9 108,5 115,7
1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Zuordnung der Gilter entsprechend ihrer vorwiegenden Ver g.~3)Bel E Gas, Wasser einschl. der Verkaufe der Weiterverteiier.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)"

Neue Lander und Berlin-Ost

1991 = 100
" Musik- N
mF:é:;_ instrumente, Biiro- S(r:\r;rllzm-
_ Eisen-, Spielwaren, maschinen, i ’
Elekyro mische Blech- Sport- Chemische Datenver- Fe'.“ Glas Sperrholz
Jahr technische und und erate Erzeug- arbeitungs- | Keramische und und Holz-
Monat Erzeug- optische Metall g ¢ eug i 9 Erzeug- sonstiges waren
nisse Erzeug- etall- Scr)muck, nisse gel t§ nisse Glaswaren bearbei-
nisse, waren belichtete und -ein- tetes
Uhrer; Filme, Filll- richtungen Holz
halter u.a.
1996 D .. ... .... 98,8 99,2 103,5 109,3 105,4 114,7 102,0 98,5 109,5
1997 D .. ....... 98,3 99,6 103,4 110,7 108,5 1151 98,3 97,5 109,2
1998 D 98,3 99,6 104,0 112,0 108,0 116,1 96,1 99,0 110,0
1997 Februar . . . ... 98,6 99,2 103,7 1104 107,0 1157 100,0 95,9 109,3
Marz . ...... 98,1 99,2 103,3 110,4 106,6 114,6 98,8 95,3 109,3
April . . ... ... 98,1 99,2 103,2 1106 107,4 114,3 98,0 96,2 109,2
Mai 98,2 100,1 103,3 110,6 109,2 1147 97,8 95,5 108,9
Jum .. L 98,1 100,1 103,5 110,6 102,0 115,2 97,2 96,2 109,0
dulh ... .. 98,1 100,0 103,5 110,7 108,5 114,9 97,2 97,8 109,0
August . ... .. 98,2 100,4 103,5 110,7 109,7 1147 97,5 98,9 1091
September 98,3 99,9 103,4 1108 109,5 114,8 98,2 98,4 109,1
Oktober . . . . .. 98,4 99,2 103,4 111,0 109,6 115,0 98,2 100,1 1094
November 98,6 99,2 1034 111,0 109,5 116,1 98,5 100,0 109,6
Dezember 98,6 99,2 103,2 111,0 109,4 116,0 98,1 99,5 100,7
1998 Januar 98,6 99,1 103,7 111,0 109,6 116,2 97,5 98,2 109,7
Februar . . . . .. 98,3 98,2 104,2 11,3 109,5 115,8 97,2 97,9 109,8
Marz ... .... 98,3 99,5 103,9 11,2 109,5 116,0 97,1 97,6 108,8
April. . ... .. 98,4 99,5 103,8 112,3 109,7 1159 96,4 97,6 109,8
Mai ........ 98,4 99,8 103,9 112,5 108,9 116,3 95,9 97,5 109,8
duni Lo L 98,4 99,6 104,0 112,5 109,0 116,5 96,1 99,0 109,3
Juh Lol 98,4 99,7 1041 1125 108,8 116,7 96,0 99,8 108,4
August 98,3 99,7 104,0 112,5 106,3 116,6 956 100,0 110,5
September 98,3 99,7 103,8 112,56 106,4 116,3 95,3 100,4 110,5
Oktober . . . . .. 98,0 99,6 104,1 11,7 106,9 1156 95,2 100,3 1105
November 98,2 99,7 104,2 111,7 105,8 115,9 95,5 99,9 110,6
Dezember 98,1 99,8 104,0 11,7 105,6 1157 95,4 99,8 1106
Be- Erzeug-
;::f;?f:f, Papier- D;uzckerfl— Kunst- Leder- kleidung nisse
Jahr oor” und phive stoff- Gummi- Leder waren Textilion und des Tabak-
Monat ap! Pappe- o erzeug- waren und konfektio- Er- waren
und Verviel- N
Pappe? waren faltigungen nisse Schuhe nierte néhrungs-
Textiien gewerbes
1986 D . ........ 94,9 109,1 145,8 99,6 110,0 100,7 98,5 104,1 105,8 105,0 116,0
1997 D .. ..... 90,0 106,0 151,1 100,3 109,2 99,6 103,8 106,1 107,4 1188
1988 D ... ...... 93,9 106,0 151,4 100,2 108,9 99,6 104,3 106,7 105,5 1219
1997 Februar . . . . 88,6 106,4 150,9 99,9 109,6 99,5 103,7 106,0 105,5 118,4
Marz ....... 87,5 105,9 150,8 100,2 109,86 99,5 103,6 106,0 105,8 118,7
April . ..o 87,8 107,1 150,9 100,2 109,7 99,5 103,6 106,1 107,1 118,7
Mai ........ 88,8 106,4 151,0 100,4 109,58 99,5 103,7 106,1 109,4 118,9
Jumi ... Ll 89,1 105,8 1513 100,3 1101 99,5 103.7 106,1 108,6 118,9
Juh L.l 89,4 105,6 151,3 100,2 110,1 99,6 103,7 106,1 108,0 1189
August . .. ... 90,1 105,4 151,3 100,1 109,3 99,6 103,7 106,1 108,0 118,89
September . . . . 91,1 106,0 151,3 100,2 107,5 99,6 103,9 106,1 108,1 118,9
Oktober . . . . . . 91,8 105,6 151,3 100,8 108,1 99,6 104,1 106,1 107,9 118,9
November 93,0 105,2 151,3 100,5 108,4 99,6 104,2 106,1 107,7 118,9
Dezember 93,6 1052 151,3 100,5 108,5 99,6 104,3 106,1 107,4 118,9
1998 Januar .. .... 94,7 105,6 151,3 100,7 108,7 99,6 104,2 106,7 107,2 1195
Februar . . . . .. 95,9 1054 151,4 100,3 107,7 99,6 104,4 106,9 107,0 119,5
Marz ... .. 96,1 105,7 1514 100,3 108,6 99,6 104,4 106,9 106.9 118,9
April. . ... ... 95,5 1059 151,4 100,7 108,7 99,6 104,4 106,9 106,7 1189
Mar ........ 94,9 106,9 151,4 100,5 108,8 99,6 104,4 106,5 106,3 119,9
Juni 95,3 106,7 1514 100,4 108,6 99,6 104,4 106,6 106,2 119,9
duli L. 95,0 106,1 151,4 100,1 109,2 99,6 104,4 106,6 105,9 122,5
August . ..... 94,0 105,9 151,5 100,0 109,3 99,7 104,4 106,6 105,4 1226
September 92,8 105,9 151,5 100,2 109,2 99,7 104,3 106,6 104,8 122,6
Oktober . . . . .. 92,2 106,0 151,56 99,8 1093 99,7 104.0 106,6 104,0 122,6
November 90,9 106,0 151,56 99,5 108,3 99,7 103,9 106,6 102,5 1233
Dezember 89,4 106,0 151,5 99,4 109,1 99,7 104,0 106,6 102,5 123,3
1) Ohne Umsatzsteuer. — 2) Ohne Preisreprasentanten fir Holzstoff.
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Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte

Deutschland
1991= 100
Hauptgruppe/Gruppe 2
Wohnungsmieten, Energie .
(ohne Kraftstofie) Gater fur
Mébel, die personl.
Haushalts- st:tltljr‘u 9
Jahr Gesamt- Namhrtl:g?s' Be- gz;édte die Dienst-
Monat 1 ndeX | Getranke, | Kleidung, Woh- Energie andere | Gesund- urYg r::z:‘_ Bildung, Iels:’uer;gen
Tabak- Schuhe zu- nungs- (ohne Giiter heits- richten- Unter- Beher-
waren sammen mieten Kraft- fur die und iber- haitung, bergungs-
stoffe) Hqushalts- Korper- mittlung Freizeit gewerbes
fuhrung pflege Sowie
Gter
sonstiger
Art
196 D. ...... 116,5 109,2 108,5 130,0 137,9 103,3 110,2 115,0 1157 111,6 123,3
1997 D ...... .. 118,6 111,0 109,0 1333 141,6 105,1 110,8 119,1 116,6 114,3 1259
1998 D .. ... ... . 119,7 112,5 109,4 134,7 144,1 103,1 11,7 122,8 116,7 1152 126,9
1994 Januar . . .. ... 11,4 105,6 106,4 1211 1257 1059 107,0 110,1 111,56 108,4 1148
Februar . ..... 1121 106,3 106,4 121,6 126,2 105,8 107,3 110,3 11,8 108,7 119,1
Marz ... .. C. 112,2 106,5 106,6 122,0 126,9 105,7 107,4 110,5 111,7 108,7 118,2
April ... ... . 112,3 106,9 106,7 122,5 1274 105,8 107.6 1105 11,9 108,8 1154
Mai......... 112,6 107,3 106,8 122,7 127,7 105,8 107,7 110,6 12,2 108,8 1171
Juni L. 112,9 107,6 106,8 122,9 128,0 105,7 107,8 110,8 1124 108,7 118,56
Jubi L. 113,2 107,4 106,7 123,1 1284 105,56 107,8 110,9 112,3 108,6 124,5
August . . .. ... 1134 107,2 106,8 1234 128,7 105,6 1079 111,0 113,0 108,7 1245
September . . . . . 13,2 107,2 107,0 1236 129,0 105,4 1079 1111 112,3 109,1 121,1
Oktober . .. ... 1131 107,2 107,1 124,0 129,4 105,4 108,0 111,2 112,2 109,4 119,0
November . . . . . 113,2 107,0 107,3 124,2 129,8 105,3 108,3 1113 1124 109,6 118,56
Dezember . . . .. 1134 107,1 107.4 124,4 130,1 105,2 108,3 11,4 112,5 109,7 120,3
1995 Januar . .. .. .. 113,8 107.8 107,4 1249 130,8 105,3 108,6 111,9 112,8 110,3 118,8
Februar ... ... 1143 108,5 107.4 1253 131,3 105,2 108,7 1121 113,0 1104 122,2
Marz . ... ... 114,3 108,5 107,56 125,6 131,7 104,8 108,9 112,3 12,9 110,3 121,5
Aprit ... 114,6 1087 107,5 126,0 132,3 104,9 109,1 12,5 1134 110,2 1215
Mai......... 1146 109,1 107,7 126,2 132,5 104,8 109,2 112,6 113,4 110,1 1199
Jum Ll 115,0 109,4 107,6 126,4 132,8 104,8 109,3 112,7 113,9 110,1 122,9
Juli L 115,2 108,9 1076 126,5 133,0 104,4 1094 12,8 113,4 110,1 128,9
August . . ... .. 1153 108,1 107,6 1277 134,6 104,3 109,4 12,7 113,5 110,2 127,7
September . . . . 115,2 1079 107,9 128,1 1349 105,0 109,5 113,0 113,8 110,6 123,8
Oktober . . . ... 115,1 107,8 108,0 128,3 1353 104,7 109,6 13,2 13,5 11,0 121,8
November . . . .. 115,1 107,8 108,1 128,5 135,5 1049 109,8 13,2 1135 11,2 118,9
Dezember . . .. 1154 107.9 108,1 128,9 135,8 1054 109,8 118,2 113,9 1114 121,6
1996 Januar . .. .... 115,5 108,5 108,1 128,5 136,4 102,0 109,9 13,7 1149 1113 119,9
Februar . . ... 116,1 109,0 108,2 129,0 136,8 102,6 110,1 114,1 1153 111,56 123,3
Marz .. ..... 116,2 109,3 108,3 129,1 137,0 102,5 110,1 114,4 1155 1115 122,0
April . ....... 116,3 109,6 108,3 129,4 137,2 103,1 110,2 114,8 116,0 1114 119,8
Mar . ....... 116,5 109,7 108,5 129,5 137,6 102,1 110,2 115,1 116,2 1114 122,0
dumi L.l L 116,6 110,0 108,4 129,86 1378 1018 110,2 115,1 115,86 11,3 123,9
Juh ..o C. 117,0 109,9 108,3 129,9 138,1 102,4 110,2 115,3 115,56 11,3 128,8
August . . . .. . 116,9 109,3 108,4 130,0 138,2 102,4 1103 115,3 115,7 1114 129,1
September . . . . 116,8 108,8 108,7 130,7 138,56 104,4 1103 1153 115,8 11,7 124,9
Oktober . ... .. 116,8 108,6 108,8 131,3 138,8 105,8 1104 1154 1159 11,9 123,0
November . . . . . 116,7 109,0 109,0 131,3 139,1 104,8 110,5 115,6 1158 111,9 120,3
Dezember . . . .. 117,0 109,1 109,0 131,6 1394 105,3 110,56 115,6 1157 112,2 123,0
1897 Januar . . .. ... 117,86 110,1 108,8 132,6 140,2 106,9 1105 115,7 116,1 1143 121,5
Februar ...... 118,1 110,3 108,8 132,6 140,6 105,7 110,6 116,7 116,2 114,3 126,3
Mérz . ....... 117,9 110,1 108,9 132,56 140,8 104,3 110,6 116,7 116,3 114,3 125,1
Aprl . .. ..... 117,9 110,7 108,9 132,7 141,2 104,2 110,8 116,8 116,2 14,1 121,0
Mai......... 118,4 11,5 108,9 133,0 141,85 104,4 1108 116,8 116,2 1143 124,6
Juni L.l 118,6 111,9 108,8 133,2 1417 1043 110,8 116,8 116,3 1141 126,2
Juli ... . 119,2 111,6 108,7 133,3 1419 104,5 110,8 121,5 116,5 114,0 132,22
August . ... ... 1193 1111 108,8 133,6 142,0 105,3 1109 1215 1174 114,0 1325
September . . . . 118,0 1110 109,1 133,6 142,9 104,9 110,9 121,6 17,3 114,2 127,7
Oktober . .. ... 118,9 111,0 109,2 133,9 142,3 105,8 110,8 121,7 17,1 1144 124,7
November . . .. 118,9 111,2 109,3 134,1 142,6 105,7 _111,0 1217 116,9 1146 1235
Dezember . . . . . 119,1 11,4 109,3 134,1 142,7 105,3 111,0 122,0 116,6 1148 1254
1998 Januar . . ... .. 1181 112,0 109,1 134,2 143,1 104,2 111,1 122,0 116,3 115,1 123,9
Februar . ... .. 119,4 1121 109,1 134,4 1434 1041 11,2 122,2 116,2 1153 127,7
Marz . . ..... 119,2 111,9 109,2 1344 143,6 103,3 1113 122,2 115,8 115,1 126,3
Aprl ... ... .. 185 1125 109,4 134,7 143,8 104,3 111,6 122,86 116,5 1151 124,2
Ma......... 119,9 113,7 109,5 134,8 143,9 104,0 111,8 122,8 116,6 115,1 125,3
Jum Lol Ll 120,0 113,7 109,4 134,7 144,0 103,3 11,8 122,8 116,8 115,0 126,8
Julio L. oL 120,3 113,2 109,3 134,8 144,2 103,1 1118 122,8 17,3 1150 132,2
August . .. ... 120,2 112,5 109,2 134,8 1443 102,7 11,9 122,8 1171 115,0 132,7
September . . . . 119,9 112,2 109,56 135,0 144,6 102,7 112,0 123,0 117,0 115,2 127,7
Oktober . . ... 119,7 111,9 109,7 1349 1446 102,3 112,0 123,3 117,0 1154 125,7
November . . . . . 119,7 112,1 108,9 134,98 1447 101,9 1121 1234 116,9 1157 1245
Dezember . . . .. 19,7 112,2 108,9 1348 1447 1013 1121 123,5 116,3 115,8 125,3

1) Die Monatsergebnisse beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. ~ 2) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben
der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Ver

gszweck)

130" Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/1999




y o W

Preisindex fur die Lebenshaltung
Fritheres Bundesgebiet

1991= 100
Hauptgruppe/Gruppe?
Wohnungsmieten, Energie "
(ohne Kraftstoffe) Guter for
die pers.
Mobet, Aus-
_ Haushalts- Bildung, stattung,
Jahr“ Nanf_::'tbtlglgs Be- gerdte und Unter- Dienst-
Monat mns- : andere die Verkehr haltung, leistungen
gesamt | Getrdnke, | Kleidung, Woh- Energie Giter Gesund- | und Nach- | Freizert des
Tabak- Schuhe zu- {ohne - ;
waren sammen nungs- Kraft- fur die heits- und richten- (ohne Beher-
mieten stoffe) Haushalts- Kérper- tber- Dienst- bergungs-
flihrung pflege mittlung leistungen | gewerbes
des Gast- sowie
gewerbes) Guter
sonstiger
| Art
Alle privaten Haushaite
1896 D . ... ... 114,1 109,6 109,3 1183 1248 99,6 110,9 1129 1151 110,7 1223
1997 D .. ... 116,1 11,2 109,8 1224 128,1 1017 1116 116,4 116,0 113,2 124,9
888 D........ . 17,1 112,7 110,3 123,7 130,4 99,5 112,6 119,6 116,0 114,0 125,9
1997 Oktober . .. ... 116,3 1111 110,0 123,0 128,7 1024 11,7 1185 116,5 113,2 1237
November . . . . . 1164 1114 110,1 123,2 129,0 102,2 11,9 118,6 116,3 113,4 122,5
Dezember . . ... 1165 1147 110,0 123,2 129,1 101,8 11,9 1188 116,0 113,6 124,4
1998 Januar . ... ... 116,5 112,3 109,9 123,2 129,56 1007 112,0 118,8 15,7 138 122,9
Februar . . ... 116,9 1123 110,0 1234 1298,7 100,5 1120 1180 1157 1141 126,8
Marz .. ... 116,86 1121 110,0 123,4 130,0 99,7 112,1 119,0 115,2 113,89 1254
April . ... ... 116,9 12,6 110,2 123,7 1301 100,7 112,4 1194 115,9 113,9 123,1
Mai......... 17,3 113,8 110,3 123,7 130,2 100,4 112,6 119,56 116,0 114,0 124,2
Juni L. L 117,4 113,8 110,3 123,7 130,3 99,7 112,6 119,6 116,2 1138 125,7
Juli oL 117,7 113,2 110,2 123,7 130,56 99,5 112,7 119,86 16,7 1138 131,2
August . . RN 1176 12,7 1101 123,7 130,6 99,0 112,8 119,7 116,56 113,8 131,8
September . . . . . 173 112,4 110,4 123,29 130,9 99,0 112,8 119,8 116,3 114,0 126,8
Oktober . . . ... 17,1 1121 110,5 123,9 130,9 98,6 112,8 120,1 116,4 114,2 1248
November . ... 17,1 1123 10,7 1238 131,0 98,2 112,9 120,2 118,2 1145 123,56
Dezember . ... 171 112,4 110,7 123,7 131,0 97,6 12,9 120,3 115,7 114,6 124,4
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angesteliten mit héherem Einkommen
196 D....... .. 114,4 108,8 108,2 120,1 1248 99,7 110,8 1114 115,56 11,7 126,2
1997 D. ... .. .. 116,2 110,3 109,8 123,2 128,1 1018 111,65 1133 116,3 1135 129,0
1988 D.......... 1173 1115 1103 1248 130,3 100,56 1125 1149 116,3 1148 130,3
1997 Oktober . .. ... 116,5 1101 110,0 123,8 128,7 102,5 111,6 114,0 116,8 1138 128,4
November . . . .. 1164 110,4 110,1 124,0 129,0 102,3 11,7 114,0 116,7 114,0 126,0
Dezember . . .. 116,6 1106 110,0 124,0 129,0 102,0 118 14,2 1164 1141 127,8
1998 Januar . .. ... 116,7 1113 109,89 1241 1294 101,2 1118 1143 116,0 1145 1272
Februar . ... .. 117,0 1113 110,0 1244 129,7 101,1 11,9 114,4 116,0 1147 130,1
Marz . ....... 116,8 111,1 110,1 1244 1299 1006 1120 1144 115,5 1146 128,7
Aprl ... ..... 17,1 11,7 10,2 1247 130,0 101,86 1124 1147 116,2 114,6 128,4
Mal........ 1173 1125 1103 124,8 130,2 101,3 112,86 1148 116,2 14,7 128,9
dum Ll 117,56 12,5 110,3 124,8 130,3 100,8 112,6 14,8 116,4 114,5 130,5
Juli Lo 118,0 112,0 110,2 124,9 130,4 100,7 1127 114,9 116,9 1145 137,0
August . . .. ... 117,9 1115 1101 1249 130,56 100,3 112,8 114,9 116,7 14,7 1376
September . . . . . 17,4 11,2 1103 125,1 130,8 1003 1128 115,1 1165 1149 130,7
Oktober . .. ... 1173 11,0 110,5 1251 130,8 99,8 112,8 1153 116,5 115,1 129,5
November . . . . 117,2 11,1 110,7 125,1 130,9 99,5 1129 1154 116,4 115,4 1271
Dezember . . . .. 17,2 11,3 1107 1250 1309 989 1130 1155 1158 1155 128,1
1) Die Monatsindizes beziehen sich jewells auf den Pt d zur Monatsmitte. — Die indizes sind einfache D hnitte aus den M dizes - 2) Nach der Systematik der Ennahmen und Ausgaben der

privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck)
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Preisindex fiir die Lebenshaltung
Friheres Bundesgebiet

1991 = 100
Hauptgruppe/Gruppe 2)
Wohnungsmieten, Energie .
r {ohne Kraftstoffe) Gter fur
|
die pers.
Mobel, Aus-
Haushalts- Bildung, stattung,
Jahr N Na:'r_l\ir;rglgs- Bo- gerate und Unter- Dienst-
Monat ins- . andere die Verkehr haltung, leistungen
gesamt G_?tfnlte, klseégugg, - Woh- E(';?‘ﬁ’e'e Giliter Gesund- | und Nach- | Freizeit des
s u sammen | NUNgs- Kraft. furdie | heits-und | rnchten- (ohne Beher-
war mieten stoffe) | Haushalts- | Korper- uber- Dienst- | bergungs-
fiihrung pflege mittlung | leistungen | gewerbes
des Gast- sowie
gewerbes) Guter
sonstiger
Art
4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angesteliten mit mittierem Einkommen
196 D .... ..... 1144 109,1 108,3 120,2 1253 99,7 110,1 116,1 115,1 1124 124,0
1997 D....... ... 116,6 110,7 109,9 123,56 128,9 102,0 110,6 126,0 1159 114,9 126,0
1998 D . ... ..... 117,8 112,0 110,4 1251 131,2 100,5 111,6 133,92 115,7 116,2 126,1
1997 Oktober . .. ... 17,1 110,7 110,1 124,2 129.,6 102,7 110,7 133,0 116,4 1151 125,2
November . . .. 117,0 1109 110,2 1243 1298 102,5 110,8 133,0 116,2 1153 122,4
Dezember . . . .. 17,1 111,14 110,1 1244 1299 102,2 1109 133,2 1159 1155 124,2
1998 Januar . . ... .. 17,2 11,6 110,0 124,5 130,3 1014 110,9 133,2 1155 1158 1233
Februar . ... .. 1174 11,7 110,1 124,7 13G,5 1013 1110 1334 115,4 116,1 126,0
Marz .. . .... 1173 11,5 110,2 124,7 130,7 100,6 111,1 1334 115,0 116,0 124,4
Apnl .. ... .. 1176 1120 1103 1250 1309 1016 11,5 1337 1156 116,0 1245
: Mai......... 1179 113,0 110,4 1251 131,0 1014 111,6 133.8 15,7 116,1 1245
| Juni ... 118,0 113.0 1104 1251 131.2 100,8 11,7 1339 1159 1159 1262
\
| Juli Lo Lo 118,4 112,5 1103 125,2 1313 100,7 11,7 1340 116,3 116,0 133,0
| August ... ... 1183 112,0 110,3 1252 1315 100,3 1118 134,1 116,2 116,1 133,6
“ September . . . . . 117.8 1118 1105 1254 1317 100,2 1118 134,2 116,0 116,3 126,3
\
\ Oktober . . . .. 17,8 11,5 110,6 1254 131,8 99,8 1119 134,3 116,0 116,5 125,1
| November . . . . . 17,7 111,86 110,8 1254 1319 99,4 112,0 134,3 115,98 117,0 122,5
‘ Dezember . . . . 17,7 111,7 110,8 125,2 131,9 98,9 112,0 134,3 115,3 171 1236
]
: .
\ 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen
: 196 D.......... 1150 108,5 109,4 120,1 126,1 99,2 11,0 124,0 112,7 112,56 124,5
1997 D ... ... .. 118,2 110,2 110,0 123,6 130,0 101,7 1116 1446 1138 116,7 126,5
1997 D ... ... ... 120,1 1116 110,7 125,2 132,4 100,4 112,6 160,6 113,8 117,8 126,9
1997 Oktober . ... .. 119,1 109,89 110,3 124,3 130,7 102,3 111,7 169,4 114,3 116,7 125,7
‘ November . . . .. 119,2 110,3 1104 124,5 130,9 102,1 1119 159,5 114,2 17,1 1232
Dezember . . . .. 1194 110,8 110,3 124,5 131,0 101,9 1119 159,9 113,7 17,3 1248
1998 Januar . . ... .. 119,7 111,6 110,2 124,7 1314 1013 112,0 158,9 113,7 17,7 124,0
Februar . ..... 119,9 1116 110,3 1248 131,7 1011 112,1 160,1 113,6 1179 127,33
Marz ... .. ... 119,6 111,2 1104 124,9 1319 100,6 112,2 160,1 113,0 17,7 125,2
April . ... ... 1201 1119 1106 1251 132,0 101,4 112,5 160,5 113,7 17,7 1254
Mai,........ 120,5 113,1 110,7 125,2 132,2 101,1 112,7 160,6 113,7 117.8 125,6
Juni L. Ll 120,5 113,0 110,7 1253 132,4 100,7 12,7 160,7 1139 117,56 127,2
Juh oLl 120,7 112,3 110,86 1254 132,6 100,68 12,7 160,8 114,3 117,5 132,6
. August . . .. ... 1204 11,3 110,6 1254 132,7 100,2 112,8 160,9 114,2 117.4 133,0
' September . . . . . 120,1 110,9 110,8 125,6 133,0 100,1 1129 160,9 114,1 17,7 1273
Oktober . . . ... 1178 1115 1106 1254 131,8 99,8 111,9 134,3 116,0 116,5 1251
November . . . .. 120,0 110,8 111 1255 133,1 99,3 113.0 161,1 113,9 118,2 124,2
Dezember . . . . . 119,9 111,0 11,1 1254 133,1 98,8 113,0 161,1 113,2 118,4 124,7
1) Die Monatsindizes bezighen sich jeweils auf den Prersstand zur Monatsmitte. - Die J dizes sind einfache D aus den dizes - 2) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der

o

privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Ver gszweck).
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Preisindex fur die Lebenshaltung
Neue Lénder und Berlin-Ost

1991 = 100
Hauptgruppe/Gruppe 2)
Wohnungsmieten, Energie " .
(ohne Kraftstoffe) Guter fur
die pers.
Mbbel, Aus-
_ Haushalts- Bitdung, stattung,
Jahr " Na;nl-gglgs Be- geréte und Unter- Dienst-
Monat Ins- ! ; andere die Verkehr haltung, | leistungen
gesamt G?;’E:‘f_e’ k'sigh'ﬂg 2u- Woh- E(r(\)t:]rngele Giter Gesund- | und Nach- | Freizeit des
waren sammen nungs- Kraft- fur die heits- und richten- {ohne Beher-
mieten stoffe) Haushalts- Korper- tber- Dienst- bergungs-
fuhrung pflege mittlung leistungen | gewerbes
des Gast- sowie
gewerbes) Giiter
sonstiger
Art
Alle privaten Haushalte
1996 D. ........ 135,6 107,6 103,5 319,5 455,0 137,3 106,2 138,89 119,1 118,2 133,7
1997 D ... .. e 138,4 109,8 103,7 327,2 468,89 136,5 106,3 150,3 120,3 122,7 136,2
1998 D.......... 140,0 111,6 104,0 330,9 475,4 136,4 108,9 159,6 120,6 124,2 136,7
1997 Oktober . .. .. 139,1 1101 104,2 328,8 471,7 136,4 106,3 158,0 120,7 123,2 135,4
November . . .. 139,0 109,9 104,3 329,4 4721 1373 106,2 158,0 120,4 1235 133,6
Dezember . . . . . 139,1 110,1 104,3 329,4 472,3 137,2 106,2 1568,2 120,2 123,8 135,0
1998 Januar . . .. ... 139,2 110,6 103,8 329,9 473,5 136,8 106,2 158,4 119,8 1243 133,9
Februar ... ... 1395 111,0 1034 330,0 473,6 136,9 106,3 158,65 119,9 1245 136,9
Méarz . ...... 1393 1108 103,9 330,0 473,7 136,7 106,4 158,6 119,4 124,2 135,3
cApnl L. 139,9 11,7 104,1 330,7 474,6 1371 106,6 159,6 120,2 124,0 135,0
Ma......... 140,5 133 104,1 330,8 4749 136.8 106,9 159,9 120,5 124,0 136,0
Junt Lo 140,8 113,7 104,0 3308 475,2 136,6 107,0 159,8 120,9 123,9 137,5
Juh oL 140,7 112,7 103,6 3311 4758 136,3 107,0 158,9 121,2 1238 142,0
August . .. ... 1405 11,8 103,4 3314 476,4 136,3 107,0 160,0 121,3 123,7 142,2
September . . . . 140,2 11,4 104,1 331,3 476,3 136,3 107,1 160,0 21,1 124,1 137,0
Oktober . . . ... 139,9 110,8 104,56 331,2 476,6 135,7 1071 160,1 120,9 124,2 135,6
November . ... 140,0 110,9 104,8 331,6 477,0 135,9 107,3 160,1 1211 124,6 134,4
Dezember . . ... 140,0 11,0 104,8 331,7 477,2 1359 107,3 160,2 120,5 1247 1349
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit hbherem Einkommen
1996 D .. ..... .. 132,4 108,6 103,2 3415 454,8 143,5 1054 123,0 1153 16,7 130,0
1997 D .. ....... 134,4 110,7 103,3 3499 468,8 142,3 1054 124,6 115,8 120,0 132,2
1998 D. .. ... .... 135,4 112,4 103,6 3539 475,2 1421 105,8 126,9 1159 120,4 132,6
1997 Oktober . .. ... 134,7 1111 103,8 351,6 471,6 142,1 105,4 125,3 116,1 120,3 131,3
November . . . .. 134,5 110,8 103,9 352,2 472,0 143,2 105,2 125,3 115,8 120,3 129,6
Dezember . . . . 134,7 11,0 103,9 3523 472,1 143,1 105,2 125,5 115,7 120,5 131,0
1998 Januar . . .. .. 134,6 111,56 103,4 352,9 473,3 142,7 105,2 125,7 115,2 120,8 129,8
Februar .. ... 134,9 1119 103,0 353,0 473,4 142,7 105,2 125,8 115,2 120,9 132,86
Marz . ... ... 134,7 11,7 103,5 353,0 473,5 142,5 105,3 125,9 114,8 120,7 131,3
April . ... .. 1352 1126 103,7 353,6 474,4 142,8 105,5 126,8 115,6 120,5 130,5
Mar..... .. 135,7 113,8 103,6 353,8 474,7 142,5 105,9 1271 115,9 120,4 131,7
Jum Ll 1358 1144 103,58 353,8 475,0 142,3 105,9 1271 116,1 120,3 133,2
Juh oL 136,0 1133 103,1 354,1 475,6 141,9 105,9 1271 116,5 120,1 138,2
August . . ... .. 135,98 112,6 102,9 354,4 476,2 141,9 105,9 127,2 118,56 119,9 138,56
September . . . . . 135,5 1123 1036 354,4 4761 141,8 106,0 127,2 1164 120,2 1329
Oktober . . ... 1353 11,7 104,0 3543 476,4 1410 108,0 1274 1163 1203 1315
November . . . 135,4 11,7 1043 354,7 476,8 141,33 106,4 1274 1164 120,4 130,0
Dezember . .. .. 1354 11,9 104,2 354,8 4771 141,2 106,4 127,5 116,0 120,4 130,7
1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Pr zurM tte. - Die Jahresindizes sing enfache D hnitte aus den dizes. - 2) Nach der Sy der Einnahmen und Ausgaben der

privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck)
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Preisindex fir die Lebenshaltung
Neue Linder und Berlin-Ost

1991 = 100
Hauptgruppe/Gruppe 2)
Wohnungsmieten, Energte . .
‘( (ohne Kraftstoffe) Guter fur
die pers.
Mbbel, Aus-
_ Haushaits- Bildung, stattung,
Jahr N Narmtt;:‘gs Be- geréte und Unter- Dienst-
Monat ns- 4 andere die Verkehr haltung, | leistungen
gesamt G_?;?:ll((_e, klsigt'ag' - Woh- E(gf";?ée Guter Gesund- | und Nach- | Freizeit des
waren sammen nungs- Kraft- fur die heits- und richten- {ohne Beher-
mieten stoffe) Haushalts- Korper- tber- Dienst- bergungs-
fihrung pflege mittlung leistungen | gewerbes
des Gast- sowie
gewerbes) Guter
sonstiger
Art
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen
1996 D . 132,1 108,1 103,5 3074 4548 1353 105,8 138.7 116,2 1248 136,7
1997 D ..... ... 134,7 110,3 103,6 3146 468,8 134,8 105,8 1534 116,9 130,0 139,5
19980 .......... 136,2 12,3 1038 317,9 4752 134,2 1063 165,0 1169 131,7 139,8
1997 Oktober . . . . . 135,5 110,7 104,1 316,1 471,6 134,7 105,8 163,8 117,2 130,7 138,9
November .. ... 1353 110,4 104,2 316,7 472,0 135,5 105,7 163,8 116,8 130,9 137,4
Dezember 135,4 110,7 104,1 316,7 4721 1353 1058,7 1638 1168 1311 138,86
1998 Januar .. ..... 135,4 11,1 103,7 3171 473,3 134,8 105,7 164,1 116,2 131,4 137,56
Februar . . . 135,6 11,5 103,2 3171 4734 1348 105,7 164,1 116,3 1318 139,8
Mérz .. ...... 135,4 11,3 103,7 317,1 473,5 134,5 105,8 164,3 1158 131,7 138,7
April . . ... ... 136,0 112,2 103,9 3177 4744 1349 106,1 165,0 116,6 1316 138,3
Mar . ........ 136,6 113,6 103,89 317,8 4748 134,6 106.4 165,3 116,9 1316 139,2
duni L 136,8 114,0 103,8 317,8 475,0 134,3 1064 1653 17,2 131,5 1405
Juli L. 136,8 113,0 103,4 318,0 475,6 134,0 106,4 165,3 175 1314 144,6
August . .. ... 136,6 112,3 103,2 318,2 476,2 1339 106,4 165,4 117,6 1313 144,9
September . 136,3 1119 103,9 318,2 476,1 134,0 106,5 165,4 117,56 131,7 139,7
Oktober . . 136,1 11,3 104,3 3181 476,4 133,4 106,5 165,4 117.3 131,8 138,6
November 136,2 1114 104,5 318,5 476,9 133,7 106.8 1654 17,4 132,0 137,56
Dezember 136,2 11,6 104,5 318,6 4771 133,6 106,8 165,85 117,0 1321 138,2
2-Personen-Rentnerhaushalte
196 D . ..... 1373 105,7 104,0 310,7 455,5 133,58 107,6 153,0 nr8 117,0 127,8
1997 D ..., ..., 140,8 107,9 104,4 318,1 469,5 133,0 107,6 176,6 118,8 1216 129,2
1988 D ... ... ... 143,3 109,8 104,9 321,8 476,0 133,1 108,1 195,1 119,4 123,8 130,3
1997 Oktober . . . . . .. 142,0 108,2 104.9 319,7 472,3 132,9 107,6 193,3 19,2 122,2 1278
November ... .. 1419 108,0 105,1 320,2 472,7 133,6 107,6 193,4 119,0 122,8 125,0
Dezember 142,1 108,3 105,0 320,2 4728 1336 107,86 193,7 118,8 123,2 126,9
1998 Januar . . ... .. 142,3 108,9 104,5 320,8 474,0 133,3 107,6 193,9 118,5 124,1 125,7
Februar . . . ... . 142,8 109,3 104,2 320,9 4741 133,4 107,86 194,0 118,7 124,2 131,3
Mérz 142,4 109,0 104,6 320,9 474,3 133,2 107,7 194,0 118,2 123,6 1278
Aprl. . ....... 143,1 10,1 104,89 3215 475,1 133,86 108,0 195,1 1191 1234 128,0
Mar .. ... 143,8 111,8 104,9 321,6 475,4 133,4 108,2 1954 119,4 1234 1294
dum ... 144,2 112,3 104,9 321,7 475,7 1331 108,3 1954 119,8 1232 131,6
Julio Lo 144,1 110,9 104,5 321,9 476,4 132,98 108,2 195,5 120,1 1231 136,9
August . ...... 143,8 109,7 104,3 322,2 476,9 133,0 108,3 195,5 120,2 123,1 137,0
September 143,3 109,1 105,0 3222 476,9 133,0 108,4 195,5 120,0 123,8 131,2
Oktober . . . . ... 143,0 108,5 105,4 322,2 4772 132,5 108,4 1956 118,9 124,0 129,2
November . . ... 143,1 108,6 105,7 322,6 477,6 132,9 108,5 195,6 119,9 124,6 1278
Dezember . .. .. 143,1 108,8 105,7 3227 4778 132,9 108,5 1958 1185 124,8 127,6
1) Die Monatsindizes beziehen sich jewerls auf den P d zur M - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den M - 2) Nach der Sy ik der und Ausgaben der
privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Ghiederung nach dem Ver jszweck)
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Kaufwerte fir Bauland

Baulandarten

|

Jahr!) insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2
Vierteljahr
Falle Flache Kaufwert Falle Flache Kaufwert Falle Flache Kaufwert Falle Flache Kaufwert
Anzahl 1000m2 | DM/m2 Anzahi 1000m2 | DM/m2 Anzahl u 000 m2 | DM/m?2 Anzahl 1000m2 | DM/m?
Deutschland
1993 131524 286 430 59,83 100003 133630 95,96 22828 112621 26,01 8693 40180 34,48
1994 131 846 246 263 69,58 101 510 119 591 108,86 21793 88 298 30,71 8543 38374 36,56
1995 .. ... 112 430 208 749 70,28 85970 97 963 113,48 17 633 71389 28,72 8827 39397 38,16
1996 122271 198778 81,22 98 921 104 092 120,02 14140 53130 34,43 9210 41 556 43,87
1995 1.v) . . 22355 43 527 69,86 17 309 21283 109,42 3444 14 821 29,92 1602 7 422 36,20
2.V ... 24 495 44 488 66,58 18425 20 116 109,82 4 190 16 225 28,03 1880 8147 36,60
v L. 25254 44 578 68,69 19725 20992 112,27 3490 14790 26,75 2039 8796 35,19
4.V ... 23995 42 020 75,05 18397 19543 120,45 3588 13 5630 29,62 2010 8947 44,56
1996 1.vi . . 21182 37126 68,46 16 878 18 103 105,44 2798 11858 27,93 1506 7165 42,14
2V ... 24 204 37 607 74,67 19618 20388 107,27 2803 10 806 32,38 1783 6414 42,33
3.V . 24544 38732 76,16 19914 20 855 113,11 2726 8927 29,53 1904 8 950 36,58
a4V ... 30133 46 944 96,21 24 854 25 026 141,17 3047 11727 40,54 2232 10191 49,86
1997 1.v) 16 517 22732 82,40 13807 13 626 113,28 1707 4750 33,00 1003 4 356 39,68
2.V . 25110 34 605 86,79 21013 20 355 121,54 2465 8305 35,09 1632 5945 40,03
3.V 24 454 33171 87,62 20149 18614 124,84 24714 7343 41,25 1834 7215 38,80
4.V 26 324 39 569 81,56 21607 19 845 126,78 2823 10 823 34,06 1894 8901 38,47
1898 1.v) . ... 21835 30180 92,53 18 569 17 705 127,91 2029 6991 45,43 1237 5495 38,45
2.V 26 402 35033 90,82 22529 20610 125,21 2382 7 042 42,16 1491 7381 41,20
3.V 26 585 35992 97,52 22 569 21148 135,57 2281 7315 36,27 1735 7530 50,15
Friiheres Bundesgebiet
1993 97 480 132 386 96,53 82 696 80 606 129,97 8021 24 752 50,12 6763 27 028 39,28
184 ... 94 934 127 555 98,43 79 462 76 500 133,356 9297 29 817 46,04 6185 21238 46,21
1995 77298 108 960 98,97 63 502 61107 139,35 7 476 24 576 47,88 6320 23277 46,91
1996 82817 110716 104,60 69 426 64018 145,30 7160 23 478 45,78 6231 23219 51,85
1995 1.V 14 664 20357 101,35 12297 12138 134,88 1312 4257 56,12 1055 3962 47,24
2V 16 849 24168 89,83 13633 12835 132,76 1854 6 357 42,17 1362 4976 40,00
3v .. 17 990 24 846 93,54 14 889 13833 134,55 1639 5982 40,08 1462 5032 44,36
4.Vj .. 16 575 22 316 104,91 13511 12 358 145,37 1650 4573 51,27 1414 5385 57,64
1996 1 V| 13184 17 847 94,86 11042 10029 133,88 1268 4 498 41,03 874 3321 49,93
2V .. 17 581 22 031 100,03 14 805 12817 138,26 1422 4543 48,17 1354 4672 45,58
3Vj 16 789 22 068 93,95 14 046 13423 129,55 1493 4159 38,20 1250 4 486 39,11
4.v) . 21823 29783 112,72 18 284 17 016 157,88 1877 6287 45,45 1662 6 480 59,41
1997 1vj . 10 799 12952 103,26 9328 8232 136,74 842 2573 42,07 629 2147 48,22
2.V . 18 119 21741 104,30 15356 13127 143,61 1544 4 808 45,54 1219 3 806 42,98
3V .. 17633 22126 103,80 14700 12583 148,01 1585 4710 48,06 1348 4833 43,02
4.V . 18 897 24 905 89,53 15768 13325 146,60 1812 5901 47,18 1317 5679 43,48
1998 1V . . 15 486 20 652 101,54 13512 12812 132,04 1164 4524 53,05 810 3316 49,84
2Vvp ... 18819 23813 105,04 16 324 14 198 143,50 1474 4 808 47,03 1021 4 807 49,45
v . 19203 24192 116,25 16 565 14764 159,13 1392 4 506 43,05 1246 4922 54,65
Neue Lénder und Berlin-Ost
1993 34044 154 045 28,30 17 307 53 024 44,26 14 807 87 869 19,21 1930 13152 24,62
1994 36912 118 709 38,57 22 058 43 091 65,40 12 496 58 481 22,90 2358 17137 24,61
1995 35132 99 789 38,95 22 468 36 856 70,59 10 157 46 813 18,66 2507 16 120 25,53
1996 39 454 88 062 61,83 29 495 40074 79,62 6980 29 650 25,44 2979 18 337 33,76
1995 1.V .... 7691 23170 42,20 5012 9145 75,63 2132 10 564 19,36 547 3461 23,56
2.V . 7646 20 320 38,93 4792 7 281 69,40 2336 9868 18,91 518 3171 31,27
Y/ N 7264 19732 37,39 4836 7159 68,22 1851 8808 17,70 577 3764 22,92
4.V 7 420 19705 41,22 4 886 7185 77,61 1938 8958 18,56 596 3562 24,80
1996 1V .. 7998 19279 44,03 5836 8074 70,10 1530 7360 19,92 632 3844 35,41
2V . .. 6623 15576 38,82 4813 7571 54,81 1381 6263 20,93 429 1742 33,62
IVi.... 7755 16 665 52,61 5868 7 432 83,42 1233 4768 21,97 654 4 464 34,04
4a.vi ... 8310 17 161 67,55 6570 8o 105,67 1170 5439 34,86 570 3711 33,18
1997 1.v) ... 5718 9780 54,79 4479 5394 77,49 865 2177 22,28 374 2209 31,39
2.V, 6991 12 865 57,19 5657 7229 81,47 921 3497 20,72 413 2139 34,78
<"/ 6 821 11045 55,21 5449 6031 76,49 886 2633 29,07 486 2382 30,23
4.Vj . 7 427 14 664 51,02 5839 6520 86,27 1011 4923 18,33 577 3222 29,65
1998 1.vp . ... 6 349 9539 73,03 5057 4893 117,10 865 2 467 31,46 427 2179 21,11
2V .. 7583 11219 60,64 6205 6412 84,72 908 2234 31,66 470 2573 25,79
3.V 7 382 11 800 59,10 6004 6383 81,07 889 2 809 25,39 489 2608 41,65
Siehe auch Fachsene 17, Reihe 5
1) Jahresergebnis (Summe der vier Quariale plus mogiiche Nachmeidungen). - 2} industriefand, Land fur Verkehrszwecke und Freiflachen
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Veroffentlichungen') vom 23. Januar 1999 bis 19. Februar 1999

Zusammenfassende Verdffentlichungen

Wirtschaft und Stafistih Januar 1949 20,30
Statistischer Wochendienst,

Heft 4/1999 bis Heft 7/1099 320
Konjunhktur aktuell, Januar 1399 19—
Lange Rethen zur Wirtschaftsentwicklung 1998 25,60

Ausgewahite Zahlen fur die Bauwirtschait, Oktober 1998 25,60
Ausyewahite Zahien zui Energiewirtschaft, September 1998 12,60
Verkehr aktuell, Januar 1399 1440
Sonderieihe mit Beitragen fut das Gebiet der ehemaligen

DDR, Heft 32 Bevolkerungsstatistisc he Ubersichten

1946 bis 1988 (Tell Vi 3390
Band 8 der Schriftenrethe  Beitrage zu den Umweltokono-

mis¢ hen Gesamtrechnungen  Bodennutzung nach Wirt-

schaflsbereichen — Konzeptionelle Uberlegungen und

erste Testrechnung tAbschluBbericht) 17—

Fachserien

Fachserie 1 Bevolkerung und Erwerbstatigkeit
Reihe 43 Erwerbstatigkeit und Arbelismarkt November 1998 5—

Fachserie 2 Unternehmen und Arbeitsstatten

Reihe 121 Kostenstruk tur im GroBhandel 1996 3390
"5 Gewerbeanzelgen, Juli 1298 820

Fachserie 3 Land- und Forstwirtschaft, Fischeret

Reihe 321 Wachstum und Ernte — Obst - Heft 12/1993 5—
321 — Feldfruchte -, Heft 1371992 5-
123 Er-eugung von Geflugel, 1 Halbjahr 1993 1030

Fachserie 4 Produzierendes Gewerbe

Relhe 21 Indizes der Produktion und der Arbertsproduktivitat,
Produktion ausgewahlter Erceugnisse im Produzierenden
Gewerbe, Dezember 1998 14,40
22 Auttragseingang und Umsatz im Verarbetenden Gewerbe
—Indizes —, November 1998 25,60
31 Produktion im Produzieienden Gewerbe 3 Vierteljahr 1998 33,90
411 Beschaftigung Umsat: und Energieversorgung der Unter-

nehmen und Belriebe des Veratbertenden Gewerbes so-

wie des Berghaus und der Gewinnung von Steinen und

Erden, November 1998 2940
42 Beschattigte, Umsatr und Investitionen der Unternehmen

und Betriebe des Verarbeitenden taowerhes sowie des

Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden

—Investitionen — 1997 (Vorbericht 320
a1 Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, eisenschaffende

industrie Eisen- Stahl- und TemperyieBeren),

Dezember 1998 8201
a1 Januar 1999 (Vorbericht) 3.10)

Fachserie 6 Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus

Rethe 11 Beschaftigte und Umsatz im GroBhandel (MeBzahlen)
November 1998 10,30
31 Beschaftigte und Umsalz im Einzelhandel (Mefizahlen)
November 1998 820
71 Beherbergung im Reiseverkehr sowie lmsatz und Beschal-
tigte 1Im Gaslgewerbe, Oktnber und Sommerhalbjahr 1998 12 60
71 Novernber 1998 1260

Fachserie 7 AuBenhandel
Relhe 1 Zusammenfassende Ubersichten fur den AuBenhandel,
September 1998 12,60
2 AuBenhande! nach Waren und Landern (Spezialhandel),
OFtober 1992 46,90
391 AuBenhandel nach Landern und Warengruppen (Spezial-
handel), 2 Halbjahr und Jaht 1997 37,80
7 AuBenhandel nach Landern und Guterabtellungen der Pro-
duktionsstatistken (Speziathandel) 1997 17—

Fachserte 8 Verkehr

Rerhe 2 Eisenbahnverkehr Oktober 1998 820
" November 1208 820

3 StraBenpersonenverkehr, 3 Vierteljahr 1998 12,60

5 Seeschiffahrt September 1998 10,30

6 Luftverkeht November 1998 17—

7 Verkehrsunfalle, September 1998 10,30

Fachserie 10 Rechtspflege
Relhe 1 Ausyewahlle Zahlen fur die Rechtspflege 1997 12,60

Fachserie 11 Bildung und Kultur

Rethe 431 Nichimonelare Hochschulstatistische Kennzahlen
1960 - 1997 3390

Fachserie 14 Finanzen und Steuern

Rethe 2 Viettellahrliche Kassenergebnisse der offentichen Haushalte,
3 Viertelahrund 1 bis 3 Vierteljahr 1998 17—
4 Steuerhaushalt 3 Vierteljahr 1998 10,30
61 Versorgungsemplanger des offentlichen Dienstes 1998 17—
921 Absatz von Bier November 1998 320
921 Dezember und Jahr 1998 320

Fachserie 16 Lohne und Gehalter
Reihe 43 Indey der Tanfiohne und -gehalter, Oktober 1998 1030

Fachserie 17 Preise

Rethe 1 Preisindizes fur die Land- und Forstwirtschaft,
November 1998 820
1 Dezember 1988 820
2 Preise und Preisindizes fur gewetbliche Produkte
(Erzeugerpreise) Dezember 1938 12,60
3 Preisindex tur den Wareneingang des Produzierenden
Geweaibes, November 1998 8,20
MeBRzahlen fur Bauleistungspreise und Preisindizes fur
Bauwerke, November 1998 (Eilbericht) 5~
4 November 1998 10,30
[§] Index der GroBhandelsverkaufspreise Dezember 1998 8,20
4] 1998 14,40
n Preisindizes tur die Lebenshaltung, Dezember 1998 2270
8 Preisindizes fur die Ein- und Ausfuhr, Dezember 1998 1030
sl 1998 2270
10 internationaler Vergleich der Preise fur die Lebenshaltung,
Dezember 1934 820
1 Preise und Preisindizes im Ausland Dezember 1998 820

Veroffentlichungskalender fiir Pressemitteilungen
Das Staistische Bundesamt gibt die Verolfentlichunystermine wic htiger
wirtschaftsstatistischer Pressemitteilungen in einem Jahresveroffentlichungskalender,
der wochentlich prazisiert wird, bekannt Der Kalender kann unter der Internetadiesse
http //www statistik-bund de abgerufen werden

'} Angegebene Preise in DM — Zu beziehen durch den Buchhandel oder den Vetlag Metzler-Poeschel Verlagsausheferung SFG — Setvicecenter Fachverlage GmbH Postfach 43 43
72774 Reuthngen Telefon (0 70 71) 93 53 50, Teletax (0 70 71) 3 36 53 Preise verstehien sichi ausschlieBlich Versandkosten — -} Der Verkauf dieser Verotfentlichung erfolyt durch die

AuBenstelle des Statistischen Bundesamites, Posttach 10 48 51 40039 Dusseldorf
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Statistische Zeitreihen auf einer CD-ROM

Alle aktuellen Zeitreihen Uiber die wirtschaftliche und

soziale Entwicklung in Deutschland bieten wir nun
als Gesamtpaket auf einer einzigen CD-ROM an.

Diese umfassende statistische Datenbank liefert die
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und Auswertungen - von Profis fiir Profis.

Auch Sie kénnen Uber diesen sehr breit gefacherten,

tief gegliederten und vollstandig dokumentierten
Datenpool verfiigen.

Die neue STATIS-CD-ROM enthalt rund 450 000
statistische Zeitreihen und wird halbjahrlich
aktualisiert. Alle Informationen werden mit einer
komfortablen Recherchesoftware erschlossen.

Preise im Abonnement:

3.600 DM (1.840,65 EUR) fur die erste Lieferung,
800 DM (409,03 EUR) fiir jedes Update.

Die CD-ROM kann ohne Aufpreis auch in internen

Netzwerken betrieben werden.

Weitere Informationen zu den Inhalten von STATIS
sowie zu den Mdglichkeiten der Rabattierung fiir
besondere Nutzergruppen (z.B. Bibliotheken,
Universitaten) erhalten Sie beim

Statistischen Bundesamt

Gruppe IC

65180 Wiesbaden
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Telefon 0611/ 75 2694 oder 2716,
Telefax 0611/ 72 4000.

Bestell-Nr. 1010200-99102 - ISSN 0043-6143

Neu ...



	Inhalt
	Kurznachrichten
	Textteil
	Entwicklungen im deutschen Außenhandel 1998
	Erfassung der indirekten Importe (Rotterdam-Effekt) in der Außenhandelsstatistik
	Verständlich, anschaulich, umfassend: Der erste Gesundheitsbericht für Deutschland
	Ergebnisse der Sozialhilfe- und Asylbewerberleistungsstatistik 1997
	Das Stichprobenverfahren der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998
	Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe und ausgewählten Dienstleistungsbereichen 1996
	Zur Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte auf Basis 1995
	Erlöse und Konzessionsabgaben in der Energie und Wasserwirtschaft
	Preise im Januar 1999
	Verbrauch der privaten Haushalte in der Europäischen Union: - Wichtigste Trends und Struktur der Ausgaben 
	Übersicht über die im laufenden Jahr erschienenen Textbeiträge
	Tabellenteil
	Übersicht
	Statistische Monatszahlen
	Ausgewählte Tabellen



